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Vas„Wiesbadener Tagblskk " ist die älteste,
umfangreichste , reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nassaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

vas „Wiesbadener Tagblatt " hat zehn
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar: Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " ,
die „VerloofNNgSlifle " , die drei zq tägigen Bei¬
lagen : „Unterhaltende Blätter " , „Illustrierte
Kinderzeitung " , „Haus - und landwirtschaft¬
liche Rundschau " und die monatliche Beilage
„Alt -Aastau " . Ferner sind unentgeltliche Sonder¬
beilagen die „Tagblatt -Fahrpläne " (zweimal im
Jahre ) und der schmucke „Tagblatt -Kalender " .

Das „Wiesbadener Tagblatt " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
ivichtigflrn Kurse der Berliner Börse noch in
der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste vcr-
öffentlichungsmittelWiesbadens und seiner Umgebung.

Schon jetzt hinzutretenden neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt" bis Ende

SEBKEIHIäBBEll!

Lilie Mmrde Mk» Grus PWgMy.
I, . Berlin , 26.

In politischen Kreisen hält man es nicht für aus¬
geschlossen, daß der Gegensatz zwischen dem Fürsten
Bülow und dem Grafen Posadowsky in letzter Zeit durch
eine Auseinandersetzung persönlicher Natur
verschärft worden sein mag, zu der eine Eingabe des
Regierungsrats Rudolf Martin  die unmittelbare
Veranlassung geboten hat . Wie wir erfahren , übergab
Regierungsrat Martin am 12. Juni , abends , dem
Fürsten Bülow eine ausführlich begründete Beschwerde,
die sich gegen seinen Chef, den Staatssekretär im Rcichs-
aml des Innern , richtete. Der Verfasser des vielbe¬
sprochenen Buchs über die russischen Finanzen hatte
nn Oktober 1805 wegen dieser Veröffentlichung einen
Verweis erhalten , gegen den er nunmehr , nach über
l x/2  Jahren , Protest einlegte, und zwar sowohl wegen
des sachlichen Inhalts wie wegen der Form , die der
vom Grasen Posadowsky erteilte Verweis erhalten halte.
Martin erblickt eine persönliche Beleidigung in der Be¬
hauptung des' schriftlich formulierten Verweises, daß er,
der Verfasser, seinem Buche einen Sensationserfolg da¬
durch habe verschaffen wollen, daß er in prononcterter
Weise seinen Rang und Titel als Kaiserlicher Rcgie-
rungsrat auf das Titelblatt setzen ließ. _ Er bittet in
seiner Beschwerde an den Reichskanzler ihn in Kennt¬
nis davon zu setzen, welche Schritte der oberste Beamte
als der Vorgesetzte des Grafen Posadowsky tun werde,
um ihn, Martin , gegen jene beleidigende Unterstellung
zu schützen. Die Beschwerde verweist sodann u. a. darauf,
daß das Buch über die russischen Finanzen durch die
seitdem eingetretene Entwickelung im Zarenreiche in
allen Hauptpunkten bestätigt  worden sei, denn
immer nur sei in ruhiger , sachlicher Weise von einem
langsamen Abbröckeln des russischen Kredits und der
russischen Staatsfinanzen gesprochen worden, von einem
stetigen Abwärtsgleiten , das schließlich zum Staats-
bankerott und zum Staatsstreich werde führen müssen.
Daß jener auf dem Marsche sei, zeige der Kursstand der
russischen Werte, und Laß dieser, der Staatsstreich , drohe,
erkenne man an dem Konflikt zwischen Regierung und
Duma . Wie die Beschwerde des Herrn Martin nun¬
mehr , nach dem Ausscheiden des Grafen Posadowsky,
erledigt werden wird , steht dahin . Von unmittelbarem
Interesse ist jedenfalls die Frage , weshalb diese Be¬
schwerde erst so spät überreicht worden ist. Man wird
der Wahrheit wohl am nächsten mit der Annahme kom¬
men, daß sich der Verfasser bis dahin von einem solchen
Schritt nichts Rechtes versprochen hatte , während ihm
die Sachlage allerdings als zu seinen Gunsten geändert
erscheinen mußte , seitdem die Verschärfung des politischen
und demgemäß auch des persönlichen Gegensatzes zwischen
den beiden Staatsmännern immer offenkundiger wurde.
Wie wir hinzufugen können, ließ Regierungsrat Martin
seine Beschwerde gleichzeitig mit deren Überreichung an
den Fürsten Bülow auch mehreren befreundeten Reichs¬
tagsabgeordneten vertraulich zugehen.

Es entzieht sich unserer Beurteilung , wie weit diese
Darstellung zutrifft.  Jedenfalls kann dieser Be-
schwerdeaffäre sicherlich nur ein geringfügiger Wert als
Moment zum Sturze Posadowskys beigemessen werden;

Feuilleton
iNaüidruik verkenn .»

Bienenzucht in btt  GroMaöt.
Die Vorbedingungen der Bienenzucht liegen auf

dem Lande, hier sind die weiten Gärten , die honig¬
haltigen Blüten , hier ist der Weg für die fleißigen Im¬
men frei . .

Trotzdem hat auch die Großstadt,  wenn auch rn
beschränktem Maße , ihre Bienenzucht , ebenso wie z. V.
das massige, steinerne „Spreeathen " sogar seinen „Wein¬
bau" hat . t

Auf dem Lande ist die Bienenzucht für den Bauer
fast eine wirtschaftliche Notwendigkeit , für den Lehrer,
den Beamten eine angenehme Nebenbeschäftigung, deren
klingender Ertrag bei geringen sonstigen Einnahmen oft
schwer ins Gewicht fällt . In der Großstadt fallen diese
beiden Gründe fort . Der Großstädter , der Bienenzucht
treibt , ist sicherlich ein alter Imker , der vom Lande in
die Stadt verschlagen wurde und der in dem steinernen
Häusermeer seine Jmmenvölker nicht missen will.

Die Laubenkolonien der Großstädte, diese kleinen
Gartenplantagen von wenigen Quadratmetern Raum
vor den Toren der Stadt , wo der zufriedene Bürger
nach des Tages Arbeit Kartoffeln , Gemüse und Blumen
in bescheidenen Mengen anpflanzt und sorglich pflegt,
wo er den Sonntag und den Feierabend im Kreise der
Seinen gern verbringt , sind zur Bienenzucht recht wenig
geeignet. Die guten Freunde und getreuen Nachbarn
würden gar bald Einspruch erheben gegen das Treiben

der summenden Schar , der sie eine allzu große Animosi¬
tät gegen menschliche Wesen ganz mit Unrecht zu¬
schreiben.

Daher bleibt dem Imker nichts übrig , als in der
Stadt selbst seine Immen unterzubringen . Und auch
hier finden die fleißigen Tierchen sich zurecht, wenn auch
ihre Arbeit etwas mühsamer ist als auf dem Lande.
Müssen sic doch hier meist erst mehrere hundert Meter
fliegend zurücklegen, ehe sic Gelegenheit finden , die süße
Beute zu erlangen . Aber sie lassen sich die Mühe nicht
verdrießen , und Reisen bis 800 Meter fürchten sie nicht.

Sie scheuen keine Unbequemlichkeiten, und gar bald
haben sie sich in das großstädtische Getriebe eingclebt,
sie sind Großstädter geworden.

Mit dem Milieu ihrer Behausung ist cs freilich meist
nicht gerade erfreulich bestellt, obgleich ja auch jetzt schon
um jede größere Zentrale sich Garten vor orte
ziehen, in denen die Bienenzucht fast ebenso frei und
ungehindert wie auf dem Lande betrieben werden kann.

In der inneren Stadt allerdings stehen dem Freunde
der Bienenvölker gar manche Schwierigkeiten entgegen.
An eine Aufstellung in den wohl hin und wieder zu
findenden sogenannten Gärten ist nicht zu denken. Denn
meist sind es nur schmale Sandstreisen . ohne Licht und
Luft, die ans den Namen Garten durchaus keinen An-
spruch haben. Jammervoll sind sie eingeklemmt zwischen
meterhohen Mauern und kümmerlich vegetieren hier
höchstens ein paar Lorbeerbäume in grünen Holzkübeln.
Hier würde jedes Bienenvolk gär bald elend zugrunde
gehen.

Nein , die Bienen brauchen Sonnenlicht und Sonnen-
wärmc . Und dies erreichen sie in der Großstadt nur

derRücktritt Posadowskys m u tzt e kommen ans der ver¬
änderten allgemeinen politischen Lage heraus . Es
scheint uns nicht recht denkbar, und wäre sicherlich nicht
gerade „fair ", wenn der Beschwerdeführer nur deshalb
erst jetzt mit seiner Beschwerde herausgckommen Ware,
weil sein Gegner und Vorgesetzter ohnehin  schon ein
politisch toter Mann war . Jemand , der schon gestrauchelt
am Boden liegt , wirft man nicht stoch einen Stein mehr
vor die Füße . Diese Erklärung trifft daher gewiß nicht
zu ; wohl aber leuchtet es ein, daß jetzt, nachdem soeben
mit der zweiten Dumaauflösung der von Martin
prophezeite Staatsstreich d a ist, nachdem die finanzielle
Lage Rußlands sich tatsächlich inzwischen, wie voraus¬
gesagt, weiter verschlechtert h a,t , daß jetzt Martin .noch
einmal auf sein Buch zurückkam, um darauf htnzuweifen,
daß er mit seiner pessimistischen Darstellung doch Recht
hatte.

DolitTOc WtMuimriiU in pptn.
Budapest, 24. Juni.

Welch himmelan streb ende Hoffnungen knüpften sich
nicht vor Jahresfrist an die neue Ära Kossuth ?!
Jedem Patrioten wurde über Nacht das „ungarische"
Wams zu enge. Wirtschaftliche Unabhängigkeit , eigene
ungarische Industrie , die ungarische Natjonalbank , das
ungarische Kommando — das waren die Schlagworle , mit
denen patriotische Schwärmer den ungarischen Staat be¬
glückten. Uird was sehen wir jetzt? — Die österreichische
Thronrede errichtet, mag Herr Wekerle  auch sagen,
was er will, der wirtschaftlichen Unabhängigkeit Ungarns
mit dem Hinweise auf die pragmatische Sanktion einen
neuen Damm . Die Geldverhältnisse werden auch in
Ungarn von Tag zu Tag schlimmer und reichen für den
Bedarf der gegenwürliMU Industrien kaum aus . Und
auf militärischem Gebiete schwärmen aus der erwähnten
österreichischen Thronrede neue Spukgeister ans: Mehr-
forüeruiigen an Blut - und Gelösteuern . Und dabei die
desolate Situation des jungen ungarischen Koalitionö-
Reichstages, der Tag für Tag mit der Hydra deS
Nationalismus kämpfen mutz, der immer neue Köpfe an-
wachfen, und der die Koalitions -Mehrheit — die
Minorität wendet ihre Waffen an — schier ohnmächtig,
zähneknirschend gegenübersteht. Nach der Rvanänen-
Plage die kr o a l i sche Verlegenheit . Die Kossuth-Partei
hat in Fiume die serbisch-kroatische Verbrüderung zu¬
stande gebracht. Und nun bann sie mit vollem Rechte
sagen: „DieGeister , die ich rief , die werö' ich nimmer los ."

Den Kroaten ist der Kamm geschwollen: die Kon¬
zession, daß die Staatsbahn -Angestellten auf den kroati¬
schen Linien auch der kroatischen Sprache mächtig sein
sollen, dünkt ihnen keine Errungenschaft , sondern eine
Schmach! . . . Sie wünschen die volle Gleichberechtigung
Dann tagen nächste Woche die Quoten -Deputationen ln
Budapest : sie werden ohne jedes Ergebnis auseinandcr-
gchen. Wohl verhandeln die beiderseitigen Negierungen
noch immer recht fleißig über den Komplex der Aus-
gleichsfragen und künden in ihren Commnniquss auch
immer urbi et orbi, daß sie in dieser und jener Frage
einig geworden sind; aber jedermann weiß, daß dies eine
Penelope -Arbeit ist, und daß das fertige Stück über Nacht
immer wieder aufgetrennt wird . . . . Und dabei steigen

noch oben über dem Straßengewirr , wo die Luft schon
reiner ist, und wo nicht allerlei Staubteilchen zu Milli¬
arden ihr Unwesen treiben . Hier oben aus den meist
flachen Dächern  können ganze Bienenplantagen
eingerichtet werden . Hier können viele Völker neben¬
einander ihren Platz haben. Sie stören niemanden
hier oben in luftiger Höhe und können eifrig und unge¬
hindert von hier aus ihrer „süßen" Arbeit nachgehen.
Mit Blumenkasten und Bäumchen in Kübeln kann sich
hier der Imker ein kleines Gartenreich schaffen, in dem
er feiner Passion lebt, ohne befürchten zu müssen, daß
seine „stacheligen" Freunde in Unfrieden geraten mit
den Menschen und ihm Ungelegenheiten machen. Der
Luftzug ist hier oben auch nicht schärfer als unten , wo
die Straßenecken scharfe Kreuzwindc schaffen; auch der
Rauch aus den Schornsteinen wird nicht allzu störend
wirken , sind doch jetzt fast alfe Häuser schon mit modernen
Rauchfängen versehen, die den Ruß — soweit nicht für
ausreichende Verbrennung gesorgt ist — abfangen oder
infolge ihrer respektablen Länge in höhere Luftrcgionen
leiten.

Nicht jedes Haus ist aber zur Anlage eines Dach¬
gartens geeignet. Es gibt auch noch Häuser mit schräg
zulaufenden Seitendächern oder mit Dächern aus Glas.
Aber auch dann kann man sich helfen, dann muß eben
eine Bodenluke  herhalten , in die der Bienenstock ge¬
stellt wird und die nach dem Sonnenaufgang hin gelegen
sein muß ; auch ein K a m m e r f e n st e r kann dem
Zwecke dienen, wenn die Bienenwohnung auf dem
Fensterbrett so aufgestellt wird , daß das Fenster nach
außen hin völlig abgeschlossen wird durch Glas oder durch
Gaze, damit die Bienen nicht in Versuchung kommen,
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aus dem eigenen Kessel der Koalitions -Maiorität täglich
neue GisMasen auf : reaktionäre Anträge einzelner Ab-
geordneten wechseln mit ultra radikalen Vorschlägen, die
alle , da sie Politik auf eigene Faust bedeuten, der Partei-
jDiSziplin ein Schnippchen schlagen. Unruhige Amln
ttonen machen sich trotz der Mahnungen der Führer Luft,
Mandats --Slaudale werden in die Qs'fentlichkeit gezerrt,
man erfährt alle möglichen schönen Sachen. Und täglich
muß Franz Kossuth den Strahlenmanrel seiner Autoritär
und Popularität um die Blößen seiner Partei hüllen.
GötterLäunnerung ! . . . Die Gloriole der Unab¬
hängigkeit  und ihrer Kämpfe beginnt Flecken z«
zeigen. Ans den Sonnenskeckcn wollen die Gelehrten den
einstigen Untergang dieses Gestirns Voraussagen. Aber
die Hoffnungsfrohen , die unverbesserlichen Optimisten
deuten auf den Sonnenball und rufen frohlockend: „Und
ifie leuchtet doch!" ❖

Budapest, 25. Juni . Die Obstruktion der
Kroaten  im Parlament , welche die gesetzliche Aner¬
kennung der kroatischen Sprache aus der ganzen Linie >dr':
kroatischen Verwaltung anstreben , beginnt eine immer
unhaltbarer  werdende politische Situation zu
schaffen. Jede Konzession der ungarischen Regierung
wurde von den Kroaten bisher schroff zurückgewissen
und heute beschlossen, die Obstruktion mit allen Mitteln
so rtzu setzen. Unter solchen Umständen scheint ein neuer¬
licher Zusammenstoß im Parlament säst unvcrmciidlich.
Der Banns Graf Pejacsevich, der den Starrdpunkt der
ungarischen Regierung in Kroatien in keiner Weise zur
«Geltung bringen konnte, dürste schon morgen seine
Demission  überreichen . Die nächsten Tage werden
nach einer Meldung der „Franks . Ztg." seöcufalls eiche
Klärung bringen , da die Situation in Kroatien insbe¬
sondere für die dort lebenden Ungarn eine unhaltbare
geworden ist.

Im Lager der Sieger.
Man schreibt uns aus Petersburg:
Die ersten Jubeltage der Sieger vom 16. Juni sind

vorüber , und schon merkt man selbst in ihrem Lager eine
gewisse Unzufriedenheit und Besorgnis , als ob noch
nicht alles erreicht sei. Sogar im neuen Wahlgesetze,
das ihnen so überaus günstig ist. freut sie hauptsächlichst
nur die Tatsache, daß es dem klaren Sinn der Grund¬
gesetẑ. zuwider zustande kam, und so auch in offen¬
kundigster Weise vor aller Welt demonstriert , daß wir
de facto keine ko n st itutionelle » Garantien
besitzen. Auster dieser prinzipiellen Seite des Staats¬
streiches, die fürs alte Regime durchaus zufrieden¬
stellend ist, gibt es aber noch eine praktische, und letztere
ruft bei den reaktionären noch manche. Zweifel hervor.
Sic können sich weder freuen , noch beruhigen , ehe das
„Lneien regime " im vollen Umfange wiederhergestellt
ist. Eine solche Restauration hat aber das Maifest offen
nicht angekünöigt . Die verhaßte Volksvertretung bleibt
noch immer als Faktor des politischcii Lebens sortbe-
stehen. Selbst in bezug auf die Zusammensetzung der
dritten Duma ist man, trotz der Schlauheit des neuen
Wahlgesetzes, nicht beruhigt . Gelten doch für den Ver-
band^ der „echtrussischen" Leute, der als einzige Stütze
des Staates allerhöchst anerkannt ist und daher eine
ausschlaggebende Rolle zu spielen sich anschickt, sogar
die Oktobristen als gefährliche Aufrührer . Der Ver¬
band sieht daher die einzige Rettung fürs Vaterland —•
in der Rückkehr zu den alten Voroktoüer-Zeiten . Im
Generalstab der „schwarzen Hundert " hat sich freilich die
Zuversicht befestigt, daß die Ereignisse sich künftig eben
in dieser Richtung entwickeln werden.

Viel einfacher löste diese Frage neulich ein höherer
Vertreter unserer Justiz : der zweite Oberprokurcur des
Senats , Geheimat Saljessy , erklärte in einer öffentlichen
Senatssitzung bei Prüfung einer Kassationsklage gegen

sich im Innern des Zimmers heimisch zu machen. Frei¬
herr von Berlepsch, einer der hervorragendsten Imker
aller Zeiten , der schon frühzeitig für die Bienen große
Liebe hegte, trennte sich noch in seinen Stubentenjahren
nicht von ihnen : er stellte seine Bienenstöcke wie die
Blumentöpfe einfach auf das Fensterbrett seiner be¬
scheidenen Studentenbude , freilich sehr zum Mißver¬
gnügen seiner braven Wirtin.

Der erste Fall dieser Art , daß man Bienenvölker
geradezu im Zimmer unterbrachte mangels anderer Ge¬
legenheit, wird aus Schlesien berichtet. Hier stellte An¬
fang des vorigen Jahrhunderts ein biederer Handwerks¬
meister in Neiße, der einen Garten nicht sein eigen
nannte , mehrere Bienenvölker in den Fensteröffnungen
seiner Wohnung im zweiten Stock eines Hauses auf.
Er hatte mit dieser neuen, etwas gewagten Methode
Erfolg : denn die Bienen arbeiteten dort so ungestört
wie im Garten : ja  noch mehr , sie statteten sogar den
Zuckerbäckern und Pfcfferküchlcrn der Stadt gern aus¬
gedehnte Besuche ab, bis diese ihnen die neue Nahrungs-
guelle abschnitten, indem sie ihre lecker» Produkte hinter
die Ladeufenster zurückzogen und nicht mehr frei zur
Schau legten . Die Zuckerbäcker konnten zwar nicht Nach¬
weisen, welchem Imker die Räuber gehörten, aber jeder
Bienenvater hätte fcstzustellen vermocht, ob seine Immen
dabei beteiligt waren : denn da die Pfefferkuchen, über
die sich die Bienen hcrgemacht hätten , mit allerlei Far¬
ben bemalt waren , nahm auch der daraus resultierende
Honig die sonderbarsten Färbungen an . Das Beispiel
derartiger Zimmerbienenzucht fand bald Nachahmung,
and ein tüchtiger Imker brachte auf diese Weise sogar
?6 Völker in seinem Hause unter.

Ost werden auch Bienen durch Zufall nach mensch¬
lichen Wohnungen verschlagen. Sogar in unbewohnten
Schornsteinen haben sie sich schon angesiedelt, in Kirch¬
türmen , Dachrinnen ufw. Aber ohne zwingenöeGrünöe
suchen sie solche Wohnstätten nicht aus. Nur , wenn sich
ein Schwarm verflogen hat, läßt er sich in der Not an
solchen Orlen nieder.

Wrssimderree Trrgblatt,
die Ausführungen des Verteidigers klipp und klar , „in
Rußland sei auch nach dem 30. Oktober 1905 dieselbe
Staatsverfassung geblieben,  und im Um¬
fange der m v n a r chi s che n G e w a l t seien keine Ver¬
änderungen eingetreten ". Die Tatsache, daß diese Worte
eben fielen , wird man natürlich in Zusammenhang mit
den politischen Ereignissen der letzten Zeit bringen
müssen.

Die beachtenswerten Symptome sind zahlreich. Wäh¬
rend der Tagung der Reichsduma druckte die „Mos-
kowskfa Wiedomosti" täglich an erster Stelle und in
auffallend großen Lettern ihre Losung : „Die Duma mutz
aufgelöst werden." Als sie die Nachricht von der Er¬
füllung ihres sehnsüchtigen Wunsches erhielt , gratulierte
sie ihren Lesern mit einem lakonischen Jubelruf : „Die
Duma ist aufgelöst !" Jetzt kommt eine neue Losung:
„Vor allem muß die Rebellwn ausgerottet werden."
Dies stellt sich zur Aufgabe der Verband e cht r u s s i -
scher Leute, um den sich die vaterlandstreuen Bürger
scharen sollen. Die Rebellion kann aber nur ausgerottet
werden und die Ordnung kann nur wiederhergestellt
werden gemäß dem Programm und der Taktik des
Verbandes der russischen Leute nach formeller und ooll-
ständiger Aufhebung  der Konstitution . Man sieht
also, wie der Hase laufen soll.

Tic italienischen Militärkredite.
in. Rom , 24. Juni.

In der italienischen Kammer hat die Diskussion
über die außerordentlichen Militärkredite eingesetzt. Ver¬
langt werden 200 Millionen Lire , die sich auf folgende
Weise verteilen : Artillerie : 100 000 000 ; Forts und
Küstenbefestigungen : 34 000 000 ; Ausrüstungen für die
Forts und Küsten : 30 000 000; Arbeiten an Straßen
und Eisenbahnen : 300 000: Waffen : 10 000 000 : Pro¬
viant : 11 000 000 ; Eisenbahnmaterialien : 3 000 000;
Kriegsmaterial : 9 000 000; Pferde und Maultiere:
2 000 006 ; zusammen 200 000 000 Lire . Bezüglich des
ersten Punktes , des wichtigsten, erklärte der Kriegs¬
minister , daß die italienischen Werkstätten sowohl ihrer
Zahl wie ihrer Leistungsfähigkeit nach der Ausgabe
nicht allein gewachsen wären ; notgedrungen müsse man
sich daher an die Firma Krupp wenden. Ein Teil der
italienischen Presse erhebt darüber ein böses Geschrei.
Eine Großmacht wie Italien , meint man , habe ein
vitales Interesse daran , seine Kanonen selbst zu fabri¬
zieren. Sowohl die ministerielle „Tribuna " wie der
„Corriere üclla Sera " und „Giornale d'Jtalia ", sowie
demokratische Blätter wie „Vita " und „Messagero" pro¬
testieren entschieden gegen eine solche Benachteiligung der
nationalen Industrie . Diese Proteste liefern einen neuen
Beweis , wie wenig Sympathien Deutschland in Italien
noch hat.

Die wirtschaftlichen Verhältnisse Portugals.
n. Lissabon , 25. Juni.

Man wird dem Tohuwabohu portugiesischer Politik
als Außenstehender verständnislos gegenüberstehen, so¬
lange man ihren wirtschaftlichen Hintergrund nicht ge¬
nügend kennt, und deshalb ist gerade für die gegen¬
wärtigen Vorgänge in Portugal eine nähere Kenntnis
seiner ökonomischen Lage unerläßlich . Seitdem der zwei
Jahrhunderte alte Vertrag Methuens das Land zuin
Klienten Großbritanniens machte, sind die Portugiesen,
von den Briten überall aus ihren Handelspositionen
verdrängt , ein vorzugsweise Ackerbau treibendes Volk
geblieben. Eine beachtenswerte Industrie begann sich
erst im letzten Viertel des 19. Jahrhunderts zu ent¬
wickeln und scheint erst neuerdings zu gedeihen. Immer
noch sind diese Anfänge jedoch meist auf die Initiative
Fremder anstatt die einheimischer Kräfte zurückzuführen.
Auch sind es mehr lokale Bedürfnisse als auswärtige
Aufträge , die die portugiesische Industrie lebensfähig
erhalten . Im großen und ganzen ist das Volk darauf
angewiesen, dem Boden des eigenen Landes die Subsi¬
stenzmittel abzugewinnen , deren es bedarf , während es
in Hinsicht auf allen Komfort vom Auslande abhängig

In den Großstädten sucht er dann oft an den sonder¬
barsten Stätten ein Unterkommen zum Entsetzen des
dieses Anblicks ganz ungewohnten Publikums . An
Straßenbahnwagen haben sich solche Schwärme schon
festgesetzt, ja sogar in eine Laterne sind sie schon eingc-
zogen. Dann muß freilich das „Mädchen für alles " der
Großstädte heran , die Feuerwehr , um die ungebetenen
Gäste zu vertreiben . Mit Bienenhaube und Korb rücken
die wackeren Feuerwehrmänner heran und beginnen daS
Werk des Einfangens der geflügelten Schaar . Meist
lassen sich die ermatteten Bienen willig in den Korb
hineinbringen , oft mutz aber erst ein kalter Wasserstrahl
sie beruhigen und gefügig machen. Für die Großstadt
ist das wahrlich ein seltenes Schauspiel, das Hunderte
von Zuschauern anlockt, die in respektvoller Entfernung
dem Fanggeschäft znsehen.

Eine seltsame Wohnung hatte sich, wie jüngst be¬
richtet wurde , ein kleiner Bienenschwarm in Charlotten-
burg ausgesucht. Hier bemerkte ein Villenbesitzer mehrere
Tage hindurch am Morgen stets Bienen in seinem
Schlafzimmer . Er ließ sie stets durch das Fenster her¬
aus in der Meinung , sie Hütten sich zufällig in das Zim¬
mer verirrt . Ihre Zahl nahm aber von Tag zu Tag zu.
Endlich fand er des Rätsels Lösung. Als er einmal das
Schlafzimmer , in dem er sonst nicht zu weilen pflegte,
gründlich durchsuchte, fand er, daß sich ein Bienenschwarm
in einem — Strohhute , der abseits an der Wand hing,
angesiebelt hatte und schon einen beträchtlichen Honig¬
vorrat eingetragen hatte . So kann jemand Imker
werden, ohne daß er die Absicht dazu hat.

• In einer Berliner Vorortstraße vertrieb kürzlich
ein Bienenschwarm sogar eine ganze Familie , die am
Kaffeetisch saß. Entsetzt flohen die überfallenen , während
die Bienen sich über die — Zuckerdose hermachten.

Den Immen ist also auch in der Großstadt das Feld
offen. Hoffentlich verlieren sic aber nicht die Luft an
der Arbeit , falls sie einmal in den Schaufenstern der
Delikatcßhanölungen sehen sollten, was dort alles als
„Honig" ansgeboten wird , Hugo Frenz.
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bleibt . Immerhin wird auch heute noch nicht der frucht¬
bare Boden Portugals in dem Maße ausgenutzt , wie es
wohl geschehen könnte. Das liegt zum Teil __an den
Menschen. Der portugiesische Bauer ist träge , un¬
wissend, arm . Die Löhne der Landarbeiter betragen
kaum 1,20 Mark pro Tag , sind oft sogar bedeutend ge¬
ringer , und bestehen vielfach noch aus Naturalien . Erst
in neuerer Zeit beginnen die vorgeschrittensten Grund¬
eigentümer ihre Söhne auf auswärtige Ackerbauschulen
zu schicken, weil ihnen ein Licht darüber aufgegangen
ist, daß eine moderne landwirtschaftliche Betriebsweise
viel zur Hebung der Nation in materieller und sozialer
Hinsicht beitragen könnte. Das gilt namentlich in Hin¬
sicht auf den Export landwirtschaftlicher Produkte . Für
diese kommen als Absatzmärkte hauptsächlich das nörd¬
liche und östliche Europa und der Osten Asiens in Be¬
tracht, vor allem Rußland und die Niederlande einer¬
seits und Japan andererseits . Vorzügliche Vermitre-
lungsstellen für diesen Handel bilden die verschiedenen
Handelsmuseen . Die zentrale Einkaussstelle für land-
wirtschaftliche Produkte in Lissabon verschickt regelmäßig
Muster an die Museen von Petersburg , Amsterdam und
Tokio. Die private Initiative wird von amtlicher L>eiie
unterstützt . Das Ministerium für auswärtige Ange¬
legenheiten und die Handelsdirektion suchen alle Zoll-
und andere Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen.
Die Vorzugsstellung des britischen Handels in Portugal
hindert dieses, eine selbständige Wirtschaftspolitik zu
treiben . Ausländisches Kapital monopolisiert die vor¬
handenen industriellen Möglichkeiten. Dagegen lehnt
sich das Volk, in dem ein Interesse an einer freien Ent¬
faltung seiner wirtschaftlichen Kräfte geweckt ist, jetzt
auf : daher die fortwährenden Kämpfe gegen die dikta¬
torischen Gelüste der jeweiligen politischen Machthaber,
deren Eigeninteresse mit der bestehenden Monopol-
wirffchaft aufs innigste verknüpft ist.

Deutsches Mich.
* Graf Posadowsky. Der „Cöln . Volkszcitung"

folge ijt dem Grafen Posadowsky bei seinem Rücktritt
ein anderes hohes Staat samt  angeboten
worden. Graf Pojaöowsky hat dies aber , sowie weitere
Auszeichnungen mit Ser Erklärung , Saß er als ein freier
Mann aus seinem jetzigen Amt scheiden wolle, abgelehnt.
Graf Posadowsky wirS Mitte Juli seine jetzige Stellung
verlassen, in Naumburg a . S . seinen Wohnsitz wählen
und nach wie vor seine Zeit in erster Linie wirtschasts-
und sozialpolitischen Fragen widmen, vielleicht auch für
diese Zwecke größere Reisen unternehmen . Von seinem
H e r r c n h a u s m a n da t wird Gras Posadowsky Ge¬
brauch machen. Auch sonst gedenkt er keineswegs sich
der politischen Tätigkeit zu enthalten . — Die beabsich¬
tigte Trennung des Reichsamts des Innern soll, mie
verlautet , bereits im nächsten Winter vollzogen werden.
Auf der Liste der Kandidaten für den Posten des Arüeiks^
Ministers steht nach wie vor der Oberbürgermeister
von Frankfurt a. M., I >r . A ü i cke s . Auch im Kultus¬
ministerium stehen weitere Personalveräudcrungen be¬
vor . — Bei dem dem Grafen Posadowsky angebotcncu
„anderen Staatsamt " mag es sich um eines der beiden
nunmehr neubesetzten Oberpräsidien gehandelt haben.
Auch Posaöowskys Vorgänger , v.  Bötticher , war bekannt¬
lich nach seinem Rücktritt noch viele Jahre als Ober¬
präsident in Magdeburg tätig.

* Der Papst über Schclls Lehren. Der Wiener
Theologieprofcssor Prälat Dr. Kummer hat ein Werk
über Schclls „Jrrtümer " versaßt . Dafür hat ihm ^cr
Papst in einem Brief gedankt, dessen Wortlaut hex
„Wests. Merkur " mitteilt . Pius X.  erkennt darin an,
daß Hermann Schell sich„in seinem Leben durch Sitten-
reinheit , Frömmigkeit , Eifer für die Verteidigung bcr
Religion und andere Tugenden hervorgetan " habe. Aber
seine Lehre sei nicht rein und unverdorben gewesen. Die¬
jenigen , die Schclls Lehre verteidigten , „müssen als Leute
gelten , die von Unkenntnis der katholischen Lehre be-

Aus Sunll imö Leben.
* Die Ursachen der Sterblichkeit des Gorillas , bes

größten der drei anthropomorphen oder Menschenaffen
der immer noch ein seltener Gast unserer zoologischem
Gärten ist, bespricht einer der besten Kenner auf diesem
Gebiete, I)r. Al. Sokolowsky , im letzten Heft des „Pro¬
metheus ". Die Hinfälligkeit der Gorillas ist nach der auf
eine reiche Erfahrung begründeten Ansicht dieses Be¬
obachters nicht auf den Wechsel der Ernährung zurückzn-
führen , da den Treren in den Bananen , die auch in der
westasrrkanischen Heimat neben anderen Baumfrüchten
und den zarten Schößlingen der Ölpalme die Hauptnah¬
rung des Gorillas ausmachen, jederzeit ein zukömmlichcs
Futter gereicht werden kann. Daneben sind, wie Direk¬
tor Grabowski auf der 76. Versammlung deutscher
Naturforscher und Ärzte über den weiblichen Gorilla des
Breslauer zoologischen Gartens berichtet hat, Brot - nutz
Semmclkrusten , Kleeheu, Akazienblüten , Obst, Datteln
Mohrrüben und gekochter Reis und Kartoffeln die liebste
Speise des gefangenen Gorillas . Aber bei allen Tieren
stellt sich bald Mangel an Freßlust , verbunden mit Husten
ein, und die Sektion des k-alö verendeten Tieres ergab
neben Lungen - und Bronchialkatarrh eine auZgc-
sprochene Blutarmut . Aber auch diese Erscheinungen
können nach Sokolowsky nicht als die eigentlichen Todes¬
ursachen angesehen werden, ebenso wenig das häufige
Auftreten von Faöcnivnrrnern im Blut , die sichz. B . auch
regelmäßig im Blut seines Vetters , des westafrikanischen
Schimpansen, vorfinöen . Die eigentliche Ursache sicht der
genannte Forscher zum Teil darin , daß wir dem Gorilla
der die unzugänglichsten Stellen der Tropcnwülder be¬
wohnt, die dort herrschende schwülfeuchte Treibhaus¬
atmosphäre in unseren Gärten nicht geben können, Nor
allem aber ist wohl der seelische Einfluß der Gesang ^,,
schast schuld au dem baldigen Eingehen der Tiere . Der
Gorilla haust in den dnmpfscuchten, dämmerigen Urwäl¬
dern seiner Heimat als ein echter Einsiedler oder in
kleinen Familien , nicht in großen Trupps , wie seine
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sangen sind oder der Autorität des Apostolischen Stuhles
Widerstand leisten unter dem verleumderischen Vor¬
wand, daß derselbe längst veralteten Anschauungen an-
hänge, dem Fortschritt der Wissenschaften entgegen sei,
allen, und gerade den scharfsinnigsten Talenten die
Flügel stutze und denen entgegenstehe, die die volle Wahr¬
heit kraftvoll zu lehren suchen. Kann doch nichts Falsche¬
res und Unbilligeres ersonnen werden als dieses. Frei¬
lich „verwirft die Kirche die Freiheit des Irrtums " und
wacht, daß die Gläubigen sich nicht von Trug umgarnen
lassen. Aber Labet hindert sie in keiner Weise, nein , sie
empfiehlt und fordert mit allen Kräften , daß die von Gott
ihr anvertraute Wahrheit , zu deren Hut und Schutz sie
selbst gegründet wurde , immer klarer dargelegt , immer
weiter entwickelt werde, entsprechend den Anlagen und
Anforderungen der Zeiten und der Böller , aber in
rechtmäßiger Darlejp g und Entwickelung. Darum liegt
es auch auf der Hand, daß für die Verurteilung der
Schellschcn Schriften kein anderer Grund ersichtlich sein
kann als dieser, daß in ihnen das Gift der Neuerung
enthalten ist und Lehranschauungen, die dem katholischen
Glauben entgegenstehen." — Also: Freiheit der Wissen¬
schaft, so lange diese sich unter die Kirchenlehre duckt.

Arrs Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  27 . Juni.
Das Armenrecht.

Rechtsplanderei vom Geh. Justizrat Metze r-Wiesbcrden.
Die nachstehenden Zeilen sollen nicht ettva eine rcchtZ-

gelehrte Abhandlung , sondern lediglich ein volkstümlich
belehrender Wegweiser  für Unbemittelte und weni¬
ger Bemittelte sein, welche zu Zivilprozessen genötigt
sind. Da die Anwendung des Rechts auf einen bestimm-
ien Fall dasselbe dem Laien verständlicher macht
(applicatio juris ad factum ), will ich die Bestimmung
über das Armenrecht in § 114 ff. der Deutschen Zivil¬
prozeßordnung im Gewände eines solchen Prozetzfalls
hier vorführen und erläutern:

Du bist, lieber Leser, wie ich annehmc , ein einfacher
Handwerker oder Arbeiter oder Laudmann mit einer
starken Familie , welche du und deine Frau Jahr für
Fahr mühsam dnrchbringen . Da überreicht dir eines
Tages der Postbote die frohe Nachricht, daß du von
deinem alten , Heimgegangenen Onkel Selig eine uner¬
wartete Erbschaft von ca. 1000 M. gemacht Haft. Du
schreibst sogleich an deinen Miterben , den Vetter Listig,
der den Nachlaß im Besitz haben soll, und bittest ihn um
baldige Zusendung des Geldes , da du dasselbe dringend
nötig hättest. Listig hüllt sich in Schweigen. Nach 14
Tagen schreibst du noch einmal , und erhältst endlich zu
deinem Schrecken von ihm die Unglücksbotschaft, daß er
dir die 1000 M. nicht schicken könne, weil ein ausreichen¬
der Nachlaß nicht vorhanden sei. Da du aber die guten
Verhältnisse des Onkels von früher her kennst, bezwei¬
felst du die Richtigkeit der Antwort und zerbrichst dir
den Kopf, was nun zu machen sei? — Die Not drängt
dich, und du sagst dir endlich: „Nun gut , dann klage  ich
gegen Vetter Listig!"

Du ziehst dir also ciues Tages den Sonntagsrock an
und gehst, prozeßentschlossen, aber doch etwas zaghaft, in
das Bureau des Herrn Rechtsanwalt Findig , über den
du gelegentlich gehört Hast, daß er alle  Prozesse ge¬
winnen soll! Dort trägst du deine Sache seinem Bureau¬
vorsteher Helfmann vor , welcher dich geduldig anhört,
und dann mit vollem Recht fragt , ob du auch die nötigen
50  M . als Kostenvorschuß mitgebracht hast, den man vor
Übernahme der Sache von dir haben müsse, da man dich
gar nicht kenne.

SO Mark ! Das ist ja für dich ein kleines Vermögen,
was du nicht annähernd zu Hanse vorrätig hast — und
traurig machst du die Bureautür von draußen zu.

Da kommt dir auf dem Nachhauseweg ein glücklicher
Einfall in den Sinn : Du hast einmal etwas von dem

beiden verwandten , der Schimpanst und der Orang-
Utang, die als ausgesprochene Vamntiere in größeren
Gesellschaften leben. Sein Hauptcharakterzug in der Ge¬
fangenschaft ist eine tiefe Melancholie. Teilnahmslos
saßen die Tiere da, scheu und sichtlich unwillig die
Störung des Menschen empfindend. Dabei hatten sie
sich häufig umschlungen, hielten die Köpfe gesenkt und
warfen ab und zu einen mißtrauischen Blick nach den sie
beobachtenden Menschen. Das einzige Mittel , wider¬
standsfähigere Tiere für unsere zoologischen Gärten zu
erhalten , sieht Solokowsky darin , daß man sich bemüht,
möglichst junge Tiere zu bekommen, während bisher
meist ältere eingeliefert wurden . Der Mangel an
Lebenserfahrung bewirkt ja auch bei anderen jungen
Tieren eine leichtere Anpassung an die veränderten
Febensverhältnisse der Gefangenschaft, und diese Tatsache
ist gerade bei den geistig so hochstehendenMenschenaffen
und vor allem beim Gorilla von Bedeutung , der schon in
seiner Heimat ein ausgesprochenes Einsiedlerleben führt,
und deshalb mehr als andere seiner Verwandten zur
Schwermut neigt,

* Unr die Welt in vierzig Tagen . Ein praktisches
Experiment, um zu beweisen, daß traun die Reife rammte
Welt heute in vierzig Tagen vollenden kann, hat soeben
der Engländer Burnley -Campbell, ein ehemaliger Oberst¬
leutnant , gemacht. Er verließ am 3. Mai um 7 Uhr
20 Minuten nachmittags Liverpool und traf am 13. Juni,
2 Uhr 50 Mimiken nachmittags , in Dover wieder ein.
Sein Fahrplan ist im einzelnen sehr interessant : 8. Mai:
Abfahrt Liverpool : 10. Mai , 8 Uhr nachmittags : Ankunft
Quebec ; 10. Mai , 5 Uhr nachmittags : Abfahrt Quebec:
14 Mai , 8 Uhr morgens : Ankunft Vancouver ; Abfahrt
12 Uhr 30 Minuten : 26. Mai , 5 Uhr morgens : Ankunft
Yokohama: Abfahrt 27. Mai , 7 Uhr nachmittags : 28. Mal,
g Uhr 30 Minuten vormittags : Ankunft Tsaruga : Ab¬
fahrt 6 Uhr nachmittags ; 30. Mai , 2 Uhr 15 Minuten nach¬
mittags : Ankunft Wladiwostok: Abfahrt 7 Uhr nach¬
mittags : 31. Mai : Ankunft Charbin : 4. Juni : Ankunft
Irkutsk : 10. Juni , 2 Uhr 88 Minuten nachmittagZ: An-

„Ar menrecht"  gehört ! Ja , aber , du bist doch eigent-
, :ch gar nicht arm ! -Du hast niemals Armenunterstützung
voir der Stadt nötig gehabt, besitzest das Wahlrecht in
Gemeinde und Staat und hast deine Steuern immer
pünktlich bezahlt. Du sagst dir : da mutz es doch mit dem
sogenannten Armenrecht eine besondere Bewandtnis
haben, und trittst , da dn gerade am Rathause vorbeigehst,
in den Keller ein, über dem mit großen Buchstaben „Un¬
entgeltliche Rechtsauskunft " geschrieben steht. Dort ver¬
traust du dem alten Herrn am Schalter deine Sorgen
und Zweifel an, und wirst zu deiner Beruhigung von
ihm dahin belehrt:

„Daß jeder auf Bewilligung des Armenrechts An¬
spruch habe, der außerstande ist, ohne Beeinträchtigung
für sich und seine Familie die Prozcßkosten zu bezahlen,
vorausgesetzt, daß die von ihm beabsichtigte Rechtsvcr-
folgnng oder Rechtsverteiöigung dem Gericht weder mut¬
willig noch aussichtslos erscheint." Du kannst dem
Schalterherrn zu deiner Freude erwidern : „Das ist ja
gerade bei mir der Fall ! Arm, wie man so sagt, bin ich
keineswegs, ,aber nicht hinreichend bemittelt , um die
Prozeßlvsten zur Erlangung meines Erbteils zu be¬
streiten, ohne daß ich mit Frau und Kindern darben
muß."

Man schickt dich zunächst aus dem Rathauskeller nach
oben, wo dir der Oberstadtsekretär Freundlich , der deine
Verhältnisse kennt, nach Erzählung deiner Lage alsbald
das sogenannte Armuts - Zeugnis  aus stellt und
einhändigt , welches dich aber keineswegs als „Armen"
bezeichnet, sondern lediglich das obige Erfordernis ent¬
hält . Froh eilst du mit dem Zeugnis wieder nach unten
an den Schalter , wo man dir die Fertigung des Armen-
rechtsgesuchs verspricht und dich sogleich behufs dessen
Begründung ausführlich zu Protokoll vernimmt . Da
wirst du eingehend ansgcfragt: wann und wo der Onkel
gestorben ist, ob mit oder ohne Testament, wer alle die
Erben sind, worin der Nachlaß besteht, wer ihn besitzt,
wieviel Schulden davon abgehen, ob schon vom Gericht
der Erbschein erteilt ist, nsw. Endlich ist dein Verhör aus.
Du kannst das daraufhin entworfene Armenrechtsgesuch
an das Landgericht unterschreiben und mit dem Armuts¬
zeugnis ans das Gericht tragen.

Nach einigen Tagen —aber auch Wochen, über die du
bei der überbürdung der Gerichte nicht ungeduldig zu
werden brauchst — erhältst du vom Landgericht die
frohe Nachricht, dasselbe Habe dir das Armenrecht
bewilligt  und (zufälligerweise !) gerade dem von dir
ersehnten Rechtsanwalt Findig als Prozeßvertreter zu¬
geordnet!

Nun haben deine schlaflosen Nächte ein Ende ! Du
bist in guten Händen schön heraus ! Dein Vetter
Listig kann gegen dein Armenrecht nichts machen, denn
ein Rechtsmittel dazu gibt cS für ihn nicht.

Wie aber , wenn dir das Gericht das Armenrecht ver¬
sagt? Nun , dann hast du den Beschwerdeweg an das
Oberlandesgericht und sogar unter Umständen an das
Reichsgericht in Leipzig. Auch diese Beschwerden wird
man dir gern unentgeltlich im Rathauskeller fertigen.
Kehren wir aber zum Bewilligungssall  zurück,
und laß dir nun sagen, was für Vorteile du durch den
günstigen  Gerichtsbeschluß erlangt hast:

Da hast du zunächst Herrn Rechtsanwalt Findig ge¬
wonnen als deinen bewährten Rechtsbeistand, dem du
einstweilen  weder Vorschuß noch Gebühren und
Auslagen zu bezahlen brauchst, der sogar die Güte haben
muß, für dich das nötige Porto vorznlegen.

Dein weiterer Vorteil ist, daß einstweilen  von
dir keine Gerichiskosten gefordert werden dürfen.

Endlich ist noch günstig für dich, daß das Gericht, in¬
dem es durch Bewilligung des Armenrcchts vorläufig
deinen Erbanspruch als nicht aussichtslos oder mutwillig
anerkannte , dir einen Hoffnungsschimmer auf Ge¬
winnung des Prozesses Hat leuchten lassen! — Dein An¬
walt Findig wird nun den Prozeß für dich vor dem
Landgericht führen, vor welchem in dem Termin nur dir
bei demselben zugelassenen Rechtsanwälte auftretcn
dürfen , während du zwar dabei zugegen sein kannst, ge-

kunst Moskau : Abfahrt 6 Uhr nachmittags : 11. Juni:
Warschau: 12. Juni : Berlin : 13. Juni , 11 Uhr vor¬
mittags : Abfahrt Ostende: 2 Uhr 50 Minuten nach¬
mittags : Ankunft Dover . Die Ausgaben betrugen im
ganzen etwa 3000 M. Das Gepäck konnte der Reisende
aus 107 Pfund reduzieren . Über den Atlantischen Ozean,
durch Kanada und über den Stillen Ozean verlies die
Reise ohne jeden Zwischenfalls Dagegen geriet der
Dampfer in der Japanischen See zwischen Tsaruga und
Wladiwostok während eines Nebels auf Grund , kam
jedoch bald wieder los , jo daß der Reisende den Anschluß
in Wladiwostok noch erreichte: er hätte .sonst vier Tage
warten müssen. Der ermüdendste Teil der Reise war
der ans der transsibirischenEis-enbaHn, wegen der häufigen
Aufenthalte und des schrecklichen Staubes . Bei der Aus¬
stellung dieses neuen Rekords der Weltreise wurden nur
reguläre Verbindungen benutzt.

Theater und Literatur.
Wie aus New York geschrieben wird , wird diese

Stadt von der Saison 1008/09 ab wahrscheinlich vier
Opernhäuser haben. Hawmerstein , der in seiner Man¬
hattan -Oper schon jetzt der Metropolitan -Oper Courtess
energisch Konkurrenz macht, hat sich mit Nellie Melba
assoziiert, um den Bau einer „National -Opcr" zu betrei¬
ben. Außerdem hat aber ein ehemaliger Kapellmeister
der Metropolitan -Oper Nathan Franko die nötigen
Fonds zusammengebracht, um eine „Volks - Ope t“
zu begründen . Man glaubt , daß bei der großen Vorliebe
der New Yorker für die Oper sich alle vier Institute recht
gut werden Halten können.

Von den Hochschulen.
Es ist bemerkenswert , daß die Zahl der an der Tech¬

nischen Hochschule in Dresden studierenden Russen von
02 im letzten Wintersemester aus 29 im Sommcrsemester
zurückgegangenen ist. Eine strengere Durchführung der
Aufnahmebedingungen soll der Grund sein. Insgesamt
wird die Hochschule von 1152 Studierenden , Hörern und
Hospitanten besucht.
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meiniglich aber feilt stillschweigen mußt . Denn Reden is?
Silber , aber Schweigen ist Gold. j

Mer die vielleicht lange Dauer des Prozesses mußt
du dich nicht wundern , weil das Gerichtsjahr , abzüglich
der 2 Monate GerichtSferien, für nicht schleunige Pro*
zesse wie den Leimigen nur 10 statt 13 Monate hat, und
in deinem Prozesse die vielen strittigen Punkte , über die
du schon bei Aufnahme des Armeurechtsgesuchs im Rat¬
hauskeller ausgefragt worden bist, genau erörtert und
nötigenfalls durch Beweismittel , wie Zeugen , Sachvers
ständige, Eid, festgestellt werden müssen. Übrigens er *)
kündigt sich der Herr Justizminister in Berlin äuge*,
legentlich nach aßen Prozessen, die über 3 Monate üan*
ern . Nehmen wir nun weiter an , Herr Findig , der dich
über den Gang des Prozesses auf dem lausenden zu er¬
hallen hat , schreibt dir eines Tages , daß du den Prozeß
rechtskräftig gewonnen  hast . Dann kannst du
sogleich den Gerichtsvollzieher Pfänder zu deinem Vetter
Listig schicken und ihn wegen der 1000 M . nebst Ver¬
zugszinsen und allen Kosten pfänden lassen. Kann er
überhaupt zahlen, so muß er außer seinem Anwalt und
den Gerichiskosten auch kitten  Rechtsanwalt Findig
bezahlen, und es erwachsen dir keinerlei Kosten, so daß
du ohne jede Kürze die 1000 M . errungen hast. Hat
Listig aber nichts, so mutzt du selbst nunmehr Herrn
Findig aus deiner Tasche bezahlen, und außerdem ist es
mit den 1000M . nichts ! V e r l i e r st du endgültig den
Prozeß , so mußt du, trotz deines Armenrechts , wenn du
inzwischen etwa zu pfändbarem Vermögen gekommen
bist, alle Gerichtskosten, sowie deinen und Listigs Anwalt
nachträglich bezahlen. Haben sich aber deine Vermögens -!
umstände nicht gebessert, so kann dir nichts genommen!
werden ! Denn wo nichts ist, hat der Kaiser das Recht!
verloren . — Ist dagegen das Urteil  des Landgerichts
nicht rechtskräftig  geworden , so steht dir unh
deinem Vetter Listig, soweit ihr mit dem Urteil unZu-
frieöen seid, die Berufung dagegen an das Oberlandes^
gericht offen, innerhalb eines Monats . Zur Vertretung
durch einen bei diesem höheren Gericht augestellten
Rechtsanwalt mußt du dir aber wiederum das
Armenrecht  durch das Oberlandesgericht verschaffen
und von neuem Nachweisen, daß deine weitere  RechtZ-
vcrfolgung weder mutwillig noch aussichtslos ist. Auch^
dazu kann dir das Gesuch im Rathauskeller unentgeltlich,
gefertigt werden . Ein neues Armutsattest hast du nicht
nötig . Sollte Listig den Prozeß beim Landgericht ganz
oder teilweise verloren und Berufung eingelegt haben,
so hat das Oberlanöesgericht nicht zu prüfen , ob deine
Sache aussichtslos erscheirtt, sondern mutz dir okne weitez
res einen seiner Anwälte als Vertreter bestellen.

Einfacher verläuft dein Prozeß , wenn du nur 300 NL
oder weniger geerbt hast und einklagst. Dann entscheidet
über dein Armenrechtsgesuch und den Prozeß das
Amtsgericht  und bestellt dir vielleicht, statt eines
Rechtsanwalts , einen jungen Referendar oder Gerichts*
sekretür oder Gerichtsvollzieher als Vertreter ; auch
kannst du selbst in dem Termin deine Sache wcchrneh*.
men. Gegen das Urteil hast du als Rechtsmittel inner¬
halb eines Monats die Berufung an das Landgericht)
mußt dir aber auch in diesem Falle das Armenrecht bei
dem Landgericht aufs neue verschaffen, wenn du es haben
willst.

In keinem  Falle schützt dich dein Armenrecht vor
Bezahlung der Kosten, welche deinem Gegner Listig et*
wachsen sind, wenn sie dir von dem Gericht auferlcgr
wurden.

Kurz und gut gesagt:
iw allgemeinen ist dein Armenrecht i nt
Grunde weiter nichts , als deine teil*
weise , einstweilige Befreiung von der
Bezahlung der Prozeßkosten wegen
deines Unve  rm v g e n s.

Und nun zum Schlüsse noch ein Wort über die Höht
der Kosten. Bei Klage auf 1000M . können alle Gerichts-,
Anwalts - und Auslagekvsten für beide Instanzen vor
Landgericht und Oberlanöesgericht leicht mehrere 100 M/
bei Klage auf 300 M. oder weniger vor Amtsgericht und
Landgericht leicht 100 M . und darüber betragen!

Erkundige dich also, ehe du gegen deinen Vetter los-,
klagst, genau, ob er nicht ettva, wie du selbst, ziemlich
Mittellos ist. Dann laß, trotz des dir verführerisch win¬
kenden Armenrechts , das Prozessieren lieber ganz sein! —

Bist du ettva ein Engländer oder Amerikaner , so hast
du als solcher Ausländer überhaupt kein Armenrecht, ba
der deutsche Michel mit John Bull und seinem Bruder
Jonathan die Gegenseitigkeit nicht vereinbart Hat.
Stand jedoch deine Wiege in Österreich-Ungarn oder
Italien , Belgien , Frankreich , Rußland , so hast du An¬
spruch auf das Armenrecht wegen vereinbarter Gegen¬
seitigkeit mit Deutschland, und brauchst sogar als solcher
Ausländer , wenn du gegen Listig klagst, demselben wegen
der Prozetzkosten keine Sicherheit zu leisten, die er sonst
von dir , wenn du Engländer oder Amerikaner bist, for¬
dern könnte.

Gehst du endlich — was ich nicht hoffe — vor Be*
endigung deines Prozesses gegen Listig mit Tod ab, so.
erlischt damit dein  Armenrecht in jedem Falle und geht
nicht etwa aus deine Frau und Kinder , als deine Erbcn^
über , so daß sie das Armenrecht für sich nachsnchen
müssen. — Hebe dir dieses Blatt , so ist mein guter Rat,
auf , lies es fleißig durch und handele darnach, wenn dst
vielleicht wieder einmal prozessierert mußt , — was ich.
dir aber nicht wünsche! —

— Julius Hamel f . Am Montag ist in seinem Frank *,
furter Heim am Zimmerwcg Julius Hamel  verschieden)
Er war ein geborener Hessen-Nassauer . In Dilleu-
b n r g stand seine Wiege. Aus bäuerlichen VeiHältniffeß
hervorgogangen , hatte er es nicht leicht, die schmierige
Laufbahn des Künstlers zu wandeln . Im Stäüelschen
Institut waren Jak . Becker, Sieinle und Passavarrt seine
Lehrer : nach Beendigung seines Studiums unternahm)
der junge Maler Reisen und besuchte Dresden , München),
und Holland. Im Jahre 1860 zog der Fnnsunddreißig -,
jährige in das ' gelobte Land der Künste, nach Italien*
Dort , an den Stätten der Antike und der Renaissance/
ging ihm das Verständnis für die Größe klassischer.Kunst
auf : mit reichen Anregungen kehrte er in seine Heümal
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^zurück und ließ sich in Frankfurt nieder. Hier entstanden
in rascher Folge zahlreiche Werke profanen und religiösen
Kharvkters , eine „Futzwäschung der Jünger Christi",
eine „Grablegung " , eine „Lorelei" , ferner „Tetzel, der
AHlaßkrämer" und das große Bild „Egmtonks Verhaf¬
tung " ' >1876). Neben solchen Werken historischen Charak¬
ters beschäftigte den Maler aber vor allem das Portrait.
-Hamel Hatte eine treffliche Begabung für Darstellung von
Frauen und Kindern . Als Mensch war Julius Hamel
eine stille bescheidene Natur , die im Schaffen für ihre
Ideale Sen Sinn öes Lebens suchte und fand.

— Todesfall . Vergangene Woche verschied nach
längerem Leiden Herr Jmmoüilien -Agent Wilhelm
M a y , ein tüchtiger, solider und strebsamer Mann . Er
betätigte sich auch in gemeinnütziger Weise, indem er
Jahrzehnte Führer , H-anptmann und später Ehren-
sührer des „Pompier -Korps " war , um dessen Svjähriges
JrMWuim er sich rwch sehr verdient gemacht hatte . Play
.war 'lange Jahve Mitglied des Föuerwehr -Ausschnsses.
!Auch der Turnerei war er sehr zugetan und lange Jahre
ein -eifriger Turner und später Ehrenmitglied des „Turn-
Vereins ". Von seinen Freunden und Bekannten , wie
auch in Turner - und Feuerwehrkreisen wird dem Ver¬
blichenen stets ein ehrendes Andenken bewahrt werden.

— Militärisches . Das im Sommer vorigen JcchreS
cingeführtc und im heuri -gen Jahrgange zum erstcn-
inale vollständig zur Durchführung gelangende neu:
Exerzier -Reglement sür die Infanterie hat doch gewisse
Veränderungen in der Ausbildung der Mannschaften
mit sich gebracht. Bekanntlich stellt das neue Reglement
Idie Felddienst - und Schießausbildung  be¬
deutend in den Vordergrund gegenüber dem parade¬
mäßigen Exerzrerern . Während in früheren Sommern
zwischen -die Feldüienstübungen der einzelnen Kom¬
pagnien immer einige Tage sür parademäßige Übungen
eingeschaltet wurden , kann man hier dieses Jahr be¬
obachten, daß seit der Kaiserpavade nur selten einige
Abteilungen aus dem. Exerzierplätze beschäftigt sind. Der
Exerzierplatz und die Kasernenhöf-e der beiden hiesigen
Bataillone der Mer liegen säst täglich still und leer, be¬
sonders seit das Regiment als neuen Kommandeur den
Obersten -v. Conta  erhalten hat. Die Truppen sind
beständig außerhalb zu Gefechts- und sonstigen Ge¬
ländeübungen , die teils im Taunus , teils in dem Ge-
llänö-c bei Kloppenheim und Heßloch, teils aus dem
„großen Sand " bei Mainz abgehalten werden. Gestern
abend surd — zum erstenmale in diesem Jahre — auch
wieder mehrere Kompagnien des Füsilier -Regiments
v. Gersdorff (Kur-Hess.) Nr . 80 zu Nacht selddiensten aus¬
gerückt. Die Truppen kehrten heute in frühester Morgen¬
stunde wieder in die Stadt zurück.

— Amtsgericht sür Biebrich. Wegen der Errichtung
eines eigenen Amtsgerichts für Biebrich waren vor¬
gestern mehrere Kommissare, darunter der Geheime
Oberjustizrat und Vortragende Rat Fritsch und Ober-
regierungs - und Baurat Thömer seitens des Herrn
Justizministers nach Biebrich entsandt, um in Gemein¬
schaft mit dem Präsidenten des Oberlandesgerichts in
Frankfurt a. M. und dem ersten Staatsanwalt in Wies¬
baden den in Betracht kommenden Platz in Augenschein
zu nehmen und die Angelegenheit mit dem Magistrat zu
-besprechen. Das Resultat der Verhandlungen ist vor¬
läufig noch nicht bekannt.

— Der Rund deutscher Gastwirte hielt vorgestern im
zroßen Saale -des Zoologischen Gartens in Frankfurt
rm ' Main seinen diesjährigen (15.) Bundestag  ab.
Der Bund umfaßt die Verbände Rhein -Main -Verband,
Saar -Mies - und N-ahetal -Berband , Saar -Mosel-Ber-
b-and, Sächsischer Verb-änd, Sachsen-Meininger Verband,
Mitteldeutscher Verband , Bayerisch-Pfälzischer Verband,
.Elsaß-Lothringer Verband und Gastwirte - Verband
Nassau und am Rhein , Schlesischer Verband usw. mit zirka
100 000 deutschen Gastwirten in Gemeinschaft mit dem
Deutschen G-astivirteverban -d, die in dem Reichsverband
geeinigt sind. Unter anderem referierte Henkel-Fran .k-
furt über den Antrag , betreffend die Schaffung eines ein¬
heitlichen Bierverkausspreises , und nach lebhafter
Debatte wurde beschlossen, im Deutschen Reiche, wo es
noch nicht beschlossen ist, energisch sür eine Erhöhung der
Bierverkaulsspreis-e ernzutreten . Eine -ganze Reihe von
Anträgen wurde dem Reichsverband zur Erledigung
überwiesen . Gegen die Aushebung des Kundenschntzes
seitens der Brauereien , der -als große Härte zu betrach¬
ten sei, soll der Reichsverband ebenfalls -anstreten . Uber
die Vorschrift, betreffend die Anwesenheit von Personen
unter 16 Jahren bei Danzbelustigungen , wurde eine
Eingabe beschlossen. Eine Herausgabe des Bundes¬
kalenders pro 1908 wurde wegen schlechter Beteiligung
abgolehnt. ,Die Frage wegen der Errichtung von Fach-
and Fortbildungsschulen für Koch- und Kellnerlehrlinge
soll der Bundesvorstand entscheiden. Über öle An¬
hörung der Wirte vor Erteilung einer neuen Konzession
soll, soweit -dies jetzt nicht schon in einzelnen Füllen ge¬
schieht, entsprechend vorgegangen werden. Der Entwurf
zu einem einheitlichen B ie rlieserun -gs-vcrtrage wird an
eine Kommission verwielsen. Auf die Eingabe der Zivil¬
musiker wegen Ben-achteMgun-g durch die Militärkapellen
soll eine Gcgenpetiiion eingereicht werden, über die
Konzessionierung des Flaschenbierhandels wird nach
langer Debatte beschlossen, -gleichfalls eine entsprechende
Petition an -den Reichstag einzureichen. Ebenso soll an
den Reichstag eine Petition abgehen, welche dahin gehr,
daß Mädchen unter 18 Jahren nicht in Fabriken und
Warenhäusern beschäftigt werden dürfen . Die Ergänzung
des Vorstandes wird diesem selbst überlassen* Die
Schaffung einheitlicher Lehrverträge wird abgelohnt . Ent¬
sprechend der von dem Bundesvorstand beschlossenen
Satzungsänderung , daß Verbände in einem bisherigen
Verbandssitz nicht-mehr -gegründet werden dürfen , künneu
die neugebildeten Verbände Main -Taunus und Rhein-
N-aheverband nicht in den Bund ausgenommen werden.

— Schützenmeister-Jnbilänr ». Kommenden Sonntag
findet in den Ges-ellschaslsräum-en der Mainzer Schützcn-
aesellschaft in Mainz aus Anlaß der Feier des 25jährigen
Jubiläums des auch rn Wiesbaden sehr bekannten Stadt¬
verordneten ^Fz . X.  H e c rd t als erster Schützcn-meister
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der Mainzer Schützcngesellschaft eine größere Festlichkeit
statt. Bei dieser Gelegenheit wird den: nunmehrigen
Oberschützenmeister ein wertvolles Geschenk von der
Schützeng-esellschafk überreicht werden.

— .Handgepäck. Ein genaues Grützenmatz für die- '
jeni-gen Koffer, welche-aus der Eisenbahn in das Wagen-
abteil mitgenommen werden können, ist von der Eisen-
bahuverwaltung mit Bezug aus öi-e neue Tarifreform
unseres Wissens nicht vorgeschrieben worden . Es gilt
dafür vielmehr noch die bisherige Bestimmung der
Eisenbahnverkehr so rd uu ng, nach welcher jedem Reffen¬
den der über und unter seinem Sitzplatze befindliche
Raum zur Unterbringung seines Reisegepäcks überlassen
ist. Damit ist -das Grötzen-m-aß sür -das Reisegepäck, das
man als Handgepäck in das Wagenabteil nehmen kann,
mag es ein Koffer oder sonstiges Gepäck sein, von selbst
gegeben.

— Sommernrlaub für Haudelsangestellte . Kürzlich
fand im „Hotel Nonnenhof " eine Versammlung sämt¬
licher kaufmännischer Korporationen,  so¬
wohl der Prinzipale als auch der Angestellten, statt, um
über die Frage der Notwendigkeit und Durchführbarkeit
eines „Sommerurlaubs für Handelsangestellte " zu be¬
raten . Sie waren sich alle darüber einig, daß die Be¬
wegung sehr zu begrüßen fei und es wurde eine Kom¬
mission gebildet, welche sofort die Sache in die Hand
nehmen soll. Die nachstehendeResolution fand ein¬
stimmige Annahme : „Die sämtlichen Vertreter der ge¬
nannten Korporationen sind sür Gewährung eines
Sommerurlaubs für kaufmännische Angestellte und be¬
trachten es als äußerst wünschenswert , daß bei der
heutigen schneWewegten Zeit ein Erholungsurlaub ge¬
währt werden möge. Es wird eine Kommission gebildet
zur Vorbereitung der weiter erforderlichen Schritte ."

— Zeitgemäße Verfügung . Die Eisenbahndirektion
Frankfurt a . M. hat folgende Bekanntmachung Im
neuesten „Tarifanzeiger " erlassen: „Es 'ist zu unserer
Kenntnis gelangt , daß den Reifenden die geforderten
Fahrkarten  bis zur Rcisczielstation aus dem
Grunde nicht verabfolgt wurden , weil — bei dem Be¬
stehen direkter Tarifsätze nach der betreffenden Ziel¬
station — lediglich gedruckte Fahrkarten dahiu nicht auf-
lagen. Ein derartiges Verfahren ist unzulässig. Denn
abgesehen von den Unbequemlichkeiten, die dem Reisen¬
den durch die Fahrkartennenlösung , sowie die Um-
abfertigung seines Gepäcks ans einer Unterwegsstation
entstehen, schädigt es denselben insofern , als er unter
Umständen einen höheren Schncllzu-gzuschl-ag, sowie eine
höhere Gepäckfracht gegenüber der direkten Abfertigung
zu zahlen gezwungen ist. Wir nehmen hieraus Veran¬
lassung, den Fachrkartenausg -abcftcllcn die Beachtung
der bestehenden Bestimmungen , wonach in diesem Falle
unter allen Umständen Blankofahrkarten bis zur Reffe-
zielstation anszufertigen sind, zur strengsten Pflicht zu
machen."

— Neues ans dem Aqnarinm des Frankfurter
Zoologischen Gartens . Die Zoologische Station in
Rovigno übersandte dem Garten vor kurzem eine größere
Kollektion interessanter Seetiere , so einige ansehnliche
Exemplare des Zitterrochen  ober Arktischen
Rochen,  der bekanntlich durch ein besonderes Organ
befähigt ist, elektrische Schläge von bedeutender Stärke
auszntcilen , so daß sie selbst dem Menschen gefährlich
werden können. Als weitere bemerkenswerte Seefische
sind zu nennen die zu den Drachensischcn gehörigen
Sterngucker  mit stark verdicktem unförmigen Kopf,
scheitelrecht geöffneter Mundspalte und auswärts gerich¬
teten Augen, ferner die farbenschönen G o l d st r i ch-
und Zebra - Brassen,  sowie verschiedene Lipp-
fischarten. -Auch die Sützwqiser-Abteilnng ist um
verschiedentliche kleinere einheimische Fischtypen, wie
Ellritzen , Schmerlen, Gründlinge usw. erweitert worden.
Von den Neuankömmlingen des Reptilienhauses fesseln
am meisten zwei muntere , lebhaft gefärbte Eiöechscn-
Arten , die für das Mittelmeer -Gebiet charakteristisch
sind, nämlich die Stachelfinger Acänthodactylus . Im
I n s e kt e n h a u sc sind europäische Skorpione , Maul¬
wurfsgrillen und interessante Käfer , so. z. B . Puppen-
räuber , Hirschkäfer, Heldböcke und andere zur Ausstellung
gelangt.

—- Ein intereffauter Prozeß wird in nächster Zeit die
hiesige Strafkammer beschäftigen. Es handelt sich dabei
um eine Falschspielerbanöe, bestehend aus Zuhältern
und ähnlichen Qualitätsmenschen , welche zeitweilig hier
ihr Wesen getrieben und dabei einen Mann um 5000 M.
erleichtert haben sollen. Von hier wandten sich die Leut¬
chen nach Holland, wo es ihnen gelang , den Betrag von
80 000 M . an einer Spielbank zu gewinnen.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Am 2. Kuli wird in den

..Räubern"  Herr Fricke,  trüber Mitalie -d des Stadt-
theatcrS in Frankfurt a. M., die Rolle des Kosiusky spielen.

Naffarrische Machrichten.
nn. Schierstein , 26. Juni . Die hiesige Gemeinde-

rechn erwähl  hat für viele, namentlich diejenigen , -die sich
früherer Zeiten zu erinnern wissen,, ein überraschendes Er¬
gebnis gehabt. Von den verschiedenen vorhandenen Kandi¬
daten , die sich sowohl durch Bor - wie Allgemeinbildung und
Umgängsfo'rmen für diesen Posten besonders geeignet hätten,
ist keiner gewählt worden. Dagegen fiel infolge mehr ver¬
wandtschaftlicher Beziehungen zu den .maßgebenden Körper¬
schaften die Wahl auf einen ziemlich zuletzt genannten Be¬
werber . In der hiesigen Bürgerschaft ist man sehr geteilter
Meinung hierüber und hofft auf ' eine Nichtbestätigung der
Wahl.

— Schierstem, 26. Juni . Ein äußerst frecher Ein-
b r u chs d i e b st ah  l wurde, wie bereits kurz gemeldet,
gestern vormittag rat Hause der Gärtner Herren
Kannaneck und Becker an der Wiesbadenerstraße verübt
Am hellichcn Tage , .während die Frauen der Besitzer
mit Gärtnereiprodukten auf dem Wiesbadener Markte
weilten , drangen drei Männer in das Wohnhaus , wo sie
Schränke und Kommoden und sogar das Kinderbett , in
dem ein schlafendes Kind ruhte , durchwühlten. Dabei
fielen den Räubern etwa 580 M. in die Hände. Der In
der Gärtnerei beschästigt-e Herr Becker sah plötzlich die
drei Kerle aus dem Hause treten und eilte ihnen, von

Morgen -Ausgabe , 1 . Blarr * 9ir . 293»

bösen Ahnungen -erfüllt , entgegen: er bemerkte in de,
Hand des einen die Handtasche seiner Schwester, der Frau
Kannaneck, in welcher das Geld aufbewahri war.

. Flehentlich bat er die -drei verwegen aussehendeu
Strolche, das Geld, das dazu dienen sollte, dieser Tage
fällig werdende Zahlungstermine zu begleichen, zurückzu¬
geben. Mit den Worten : „Nun mach, daß du wegkammst!"
warf ihm -einer der Räuber eine Handvoll Geld vor die
Füße , wä-hrenS sie mit -dem Rest von etwa 400 M . öavon-
eilten und entkamen.

— Erbenheim , 26. Juni . Am -Sonntag , den 30. Juni,
abends 7sh Uhr, veranstaltet der von Herrn Pfarrer
Hümmerich  ins Leben gerufene „E v a n g e l i s chh
K i r che n g e s a n g v e r e i n" hier unter seinem Dirigenten
Herrn Chordirektor Jos . L a n g-Wiesbaden im Saallmn
„Löwen" ein Wohltätigkeits - Konzert  zum Besten
der Kleinkinderschule. Als Mitwirkende werden genannt:
Frau Or . König (Alt ) aus Herborn , Fräulein Johanna
Meckel (Sopran ) aus Herborn und Herr Herr Anton Theby
(Baß ) aus Bad Kreuznach. Am Klavier : Chordirektor Lang.
In Anbetracht des guten Zweckes und des vorliegenden , ah-
tyechslungsreichen Programms ist dem strebsamen Verein , der
uns in der Kirche durch seinen erhebenden Gesang schon sooft
erbaute und erfreute , ein volles Hans zu wünschen. — Der
Männergesang -Vereiu „E i n t r a cht"-Erbenheim wird sich
am 7. Juli an dem Sänger se st e in Diedenbergen
beteiligen und am 4. August seinen alljährlichen Familien-
ausslug in das romantische Nahetal unternehmen . Gäste
sind willkommen. Der Dirigent der „Eintracht ", Chordirektor
Lang-Wiesbaden , war am 23. Juni als Preisrichter zu dem
nationalen Gesangwettstreit in Niederrodenbach bei Hanau
berufen worden . — Bekanntlich ist der „Eintracht "-Erben-
heim die Abhaltung des Gesangwcttstreites des „Nassauischen
L>ängcrbundes " 1909 übertragen worden. Gleichzeitig feiert
der Verein sein 25jähriges Jubelfest.

+ Nordcrrstadt, 25. Juni . Die Heuernte  ist hie.
zum größten Teil beendet. Die trübe Witterung läßt si,
leider nicht zu Ende führen . Mit der Qualität und Quanti-
tat des diesjährigen Heues ist man recht zufrieden . — Die
Weinberge  sind hier fast alle zum Schutz gegen ' die
Pcronospora mit Kupfervitriol - und Kalklösung oder essin-
saurem Kupfer bespritzt worden . In guten Lagen stehen dre
Stöcke bereits in Blüte . — Die Halmfrucht hat sich bei dieser
feuchtküblcn Witterung recht schön entwickelt. Gut wäre es
allerdings , wenn b̂ald anhaltendes , sonniges Wetter cintreten
würde, damit die verschiedenen Getreidearten gleichmässigbis zum Eintritt der Ernte reifen können.

si-Diedenbergen , 25. Juni . 3tn _ Sonntag , den 7. J ^si
findet das Bundesfest des Sängerbundes irn
Ländchen  hier statt . Als Massenchor wird vorgelragen'
„Wenn sich der Geist auf Andachtsschwingen", das deutscheLied von Kalliwoda.

n. Idstein , 25. Juni . Ein in der Br au er ei Merz
.Hilfsarbeiter beschäftigter Schlosser stürzte gestern vormittag
bei Vornahme einer Reparatur an der elektrischen Leitung
von einer Leiter aus beträchtlicher Höhe ab und verletzte
sich erheblich.

K. I.. Eschenhabn, 24. Juni . Die gefährliche Kurve, hsi
die Straße oberhalb unseres Dorfes beschreibt und psi
während des Gordon -Bennett -Rennens der Schrecken aDri
Fahrer war , hat heute abermals ihre Heimtücke bewiesen
Ein Gymnasiast aus Wehen stürzte  mit seinem Rade und
brach den' Arm, trug auch sonst kleinere Verletzungen davon.

r . Geisenheim, 26. Juni . Herr Professor Dr . 53 n r t>
mann,  der Direktor der Kgl. Lehranstalt für Wein -, Obst¬
und Gartenbau , wurde zum Geh. Regicrungsrat ernannt.

( !) Hattersheim , 25. Juni . Nach langen Verhandlungen
mit dem hessischen Finanzministerium , dem Kreis -Ausschsssst
des Kreises Groß -Gcrau und der Gemeinde-Verwaltung
Kelsterbach ist es der Stadtbehörde von Frankfurt gelungen
die Genehmigung zur Durchführung der großen Was sJ r1'
lei tung,  deren Wasser in der hiesigen Gemarkung und in
derjenigen von Eddersheim  und W c i I b a ch crschlürft
wird , zu erlangen . Anfangs war die Absicht, das Wasser auf
der preußischen Mainseite aufwärts zu führen , jedoch scheiterte
dieser Plan an dem Widerstand und den hohen Forderungen
einiger Gemeinden . Aus diesem Grunde wird nun Pjz
Leitung bei Eddersheim durch den Main gelegt und auf
hessischen Landesseite nach Frankfurt geführt . Zwei Jahre
lang hat man in den Gemarkungen der genannten 3 @c,
meinden umfangreiche Schürfungen , große Pumpversuche nah
die genauesten Untersuchungen über die vorhandene Wasŝ -»
menge -vorgenommen, und das Ergebnis ist allseitig als e;n
sehr gutes befunden worden.

di . Höchsta. M., 25. Juni . Heute weilte eine Kommissig*4
aus dem Ministerium hier , welche die schon lange völlcg un¬
zureichenden Räumlichkeiten des hiesigen Amtsgericht c -
besichtigte. Hoffentlich hat sich dieselbe davon überzeugt , chaß
der Neubau eines Amtsgerichtsgebäudes so bald als möglich
in Angriff genommen werden muß . — Durch zu frühes
Öffnen der Wagentüre st ü r z t e heute morgen aus dem vgx
6 Uhr aus der Richtung von Limburg hier ein,
lausenden Zug e in Tel e g r a ph en a rbcite  v
Die Verletzungen des in das städtische Krankenhaus ucr-
hrachten Mannes sind glücklicherweisekeine schweren. — Dem
Regierungsreferendar Paehler  aus Cassel wurde die Ver¬
tretung des Bürgermeisters in U n t o r l i e d erba  ch über¬
tragen . •— Lebrcr 91c 6 fle n in Unterliederbach ist aberinall-
auf vier Monate beurlaubt worden. Seine Vertretung rDurii
dem pensionierten früheren Hauptlehrer Löhr  aus Hadanmr
jetzt in Höchsta . M. lebend, übertragen.

u. Vom Main , 25. Juni . In Ergänzung unserer Dfji.
teilnng über die zweckmäßige Neuerung der Abhaltung
Unterrichtsstunden in der gewerblichen Fortbil¬
dungsschule  in der Zeit von 6 bis 8 Uhr nachmittags psi,
richten wir , daß diese vorbildliche Maßnahme der Gewerbe¬
verein von' Höchst getroffen hat . — Die durch den Turn¬
inspektor Weidenlbuschaus Frankfurt im Jugendspiel unter¬
wiesenen Lehrer und Lehrerinnen des Kreises Höchst hg-ben
sich zu einer Spiel crvereinigung  zusammenqc-
schlossen zur Weiterpflege des Spieles und zur Weckung
regeren Interesses am Spiel beim Publikum . — In cr i n d-
l i u g e n ist eine M a s e r n c p i d c m i e unter den Kindetzü
ausgcbrochen, welche, jedoch einen gutartigen Verlauf nimmt.

ö.  Königstcin i. T., 26. Juni . Herr Bürgcrmeistor
S>ittiq,  der schon seit mehreren Wochen krankücilshaiph.x
beurlaubt worden ist, hat dem Magistrat mitgeteilt , daß cl;
aus Gesundheitsrücksichten von seinem Amte zurücktreten
wolle und seine Pensionierung beantrage.

Ir. Usingen, 25. Juni . Der hiesige Vorschußver-
e i n hat eine Neuerung eingeführt . Einesteils um d,-n
Spürsinn bei jugendlichen Arbeitern mit geringerem Erwerb
zu fördern , audernteils zur Bequemlichkeit der Interessen ^,,,
werden von jetzt an Sparkarten im Werte von 20 Pf ., 50 Pf
1 M. und 2 M. verausgabt und nach Anmeldung vom Kasse-f-
boten allwöchentlich ins Haus getragen . Die Einlagen werden
mit 3pz Prozent verzinst, die Rückzahlung kann täglicb r-hiih
Kündigung erfolgen . Eine Schulsparkasse, die einen erhe >--
lichen Umsatz erzielt , besteht seit etwa 15 Jahren an der ver¬
einigten Volks- und iRealschule. — Die S o in m e r f e r j - ,,
-des König!. Seminars , der Präparandenanstalt und ^
städtischen Schulen fallen früh , sie beginnen bereits am
Samstag , den 29. Juni.

n. SteirffischLach, 25. Juni . Nur noch wenige Dg-n
trennen uns von öom 17. Gauturnseste des Misi .-h
taunusL -auesj die letzten Vorarbeiten sind in vollem
Gange . Unser sehr schön gelc-gener, mit großen Bäumen
Seschatteker, -an -dem zur „Tanne " führenden Wege
legener Festplatz, -aus welchem die Brauerei Merz -J -dsthh,,
ein arostes Zelt errichten wird , bi-e.et Platz für m.hrece
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tausend Personen. Die Zahl der angemeldeten Riegen
zum Vercinswekturnen beträgt 10, der zum Einzel-
wcckurnen amgemeLdeten Turner 200, davon turnt der
größte Teil in der Unterstufe. Von Idstein aus ist
unser Ort in 1V2 Stunden , von Samberg in 1 Stunde
zu erreichen. Auch sind in beiden Städten genügende
Fuhrwerksbesitzer vorhanden. In dem von dem Festaus¬
schuß, -dessen Ehrenvorsitzender Herr Bürgermeister
Schneider ist, in Gemeinschaft mit dem Gauiurnrat ausge¬
stellten Programm ist der Beginn des Einzel- ^ und
Vereins«»etturnens auf 6 Uhr vormittags und die Preis¬
oerteilung auf abends 7 Uhr festgesetzt.

r . Asnnannshansen , 25. Juni . Herr Lehrer H ist t von
Nomborn ist vom 1. Juli d. I . ab hierher und Herr Lehrer
Werner  vom gleichen Zeitpunkt ab von Stahlhofen nach
>La n g e n s e i f e n, Kreis Untertaunus , versetzt worden.

o. Obcrlahnstein , 26. Juni . Auf dem Bürgermeisteramt
ist die Nachricht eingetroften » daß der G a sth 0 f W e I Ici
Don der Eifenüahnvcrwaltung angekauft worden ist und sofort
in deren Besitz übergeht . Im Laufe des Sommers werden
die notwendigen baulichen Umänderungen vorgenommen, da¬
mit zum l . Oktober ö.. S -. die neue Eisenbahnbetriebs-
inspektion  dort einziehen kann.

X Diez, 25. Juni . Gelegentlich der heute im Gasthaus
Wilhelm Stall stattgesundcncn K r e i s s h n 0 d e D i e z
wurde zunächst der im Druck vorliegende Synodalbericht teil¬
weise einer Besprechung unterzogen . Bedauert wurde , daß
die überhand nehmenden Festlichkeiten  immer
noch keine Einschränkung erfahren und namentlich , daß die
-jungen Leute der Ortschaften am Sonntagabend vielfach zur
Stadt ziehen, um sich an zweifelhaften Vergnügungen zu be¬
teiligen . Bei dem Punkt „Sonntagsheiligung ' wurde be¬
schlossen, dahin zu wirken, daß der gewerbliche Zeichenunter¬
richt vom Sonntag auf den Werktag verlegt werden möge.
Als Hauptpunkt der Tagesordnung galt .die .Beratung der
Vorlage des Konsistoriums: „Was kann in unseren

und als Korreferent Herr Pfarrer Ziemcndorff -Holzapp
Beide bezeichneten den Gemcindcgesang als wichtiger wie die
Orgel und -den Chorgesang. Da auch die Organisten des Be¬
zirks zur Synode eingcladcn waren , so beteiligten sich die¬
selben in reger Weise an der Besprechung-, wodurch viele
Punkte •geklärt wurden . Bezüglich der „Diakonissen-
a n g e l e g e n h e i t " wurde mitgeieilt , daß ' das Mutterhaus
-u Bern leider nicht in der Lage war , am 1. April zwei
Schwestern zu schicken, daß aber voraussichtlich am 1. Oktober
dieses Jahres die diesseitigen Wünsche befriedigt werden
würden . Herr Pfarrer Krämer -Dörsdorf . Vorsitzender der
.Diakonissensache im Regierungsbezirk Wiesbaden , teilte mit,
-daß der Diakonissenverein beabsichtige, Frauen und Jung¬
frauen aus den Gemeinden des Bezirks in einem 10- oder
ZOwöchigen Kursus auszubilden und dieselben dann der
Leitung einer Kreiökrankenschwester zu unterstellen . Diese
Mitteilung wurde freudigst begrüßt . Die Einführung eines
,/Synodabboten " (Lektüre ) wurde einer -Kommission, über¬
wiesen . _ . _

p. Hachenburg, 25. Huni . Der soeben erschienene
st- r e i s h a u s h a l t s - Eit a t des O b c r w e st. c r w «r l d -
kreisef  für . das Rechnungsjahr 1907 schließt in Einnahme
und Ausgabe, mit 103 364.95 M. ab. Unter, dev Ein -
.n a b in e n befinden sich folgende bemerkenswerte Posten : Für
Jaadscheinqebühren sind 2200 M. an gesetzt Die Kreissteuer
7’20’ Broz .) wird 15 880 M.< die Kreishundesteuer 3200 M.>
die PetriebSsteuer 2600 M., die , Umsatzsteuer 2000 M. und
die Konzessionssteuer 1000 M. cinvringen . Unter den Aus¬
gaben fallen : 1200 M. für Unterhaltung der Krankenstationen,
11  600 M . für Pfleqekosten für die in Anstalten ' unterge»
brachten Geisteskranken , Idioten, , usw. und 40 000 M. zum
Ankauf des Grund und BodenS für die Staatsbahn Herborn-
Marienberg -Westerburg . Diese drei Ausgabeposten werden
teils durch Zuschüsse aus Staats - und Provinzialfonds , teils
durch Kapitalaufnahme gedeckt.

Gerrchtssarü.

der die diese Kandidatur unterstützenden Flugblätter ver¬
breiten ließ. Das scheinen ihm die Maurer C., -Sch., K.
und D . übel vermerkt zu haben. Am 16. Februar, mor¬
gens gegen 1 Uhr, fielen C. und Sch. in einer Ortsstraße
über ihn her und mißhandelten ihn zum Erbarmen, um
gleich nachher mit K. obendrein vor einem Fenster seiner
Wohnung aufzüziehen und ihn zu beleidigen. Der Miß¬
handelte mar 3 Wochen arbeitsunfähig. Heute waren die
Leute vor dem Schöffengerichtwegen Körperverletzung
und Beleidigung zur Verantwortung gezogen. C. wurde
dabei wegen Körperverletzung zu 2 Monaten, Sch. ebenso
zu 6 Wochen Gefängnis , K. wegen Beleidigung zu 10 M.
Geldstrafe verurteilt, D. aber freigesprochen.

0. Mainz , 25. Juni . Bor . dem hiesigen Schöffenge¬
richt wurde heute der Spezereihändler -srxt
Biebrich  als Zeuge tu einer Körperverletzungsjache
vernommen. Er war offenbar betrunken, verwciger.e
seine Aussagen, als aber sein Sohn vernommen wurde,
rief er diesem aus dem Zeugenraum alle möglichen
Redensarten zu. Da er trotz der Ermahnungen de--
Vorsitzenden die Verhandlung weiter störte, eryrett er
eine Haftstrafe von 1 Tag und wurde sofort abgesnyrt.

Wiesbadener Schwurgericht.
Wissentlicher Meineid.

Die Affäre  F r 0 h n - Ha y ba ch, um die cs sich
bei der heutigen Verhandlung dreht, hat seinerzeit viel
Staub ausgewirbclt. Der Schreiner und Bauunterneh¬
mer Adam Frohn war ein Mann, der, trotzdem er ver¬
heiratet und Vater mehrerer Kinder war, Liebesverhält¬
nisse in nicht geringer Zahl unterhielt. Der Zimmer-
meister August Haybach soll ihm dabei assistiert und
wenn es zu Alimentationsprozessen wider ihn kam, ihn
herausgeschworenhaben, indem er als Zeuge bekundete,
selbst mit den beteiligten Mädchen in der kritischen Zeit
intim verkehrt zu haben. Nur einmal, als er mit Frohn
eben verfeindet war, soll er diesen im Stich gelassen und
durch ein der Wahrheit entsprechendesZeugnis seine
Verurteilung herbeigeführt haben, während in zwei an¬
deren Fällen die Alimentationsklagen aus Grund seines
Zeugnisses abgewiesen wurden. Haybach, welcher, nach¬
dem Frohn sich im Landgerichtsgefängnis unmittelbar
nach der Zustellung dieser Anklageschrift selbst den Tod
gegeben hat, heute allein vor den Herren Geschworenen
erscheint, heißt mit Vornamen Karl Wilh. August, ist
32 Jahre alt, vorbestraft wegen einer ganzen Anzahl
kleinerer Straftaten und sitzt heute in Untersuchungs¬
haft. Er war mit Frohn persönlich befreundet und, soll
ihn vielfach auf seinen Liebcszügen, so besonders nach
Castel und Mainz, begleitet haben. Dort unterhielt
Frohn, indem er sich in dem einen Falle als Weinrciscn-
der Krön aus Mülheim gerierle, gleichzeitig ein Ver¬
hältnis mit zwei jungen Mätzchen, die auch zu gleicher
Zeit nach Mainz in ein- und dieselbe Entbindungsanstalt
kamen. Dort standen ihre Betten nebeneinander, sie
lollen sich wechselseitig ihre Lebensschicksale erzählt und
;abci soll sich ergeben haben, daß ihr Liebhaber derselbe
sei. Später reichten beide wider Frohn die Alimenta¬
tionsklage ein, wurden jedoch abgewiesen auf das Schutz-
zcugnis des Haybach. Bei dem dritten Meineid handelt
es sich uw einen Zivilprozeß, den ein hiesiger Dachdccker-
meister wider Frohn angestrengt hatte. Haybach wurde
babei als Schutzzeuge aufgerufen und bekundete, angeb¬
lich im Gegensatz zur Wahrheit, zufällig habe er ein Ge¬
spräch zwischen dem Kläger und dem Beklagten gehört,
wonach die Schuld erst fällig sein sollte, wenn der Be¬
klagte selbst Zahlung von einem Schuldner erhalten
habe. Haybach will nicht schuldig sein.

Wiesbadener Schöffengericht.
Brutalitäten im Wahlkampfe.

Zu den eifrigsten Förderern der Kandidatur Bart-
g^ gcntlich der letzten Reichstagswahl in Naurod

räb'te ein dortiger Wirt, welcher auch durch seine Kin-

Sport.
R. K. Mein- und Tannusklub Wiesbaden. Als cm

n1.nt,„r (Frfola darf die am vergangenen Sonntag , 23. ^ UNI,
ausgeführte 7. H a u Pt w andern "L bezeichnet Werdern<5,ü -dock alles dciZU bergetragen, dre Wanderfahrt zu ctna
Mensa vorteilhaften für den Körper als auch hochbefvwdrgen-
den für das Gemüt zu gestalten. In erster ^ nttc ist öcu
SBettcr zu nennen , welches, selbst wenn es vorher üer Petru^
bestellt gewesen wäre , nicht günstiger chatte , sem tonncm m i
heiß, sondern feuchtwarm, gerade, w, wie es der JuristdOlinlüt wenn er seine sieben gute stunden in liOttem ^-ewpo
marschieren soL ' Ueund Petrus , der gute Alte, war wieder
einmal den Touristen recht gewogen und hatte noch am Abend
und in der Nacht vorher für die notige Abkühlung und Be-
ivritzen der staubigen Chausseen bestens gesorgt und 10 war
cs auch nicht zu verwundern , daß die 100 Mannlem und die
20 Weiblcin mit den fröhlichsten Gesichtern sich E Bahnh
einfanöcn , um sich mit Hilfe emes lwnaubenden -oampfrosies
nach Camberg entfuhren zu, lassen. Lachend und scherzend
hatten die Teilnehmer die für sie bereitste!,,enden Wagen be¬
stiegen, aber schon aus der ersten, -Station wich die fröhlich,.
Laune und ein Gefühl der Angstlichieit wachte sich allei -
halben bemerkbar , denn die vorsintflutlichen Wagen , dm man.
i-ns von seiten der löblichen Eisenbahndrrektum angewiesen
paite , schienen wenig oder gar nichts von den Errungen¬
schaften der modernen Technik m bezug auf die sonst w vor.
trmAich funktionierenden Bremsvorrichtungen zu besitzen,
und bei jeder kommenden Station wiederholten sich dieselben
Stöße , so daß sich die Wagcn-Jniasien trämpshaft fcsthaltcn
mußten , um nicht gegenseitig ,n unangenehme und unsre,,
williae .Berührung zu, kommen. Im Hntercye aller Rmsc,u
Don ivärc p#  sehr 6U- wünschen, daß 1 vlchc unangcn ^hlNl.
bcgleitttscheinnngen von seiten der BahnverwalttMg dem
Publikum fvrngchaltcn und derartige , wcn .g der Jicu-
icit enck'vreckcnde Beförderungsmittel aus dem Bereiche der
Weltkur tadt Wiesbaden entfernt würden . Hoffentlich ge¬
nießen mir diese Wagen nie wieder. In Camberg begann die
Wanderung , frisch Ürnern in die schone, reine Morgenluft.
a7, wechselnd über grüne Matten , dann wieder durch herrlichen
Walds jeder, der diesen Spaziergang rmtgemacht und sick, an
der großartigen Natur und den durcyswnittlich guten Wegen
erfreut hat, wird jeden anderen . Wandersreund bemitleiden,
dem cs nicht vergönnt war , dabei zu sein. Woabvehalten er-
rn;.-T-ifr her  critc Trupp qeqen iCPa  Uhr das -Oorfchen a *t-
weil»an nachdem man kurz vorher den Zauber der .̂and-
ühäkt i'Blick auf Neu-Weilnau ) , auf sich hatte einwrrten
lassen und einige nicht umhin konnten, noch einen kleinen
Umweg zu machen, weil cs ihnen noch zu früh an der Zeit
zum FrMtücken gewesen war . Die Bewirtung ging trotz der
nickt einaetrofsenen Anmeldung flott vonltattcn ; nur,hatte
der Möses von Altweilnau erst seine Decken unter ,uchen
lassen dürfen , denn während die Gälte nichts Böses ahnend,
im Zimmer atzend saßen, gingen so cimge Quadratmeter ver¬
putz auf deren Köpfe nieder , wodurch sich, wie ja auch leicht
crflärlidi , bS den so jäh Betroffenen mn kleiner Schrecken
bemerkbar machte, wenn es auch diesmal ohne ernst,nhe Ver¬
letzungen abging ' In Altweilnau batten sich auch mmge
Hamburger Taunidcn eingefundcn , um uns in liebens¬
würdiger Weise nach der Saalburg zu geleiten . Wicdm bal-
wmiscke »uft und herrliche Waldwege, einmal auch ern
geradezu überraschender Fernblick in die weite Ebene, vor uns
lagen dw Orte cischbach, Usingen und Wchrherm, am fernen
Horizonte mit einem leichten Nebelschleier überzogen zeigte

Der. Xl.anQL}aiö lino mit -a riV, . arr„
hohen Kuppen grüßte mehrmals die Tourlstenschar . Am
Weihersqrund , an einem schönen Wrescnborn, , wurde noch

lorta sinistra auf ^ cr ' Saalbürgsthre .i Einzucg um sofortunter Führung eines Beamten die Sehenswürdigkeiten zu be¬
wundern . Auch für das nahegclegcne Saaldurg -Rcstaurant
bekundeten die Tauniden noch einiges Interesse , dann wurde
per Elektrische nach Homburg gefahren , um rm Hotel
„Schützenhof" das Essen einzunehinen . Mit kernigen, er-
grcifcndcii Worten hegruhte der 1. Vorsitzende des Hom-
burger Taunustlubs die Wiesbadener Touristen, ,er feierte die
alten freundschaftlicken Beziehungen der beiden glcichge-
slnntcn und -bestrebten Vereine und gab der Hoffnung Äus-

das- der heutige Tag und dre zusammen verlebten Stun.
den dazu bcilragcn mögen, daß sich die Freundschaftsbande.i„i; Qer gestalten . Der erste Vorsitzende Herr G. Victor
Erwiderte in nicht minder herzlichen Worten , dankte für den
freundlichen Empfang -und die liebevolle Aufnachne und er-
liärw , daß cs den Mitgliedern des Rhein -, und Taunusklubs
e!ne große Freude mache, wieder,einmal einige Stunden mrt
ihren ' Hamburger Freunden beisammenzusein , daß diese
Erwiderung in schonen und launigen Versen geschah, lucßdJF Eindruck der Ilnsprachc nur noch um ,o wirkungsvoller

US 4 Der 2 Vorsitzende Herr Bender gedachte in
d r ihm eigenen Art und> eise,der beiden Führer der
Herren E. Hotzfeld und W. Jude , sur ihre nach icder , Rich¬
tung tadellosen Leistungen , auch deö Hamburger Führers
Herrn W. Maaß wurde dckbel gedacht und .chm wie auch den
beiden vorerwähnten durch Frischauf gedankt. Für oen
Rhein - ilnd Taunusklub bildete diese i. Hauptwanderung noch
ein «an , besonderes Ereignis , hatten doch an diesem Tage
6 Mitalieder 2 Damen und 4 Herren , ihre 2o. ^ our hinter-
- 'ÜA'-dev -vlrücknclegt und wurden durch Herrn Vietor dre
Sin,Ä ^ bicicr Jubilarc bekannt gegeben, naturlick wieder
Verdienste dies er Humm^ e^. ^ err Rektor Breidenstern er-

Namen her Gefeierten , war er doch selbst einer
widerte im Na - führte die Vorzüge des Wandcr-

m aeradezu meisterhafter Weise , vor Augem nahm
" 0 auf ^>cn Meister Goethe als großen Wander-noch Bezug , au , oen ^ WiifontÄrfT̂a in

Bergmann dm rühme 2. Vorsitzende, gedachte der Zeit
ker Grün " dsit Rhein - imd TauniEubs und Ä sich die
wchi der Mitglieder jetzt in stetig aussteigender Zahl bewege
und seit einigen Jahren fast verdoppelt habe was einzig und
allem das Verdienst des jetzigen Vorsitzenden sei und er
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forderte die Anwesenden auf , diesem drei Frischauf auvzu
bringen ., Herr Victor schrieb
treuen Kollegen im Vorstände, seinen Mitarbeitern , um l or
allen Dingen den Damen zu,, die sich unermüdlich an den
Wanderungen des Klubs beteiligen und dadurch vm- daẑ l
beitragen , daß diese Wanderungen sich einer so autzerorl.'.,!--
lichen Teilnehmerzahl zu erfreuen hatten , ihnen A . l
Damen ) allein käme der Dank zu und bcüeyürt s-rmmten
alle in das Frischauf für die Damen ein. Auch ein -lerm >»
Tänzchen wurde den Damen zuliebe noch riskiert , danii «ic.
8V,  Uhr in Begleitung der Hamburger der Marsch zum Kur-
aarten angetretcn , hatte doch der Herr Kurdrrcltor flftctncit
i . Maltzahn in liebenswürdigster Weise den aunraen zu
Ehren große Beleuchtung arrangiert und ihnen freien tin>
tritt gewährt ; es hieße Wasser in den Rhein tragen , wollte
man ' die zauberische. Schönheit des Hamburger .Kurhause --
und der Gartenanlagen noch besonders hervorheben, fast alle
Räumlichkeiten wurden besichtigt und fanden , stets uneinge¬
schränkte Bewunderung . Punkt 10 Uhr bestiegen wir den
Zug der Bäderbähn , nicht ohne uns von den Homburger
Freunden zu verabschieden, und man hörte nur eine Stimme
des Lobes, und zwar : Es war einfach großartig , es war
herrlich. Frischauf!

/I Segel ». Die -bei der am 2. Juni asigeHaltenen
Regatta des Rheinischen Segler -Verbandes wogen
Havarien auAgefallenenRennen der Rennjachten „Wog-
linde" und „Elsbeth"-Mainz, sowie „Rodenstein"-Offen-
bach, ferner der Turmbvote „Senta "-Mainz mit der
neuen Einheitsjacht „Annemarie"-Bonn werden nun-
mchr am nächsten Sonntag , den 80. Juni , zwischen
Niederwalluf und Schierstein auAgesahreno

" Von der Kraftwagcnfahrt Peking -Paris wird aus
T r o i z ko s s a w s k (Transbaikalgebiet ) gedrahtet : Von den
Teilnehmern traf Montagabend Fürst Borghese als erster in
Kiachta. ein ; die übrigen Teilnehmer werden am 26. dort er¬
wartet . Fürst Borghese wollte die chinesische Grenze bei
Maimatchin kreuzen und Sibirien in Kiachta betreten , wohin
er ja jetzt bereits gelangt ist.

UerMZfchtes.
* Eine entsetzliche Brandkatastrophe hat sich vorgestern

in Berlin aus dem Fabrik-Grundstück Wrietz-nerstraße 33
zugetragen. Beim Herunterschaffenvon Olfäffern in
de» Keller fiel ein Faß aus die Steinplatten und zer¬
sprang, wodurch zwei Arbeiter mit Ol übergossen wur¬
den. Durch ein an der Nnfallstellc brennendes offenes
Gaslicht gerieten die ölgetränkten Kleider der Arbeiter
in Brand. Gleich wandelnden Feuersünlen rasten die
Unglücklichen nach dem Hof hinauf. Dort befand sich ein
Bassin mit siedend heißem Wasser. In dem Glauben,
das Wasser sei kalt, sprangen die beiden in das zwei
Meter tiefe Bassin und verschwanden unter dem Wasser.
Fabrikarbeiter holten die Verunglückten nach langem
Bemühen herauf. Sie waren vollständig verbrannt und
verbrüht und wurden ins Krankenhausgebracht. An ein
Aufkommen der beiden ist nicht zu denken.

* Stndentcnkorvs und Dienstmädchen. Etwas ganz
Neues ist cs jedenfalls, daß von einem studentischen
Korps einem — Dienstmädcheneine Ovatio  n zuteil
wird. ES waren am Montag 25 Jahre, daß sich das
Dienstmädchen Anna Büttner in M a r b u r g im Dienst,
bei dem Schneidermeisterund Kaufmann Niemeyer be¬
fand, dessen HauS stets von Studenten, namentlich An¬
gehörigen des genannten Korps, bewohnt wird. Mrt
Musik zog das 5korps vor das Haus. Einer trug eine
Torte, ein anderer einen Blumenstrauß. Vor dem Haus«
hielt ein Vertreter des Korps eine Ansprache an die ans
dem Fenster schauende, von Korpsbrüdern umgebene
Jvbilarin . Dann begab sich eine Deputation ins Haus
und überreichte ihr die Torte, den Strauß und c,n
Zwanzigmarkstück. Von alten Herren, die früher eben¬
falls als Studenten in dem Hause gewohnt hittcn, waren
Glückwünsche und Geschenke an das Dienstmädchen ein¬
getroffen. sFrf. Ztg.)

Klsirre Gstronrk.
Arsenik als Zucker. Beim Backen von Kuchen nahm

die Frau des Bauerngutsbesitzers Franke in Maricn-
tal, Kreis Haberlschwerdt, aus Versehen statt Zucker
Arsenik, das zum Vergiften von Ratten und Mäusen
im Hause vorrätig war. Vom Genuß de:-̂ Kuchens
wurde die ganze Familie vergiftet. Frau Franke ist
bereits gestorben, der Mann und die 6 Kinder liegen
schwer erkrankt darnieder.

Verhaftet wurde in Berlin vorgestern der Prokurist
Sigismund Behrendt, der in der Aktiengesellschaft Neue
Silbcrwerke in der Chausscestratze große Unterschlagun¬
gen begangen hat. .

Unfall beim Bergsteigen. Beim Abstieg vor
Riemannshauscn glitt Sonntagnachmittag der Mün¬
chener Kaufmann Beer auf einer Schnceyalde auf der
sogenannten Saugasse so unglücklich aus , daß er sich beim
Sturz die Spitze seines Bergstockes in den Unterleib
stieß und in schwer verletztem Zustande nach St . Bariho-
lomü gebracht werden mußte. .

Ein Geständnis. Der wegen zweifachen Mörder- in
Benthe» verurteilte Roßschlächter Libcrka gestand, daß
in seiner Roßschlächterei der Arbeiter Poloczech von
dem berüchtigten Einbrecher Czcch ermordet worden ist.

Verhaftete Ärzte. Der „Franks. Ztg." wird aus
Odessa gemeldet: Im jüdischen Hospital wurde eine
strenge Untersuchung vorgenommen, die fünf Stunden
dauerte. Biele Ärzte wurden verhaftet.

Ein rtnaetreur'r Rechtsanwalt. In Sr. Ingbert sind
bedeutende Unterschlagungen des Rechtsanwalts «Kries
entdeckt worden . Der drohenden Verhaftung hat sich
Gries durch die Flucht entzogen.

Aus einem Ausslngc wahnsinnig geworden ist der
Kellner Riemer in Berlin . An der Wolterßdorfer
Schleuse begann er sich plötzlich anszuzichen und wirre
Reden zu führen. Seine Kleider warf er ins Wasser
und mischte sich im Adamskostümunter das Publikum.
Mitglieder der Sanitäiskolonne brachten den Bedauerns¬
werten in eine Heilanstalt.

Schreckliches Eisenbahnnnglrick. Ein Schnellzug fuhr
in der Nähe von Hartsort sStaat ConncciicuU in einen
Arbeiterzug, dessen Wagen säst vollständig zertrümmert
wurden. Ein Teil der Trümmer begann zu brennen
noch che die unter den Trümmern liegenden Opfer der
Katastrophe gerettet werden konnten. Die Schmerzons-
Teßretc der unglücklichen Osker, die vergebens der Be-
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freiung harrten und die Flammen auf sich zukommen
sahen, waren furchtbar . Die Passagiere des Schnell¬
zuges kamen ohne Schaden davon . Dagegen wurden
■oon  den italienischen Arbeitern, die den Arbeiterzug
jfüllten, 11 getötet und 35 schwer verletzt.
; Raubmord . Unweit des russischen Dorfes Pigarewa
lim Kreise Sewskij wurde der Leichnam der Bäuerin
!Grochotawa ausgefunden . Sie hatte sich auf der Fahrt
im Eisenbahnwagen mit einem unbekannten Mann in
ein Gespräch eingelassen, und, um vor ihm zu prahlen,
ihm einen ganzen Haufen falscher Hundertrubelscheine
gezeigt. Der Unbekannte nahm es wohl allem Anscheine
nach für echtes Geld : denn die Grochotawa wurde von
dem Unbekannten mit einem Stricke erwürgt und ihr
das falsche Geld geraubt . Bis jetzt ist es nicht gelungen,
auf die Spur des Mörders zu kommen.

Spatzcnplage . Das landwirtschaftliche Kasino in
Heißen bei Mülheim (Ruhr ) setzt zur Beseitigung der
Spatzcnplage für jeden eingelteferten toten Sperling
sechs Pfennig aus . Eine Vertilgung der Spatzen wäre
auch in unserer Gegend angebracht.

(Nachdruck verboten.)

Ier Peters- Prozeß.
(Schluß aus der AbenL-ÄuZgabe.l

EL F. München, 25. Juni.
Es wird dann in die

Zeugenveruehmung
erngetreten.

Erster Zeuge ist der Kunstmaler Oberleutnant Frei¬
herr v. Pechmann-Müuchen, der mit Peters seinerzeit
&te Kilimandscharo-Expedition mitmachte. Er sagt :m
wesentlichen wie Peters aus . Leutnant Bronsart von
Schellenborf habe die Ausführung des Urteils an
Mabruk abgelehnt , aber nach Vollziehung des Urteils
gesagt: Dem Kerl ist ganz recht geschehen. (Bewegung .)
Die Frage , ob bei den Verurteilungen geschlechtliche
Motive mitgespiett haben, beantwortet der Zeuge mir
einem entschiedenen Nein . Wir wußten von einem Ver¬
kehr des Mabruk mit einem der drei Weiber nichts. Meine
feste Überzeugung ist die, daß Mabruk allein wegen des
Einbruchs und die Nagodja allein wegen der Flucht hin¬
ge richtet worden sind und nicht etwa wegen eines Ge¬
schlechtsverkehrs miteinander . — Sachverständiger : Dr.
Peters soll bei jeder Gelegenheit Frauen selbst gepeitscht
haben. — Rechtsanwalt Dr . Rosenthal verlangt korrekte
Fragestellung . — Vorsitzender: Es soll sich wohl um Miß-
hanülung aus sadistischen Neigungen handeln . — Zeuge:
Davon weiß ich nichts. Ohrfeigen können vorgelomu cn
sein. Ich habe selbst mein Weib manchmal geohrfmgsi
(Große Heiterkeit .) — Dr. Peters : Es ist eine Unver¬
schämtheit, zu behaupten , das; ich außer der einen Aus¬
peitschung jemals eine Frau in Afrika peitschen lieh. —
Beide Verteidiger kommen dann stark aneinander und
führen erregte Rede und Gegenrede.

Zu Beginn der Nachmittagssitzung ist der Andrang
»es Publikums zum Gerichtsgebäude wieder ein ganz
ungeheurer . Neben vielen bekannten Münchener
Juristen bemerkt man Schriftsteller, Künstler , Gelehrte
und eine große Anzahl sozialdemokratischer Münchener
Führer . Ein großes Heer von Photographen hat vor
km Gerichtsgebäude Ausstellung genommen und ver¬
sucht, jede bekannte Persönlichkeit auf die Platte zu
dannen.

Der Vorsitzende regt an , ob der Kläger nicht frei¬
willig das Disziplinarurteil vorlegen wolle. Mehrere
Zeugen stellen fest, daß mit dem Vortrag von Peters im
Neuen Verein in München kein politischer Zweck verfolgt
wurde, da die Einladung dazu tauge vor der ReichStags-
»nflösung erging . — Bankier von der Heydt-Berlin er¬
klärt, Peters Bedeutung als Kolonisator Ostafrikas sei
gerichtsnotorisch, Peters habe die ostafrikanischcGesellschast
geschaffen und Verträge geschlossen, worauf die Kolonie
beruhe. —Der Pensionär Wiest, der guter Pe ' ers Sain-
tätsuntcroffizier der Schutztruppe am Kilimandscharo
war, sagt aus , er habe den Auftrag erhalten , den Neger
Mabruk zu hängen , wobei nichts Ungesetzliches vorg ' -
fallen sei. Die Negerin Nagodja sei Kcttengesangenc ge¬
wesen, und solchen sei verkündet worden, das; sie bei
einem Fluchtversuch schwer bestraft oder hingerichtet
würden. Nagodja sei nach wiederholten Fluchtversuchen
gehängt worden. Mit dem Auspeitschen sei sofort inne¬
gehalten worden, wenn die Betreffenden durch Hiebe ver¬
letzt worden seien. Gegen die Askaris sei Peters im
jDicnst streng, aber gerecht gewesen. — Zeuge ReickS-
itagsabgeordneter v. Bollmar erklärt , er habe 1895 als
erster im Reichstag den Fall Peters zur Sprache gebracht,
weil er den Eindruck hatte , daß mächtige Einflüsse sich
regten, um Peters ein hohes Amt in den Kolonien zu
verschaffen. Er habe eine große Gefahr für die Kolonien
erblickt wegen der vielen ungünstigen Mitteilungen über
Peters . — Kolonialöirektor Kayser habe ihm (Herrn
v. Bollmar ) gesagt, nach Nennung neuer Zeugen würde
die Untersuchung erfolgen, wobei auch Schwarze ver¬
nommen werden würden . Die Untersuchung habe an¬
fangs für Peters schlecht gestanden, später hätten andere
Einflüsse die Oberhand gewonnen und Peters wäre so¬
gar die Landeshauptmannschaft am Tanganjika angeboten
worden . Peters stellte demgegenüber fest, daß er selbst
auf Grund der Rede Bollmars die Untersuchung bean¬
tragte . Bankier von der Heydt erklärt, ' ihm wäre damals
mitgeteilt worden, daß die Untersuchung nichts Belasten¬
des ergeben habe.

Der Vorsitzende teilt hierauf mit, baß von Jda Freiin
von Bülow , der Schwester des Nachfolgers des Dr.
Peters , ein Schreiben eingegangen sei, Latz sie wegen
Krankheit nicht erscheinen könne. Fm übrigen habe sic
angegeben. Laß sie, als sie in Afrika war , von Dr. Peters
den besten Eindruck gewonnen habe. Er sei, obgleich
er strenge war , sehr beliebt gewesen. Oft fand man
sein Bild an der Wand , einer Hütte neben dem des
deutschen Kaisers . (Bewegung .) Rechtsanwalt Dr.
Rosenthal : Ich beantrage , die Zeugin unbedingt kom¬
missarisch vernehmen und vereidigen zu lassen. Das
Gericht stimmt den; zu. Rechtsanwalt Dr . Bernheim:
3rh._bitte aber di »' -sie n a i n i n s b e so n d e r e zu

fragen , ob sie nicht die Geliebte des
Herrn Dr , Peters war. (Große Bewegung .)
Rechtsanwalt Dr. Rosenthal : Wir lassen diese Frage
gern zu. — Justiz rat Kofska-Berlin , Verteidiger Peters
in dessen Disziplinarverfahren , teilt mit, Latz ihm Witz¬
mann bei der Besprechung des Falles Peters erklärte,
er würde in einem ähnlichen Falle ebenso handeln wie
Peters gegenüber Mabruk und Nagodja . Daraus wurde
die Weiterverhanölung auf morgen früh vertagt.

KetzLe Nachrichten . .
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt S".

Darmstadt , 26. Juni . Die „Darmstädter Zeitung"
meldet, über die in verschiedenen Blättern enthaltene
Nachricht, daß der Grotzherzoglich hessische Gesandte in
Berlin v. N e t ö h a r d t in den Ruhestand trete , sei an
maßgebender Stelle nichts bekannt.

wb. Paris , 26. Juni . Die 223 Deputierten , die
gestern in der Kammer für sofortige Beratung des Ge¬
setzentwurfes, betreffend die Abschaffung der
Kriegsgerichte,  stimmten , gehören den Gruppen
der Radikalen , sozialistischenRadikalen und Sozialisten
an . Die Mehrheit setzte sich zusammen aus den Depu¬
tierten der Rechten, der Nationalisten , der Progressisten
und Len Mitgliedern der republikanischen Bereinigung,
sowie aus der demokratischenLinken.

„Lanterne " verzeichnet das Gerücht, daß Kriegs-
Minister P i e q u a r t gegen die Unterzeichner des letzten
Manifestes des Arbcitsbundes und gegen die „Humanitö"
wegen Veröffentlichung dieser Kundgebung Klage ange¬
strengt habe. „Libre Parole " behauptet, General Vail-
loud habe aus Ärger darüber , daß ein ihm Untergebener,
der Oberst Girard , sich in die Leitung seines Armeekorps
eingemischt habe, darum ersucht, ihn zur Disposition zu
stellen. Er sei von diesem Entschluß nur durch dring¬
liches Zureden von seiten des Kriegsministers abzu-
bringcn gewesen.

Nach einem Telegramm des „Petit Parisien " aus
M a c o n sollen dort Österreicher und Russen
verhaftet  worden sein, die beschuldigt werden, ver¬
sucht zu haben/dort eine Revolte militärischer Elemente
hervorzurufen und zum Ungehorsam und zur Desertion
.aufgefordert zu haben. Beschlagnahmte Dokumente
gaben Aufklärung über den Charakter der jüngst in
MLcon vorgclommcuen Meutereien , die man der Rekru¬
tierung der Mannschaften aus der Umgegend von
Mäcon zugeschrieben hatte.

Der „Petite Republigue " wird aus A la i s berichtet,
das; sich Soldaten eines Bataillons des 40. Infanterie-
Regiments über die,Kost beklagt hätten . Ein Leutnant
habe daS Essen versucht und gut befunden . Die Sol¬
daten hätten hierauf unter Absingen der Internationale
den Speisesaal verlassen. Eine Untersuchung ist ein¬
geleitet worden.

Der Sonöerzug mit den Soldaten des 17. In¬
fanterie -Regiments passierte gestern abend ungestört
Marseille . In Toulon waren am Bahnhof strenge
Sicherheitsmaßnahmen getroffen worden . Die Soldaten
wissen nicht, wohin sie transportiert werden.SS

wb. Karlsruhe . 26. Juni . Die Verbandluna gegen den
des Mordes angeklagten RecbtZanwalt Hau ist auf den
17. Juli vor dem hiesigen -Schwurgericht angesetzt und wird
voraussichtlich drei Tage dauern.

EmseudmMN aus dem Leserkreise.
13uf Rücksendungober Aufbewahrung der uitä für diese Rubrik zugebenden, nichloerwendeten Einfeuduiigen kann sick die Redaktiou niifet cinlaiSfti. i

* Durch die Volksvvorstellungen im Könrgl.
Theater  hat sich die Wahl!. Intendantur den Dank der
hiesigen Einwohnerschaft erworben . Einen noch weiteren
Dank würde sie ernten , wenn sie während der Ausnahmetage
dem Publikum , dem es sonst nicht vergönnt , das Foyer  zu
besichtigen, ohne hohen Preis für das Billett anfegen zu
müssen) freigeben wollte. In dem Falle wurden die Besucher
der Plätze des 3. Ranges und Amphi Gelegenheit haben,
das schöne Foyer , welche? sie nur vom Hörensagen kennen,
in Augenschein zu nehmen. Einer für viele.

* Kurhaus - Konzerte.  Herr Kapellmeister
Afferni  würde sich den Dank vieler Kurhausbcsucher ver¬
dienen , wenn er die Programme für die Gartenkonzerte mehr
mit lustigen Weisen leichterer Art ausstatten würde. Er liebt
es anscheinend, mehr klassische Stücke zu dirigieren , diese sind
aber im Saale mehr am Platze . Da kommen ihre Feinheiten
auch wirklich zu Gehör und finden dankbare Konzertbesucher.
Im Garten dagegen gehen die schönen, feinen Stellen zum
größten Teil für viele Zuhörer verloren und die tiefer im
Garten sitzenden Besucher hören fast gar nichts vom Konzert.
Man kann cs auch schon an dem schwachen Applaus merken,
daß viele der Anwesenden mit dieser Art Konzert im Freien
wenig einverstanden sind. Es ergeht daher an den Herrn
Kapellmeister die Bitte , die Konzertprogramme mehr wie lert-
her mit den immer gern gehörten Walzern von Strauß u. a„
flotten Märschen und dergleichen zu versehen. R.

ä- Bescheidene Anfrage an die Kur di re k-
t i o n Da in letzter Zeit während der Konzerte sehr oft
Regen cintritt , wissen die Fahrstühle  nicht , wo sie Schutz
suchen sollen. Es ist doch schon in der sechsten Woche, wo die
Kuvdirektion aufmerksam gemacht wurde , eine Brücke nach
der unteren und oberen Terrasse anzulegen . Wo bleibt die¬
selbe? Im Winter ist sie nicht mehr notwendig.

HandelsieiK B
Reieiisbank-AaswGis. Die dritte Juni-Woche hat dem

Stand der Reichsbank im Gegensatz zum Vorjahr eine Kräfti¬
gung gebracht. Angesichts des bevorstehenden Semester-
wcchsels muß dies dem Institut nur sehr erwünscht erscheinen.
Trotzdem ist der Status der Bank immer noch schwächer als
zur gleichen Zeit des Vorjahres oder gar vor 2 Jahren . In der
letzten Woche ist der Wechseistand, der i. V. um 41,61 Mill.
angewachsen war, nur um 5,08 Mill. stärker geworden. Immer¬
hin geht das Portefeuille der Bank noch um 104 Mill. M. über
seine”vorjährige Höhe hinaus . Der Lombard, der sich im Vor¬
jahre 9,74 Mill. M. verringerte , zeigt diesmal eine Zunahme
um 9,68 Mill. M., wodurch er um 17 Mill. M. stärker ist als
zur gleichen Vorjahrszeit. Auch der Efiektenstand zeigt wieder
eine Vermehrung Und zwar um 13,85 Mill- M., während die
vorjährige Paralleiwoche eine Abnahme um 20 Mill. M. auf¬
wies. Der Metallbestand, der in der Vorwoche sich noch sehr
wenig kräftigte, ist d^ saüal.um 13,60 Mill. angewachsen. Die

Depositen, die i. V. um 6,21 Mül. M. abgenommen hatten,
zeigen eine Vermehrung um 17,87 Mill. Die Zunahme dea
Notenumlaufs beschränkte sich auf 18 Mill.. gegen vorjährige
30,82 Mill. Die Notenreserve hat sich um 9,23 Mül. erhöht
Sie zeigt jetzt 175,95 Mill., gegen 251,63 Mill. i. V. Es ist an¬
zunehmen , daß das Institut zu Monatsschluß die steuerfreie
'Notengrenze ziemlich stark überschreiten dürfte- Selbstver¬
ständlich wird dann aber die erste Juli-Woche sofort wieder
eine Besserung bringen.

Von der Berliner Börse. Den Bemühungen der Großbanken
scheint es doch zu gelingen, ein weiteres Vordringen der Baisse
vorläufig hintanhalten zu können . Wenn auch das Geschäft
im ganzen nur sehr wenig belebt ist, so war doch die Grund¬
tendenz auch heute wieder recht fest und einzelne besonders
scharf blickende Börsianer wollen sogar vorsichtige Käufe des
Publikums bemerkt haben. Zur guten Stimmung trug in erster
Linie der neueste Reichsbank-Status bei, ferner die Erhöhung
der Oberschlesischen Kokskohlenpreise durch die FiskalgruDe«
und der Lugauer Hausbrandpreise . Weiter meldete Amerika
gebesserte Stimmung, so daß die ungünstige Londoner Mel¬
dung, daß die gestrigen Insolvenzgerüchte sich nun bestätigt
haben, nicht recht durchdringen konnte . Der englische Konsol-
kurs wurde sogar besser gemeldet infolge der reduzierten
Emissionsabsichten Transvaals . Bankaktien waren behauptet,
Montanwerte steigend. Es schlossen Bochurner 223, Phönix
201.10, Rheinische Stahlwerke 189.90, Deutsch-Luxemburger
172.75. Die amerikanischen Kurse folgten der New Yorker Be¬
wegung. Russen waren ruhiger . Lombarden lustlos auf eine
Erklärung des Kurators . Die Seehandlung gab Ultimogeld zu
aVs  Proz . Der Privatdiskont notierte 4% Proz.

Die brasilianische Kaffee-Valorisation. Wie Telegramme
melden, hat die brasilianische Kammer die von der Regierung
des Staates Sao Paolo nachgesuchte Anleihe von 3 Mill. Pfd.
Sterl. bewilligt, davon dient 1 Mill. zur Begleichung der Schuld
des Staates Sao Paolo an die Bank der Republik, der Rest nach
Bedürfnis zur Aufrechterhaltung des im Ausland für Rechnung
Sao Paolos lagernden Kaffeevorrats. Die Ausgabe der Anleihe
wird für nächsten Monat erwartet.

Eisenbahn -Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten Junidekade mit 9 Arbeitstagen betrugen aus dem Bahn¬
betrieb 210 288 Frank , + 8386 Frank und gegen die gleiche
Dekade in 1905 + 59 072 Frank . Die Gesamteinnahme seit
1. Januar bis 20. Juni er. aus dem Bahnbetriebe (also abge¬
sehen von der Einnahme aus den Minen) beträgt 3 260 792
Frank und ergibt eine Mehremnahme von 115 639 Frank gegen
die entsprechende Zeit des Vorjahres.

Die Y'. nkee-Kcnkurreaz hat die Briten in Italien ge¬
schlagen, und zwar auf dem Gebiete ihrer Spezialität , der
Kohlenlieferung. Die Staatsbahn bezieht von Amerika für 2314
Mark die Tonne, während Cardiff 25% forderte-

Zur industriellen Lage. In der General-Versammlung der
Schnellpressenfabrik Frankenthal Albert u. Ko., Akt.-Ges., in
der die Dividende von 12 Proz. gegen 11 Proz . i. V. genehmigt
wurde, wurde auch mitgeteilt, daß der Auftragsbestand gegen¬
wärtig 1% Mill . M. beträgt. Obgleich die Beschäftigung an¬
dauernd befriedigend sei, ständen die Verkaufspreise nicht ina
Einklang mit den durch höhere Löhne und Rohstoffe bedingten
hohen Herstellungskosten. — Die Geschäfte der Akkumulatoren,
und Elektrizitätswerke (vorm. W. A. Bosse u. Ko.) Berlin haben,
wie die Verwaltung mitteilt, im laufenden Jahr an Umfang
weiter zugenommen-

Kleine FSuanzchrcmüs. Die General-Versammlung der
Safata-Samoa-Gdsellschaft beschloß, das Grundkapital nicht
um 500 000 M., sondern nur um 100 000 M. auf 900 000 M.
zu erhöhen und außerdem eine 5proz. Hypothekenanleihe von
400 000 M. mit 110 Proz. rückzahlbar aufzunehmen . — Die
vom Bankhaus L. Werthauer einberufene Gläubigerversamm¬
lung bewilligte ein vierwöchiges Moratorium und wählte eine
Kommission zur Prüfung des Status . — Zum Zusammenbruch
des Bankhauses Karl Rösler in Anklam teilt deren Konkurs¬
verwalter mit, daß sämtliche Depots von 2 Mill. M. unter¬
schlagen sind. Die Staatsanwaltschaft hat Untersuchung ein¬
geleitet. — Die Berliner jüdische Gemeinde fordert zu Ge¬
boten auf 5% Mill. M. 4proz. Anleihe auf. — Italienische
Aktionäre der Mittelmeerbahn bildeten einen Ausschuß, um
die Verwaltung zur Verminderung des Kapitals von 130 auf
120 Mill. ihre durch Käufe am offenen Markt zu veranlassen-

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
tteuisclien Büffel,ten - und Wechselbank,

-■ rrtsali l'mrt s»' W.
Mittwoch, den 26. Juni 1907.

Steinkohle. An¬
gebot Steinkohle. |^ ; jgX' 4

Alte Haase.
Auguste Victoria „
Blankenburg . . . .
Constantia der Gr.
Deutschl.b.Haßlgh.
Dorstfeld . .
Eintracht Tiofbau .
Ewald . . .
Fr.Vogolu.Unverh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich . . . . . .

1875; 1950
10100 13400
2850 2900

33300 34300
5300S54t0

12900 113300
50001 5250

53300 543(0
3400I 3500
9600 104' 0
5050 5200

Helene, Amalie . .
Hermann I—III .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cenis . . . .
Schürt). Charlofctb.
Trappe.

- 184)0
2750 2850

27400 23000
20400:23000
32800 34000
17750 18-00
1950 1975
1560 1590
3200 3300
3200 3225l
4925 50u0

I

Trier • . • • • • • •
Victor » • • «« «•

Brühl . . . . . .
Donatus . . . . . .

Alexandershall «3
Beienrode « . .
Burbach . . . .
Carlsfurid. . . .
Desdemona. . .
Deutsclil.Jüstenbg,
Glückauf Sondersh.
üroßh . v. Sachsen
Günthershall . . . «

Apfelbaumerzug.
Bautenberg . . . .
Biberer Gruben .
Forme.

9100

7950
5750

11300

4100

5100

Braunkohls.
j 9700Juoddergrubo »
{131001 Schallmauer . »

.Kali
8050
5950

11400
7400
5100
4200

— I 4225

Heldrungen .
Hohenfels . .
Hohenzoilem
Johannashall
Kaiseroda . .
Heustaßfürt .
Rothenb.,Hodwgb.
Wilhelmshall , . »
Wintershall . . . .

1150
1850
1600
4400

Ers.
1250 Henriette.
1900 Kltiserweide . . . .
1650 Victoria b-Littfeld
4475 Wildberg.

3425 3475

1375 1450
— ! 8200

4450 -
— I 2525
— I 7700

15900 16?00
1575; 1650

12100!12350
12100,12400

17001 1775

10401 1050
1801 190
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Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. G Privaf-Telearamm des Wiesbadener laybiaüs.
, pfd . Sterling = Ji  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Ji  0 .80; 1 österr . kl. >. O.

1 skand Krone _ u 1 1°K" 1 * Uö1* 1 Kuhei.
Ji  2 ; 1 fl. 6 , Whrg.

l‘.125;' l alter Ooid -Rubel =J6  3.20;  I Rubel , älter Kredit -Rubel = M 2A6j  1 Peso = ■* 4;  1 Dollar _ Ji  4 .20;
M 1.70; 1 österr.-ungar. Krone = Ji  0 .85; 10t) kl. österr . Konv.-Münze = 105 fl.AVhrg. ; 1 kl. holl . - J6 1.70,. — j. a __ jj n  ein - *7 fl Whro -. = Af, 19 * 1 Mk . Bko . — Jv **DU.

jti
$1/2
3. .
3V2
31/2
3. .
t  .
S’/2
3V2
31/2
Zl/2
3»/2
zr/2
S»/2
3
«
I
3-/r
3
Zl/2
3»/a
Z'/2
31/2
3
3
5
i . .
31/2
s-/r
Zl/2
31/2
Zl/2
SVls
5

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In %

D . R.-Schatz -Anw. Ji
D. Reichs -Anleihe »
» > » >
Pr . Schatz -Anweis . »
Prcuss . Consols *

» » »
Bad . A. v. 1901uk .09 »

» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » -- 1892n . 94 »
. . v. lyOOkb.OS»
» A.1902uk.b .l910»
» , 1904 » » 1912»
ft » » v.' 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b . 06 Ji
» E.-B. u . A. A
» E.-B.-Anlaihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 »
» v. 1899 uk.b .1909»
» v. 1896 *
» v. 1902 uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»

St.-Rente »
St .-A. amrt .1887»

> » v .1891»
» » » 1893*
» » * 1899»
» » » 1904»
» , » » 1885»
» » » 1897>

08 .80
93 .7 &
88 .50
98 .30
94.
83 .60

100 .40

93.
93.

02 .60
92 .60

99/70
100 .60

92 .90
84.
93 .60
02 .25
81 .70
9L.
92 .30

83.loo.
07.

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . ..Ä
» cons . inn .SOOOrPes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) *
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

ln »k

92 .5C
84 .90
97 .25

92.

08 .60

Provinzial - ti . Coimminal-
Zf, Obligationen . i„

100 .40

2* » » » » 1902» —
ft. . Gr . Hess . St .-R. » 100 .20

> . Anl . (v. 99) » 100 .80
31/2 . » » (abg .) * 92 .60
3-/2
5. .

» * * »
» » » *

92 .62
32.

3-/r Meckl .-Schw .C .90/94»
3. - Sächsische Rente » 83 .80
S-A Waldeck -Pyrm . abg . »
3-/2 Württ .v.1875-80,abg . » 93 .10
3-/2 * » 1881-83 » » 93 .10
3-/2 » » 1885U.87* » 93 .10
3-/2 » » 1868 11. 1889 > 83 .10
5-/2 » * 1893 »
8-/2 » » 1894 »
V/i » * 1895 »
3-/2 » » 1900 * 80 .60
3-/2 » * 1903 »L1 * » 1896 » 83 .25

b) Ausländische.

k,
36/10
Zl/2
3' /2
Zl/2
Zl/s
3
Zl/2
3
3' /2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
4.

do.
do . > T » 1891
do . » U *93, 99 *
do . » V » 1896 »
do . » W» 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v . 1901 Abt . I *
do . » » A.II,III »
do . » 1903
do . v. Bockenheini »

. Atigsb . v,1901uk.b .08 »
31/2 Bad .-B.v.98 kb . ab 03 »

X. Europäische

1. . Belgische Rente Fr.
Z . Bern . St.-Anl.v.l895 »
»l/i Bosn. u. H erzeg . 98 Kr.
»1/2 » u . Herz .02uk.l913»
1 » u . Herzegovina »
5*. . Bulg . Tabak v. 1902 Ji
3 . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. .r » Propination » »
l«/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

xoo.
86.

99 .20
97 .30
97.
94 .50

I */4

1.
Mw
ft.
4

S>/2
a»/2
3
4
4»/5
4V5
4. .
4. -
4. »
4. .
4V2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
36/10
Zl/2
3. .
41/2
3'/2
31/2
31/2
3'/2

4
4
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Zl/2
3
ft

49 40
Mon .-Anl . v. 87

» » 87 2500r»
Holland . Anl . v .96 li .fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000  »
» * 1000-4000 *
» » stfr . i. G . »
» » i . G . »
» » 30,000 *
, amrt . v .895 .III,IV»
»Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r *

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

» cv. » v. 8820,400*
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö . f!.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
, , » 1.5./11.*
, Staats -Rente2000r»
> » » 20,000r *

Portug . Tab .-Anl . Jt
» unif . 1902S.l410»
» » * S. III »
» » »8 .111(5.) »

Rum. amort .Rte .1903 »
» v.81,8S,92,93abg. »
» amort . Rtc . 1890 »
» » 1891 *
» inn . Rte . (-/b89) Lei
» äuss . Rte . (l/8 89) »
» amort . » v. 1894 Ji
» * » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B.S.Iu .1189 »
» » S. III stf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R . v.94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 * »
» » » 96 » »
» 8t .-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Selb , amort . v. 1895.-$
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

88 .10
101 .
103 .20
103 .20

98 .65
06 .30
85.
98 .65
99 .10

07 .75

97 .80

66 70
66 . 10
11 .25

IOO.
39 .40
93 .10

72 .2

75 .30
66 .40
65 .40

90 .40

92 85

Rhempr .Ait5g.20, 21 M
do . » 22U.23 »
do . » 30 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk . 09 »
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do , » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»
do . Lit . R (abg .) *

S v. 1836 »

Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . 01 uk . b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b.1910 »
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . V. 1888U. 1894 »
do . conv .v.91 L.H . *
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07»
do . v. 05 »abl910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab02 »
do . » 03 uk. b. 08 »

95 .40
92 .60
92 .60
92 .20
89 .30
84.

93.
92.

04 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vnrl . Ltit . I» V»Vor ). Ltit.
6. . 6Vi[A. Elsäss . Bankges-5l/2 6>/2 Badische Bank R*
41/2 4V2|B. f. ind . .U.S. A-D.J5
3. . 0. . Bayr . Bk., M., abg . »

5. . 1 » f. Handelu .Ind .»
8. . » Bod .-C .-A., W. »
805. 805 > Handelsbanks .fi.

1295 129? » Hyp . u .Wechs . »
Berg - u. Metall -Bk. J6
Beil . Handelsg . »

Hyp .-B. L. A. »» Lit . B *
Breslauer D .-Bk. »
Coinm . u. Disc.-B

07 .50
78 .95

96 .50

31/2
Zl/2
4. .
31/2
31/2
3. .
Zl/2
31/2
3'/2
3-/2
3-/2
3'/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3>/2
4. .1Fulda v.01S.Iuk .b .06 »
3-/2 do . von 1904 *
3-/2 Giessen von 1890 »
31/2 do . » 1893 »
3'/2 do . v.1896kb .abOl »
31/2 do . »1897 » » 02»
3V2 do . > 03 uk . b . 08 *
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 *
4. . Heidelberg von 1901 »
3-/2 do . » 1894 »
31/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v. 05iik.b .l911*
3. . Kaisers !, v.97uk . b .03 *
3-/2 Karlsruhev .02uk.b .07»
3-/2 do . v. 1903 » »08»
3. . do » 1886 *
3. . do . » 1389 »
3. . do . » 1896 *
3. . do . » 1897 »
3-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 »
4. . do . von 1901 »
31/2 do . v . 1886u. 87*
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
3>/r Ludwigsh . v. 1896 »
3-/2 do . » 1903uk. b . 08*
4. . Magdeburg von 1891»
4. . Mainzv .99kb .ab 1904>
4. . do . v. 1900uk .b .l910»
3-/2 do . (abg .) 1878u . 83*
Zl/2 do . * L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886 11. 88»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3>/2 do . von 1894 *
31/2 do . » 05 uk .b .1915»
4. . Mannheim von 190t *
31/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . » 1898»
31/2! do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01»
Z1/2 do . » 1903 »
31/2 do . » 1904 »
Zl/2 Nauheim v. 1902 »
4. . Nürnberg v. 1899-01 *
4„ . do . von 1902 »
4. . do . » 1904 »
Zl/2 do . »
3„ . do . » 1903 *
41/2 Offenbach »
41/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
41/2 do . » 1900 *
31/2 do . v. 1891/92abg.»
Zi/2 do . von 1898 *
Zl/2 do . * 1902 »
31/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 -
4. . do . v. 1901 uk .b .06-
Zl/2 do . » 83(abg .)u.05>
4. . St. Johann von 1901-
4. . Stuttgart von 1895

do . > 1902 ■
do . » 1904 '

Trier v . 1901 uk . b . 06•
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05 uk . b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v.1903 uk.1916
do . (abg .)
do . von 1837

92.

92 .70

85 .10

92 .50
9 2 .50
92 .50
92 .50
92 .50
©2. 50
99 .50
91 .70

9.
4i/j
4>/2
7
6-/2
8.
8.

12.
II.
5.
7. .
6 .
9.
8 -/2
6. .
6-/2
8 -/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/r

10. .
5-/70
6. .
8 /̂4
4-/:
9.
7-/2
5. .
6-5
7. .
9. .
8-/4
6. .
8 . .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

9. .
5-/2
5-/2
6. .
6-/2
8. .
8. .

12. .

I»
121 .
135 .70

80.

102 .60
136.
,54.
279.
130.
151 .60
108.
107 .10
115.

87.
93 .70
85 .90
93 .45
93 .65
93 .30
93 .30

76 .20
93 .50
93 .50

5. -
5. .
4-/2
4-/2
4
4-/2
4-/2
6
5
4-/2
5
4
Z-/2

II . Aussereuropäische.

Arg .i.G.-A.v .1887 Pes.> * » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i . G . 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss .G.-Anl .1888 £
d » * v , 1897Ji

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v .06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
> » » 1896 »
> » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i .G. Ji
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

98.

34 .50

87 .70

IOO.
96 .10

100 .85
101 .55

3-/2
3-/2
4.
3-/2
Z-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

93 .70

91 .60

91 .50
87 .30

87.

99.

101 .

99 .10
91 .60

SS.

99 .50

99 .25
95 .60
99 .25

35 .25
102 .
102

SS.
92.
92.
92.
92.

IOO.

100 .10

09 .30
100 .50

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)*
1896 »
1898 *
1902S . II »
1903S.I>II *

Worms von 1901 »
do » 1887/39 »
do . » 1896
do . > 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . > 1903 »

Zweibrück ,uk .b .1910»

91 .20
99 .50

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3.
4.
4. .
3»!io
4.
5. .
5.
4. .
4.
3-/2
6. .
4-/2!

Amsterdam h -B*
Buk. v . 1884(conv .) Ji
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . * 1898 »

Christiania von 1894 *
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 *
do . » 1005 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st. gar . Lire 100
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com . (Gold ) »
do . > (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Aul . Ji

Zürich von 1889 Fr.
St . Buen .-Air . 1892 Pe

5.
7.
6.
9
8-/2
6 . .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
4V4
6-/2
7-/2
6. .

10. .
632170

6-/2
93/8
5. .
9. .
71/2
5-/2
822
7. .
9. .
8-/2
6.
8. .
5-/2
5.
7. .
5. -
6.
7.

Darmstädter Bk. s.fl. ,128 .40» » .4i
Deutsche B. S.I-VII *

Asiat . B.Taels
Eff. u . W . Thl.
Hypot .-Bk. »

- Ver .-Bank Ji
Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . *
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdlcr., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
iNatlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . >
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Blc. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mamth . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . *

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

6*‘(Würzb . Volksb.

128 .90
223 .10
147
106.
142 .40
121
169 .25
139
104 .70
120 .40
198.
201 .
153 .20
147 50

87.
115 .5 0
119 .60
113 .70
208 .30
126 .70
108.
203 .70
IOO.
187 .10
110 .40

M 110 .70
154.
137 .40
186 50
137 .70
112 -
173.
118-

05.
138 .50
101 .50
115.
139 .50
120 .

Div.
Vorl .Ltzt
12. .
6.

14.
0.

11.
9.

11.
10.

12.
10.
12. -'15.

Bergwerks -Aktieia

15. . Boch. Bb. u . O. Ut
8. , Buderus Eisenw . o

22. , Conc . Bergb .-Q . »
10. . Deutsch -Luxembg . s
14. - Eschweiier Bergw . »
10. . Eriedrichsh . B.gb . ,
11. . Gelsenkirchen » »
11. . Harpener Bergt». »
14. . Hibernia Bergw . »
10. . Kaliw. Äscherst . »
15. . do. Westereg , .

do . do . R.-A. »
6. . Oberscltt . Eis .-In . -

Riebeck . Montan »
12. . y .Kön .' U.L.-H .TMr.

lÖstr . Alp. M.

Iw «a».
J25 .40
109 .50
330
17 5 .90

20,50
17 2.
192 .40
203 .60

209.
104,80
101 .60
109.

284.

Zf.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . » ,
4. . Wladikawkas stfr . g . »
*. . do . v. ISOSuk. 09»

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

— | Gewerkschaft Rossleben | 203,8 0

Divid. ») Deutsche,
Ltzt. In °/»

10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 220 .2 s
6-/2 6-/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 138.
5. . 5. . do. Nordb . » 131 . 25
3 . . 41/2 Allg. D. Klemb. Ji —
73/4 73/4 dcü Lok.-11.Str.-B.» 147.
V/i 8. . Berliner gr . Str.-B. » 167.
4. . 4. . Lass. gr. Str.-B. »
6. . 6 -/2 Danzig El. Str.-B. *1 127.
5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 111 .30
6. . Südd. Eisend .-Oes. » 124 .25

11. . 10. . Hamb.-Am. Pack, s 130 .40
7-/21 8-/2 Nordd . Lloyd » 116 .10

D Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . i«

[Banque Ottom. Fr. | 139.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt . , *n 0/»'
| [Ostafr . Eisenb .-öes.
| I (Berl.)Anth. gar.J« I 98 70

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.

Voll . Ltzt.
26. .
10. .
10. .
7. .

9.  .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10.
6.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9. .

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19.
7.

12-/2
9. .

10. .
3-/2
7.
7. .
9.
4.
9.
5-/2
6-/2
9.
0.
9.
7. .

35.
10.
10.
20.

10
12.
30.
4.

20
221/2

8.
12-/2
9-/2

11. .

7.
10.
5.

10.
5-/2
7.

10.
5.

10.
20.
10.
0.

25.

97 .90
92 .80
98 .80

90 .50
81 .50
81 .7

©8 .30
102 .60

98 .50
98 .50

100 .60
do . v. 1888 L i —

Alum .Neuh .(500/o)Fr.
Aschffbg .Buutpap .^ 5

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Ji

15. . ßleist .Faber Nbg . *
13. . Brauerei Binding »
12. » Duisburger »
10. . » Eichbaum »

12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel *
8. . »Schöfferh .-Bgb .»
9. . »HenningerFrkf .»
9. . » » Pr .-Akt . »
5. . » Hofbr . Nicol . »
8. . » Kemp ff »
4. . » Löwenbr . Sin . »

13. . » Mainzer A.-B. »
8. . » Mannh . Act. »
9. . » Nürnberg »
6. . »Parkbrauereien »
6. . » Rhein . (M.)Vz. *
7. . » Stainm-A. »
5. . » Sonne , Speier . »

13. . » Stern , Oberrad»
6. . » Storch , Speier »

10. . » Union (Trier ) »
6. . » Werger *
9. . Bronzef . Schlenk »

12. . Ceni . Heidelb . »
9. • * F . Karlst . »
8. . » Lothr . Metz »

10. . Cham . u .Th .-W.A. »
7-/2 Cliem.A.-C. Guano»

30. . » Bad . A.u .Sodaf . »
Blei,Siib .Braub . »
D.Gold -,Sl.-Sch .»
Fabr . Goldbg . »

» Griesli . El. »
Farbvv. Höchst »

» Mühlheim»
Fabr .,V.Mannh .»
Werke Albert »
Ult .-Fabr . Ver . »

EL Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H .»
* Lahmeyer »
. Licht u. Kraft *
* Lief .-Gcs .,Berl . -»
* Schlickert ->
» Siem. u. Iials . »
» Siemens , Betr . »
* Tel .-G .Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Ciußst. »
Ho!zverk .-lnd .(K.) »
Kalk Rli. Wcstf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er *

> > neue »
* Badetiia . Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Dürft. »
» Karlsruher *
» Moenus »
» Mot . Oberurs . *
»Schn .Frankentb .*

_ » Witten . St. »
4-/3! 4-/2!Mehl- u . Br. Hans .»

12. . >12. . iMetallGeb .Bing .N. »
7. . 7. JÖlfab . Ver . D. »

12. . 110. . Ehotogr . G . Stgl .11.»
12V2;12Va Pinsel?., V. Nrni >. >
7. , | 6. . Prz . Stg . Wessel *

15. , '15. . Pressh .,Spirit , abg . *
8. . 9. .!Pulvert ., Pf ., SU . *

11. . 12, . Scliithf . vr . Frank . »
7. . 7. . do. Fra «kf.,Herz*
9. . 10. . Schuhst . V. Fulda »

15. . 16. . Glasind . Siemens *
7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. »
6. . 7. . » Westd . Jute »

20. . 25. . Zellstoff-F. Waldh,»

ln o/ö
321.
191.
154 .50
111.

b) Aualändische.
6. . V. Ar . 0 . Cs . P . ö . fl. i
6. . 6. . do . St.-A. >
5. . 5-/3 Böhm . Nordb . »

126/7 13'7|21 Buschtehr . Lit . A. »
121/2 13. . do . Lit . B. .
! >->-» 1*3|20 Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) »
4-/4 51/4 do . Nordw . ö . fl.
4. . 51/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. *
4-/2 4-/2 do . St.-Act. »
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6‘/5 72/5 Gottliardbahn Fr.
5. . 6. . Baltim . u . Otiio Dolt . |
6. . 7. . Pennsylv . R. R- Doll.

112 .20

34 50

106 .50
14270

27 .20

95.
112.

31 .40

94.

5. . } 6. . (Anatol . E .-B._ 112 ._
6. . | 63/5|Prince Heiiri Fr .1131._ __

1 9V2lGrazerTramwayö.fl .j17 5.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In %.

Pfälzische Ji
do. »

do. (convert .)_
Allg . D. Kleinb . abg . Ji
Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 »
Bad . A.-G . f. Schifff. *
Casseler Strassenbahn
D. E.-B.-Betr .-G . S.

4. .
3-/2
Z-/2

283 30
228.
232.
139
193 .50
142.
140.
154 .60

130 .50
74 .75

244.
168.
166.
104.
107 .60
121-

223.
98 .50

100 .50
130.
148 .60
126.
123 .70
160.
HO.
462 .90
132 .50
471.
177.
237 .90
424 .40

86 .50
308.
386 .50
159.
200 .40
146.
196 .30
112.
118 .25
113 .60
165.
104.
165.
107 .20
119 .10
1Q2.
102 .
135 .50
136 .20
335.
176.
166.
305 .20

197.
370.

3. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4 . .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

- - - - s. 1 *
D. Eisenb .-G . S. I u . III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 » » 07 *
Südd . Eisenbahn »

99 .30
91 .90
9 1 . 90

97 .90
100 .50

90 .70
©9 .50

101 .50

91 .20

ft. .

«.

4.
ft.
4.
4.
ft.
ft.
ft.
5.
4.
ft.
4.
ft.
4.
ft
ft.
ft
4.
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5.
4.
2̂ /10
ftVio
5.
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
2. .
4. .
5. .
3. .
3. -
3. .
2. .
ft. .
4. .
4. .
5. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . Ji

do . stf. \.  O . *
Wstb . stfr .i.S-ö.fl.
, do . * i. 8. »
do . » in G.
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. JS
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Funfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö.fl.

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G . *

Lemb .Czrn .J . stpf1.S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. *

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

öst . Lokb . stf . i. G . Ji
do . do . stfr . i . G . *
do . Nwb . sf. i. G . v .74 »
do . do . conv . v. 74 »

do . v. 1903 Lit .C. »
Lit . A. stf. i. S. ö . f!.
Nvvb. conv .L.A. Kr.
do . v. 1903L. A. »
do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . conv . L. B. Kr.

— . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Ji

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . Q.  >
do . Stsb .73/74 .4i
do . Br . R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i .G. Jt
do . L-VIJI .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G . *
do . v. 1885 stf. i . G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. .4t

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i . G . Ji
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf . 1. G. *
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v . 97 stf. i. G. »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf. i. S. *

do . Salzkg . stf. i. G . M
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

SS.
.00 .30
98 .40
96.
96.
97,50
97 .30
98.

97 .90

89.

97 .70

104.
90 .25
90 .50

103 .50
80.
89 .70

103 .60
88.
©0.30

103 .90
91.
62 .90

106 .60

96 .30
80 .40

81 .80
82 .60
77.

77 .00
78.
74 .60

70 .00

98.
SS.

109.

— 2Vio Ital .stg . F.B. S. A-E. Le311 .25 4. . do . Mittelm. stf . i.G . »
208 .50 2Vio Livorno Lit . C, D u. D/2 *
225. 4. . Sardi11.Sec. stf. g . lu . II»01 .75 4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
133. 4. . do . v. 91 * i . G. *

Süd .-Ital . S. A.-H . ->
88, 4. . Toscanisclie Central »

204. 5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
127. 5. . do . v. 1880 Le
147. 3-/2 Gotthardbahn Fr.
235. 3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . »

| 95. 3-/2 Jura -Simplon v. 98 gar . »
23 1 .5.0 4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
140 .50 4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jj
165. 4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . *
126. 4. . do . Cliark . 89 » » »

4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
235. 4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
127. 4. . do . do . v. 98 stfr . »

96 .50 4. . do . Wer . v. 95 stf. g . »
324. Z. Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »

Anatomische i. G . Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S, I *
Teluiantepec rckz .1914

in 0/0
73.
71 .75

72 .50
75.
74 .96

101 .60
97 .80
63 .80

100 . 80

pfandbr . u. Schuldversdir.
v. Hypothcken -Banken.

Stuttg . Ji
17

Zf.
Z'/2l AIIg. R.-A.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u
31/2 do . do.
4. . do . B.-C. V. Nurnb.
4. . do . do . S.21 uk .1910
31/2 do . do . Ser . 16u . 19
4. . do . H .-B. S.6uk .l912
ü/2 do . do . Ser . 1 u . 15
i. . do . Hyp .- uAV.-Bk.

4. . do . do . (unverl .)
31/2 do . do.
31/2 do . do . (unverl .)
4. . do .Bd.-C .-A.,Wzbg\
4. . do . do . 8 .9 n . 10
4. . do . do . 8 . 11,12,14
3-/2 do . do . 8er . 1,3 -6
3-/2 do . do . » 2
4. . Berl . Hypb . abg . 80%
31/2 do . » S0%
4. . D . Gr .-Cr . Gotha 8.6
4. . do . Ser . 7
4. . do . » 9 u. 9a
4. . do . S.10,10auk .l913
4. . do . » 12,12a » 1914
4. . do . * 13 unk . 1915
3-/r do . Ser . 3 u . 4
3-/2 do . » 5
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10
3-/2 do . do . do.
4. . E!s. B. u. C .-C. v .86
31/2 do . Com .-Obi . v. 88
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14
4. . do . do . S.20uk .l915
4. . do . do . S. 16 u . 17
4. . do . do . Ser . 18
3-/2 do . do . Ser . 12,13
31/2 do . do . Ser . 19
31/2 do . C .-Ob .S.luk .1910
4. . do . Hyp .-Cr .-V.

4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3 -/2
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4 . .
3-/2

4. .
ft. .
Z-/2
ft. .
ft. .
ft. .
4. .
Z-/2
Z-/2
ft. .
3-/2
4.
V/2
ft. .
ft. .
ft. .
ft.
4.
33/4
33/4
3 -/2
3-/2
3-/2
3V:
ft.
ft.
6.
S-/2
3-/2
4. .
ft. .
ft. .
4. .
3-/2
3 -/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 31 u . 34
do . Ser . 40 u.41
do . S.43uk.l913
do . Ser . 46
do . S.47uk.l915
do . S.44uk.l913
do . S. 28—30
do . » 45

Hambg . H . S. 141-340
do .S.341-400uk.l910
do . S.401-470 » 1913
do . Ser . 1-190
do . » 301-310
do .S.311-330uk.l91
do . uk . 1916

Mein . Hyp .-B. Ser . 2
1 do . do . Ser . 6u . 7

do . S.8uk .l911
do . S.9 » 1914
do . kb . ab 05
unkb . b . 1907

_ Ser . 10
M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2

do . Ser . 3
do . » 4
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-Bank
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17
do . » 21
do . S. 3, 7, 8. 9

Pr . C .-B.-C .-G. v. 90
do . v. 99 uk. b. 09
do . v.Ol uk . b .l91C
do . » 06 » » 1916
do . von 1886
do . » 1896
do . Comm . v. 1901
do . do . » 1906

Pr . Hyp .-A.-B. 80%
do . auf 80% abg.
do . v. 04 uk . b .191:

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18
do . * 22
do . » 25
do . » 27
do . » 23
do . » 26
do . > 17
do . » 24
do . Com . » 3
do . Kleinb .S. 1

Rhei » . H .-B.kb .ab02
do . uk . b . 1907
do . * » 1912
do.
do . » » 19U

Rh .-Westf .B.-C .S.3,
do . Ser . 7 u. 7a
do . » S u. 8a

10
2 U. 4

_ 6uk .b .OS
Südd .B.-C.31/32,34,4

do . bis inkh S. 52
W. B.-C. H .,CölnS.

do . do . S. -
Württ . H .-B.Em.b .9
do . do.

do.
do.
do.

In
95.

ICO.
98 .10

IOO.
100.

100 .60
93.

100.
100 .10

93.
93.
93 .10

97 .75

98 .30
98 .30
98 .40
99 .40
99 .40
99 .30

IOO.
94.
98.
ÖS.7 5

3.00 .
97.
98 .80

lOO.
98 50
©8.80
93 .50
93.
94.
93 .60
98 .80
99 .30
99 .30
99 .30
99 .80
96 .60
93 .80
93 .80
98 .26
98 .50
98 .75
92.
92.
83.

39.
©8 50
08 .30
99.
92 .50
92 .50
93.
98 .50
98 .75
99.
93 .20

l ° o.
93 .20
98 .60
©8 .60
92.
98 .20
93 .70
98 .80
99 .50
92 .20
92 .10
SS 70
91.
97 .75
98
98 .80
©8 .70
99 .25
SS.
©8 .50
96.
96 .10
96 .50
93 .10
03 .50
93 .30
88 .50
93 .25
55 .75
92.
92 .75
98 .20
98 .20
98 .50
99 .30
93 .50
93 .20
93 .10
93.

100.
93 .30
99 .30
93.

Staatlich od . provinzial -garant
4. .1Hess .Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Jt  SS .75
S.U -i5uk .l5U » 100,20
Ser . 1—5 » ©3 .40
» 6—8 verl . » 93 .40
»9-11 uk .1915» ©3 .40

Com . Ser . 5-6 » 99 -75
do . » 7-8 » 100 .20

_ do . » lu . 2 » 93 .40
do . Ser .3verl .kdb . » 93 .40
do . S. 4 vl. uk . 1915» 93 .40

Nass . L.-B. L. Qu . R
do . Lit . J

69 .30

71.

101 .20
95 .70

SS .5C
101 .60

36 .20

72 .70
72 .70

76 . 30

4. .
3-/2
3-/2
ZI/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2z.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

F, G, H , K,L»
M, N, P
S »
T
O

Ö5
95.
95.
95.
95 .60
90.

zt . Ameräk . Eisenb .-Bonda»
Centr . Pacif . 1Ref. M

do . _
Chic .Milw .St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u.Nrtli .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . !. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

94 .30
81 .80

102 .50
107 .80

99 .80
63 30

105,
89 .70
39 .50

27 .60

Diverse Obligationen.
In o/s.
54.4. . Atmat . u . Masch ., H . Jt

ft, . Aschaffb .Bimtp . Hyp . »
ft. . Bank für industr . U. *
4. . do . f. Orient . Eisend . *
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf. Essigh . »
4, . do . Nicolay Han . »
4. , do . Mainzer Br . »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103 *
4-/r do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worm * *
ft. . Schröder -Sandfort -H . »
5. Brüxer Kohlenbgb . H. »
ft. . Buderus Eisenwerk »
ft. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B A.- u. Sodaf . »
fti/2 Blei- u .Silb .-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. *
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H . *
4. . Con cord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union *

. Esb .-B. Frankfa . M. *
3-/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boeie »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El .Dtsch . UeLerseeg . »
41/2G .f. elektr . U . Berlin »
4-/2 do . Frankf . a. M. *
2V2 do . Helios »
2iU do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .WerkHomb .v.d .H . *
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Liehtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . *
4-/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . IlarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust .Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

95.

98 .70

10»
101 .30
103 .50

97 .50

99 .80
101 .50

98 .60
99 .50

109 .80
102 .50
103 .50
101 .50

99 .20

99.
96.

102 .
99.
93.

97 5̂0

100 .40

66 .
06 .80
67.

102 .50
100.

98.
100 .80
103.
100.

94 .80
101 .40

100.
100 .20

99 .50
100 .50

101 .25
101 .70
IOO.

99 .90
101 .90
101 .80

99 .60

Zf.
4. .
5. .
5. .
8-/2
3-/2
3. .
Z. .
Z-/2
3-/2
?-/2
3. .
4. .
I. .
3. .
5. .
5. .r-/2

Verzinst . Lose , in«
153.Badische Prämien Thlr.

Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . *
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni . v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . *
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v . 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v . 1866a. Kr . »
Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

12b.
130.
113.

101 .20
129 .25

62 .90
125,70
150 .10
124.
330.
235.
107 .55

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mfe.
Attsb .-Gunzsnh. fl . 7 —

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45 64.

» 10
Meininger S. fl. 7 31 .10
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 440.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 383.
— Pappenheim Grätl .s. fl. 7

Ralm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM. 135 .80
Türkische Fr . 400 138 .80
Ung . Staats !. ö . fl. 100 327.

— Venetianer Le 30

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . >
Hochh . JJilber_ *_
vmerncan. Noten
(Doli . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U .N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (1u .3R.) p .100R,

Schweiz . N. p . 100 Fr,

Brief . I
20 .43
16 .30

17.
4 .19

2800
2804
94.

Geld.
20 .39
16 .26
16 .20
16 .90

4 18 -/2
215.

2790

92.

81 .25
20 .45
81 .45

169 .60
81 .40
84 .90

81 .30
81 .35

4 .18

4 .17 -.«
81 .15
20 .44
81 .35

169 .50
81 .30
84 .80

81 .20
81 .25

* Kapital u Zinsen i- Gold.

Reichsbank -Diskonto 5' /r

Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage 8.1 .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do. . . . . . . .

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 2-/2-—Z Monate.
169 .45

81 .05
81 .35
20 .44 -/2

. fl. 100

. Fr. 100
Lire 100

. Lstr . I

. Ps. 100

. D. ICO

. Fr. 100
. Fr. 100
S -R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr . m , S.

4 19
81 .35
81 .30

84 .75

50/0
5%
50/0
40/0
50/a

— 3-/2 0/0
— 4 -/2 0/s
— 8 0/a

— ftVatyo
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Solange Wprral!
Bon

Dmerst« de?. 27. Mi,

Solange Aorrat!
Bis

puttrandj, dmB. Mi, IM

Zn allen Abteilungen außerdem große KetegenHertsposten
__  zu obigen Wrersen.

2 Paar weiße Handschuhe» lang.
1 Paar durchbrochene Handschuhe, farbig oder weiß.
2 Paar schw. Damenstrürnpfe.
2 Paar geringelte Damenftrütnpfe.
2 Stück weiße Korsettschoner.
6 Stück Einheftbördchen.
V- Dtzd. Kinontaschentücher.
3 Stück Schleier in modernen Farben.
1 Stück weißer Madopolamscsto« zum Aussuchen.
18 Mir . Bateneienne-Spitze oder Einsatz.
2 Stück Herren-Netzjacken.
1 moderner Spazierstock.
8 Stück Herren-Krawatten.
1 Herren-Sportgürtel.

DtzV. Herren-Stehkragen.
Dameri-Gummigürtel , schwarz oder farbig.
Hausschürze mit Volant.
Batistzierschürze mit Stickerei,
weiße UntertaMe.
Ueberhandtuch zum Westick«».
Tisch läufer zum Besticken.

1 Nachttischdeckemit Material.
1 Knabeuvlus«.
1 Kinderwaschkleidchett.
1 Badehandtnch.
1 garn. Damenßnt mit Sammetband.
1 Teedecke mit Fransen.
3'/. Mir . Handtuchgebild , kar.
3 St . Poliertücher u. 3 Mtr. Spültuchgebild.
2 Mtr. weißer Schürzenbatist.
3 Mtr . Musselin , imit., zur Bluse.
1 Stück Tischlänfer» weiß oder creme.
1 Gummilirstkiffen.
1 Bettvorlage » za. 40/80 cm, imit. Perser.
1 Paar Dameu-Reiseschnyc.
1 Paar Herren- oder Damen-Pantoffel «. 2 Dosen

Schuhcreme.
Paar Badeschuhe für Herren oder Damen.
Reise-Sie-effaire u. 1 Badcrolle.
Kart, mit 8 St . Fettseife» 1 Fl « Eau de Cologne

und 1 Veilchen-Saschet.
Karton färb. Leinen-Briefpapier,
amerikanischer Füllfederhalter»

100 Briefbogen. 100 Kouverts, 100 gem.
federn « . 1 Halter.

1 Holzfächer mit feiner Malerei.
1 gestickt« Picknickdose.

Reise-Lederriemen.
Feldstuhl.
Rucksack mit Lederriemen.
Nickelbrotkorb mit Emaille-Einlage.
Blnmenvase « .
Schwarzwälvcrnhr mit Kochbrnnuenansicht.
Kakesdosc.

8 Eßlöffel. « Kaffeelöffel u. 1 Salatbesteck.
1 Besen mit Stiel , 1 Avseifvürste n. 1 Topsbürste«
1 Wasserrimer und 1 Putztuch.
1 Spargclfchale mit Teller.
1 P . Kerzen, L E. Borax, 1 Dose Schuheremc

und 2 P . Streichhölzer.
1 Saudspiel » Blech oder Holz. -
1 Gießkanne und Eimer.
6 P . Puddingpulver , sortiert, 3 P . Vanille -Sarrcen-

pulber, 1 P . Tntti -Frnttr n . 2 P . rote Grütze.
L Dose Hering in Gelee.
1 Fl . Citril u. ‘/> Fi . Himbeersaft.
1 Gl. Konfitüren n. 2 R» KakeS.

1
1
1

1
1

1
1
1
1
2
1
L

Stayl-

3 Paar geringelte Damen - Strümpfe.
1 Tüll -Korsett, mod. Fasson.
1 Macco-Herren- oder Damen -Unterjacke.
I Sporthemd für Herren oder Knaben.
1 färb. Wäschegarnitur, Seroiteuru. Mansch.
8 elegante Herren -Regattes.
1 eleganter Herren- Weftengürtel.
1 Herren- oder Damen - Regenschirm.
1 Damen - Sonnenschirm.
3 Stück moderne Damen - Krage«.
1 moderner Spachtelkollerooer « ragen.
1 moderner Dame» - Gologürtel»
3 seidene Tarnen - Selbstbinder.
&'h Mtr . Madapolamfeston , einfach oder doppelt.
1 elegante Untcrtaille.
1 Damen - Hemd mit Spitze und Achsclschluß.
1 Damen -Beinkleid mit Stickerei.
1 Tragkleidchen.
1 Knaben- Blnse oder Waschanzng.
1 Wasa, -Kinderttcid.
1 Hansschürzemit Volant.
1 Badeanzug, za. IlO cm lang.
1 Badetaken, za. 100/100 cm.
8 Mtr . Mnffeline , imit., zu Bluse.
2 Mtr. Boile zu Bluse, za. 110 cm br., in div. Farben.
2'ft Mtr. wtz. durchvr. Batist zu Bluse, aparte Dess.
1 Gartentischdecke.
'ft Ttzd. wß. Servietten.
V- Dtzd. kar. Wischtücher, gesäumt.
'h  Dtzd« Knchenhandtücher «. 3 Poliertücher.
1 Plaidhülle , gezeichnet.
1 Schirmhülle , gest.
4 Stück Tavlettdeckchen» gez.
1 Kittder-Strohhut » weiß oder weiß mit blau.
1 Kinder- Hut mit Blumen garn.
2 Brise - bise mit 2 Messmgst. u. Oesen.
1 Kommodedecke mit 2 Deckchen, weiß oder creme.
3 Mtr. Scheibengardinen, wß. od. bt., u.Wandschoner.
1 Fenster Gardinen, abgep., 2 Flügel.
1 Paar Damen- Hausschuhe mit Ledersohle.
1 Paar Kinder- Lederschnürstiefct bis Gr. 22,

1 Dose Schuhcreme und 1 Policrtuch.
1 Paar eleg. Damen -Pantoffel in div. Farben.
1 Paar Turnschuhe bis Gr. 28 und 1 Potiertnch.
1 Rasiergarnitur mit Spiegel, Becher, Pinsel, Seift und

Alaunstein.
1 Postkarten- Album, mod. Einband, für 400 Karten.
1 Körners Werke, illustr. Prachtband.
1 Manikür, ö-teilig.
1 Damen - Utzekette mit Schieber, fein vergoldet.
1 Kcttentasche aus gutem Lederu. mod. Nickclbügcl.
1 Hntkarton, runde Fasson mit Lederricmen.
1 Kinder -Hängematte mit Futteral.
1 Baderolle aus Lcdertuch mit Riemen.
1 Kinder- Stuhl mit Lehne.
8 Teegläser mit Einsatz.
1 Stchuhr, gutgehend.
1 großes Wandbild«
1 Salonfignr.
1 Kaffeeserviece, 9-teilig.
6 tiefe, 8 Stück flache, 6 Stück Deffertteller nnd

1 Fleischplatte.
1 Wäschekorb, 1 Wäscheleine und 100 Wäsche-klammern.
1 Kartoffelpreffe, 1 Hackmesser und 1 Reibeisen.
»/- Fl . Etcrkognak nnd >/- Fl . Weinnektar.

Fl . Schaumwein Burgeff , rot.
1 D. Ochsenmaulsalat, 1 D. Bismarck- Heringe,1 Fl » Eitvil.

6 Paar Herren-Ringelsocken.
4 Paar durchbrochene Damenstrümpfe in allen Farben-
^ hocheleg. Damengürtel.
1 „ Spachtel» oder Valenciennekollcr.
1 eleg. Frackkorsett, grau Drell.
1 Garn. Herren-Nnterwäsche, Hemd und Hose.
1 farbig. Hcrren-Oberhemd.
3 Paar Manschetten n. 'U  Dtzd. Kragen»4-fach.
1 eleg. Hcrrenwefte.
1 Herren» oder Damen-Regenschirm.
1 eleg. Fantasieheind.
1 ,, Kniebeinkleid.
1 Herren-Nachthcm» m. bt. Besatz.
1 Danien-Reformschürze, gute Verarbeitung.
1 weiß« Trägerschürzem. Stickerei und Volant.
1 Darnenhut mit Band garniert.
1 Kinderbattisthut, weiß.
1 Unterrock-Bolant
1 ltnterrock, waschecht.
1 Knaven-Waschanzng. .
t Weiße Batistblnse m. *}* l. Aermcl.
1 Kostümwaschrock.
3 Meter Wollmnsseline zur Bluse.
7 Meter Mnffeline , imit., z. Kleid.
2',- schw. Grenadine, doppeltbrcit.

Ttzd. weiße Damasthandtücher.
1 eleg. Kaffeedecke, waschecht.
3 Meter weiß, durchvr. Batist oder Mull für eine

Bluse und2'/»•Meter Crctonne.
6'/4 Meter Siamosen zum Kleidu. 1 Meter Schürzen-

zeng, za. 120 cm breit.
% Dtzd. Küchenhandtttcher u. 3 Meter Bettkattun.
1 Waffel-Pikee-Bettoccke.
1 eleg. Sofa - oder Reisektffen.
1 prima Axminster-Bettvorlage.
1 Filztuchdccke, reich bestickt.
4 Meter Portierenstoff m. Bordüre, 1 Paar Gar»

diucnttalter n. 2 Rosetten.
1 Paar Damen-Lederspangenichnhe.
1 Paar Hcrren-Segeltuchschnürschnhc, schwarz oderbraun.
1 Paar Hcrren-Lcderreiseschuhe.
1 Paar Damcn-Lastingzngstiefelm. Lackkappc.
1 Reisehandtasche.
1 Reuters Werke, illustr. Prachtbaud.
1 «leg. weicher Hcrrcn-Hut, schwarz oder grau.
1 Zigaretten-Garnitur mit Feuerzeug, versilbert,im Etui.
1 moderne Flügel -Tasche in pr. Vachetteleder und

Außentasche.
1 Rucksack, wasserdicht.
1 gr. Hängematte n. Futteral.
1 Trinmplistuhl.
1 Plaid oder Schirmhülle.
1 Kinderstuhl m. Einrichtung.
1 «leg. Frnchtschalc.
1 gr. Maiotika-Blumentopf , 2 Blnmeuvasen und6 Bicrbccher.
1 Tisch-, 1 Küche«- nnd 1 Nachtlampe.
1 Gaskocher, 1 Kochtopf u. 1 Bratpfanne.
1 Löff-lblech m. 4 Löffel n. 1 Sand -, Seife-, Soda°

gcstell»
1 Bügelbrett n. 1 Aermelbrett, überzogen.
i/i Fl . Himbeersaft, '/, Fl . Kirschsaft« . /ft Fl . Citril.
lli  Fl . Schaumwein Burgeff , rot.
1 Fl . Likör, '/- Fl . Mctropol-Kognak " n. 1 Fl.

Aeltinger.
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Neuer Gepäck-Tarif! — Kein Freigepäck mehr!

bieten jetzt wegen ihres geringen Gewichts

Besonders leicht. W ** Ecfiiie
Besonders leicht.

50%
Grewichts-

1) j ff . ' E'fl- BIZ. Rohrplatten-Koffer.
Elegant . — Unverwüstlich.

5® 7.
CJewiclits-

Dilferenz.

Durch meine rechtzeitigen Abschlüsse offeriere noch zu alten Preisen, ohne Aufschlag,

{billiger wie überall s
Holte Form

2 Einsätze und zusammenlegbares Fach.

Niedere Form
1 Einsatz und zusammenlegbares Fach.

lang
cm 70

„ 75” 80
„ 85
„ 90
„ 95„100
„ 105
. no

breit
45
47
49
49
51
51
55
55
55

hoch
35
38
40
40
48
43
47
47
47

Bügel
2
2
2
2
4
4
4
4
4

Schloss
1
1
1
1
2
2
2
2
2

M ark53.—
58_63.—
68 .—26_ -83—90.—
»6 _103,—

lang
cm 85
» 90
„ 95
„ 100
„ 105
» HO

breit hoch Bügel Schloss Mark
36. -
83 .—
88 —06_

103.—
HO_

Schiffs - oder Kabinen -Koffer,
1 Einsatz , alle 32 cm hoch.

breit Bügel Schloss Mark
49 2 1 SO—
49 2 1 SS .—
51 2 1 S8 .—
51 4 2 63—
51 4 2 68 —
51 4 2 « # .—
51 5 2 80—
51 5 2 86 —

lang
cm 75

„ 80
» 85
,, 90
„ 95„100

105
„ HO

Alle Koffer sind bester Qualität , sie haben blanke Stahlrahmen , bestes Cablefutter , sind an den Kanten mit
Hornleder eingenäht und mit prima Schlössern versehen . Garantie für Ia Material und Arbeit.

Versand nach » usserlialb franko.

Johann Fsrü. Tührer, re Wnstrasse re.
Grösstes Spezialhaus für Koffer, Reise- Artikel und feine Lederwaren. 7324

!!Sruehleidetide !!
Meine nach dem Körper anatomisch richtig gearbeiteten

firnchbäjider
bieten auch in don SChWiGi ' iQSten Fällen HläfS und
Erleichterung! ü̂ aassnehmen und sachgemässes
Anlegen erfolgt durch

tüchtigen Bandagistenu. Orthopäden,
so daß «arasatle für tadellosen Sitz in jedem
einzelnen Valle geboten ist.

Eigene Werkstätten befinden sich im Hause.
Separater Anproberaum . FreundL Damen- u. Herren -Bedienung*

Taonnssirassc 2. . Jt Stoss.
Spezial-Etablissement für die Anfertigung von ortbopäd.

Apparaten und Maschinen aller Art. K 189
KB. Man hüte sich vor auswärtigen herumziehenden

Händlern, "die keine fachmännischen Kenntnisse besitzen, sondern
nur unbrauchb . Bruchbänder für teures Geld zu verkaufen suchen.

Mittelmeer- Seereisen
mit den großen, vorzüglich eingerichteten Reichspostdampfern der

Deutschen Ost - Afrika - Linie.
Wegen Broschüre über diese Mittelmeer-Seereisen nach liissabon,

Marokko , Marseille , Neapel , Egypten,
sowie über Reisen nach den Kanarischen Inseln wende man sich an die

Deutsche Ost-Afrika-Linie in Hamburg, Afrikahans.
Vertreter für Passagen in Wiesbaden,: F188

]L. Rettenmayei *, Rheinstrasse 21.

Seidene Sinsen,
Kupons.

Wegen Aufgabe dies. Art . verkaufe
dieselben-zu billigsten Preisen. Feinste
Atelierarb ., keine Massen- Konfektion.

Preuss - Hordenbach,
H ircltgasse 46.
Fahrräder
O. G. schon für Mk.
Laufdecken 2.90, 3.75, 5 Mk.
Schläuche 2.80, 2.75, 3.50.
Nahmasch. 27, 86, 44 Mk.
Motorrad., Motorwagen billig.

Scl . olz , Fahrradwerke,
Steinau a. Oder.C.93. F75

Jeden vormittaq frische Erd¬
beeren NritelbecMr. 11, .Gocktmrt. r.

Hadopolom
Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage, eine grosse Partie

Halbstücke von 20—25 leter,
trotz hohem Aufschlag, bedeutend unter dem alten Preise abzugeben,

und stellt sich der Meter:

Serie I : 5 © Pf-, 8? cm breit,
Serie II : 55 „ N „ „
Serie III : « 5 - N
Serie IV : 9©

fia fflowlas,
v besonders dauerhaft.

. extra fein.

W. Kussmaui, Rhcinstrasse B5.
= 1?

ist
besseres
nicht zu
finden ! es

und

Wep rollstäidiger Uagestaltang unseres Geschäfts
müssen

Kleiderstoffe , ÜFasciistoffej Seideiistoffeg
sowie

s &mtBicflie Konfektion,
bestehend in:

ÜEorgenroeke , 'nEatfnees , Kofttilnieröcke . in Wolle und WT4iscl »stoffeii , Woll - und
Wa &efii- *1me,  JMsssen , Hegrenmäntel , 1 nlerrocke , Minder - Kleider

bis auf das letzte Stück geräumt werden.

Die Preise sind teilweise unter der Hälfte des früheren Verkaufspreises ermässigt.
JSTie.wiederkekrende günstige Kaufgelegfenlielt.
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, Lehrerin,
französisches Fräulein , wird gesucht,
perseti im Piano . Offerten unter
Z. 541 an den Tagbl .-Verlag . ,_ _

Tücht. Maschinenschrciberin
u. Stenographin mit flotter Hand¬
schrift u. gut . Zeugn . per bald. ges.
Handschriftl . Offerten mit GehaltL-
ansprücben unter L. 550 an den
Tagbl .-Verlag ._ _ ._ _

Gebildetes Franlein,
tn allen Haus - u. Handarbeiten bcw.,
nuf größeren Kindern gesucht Kaiser-
Friedrich -Rlng 40, Parterre . Vor¬
zust ell en bis  nachmittags 4 Uhr.^

Verkäuferin
aus guter Familie für mein LuxuS-
waren -Geschäft ges. Sclma Weinrich,
Wilbelmstraße 42 ._

Rock- und Tni !l?na r t>eiterinnen
auf da uernd Verl. Tau nusstraße 36.

Nockarlieiterinnen gesucht.
I . Herrchen, Nöde rstraße 41
, Arbeiterinnen f. Damenschncitzt
auf da uernd Verl. Taunusstr . 86, 1.

Zuarücitoriilnen gesucht.
A. Devus , Am  N öniertor 5,_

Näh- und Lehrmädchen
s. aes" wi  Drndenstroße 9, 1 links.

..1 Lehrmädchen n. 1 Lanfmädchen
für mein Ladengeschäft sofort gesucht.
G >rstav  NietoKleinc Bu rgst ratze 7.

'Lehrmätzichen'
für Damensämeidcrci ges. A. DebuS,Am Röme rtor ö.

Eine .Hcmshäiterm'
ltnb ein Küchenmädchen gesucht.
Hotel Spiegel.

Hausbälten iToSe*"SNitze,
w. kinderlieb ist, f, gr. Hoiish . i. Nhg.
ges. Off. H. 2.  postlI Geise»heim.

. ©St cmöTBSIene einfache Stäbe
bei Famtlien -Anschlusi per bald ge¬
sucht Ad olkstratze 1a, 8. 7984

Suche Herrschafi's-Kschlnnen,
Sotclzimmerm .. hoff. HauS-, Alleinm.
b, h rau Elise Lang, Stellen-
Nermitt lerin , Friedrichstrasie 14, L.
”... •; Zum 1. Juli
für 14 p..age emc tüchtige Köchin zur
AuSbitfe ft efudtt . _ Lin Hemhof,;_
Weif?, fand . Meinmädch . v. 1. Juli

gesucht Al brechtstratze 10. Parterre.
Geiucht Älleinmödchen, tzDkoch, k"

an kl. Haus  holt S ch li chte rft r . 17, 3.
Junges faul «. Hausmädch. gef.

Jacob Ul rich, Kriedrichstratze 11.
Tüchtiges Allcinmädchen

wird gesucht bei Hies . Lebrstr . 16, 1.
Rach,mittags von 8—6 Uhr._ __

Bess. Alieinmödchen. d. kochenk.,
gen. boh. Lohn in kl. Fam . z. 1. Juli
geiucht Neube rg 2, 2 St . \__

Tüchtiges fieitzsaes Hausmädchen
kies. Dir . Kodderm ann,  O ranie nstr . 40.

SäubercS Küchcnmädchen sofort
gesuebt. Fa lstgsf. Mor ibstratze 16. ^

Fleisüges braves HauSmäbch.
der 15. Juli gesucht Herderstratze 18.
Näheres im Lokal. _ _ "_ '

Sauberes Mädchen,
welches etwaö kochen kann, per sof.
oder 1. Juli gesucht. Hanson , Bleich¬
strane 2,  Konditorei . ' _ _ _ _

7 Tüchtiges Mädchen
sofort oder znm 1. gesucht Nieder-
ivaldstratze 8, Parterre rechts.

R | *«l IU j J | !13( y gh 6-!W 3
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Weibliche Uersoneu.

KDEN
Tüchtiges Mädchen

ges. Rhcingauer slratze_ 16, Par t.
blüh, fictfi. Küchenmädch. ges.

Hotel Vier  Jahreszeiten . _
BrnveS sauberes Mädchen

gesucht Luisenstratze 14, Hth. 1._
Ein ordentliches brave ? Mädchen

vom Lande wird zum 1. Juli gesucht
Moritzstratze^44,, Laden._
Einfaches Mädchen für alle Arbeit

gesucht Taunusstratze 45._
_ . Junges Mätzchen gesucht
Schie rstei nerura tze 24, Bäckerei._

Sauberes fleißiges Mädchen,
das Hausarb . grdlt berst. u. etwas
lochen !., per 1. Juli gef. Fr . Erich
Stephan,  Kapellcnstratze 23, 1.

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Vlü cherstratze_19, 1._

Ein braves Mädchen
gesucht Neugasse 10. _ _

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Micktelsbera 3, in der W irtsch aft.

Ein 14—löjöfir . Mädchen
zum 1. Juli für leichte Hausarbeit
gesu cht  Alwinenstraffe 12,

Ein tüchtige? Mädchen
für Küche u. Hausarbeit bei gutem
Üohnsosort ges. Albrechtstratze 31, P,

Ein Mädchen auS guter Familie
gesucht Albrechtstr atze 6, Bart.

Tücht. Mädchen zum 1. Juli
in kl. Haush . ges. Oranienstr , 50, 3_r.

Ein braves jünaes Mädchen
in kl. Haush . ges ucht Moritzstr. 9^ 2.

iichtigcs Allcinmätzcheir
gesucht Mauergasse^ lS,, Laden.

Nettes tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit f. 1. Juli
ges ucht  Elisabetheiiitratze 11.

Ein besseres Mädchen
für sofort gesucht. Näh. Dotzbeimer-
stratze 11, Hth. 6. Et ., v. 3—7 mitt.

Ein junges Mädchen
f. 1. Ju li ges. Scharnharststr . 24, 2.  I.

TÄchtiges Hansmlidchcn
gegen guten Lohn gesucht. Näheres
Körnerftratze 7, Parterre.
Dicnstrndch.. i. erd., f. 'kl. Haush.

ges. P hilivV Sberg str. 23, 3 l ., vorm.
T. Zinrmermi'ibch. u. Kücheuinädch.

». 1. Juli aetz Eisenbahnhotel , Nbein-
stratzo 17. Näh. Helenenkir. 99. Groll.

Erfahrenes Mädchen oder Frau
für bürgerlichen Hausoalt sofort ges.
Ilvath.  Ot to Lilie . Moritzstr. 12, 8.

Älieinmi'idcheir per 1.  Juli
zu kl. Fa m. ar tz,Luxemb urgpl . 6, Hb.

Ein Mädchen, w. kochen kann,
gesucht Mainzerstra tze 8. _

Ordentliches Dienktm-idchen
kos, ge sucht Helenenstr atze 85, Bart.

TWt . Dienstmädchen mit Zeuam"
ber gleich oder 1. Juli ges. Adclbaitz-
si ratze 6. 2.  Stock . 7930

Tücht. ordentl . Rlleinmüdcheu
in kl. Haush . gesucht. WieSbadener-
stratze 58, fatfhef.  Sonnenberacrstr.

üchtiges Aüeinmndche»
zu kl. Familie im Eisatz geiucht. Nah.
bei Fra 11_Schndder .̂ Adolfstr . 9._ 3.

Gesucht nach Ksntzvü t
ein eink. Mädcben f. alle Häusl . Arb.
Näh. stzeiSb ergstr . 0, Vollmer , 2—5.

Hemden- oder Kragen -Bügierin
sof, gesucht. Sebelllw, Etöbenstratze 3.

Ein Biigelmädchen
gesucht Lehr stratze 9, Parter re.

Eine Büglerin
gesucht Neroitratze 23, Hth. 1.

ionfefiio?!"

Züttgere BerkäNser 'zu
suchef. nt. Schokol.- u. Konsit,-Geschäft.

,H. i\  Kraatz RÄf «,
Wildelmstr. 54._

RieS -Ueueres,'
Ecke Willielmstr. u.

Rhcinsir,. sucht noch «ttte TniUen -,
Mo et- r« nd Zirnrb  c!te«innen . 7796
*Gute AMlieitemmen
für Taillen und Acrincl sofort gesucht
Taunusstratze 9, 1 rechts,

"Möses . "MI
Durchans tüchtige zweite Ar-

-eiter -rr (zekncht.
__ Leovol d-Emme lha ini.
' 8« sofort . Einlriti

z. kindcrl. Ebep. ges.
F . bürgert, kochend: Hausarb . m.
Stubenmüdchen; zuverlässig, häuslich,
sauber u. sicifig. N. best. läng. Zeugn.
B orst,  v . 4—8 n achm. Neudorsertzr. 2,1.

ZÜAgepe Köchin?,
welche der fein bürgert. Küche gut vor-
sichcn kann und etwas Hausarbeit
übernimmt, wird bei hohem Lohn
gesucht. Vorzusprccheu zwischen2 „. 5 Uhr
Walk müblst raße 49.

^tellen*fl9ö)nid0),fEii!ißiiia“,
Vassantcnhcim, Zahnstraße 4. Tel. 2401.
Suche Köchinnen, Aimmcrnigdch., Hnus-
mädch.. Beiköchin, Kindcrfräul., Allein-
mädch., Kückcmuadch. bei hoh. Lohn, gr.
Anzahl tücht. Aiädchcn f. Saisonstellcn
bei hohem Lohn. Mädchen erhalten Kost
und Logis für 1 Biark. Fratr Anna
Kiefer , Stellenvermittlrri » .

Angehende Büglerin
gesucht Römerberg 34, Hth. 1.

Snche
Köchinnen tu bessere ürlteinmädch.
nach Engknnd , KinSersrauen nach
Paris und hier zu ticngevorcne !;
Kinder » , angehende Jungfern für hier,
autzcrhachu. mit auf Reisen, eine -,,gl.
Nurse zu einem Kinde für vornehnicS
Hous nach Frankfurt , Französinnen
zu Kindern für hier iÄremdc), bessere
Haushälterinnen u. Fräulein z. Stütze
f. gute HerrschattSh. nach hier u. a :̂tzcr-
balb. Luchhaltcrinuen f. Hotels. Büfett-
fräul. n. nette Eervicrfrl . f. erste Gcsch.,
besseres Mädchen z. Weißzeug r. Hotel,
große Anzahl Köchinnenf. Hotels, Pens.,
Rest. ». HerrschastSb.. kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Zimmer¬
mädchen für Hotels u. Bcnsionm. über
zwanzig Allcinmädchcn (28 —.38 Mk.
inon.ch Hausmädchenf. Hotel u. Privath ..
Küchcnmädchcn tt. f. ro. (höchstes Gehalt).

Internationales
Ze« lrak-Waeieru«K§-Brtrea»

Wnileabeustein,
Erft . Drrrean am Platze siir sänrrl.
Hotel - und HerrschakLsvers 'rnat.
'Larrggasss 24 , 1. Tel . 2888.

Frau Lina Wallrabenstein , .

Stufte für sofort eine
feisililiraeriiöie MA

Bügel -Lebrmndchen w, sof. engen.
Äckelker, Göde nstraß« 8._ _
Junges Mädchen kann tzaS Bügeln

erlernen Nerostra tze 23, Hth. 1.
Sauberes Mädchen

oder Frau zum Waschen für 2 Std.
nachmittags ",'i. N,  Taunu Sstr. 6, 3.

Erfahrene Kränkenvflegerin
tagsüber zu nervenleid , jungen Dame
ges. Off, u. S . 550 a^ d.' Taab l.-Bcrl.

Einfaches tücht. Mädchen
tagsüber gesi Gocbenftr . 2,  Stb ., 3.
I . Mädchen für leichte Hausarbeit

tagsüber zum 1. Juli ges, Westend-
strgtze 19, Aart .,rcch,is. _ _
Mädch, od. Frau s. e. St . tagsüber

jiesu chi: J3ccrobenstratze_4,_ 1. rechts.
JnngeS Mädchen tagsüber

gesucht  NcmentHnlerstratze 8, Laden.
Jemand 'für tagsüber"

zu Haus arti. ges. Miaue rga ffe 19, Lad.
Mädsicn für Kinder

u. l . Hausarbeit gesucht nachmittags
Kaiser -Friedrich -Ring 38, Laden.

Monatssrau
llvssicht Saalgasse 82.

Eine saubere Monatssrauges!ccht. a . Herrchetz, Röderstraffe 41.
MonirtSmüdchen oder Frau

gesucht J ahnstratze 20, Part erre.
Neiuli che M o« a tsfr au

gesucht bon 10— 12 Uhr Kaiser -Fr .-
Ring 38, Laden. _ __ _
E. sanb. chrl . M«natSfr . '2 Stund.

vorm, ges. bi. Kirchaaffo 62. L.ia.-? ad.
Braves Monatsmädchcn

gesucht Zimm erma nnstr atze 3, Bart.
- Ordentl . MvnatSmadch. gesucht

Kmscr -Fri edri cb.Ring 47. Z links ._
Srnibü rc8 Monatsmädchrn

sawtzi . a csslcht Rh  einst ras;c_ ß3, Part.
5büchtiges jüng . MonatSmäbäten

z. 1. Juli nes. Goettzesiratze15, 2 St,
Lobn 20  M ». und  Kost, _ ;_

An st. Fron ob. Mädchen
nachm, z.  A usfa hr. ges. Ning kir che S.

Brave Uran Samstags z- Putze»
geiucht Stirtstratze 18.

Wockfrnu
sofo rt gesu cht Kirchgasse 48 ».

Ei » jüng . vropereS Mädchen
für Gänge zu besorgen tagsüber per
1. Juli gesucht. Dasselbe kann auch
das Geschäft erlernen bei einem so¬
fortigen Monatslohn bon 20 Mk.
Reinhardt , Butter -, Eier - u . Geslügcl-
han dmn g. Mori tzstraßs 18._ -
Ordentliches Lanfmädcho» ' gesucht.

A. Stein Nachf., Langgasse 54.

Männliche Norsoiren.
Bautechniker, flotter Zeichner,

am Bau erf,, oes. Off . u. U. 41 an
Tagbl .-ü .-Ag., W il belmstr. 6. 7913

Zwei junge Leute
aus anständiger Familie zun: Be¬
suche der Stadt - und Landkundschaft
ber sofort gesucht. Stellung dauernd.
I . W. Haas u. Co., 12 Gneisenau-
sirgsie 12 ._

Junger Kerküuscr
fitr Zigarrengeschäft sofort gesucht.
Off , u. M. _549^artz den Ta gbl.-Berl.

Tüchtiger Schlosser
für ein 1. Hotel ges., ledig, nicht unt.
20 Jahre ». Näh. Tagbl .-Verlag . 0c,

(iichtiger Schioffergehikfe

Ei » Schuhmachergehilfe gesucht.
Sonnenberg , Talstr atze 16b._

Schuhmacher, w. noch mitm . kann,
gesucht  Grabeustratze 22. _

Solider jünger Mann
zum Ausfahren m:t Fahrstuhl bor-
ii. nachm,  gesucht Elisabethenstr . 6, 1.

Jüngerer Diener,
d. Hausarbeit ' übernimmt , p. 1. Juli
zu ' leichtkrankem Herrn gesucht
Fra nz-Abts traffe 5, Part errc. _

Jüng . HcruSbursche(Siadfahreri
gesucht. Hokapotheke, LatUgaffe 15.
. . Imtger "" H'nusbursche gesucht
Kaiser-Fr je dr ichMing 8. Laden._

Hunger ' 'Hausburschesofort ciesnobi" H-r^nenffräffe 25, N.
" ' Eich Fahrburschc

ansi lcht Kocbtzätte, 4, Bä ckerl atzen,_ _
' Jg .'^ tücht. Hausbursche gesucht.

Off,  u . G . 550 an den  Tagbl .-Ve rlag.
Ein 'Bursche für Biergeschäft

gesu cht Albrechtstratze 6,̂ Part . _ ____
' Junger kräftiger Hausbursche»

der schon in Kolonialw .-Geichast tat.
war , per sofort ges. Ed. Wehgandt,
Kirchgasse 34._ _ _ _ __

Braver Junge
aus ordentlicher Familie für kleinere
häusliche, sowie Kontor - Arbeiten
gesucht. F . Ad. Müller Sohne,
Taunusstr atze 44._ _

Ein frfiff. Jrinae als Laufbursche
gesucht. F ranz Älss, Kurs aalblat ? 1.

Laufjunge gesucht.
Singer , Ellenb ogengasse 2._

Laufjunge
ges. Friedricbftr.  10 . Konditorei , 7923

Junge
z. leicht. Austragen f. Samstags ge-
sncht. Bu chhdtg." M arkt stratze 6.  ,

Ein stadtkundiger Kutscher
für Nummer zu fahren sofort ge-
sucht Ad clbeidstraffe 9. _ _ _

.Tüchtiger"Kutscher,
mit guten Zeugnissen sucht C. Eichels-
heim, Möbclfabr ., Fricdrichstr . 1l)._

Zuverl . stadtkundiger Fuhrmann,
welcher Vertretung übernimmt , bei
hohem Lohn gesucht. Etwas Kaution
erforderlich . Offerten unter Z. 550
an den  Tag bl .-Verlag . _ _

Ei » Bursche zu 'Pferden gesucht
S chwalba cherstraffe _2  4.

AÄerknecht
gesucht Dotzheimcrstratze 120.

Meibttche Urrsonr ».

Ein tüchtiger Tnpeziergehilfe
gesucht. Bieb rich, Adol fstraffe 12.

die auch etwas .Hausarbcit üöcr-
ttii tttwt , H-tt ruboldtstra tz« 18._
iütiic BclKumitlousiiöoilii
bei hohem Gehalt gesucht

S pi egelgasfe  4 ._
Zum 15. Juli gesucht ein besseres,

gewandtes LMeinmädchc «, , 18 bis
20 Jahre , möglichst von auswärts . Gute
Zeugnisse erforderlich. Letztes Mädchcn
4 Jahre im Haus. Vorzust. zwisch. 10 u.
12 Uhr vorm, bei Fr . Tr . Barczcwdki,
Wiesbaden, Taunusstratze 13, 3.

Zum Fensteranschlageu
w. ig. Anf» l. (Schlosser od. Glaser)
g, Dampfhobelw ., Schlachthausstr . 12.

undŝ MNiMLY,
eventuell : rrr Slushilke , sosart ge-
snrkit Lessirrastraste 10 . _

(Kluc titflitiae fiHrtföjofterlH
für auf ein Schiff sofort gesucht. Näheres
Lebrsiraste 47, Main : . '

.. ?
auch filtere salibe Person, die einem
biireerl. Hauswesen vorstehen kann und
die cmtc bürgerl. Küche versteht, so'ort
gesucht. Angenehme familiäre Stellung.
Stellennachweis P . Geister , Stellcn-
Vermittler, He rd erst raste 31, Bart ._

gewandt n.
tüchtig, iür

gleich gesucht. Wadliarrs „ Zum
gs >r errcir taren -/ *, Spiegelgaffe 6._

Fräulein.
welche gut russisch u. deutsch spricht,
wünscht Stellung als Gesellschafterin
in russischer Familie . Offerten u.
S . 549 an den  Tagbl. -Verlag.

Fräulein
aus guter Familie , in ^ Buch¬
führung , Stenographie , Maschinen¬
schreiben etc. perfekt, sucht Stellung.
Offerten unter C. M. 240 haupt-
vostlag ernd hie r. __

Selbständige Verkäuferin,
in der Kolonialw .-Br . tt. Kond. tätig,
sucht z. 1._7._Stellung . Taunusst r . 17.

Tüchtige Aertänferin s. Stelle,
gl . w. Bran che. Walram str. 8, 3 r .

Geüild . gew. Fräulein
sucht Stelle als Reikebcgleiterin oder
zu Kindern , am liebsten ins Ausland.
Offerten unter I . B. 100 postlagernd
Bismarck-Ring.

Best. Fräulein w. als Stube
der Hausfrau in guter Fam . Aufn .,
bauptsächlich, um sich im Kochen zu
vervollkommnen. N, Schwatbacher-
strasto U5 im Niebgerladc n._ I

(Znifaches Fräulein , ]in Hausarb . u. Schneidern bew., s.
>L-tell,, a. l. bei einz. Dame od. alt,
Ehepaar . Offerten unter A. 223
an den Tagbl .-Verlag.

(Stupf, t. Kiich.. best. Sexvirrfrl .»
Haus - u . t. Alleinmädch., soŵ Ansh.
m. g. Zeugn . Fr . Elise Lang , Ltellen-
vermittl erin , F riedrichstr.14.2. TL363.

Äeli . Fräulein sucht Stellung
bei leidenoer Dame oder Ehepaar,
Off . u. M. _544 an den Tagbl .-Vorl.

Attit. willJ Mädchen sucht Stelle
in. best. Hause. Näh. A. Pichler , GeiS-
lingc n a. d. St eig, Hauptstratze 53,
'E . brav . Za. Mädchen sucht Stolle
in kl. Haush . Näh. Fr . Marg . Kogler,
Stellenvexmitterlin , Kir chgana_58, 2.

Ordtl '. Hausmädchen sucht Stelle
in  f . Herrsch.-Hause. Aekl erstr . 11, 3.

Anständiges Mädchen s. Stelle-
Näheres _Mktoriastratze__1b,_ Parterre-

Mädchen s. ' St . zum 1- Juli,
sow. eine z. 1. Aug. Fr . Lina « chnatz.
Stellenvermittlung , Scharnhorststr . 34

Erfahrene Frau
sucht Aushilfe im Kochen. Zu er
frag en im Tagbl .-Verlag . _ Ot

Ein junges Mädchen
sucht leichte Stelle , tagsüber od. ganz.
Nähere s Adlerst raffe 4L, Dam. __

I . Frau sticht AYafch-^ rfchäftlg.
Blü cberstraffe 7,  Hth . 3. Stz,_ _

Junge Frau sucht Wonatsnetlo
7—9 u. 10— 12, ?llbrechtstr . >-7, H.

Ordentliche Frau
sucht Laden oder Bureau zu putzen,
Moriiffkraste 3, Seitenbau,_

Anständige Witwe '
sucht Beschäft. bei Hausputz od. 11m-
zügcn . _ Näh. Tagbl .-Verlag ._ Ow

Äeltcrrs unabü . Mädchen
s. W.° u . Putzbesch. Aorkstr. 6. H. z st

Männliche Personen.

Strebsamer 25jähr . Kaufmann
sucht bei bescheidenetr Ansprüchendauerndes Engagement für Kontor.
Lager oder Reise. Offerten unter
L. 546 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
sucht per 1. Juli od. später Stellung
auf kaufm, Kontor . Gefl . Oif . unt.
M. 548 fi. d. T agbl .-Verlag erbet en.

Junger verheir . Mann , ~
SCnf. 30er, gedient Unteroffizier , f.
Stellung als Kassierer, , Kasienboto,
Bureauvote od. sonst. VertraucnSpost.
Kaution kann gestellt werden . Gest.
Off , u.  V . 851 an den Tagbl.-Berl.
Ein mit sehr güten laugi . Zeug,,,

versehener Mann sucht bald. anvLr-
tveitig Stelle als Aufseher, cv. sonst.
Vertrauensposten . Offerten unter
O. 549 an den Tagbl .-Verlag . _

solider tt. tücht. Maschinist,

Stellengesuch.
Tücht. sol. gevr. Lirankenpfl. sucht
sof. Stell , in Privat - od. Krankenh .,
Ders . übern , a. Nachtw. Gute Zeug¬
nisse zu Diensten . Off . an Frau
Nühl , Herm ann straste 17, 1. Etage ^

Junger Mann,
der in der Schntztruppe sAfrika) m,
dient , sucht Stellung irgend w, Art
Off . tt. T . 550 an den Tagbl .-Verlag.

Scrvicrlllädchell,'

Gin lielfcrcŝnusniäöiSjen
regen guten Lobn in ein HcrrschaftS-
bans gesucht. Näheres zu erfragen bei
Frau _ Dr . Eisner , Moridstra ste4, 2.

'Suche 'HteS Madckien zu zwei
Personen, 25—HO Mk. Lahn. Sehr
gute Stell ". Frau Anna Müller,
Stell envcrmit tlcrin , Web crqgsse 49, t St.

Ordttttlsche Piltzsrüy
per sofort gesucht.

Gedr . Barrm , Webergasse 6.

M innttchr Personen.

SciAlmldisier Arl;etter
für Kupfer- und Bronzetrcitarbciten per
sofort gesucht, Off. unter w . osss
(tu D. ' Kreuz , Mainz , (6531) i?4»

TKGise NoßUMireller'
für bessere Konfektion finden dauernd
lohnende Acschästiguug.

Süieucr <5: Plaut,
Hcrrcnklcidcrfabrik, Mainz»

Alte deutsche Verlieh. - Gesellschaft
(Leben, Unfall, Haftpflicht) sucht für
Wiesbaden tt. Umgegend einen tüchtigen

K

<■
gegen festes Gehalt, Provision ti. Spesen.
Aurfiihrl . Off. unter ü . 22 « bclord.
der Tagbl .-Verla g.  _

Tüchtige Smfierev
für dauernde Besebältig. gesucht. T2J2
_ ®tv  tstc nva '!i'.vcvot in Bicbr ickt.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
für unser technischesu. Zcichnen-Burc u
einen Lcltrling mit guter Schulbildung.

ElertrizitätH -Aktierrgesellschaft
vorm . {?. Büchner,

Wiesba den, Oranienstraste 40.
Zwei bis drei tüchtige gewissen¬

hafte stadtlnndige Fahrvurschcn
per sofort gesucht bei
I . W . .H-r-.rs & Co . » Gncisenaustr. 8.

Sofort Arbeiter gesucht
für die Ninztlgswit

(vom 25. Juni bis 4. Juli 1907).
Taglohn Mk. 5.—, Mk. 6.- .
lh Std . Frühst, tt. Ncfperpanse.
l ' /a Std . Mittagspause . Arbeits¬
zeit v. 6 Udr morg'n? bis 7 bis
8 Uhr abend?. Auswärtige ein¬
malige Hin» tt. Herfahrt 4. Klasse
Vergütung. Tüchtige Lerrte
Aussicht auf dauernde Arr-
stelluttg mit vieleu Vcrgüristig-
ttngeii tt. Ehanee es bis zum Ob-r-
packmeistcr zu bringen. Anmeld-
ungcn schriftlich oder aus dem
Bureau der Firma 7903

L . RetteuZRatzer,
Tsiedition , Möbeltran Sport,

, Rheinstraffe LI,
'Wiesbaden . Teteph. No. 12.

^ j. Mädch . a . g. F.
D wünfäit a . Gesellschafterin zr»
8 allcinst . ält . Tonic od . Herrn,
8 cv. Nusland . Gest. Attgeb . u.
K Beög . erb . m.  Frl . Else Kothc.
H Ndr . r Mau Schwcdeler-
L Me »;cr , Ettvilte a . Rh.

listiges SffeMilülMl
mit guten Zeugnissen sucht Stelle pxx
1. oder später. Offerten u. SS. .‘i g^,
mt den Taq bl.-Verlaa.  _
KA . full. iMildjeiT

sucht per 15. Juli Stellung als Allein,
mädcben bei rnhiieu Leuten. Off.
« . LSt-s au D. Frcuz , Mainz . T 4g

Männliche Vrvfsnrn.

kllMglisWlger Hl min
wünscht Stelle als Kassierer oder Kassen-
botc. Prima Zeugnisse. Gcf. Off. u
r.1' . S -S19 an den Tagbl .-Verlag.

Ein" burätatts tüchtiger , siaFtUchs
geprüfter sucht
Stellttng . Offerten an LL. Tli ®i l, !
Danibachtnl 8. Parterre.

intell., sreid. u. geb., s. i. f. freien Zeit
v. 6 Uhr nachm, ab Eng. als Sekretär
Bcgl. ober dergl. Gcfl. Offerten unter
„Knsratremcni * an Rudolf Bi off"
Wtesbaden . (llept. 2136/6) F 12a
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In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Mnnrrsr.
Kirchgasse 54  Ms .-W. a . r . L. Näh. 2.

2 IrmMer.
Adlerstraß - 47,2 Z., Küche u. K. z. v.
Oranienstraße 51, .H., 2 Z. m. Ball,

u. Z. t . 7. o. sv- N. Bur ., H. P . 2082
Mjmerberg 16 2 Z.. Küche ü. Keller.
SÄwalbacherstraße 43, Bdh. Dach,
_2 Zimmer sofort au beziehen.
Schöne 2-Zim.-Wöhn. in meinem

Neub. Ecke Blücher- u. Lothringer-
str . 1. Olt . St eitz, Äettelbeckstr . 2, 1.

S~Bimmcr tt. Küche, Dachwohnung,
mit Glasabschluß , sof. zu vcrm.
Näh. Ellenbogengassc 15, 1. 2022

3 Ainrureo.

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagerzwccke ge¬

eignet , im Hause Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Langgasse 27, im Druck.-Kontor . *

2 Vureauräume,
21 gm u. 33 qm, am Schloßplatz, En-
tresol , vornberaus , sofort zu verm.
Offerten u. H. 547 an d. Tagbl .-Verl.

UiUrrr und Hänfer.

Goethcstraße 3 Sout .-W., 3 Z.,renov,,
1. Juli . Wilhel ininen str. 6, Part.

Kirchgasse 58 3-Zimmer -Wohnung m.
Zubehör , event. als Bureau , per
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Ledcrbandlung _©. Stritter . 2129

Philipvsbergstraße 43 3-Z.-Wohn.,
Part ., mit Gartenben ., Bleichpl. rc.
p. 1. Okt. z. v. ^ Näh. daselbst 2 r.

Ulatterstr . 42 3 Z., 2 Z. u. 1 Z. u. K.
Zimmcrmannstraße 3 3-Z.-W. m. Z.
_z . 1. Ott , zu verm. Näh. Part.
3 Zimmer u. Küche, Dachwohnung,

mit Glasabschluß , sofort zu verni.
Näh. Ellenbogengasse 15, 1. 2021

4 I immer .'.

Herberstrntzc 5 ist eine 4-Zim .-Wohn.
mit 2 Balk., 3. Et ., zu verm . Näh.
Rheinstraße _ Sch, Part ._ 1932

Oranienstraße 52, 3, 4-Z.-Wohn. nt.
Balk. ix 1. Oft , zu  v . N. Lad,^1843

Querstraße 3, Part ., schöne4-Zimmer-
Wohnung , 2. Et ., sof. z. verm. 2026

Rheinstraße 87, Bel-Et ., 4 Zim ., Balk.
u.  Zbh . p. 1. Okt. Cinzus . 10—.12.

5 Sinrmrv.

Billenähnliches Haus mit Garten u.
Remise,>am Hauvtbahnh ., renov,,
enth. gr . Salon , Sveisez ., Herrenz -,
Bureaus , 5 Schlafz . u. 5 Mans,,
Bad u. Zub ., «lektr. Licht usw., ist
sehr vreiswert per sofort, , oder
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Adolfsallee 41, 8. _

Wohnungen ohne Zimmee-
Angabe.

lAustav-Adolfstraße 5 Wohnung mit
Stallung für 2 Pferde , Remise,
Heuspeich., pass. f. Flaschen bier-
gesch., zu verm., jährl . 700 Mark.

TaunuSstraßc 41, 3, sehr schöne sonn.
8-Zim.-Wohn. zu vm. Näh. 2.  Et.

7 Zimmer.
Friedrichstraße 4 ist die erste Etage,

mit großem Balkon, 7 großen herr¬
schaftlichen Zimmern , groß. Bade¬
zimmer mit Badeofen , Speise¬
kammer , Gas , elektrischem Licht
nebst reichlichem Zubehör , passent
für Arzt , da erstes Kurviertel
auf 1. Oktober, eventuell früher

25u ver mieten . _ 2035
siser -Fricdricki-Ring 54 ei. 7-ZftW.
1 St ., z. v. N. Goethestr. 1, 1. 1826
Fäden und Geschäftsrättme.

Wöpliertr Zimmer , Wanftirdr»
etc.

Adelheidstraße 11, Hth. 1. m. M . zu v.
Adelheidstraße 15, 1, möbl. _Jn
Adelheidstraße 15, 3 l., möbl . Z. zu v.
Adelheidstraße 40, P ., eleg. möbl.

Erkerzimmer mit Balkan zu vm.
Adelheidstraße 46, G. 2 I., mbl . Zim.
Adlerstraße 35 sch. mbl. Zim . zu vm.
Adlerstraße 35 f. rl . A. sch, ft SchM
Adlerstraße 49, V. 2 l„ möbl. Z. z. v.
Albrechtstraße 10, H. 2, sch. möbl. Z.
Alürechtstr. 12, 3 I., sch. in. Z. 7835
Albrechtstraße 13, 1, mbl. sep. Z. z. v.
Albrechtstraße 23, 2, g. mobl. Zim . fr.
Albrechtstraße 30, 2 r„ sch. Z.
Albrechtstraße 31, 1,„mbl . Z. m. Pens.
Bcrtramstraße 2, P ., möbl. Zim. z. v.
Bertramstrasre 4. 3 r „ sch. m. Zim.
Bertramstraße 12, 3 r ., g.^mbft r . Z.
Bismarckring 25, 1 r „ Ecke Bleichstr.,

gut möbl. Zimmer zu vermieten.
Bismarckrina 33, 1 r ., sch. möbl. Zim.
Bismarckring 36, 3 r ., m. Z. 1—Ö B.
Bleichstratze2, H. 1 l., mbl . Zim. z. v.
Merchstraße 4. 1 r„ c. Mann sch. L.
Bleichstraße 16, 1, schön möbl. Zim.

mit vorzüglicher Pension.
Blücherstraße 18, H. 2 1., sch. mbl. Z.
Blücherstraße 31, Frtsp ., sch. Z. 14 M.
Bülowstraße 3, Hochpart., 2 gut möbl.

Zimmer an best. Herrn zu verm.
Dambachtal 4, P ., eins. kl. nt. Zim.
Dotzheimerstr. 10, 1, m. Z. u. Ms. b.
Dotzheimerstratze 11, K. 2. möbl. Z.
Dotzhelmcrstratze 12 gr . mbl. Wohn-

ü . Schlafzimmer , abg., gl. zu vm.
Dotzheimerstratze 20, M. 2, M., rn. Zt
Dotzheimerstratze 62, 3 r .,_cj. m. Z. b.
Dotzheimerstratze 66, 3 l ., sch. mobil

Zimmer an Dauermietcr abzua.
Dotzheimerstratze 72, H. P . I., e. A. S-
Eltvillerstraße 12, Mtb . 2, sch. Schifft
Frankenstraße 1, 1 r„ sch. mbl. Zim.
Frankenstratze 0, 2 r ., e. r . A. Schlst.
Frankenstr . 21, 2ft., 2 sch. Z., 1"u. 2 B.
Frankenstraße 23, P ., mbl. Zim. z. v.
Frankenstraße 24, 1 r ., Logis m. Kost.
Friedrichstratze 14, Wäsch., r . Sckslafft.
Friedrichstratze 35, V. 3, mbl. Z. z. v.

Frie drichstratze 36, G. 1 l„ mbl. Zim.
Friedrichstrnße 36, G. 1 l ., mbl. Ms,
Frie drichstratze 43. 2, m. Z. m. P.  S-v.
Gerichtsstratze 1, 1 t-, möbl. Z^,zu,,v,
Gneisenauftraße 10, P . l., sch. rn. Z,
Goethestraße 5, P -, eleg. möbl. Wohn-
_u . Schl afz . z. v. Bad, i. H. z. m,„Pr.
Häsnergasse 3, 2, gut möbl. Zimmer

zu vermieten , separater Eingang,
Helenenst ratze 20, 2, scĥ ftn, fchchK-
Helenenstraße ^ 0, 2. Et ., 1 Salon mit

Klavier u. Schlafzimmer mit Balk.
per sofort zu vermieten, _ _ _

HeLir rnndstr . 3, P . l., m. Z„ Kleber.
Hcllmirndstratze l., schön m. Z.
Hellmnndstraßeft 27, Hlhl 8̂ scĥ Log,
Hellmund straße 80, 2, mbl. sep. Zim,
Hcllmun sstraße 32, 2, möbl.  Z ._ au_v.
He Wun dstraße 42, 2, sch. mbl. Z^ b-
Hellmundstraße 45, 3 L,  sch, möbl. Z.
Hellmundstraße 54, 4, mö bl. Mans.
Hellmnndstraße 56, 2 r .. möbl. Zim.
Herderssra ße 6, 2 l., möbl. Mans . fr.
Herderstraße 22. 3 r., f. mbl. Z. z. v.
Hermannstratze 26, 2 r., sch. Log, fr.
Herr ngartenstraße 7, Hth. 1, m. 'Zi m.
Kapellen st ratze 12, 1, elegant mobl.

Zimmer , billig zu ver mieten . _
Karlstraße 2 Sckl st,. a. nt. Z.^Laden,
Karlstraße 2. 1 r „ erh.  A rb . Logis.
Karlstratze 29, 1, fein mobl. Zimmer

mit guter  Pension zu verm ieten ._
Karlstraße 37,_ 2J [.,_3immcr frei ._
ftmfwaffeJTt 2̂ Mt möbl. Zimmer.
Kirchgasse 19, 2 l-, schön möbl. Zim.

mit od. ohne Pens ion sof. zu vm.
Mrchgafse 62 frdl . m. Mans . an solid.

Herrn  zu verm. Näh- Zigarrenl ao.
Lebrstraße 27_ m. Mans . Näh. 1 St.
Luisensiraße Ü, HOP ., mbl .̂ ZMN—K,
LuisenstraßH24 , H. ljG schein. Z- b.
Luisenst raß e 16 mbl. saub.  Ms . ff os.
Lnx emb nrgftratze 7, 1 m, m. Z. 18  M.
MainzerstraßM44 Mbl . ZiM SMvm.
Mark tstraße 8ft2 l„ möbl. Z. sof. z. v.
Marktsträße 12, b. Späth , mobl. Zim.

an 2 Arbeiter z. vm-, evMN. Kost.
Marktstraße 19a, 1, Erna . Graben-

straßc 2, sind gut mobl. Zimmer
_ mit 1_ ob._2JBetiert zuMermieten.
Marktstraße 21, 2 r„ frdl . mbl . Zim.
Mau ritiusstraße 3, 2 r „ sch, m. Zim.
Morrtzstraße 1V, 1. schön möbll Zim.

mit guter Pension zu vermieten.
Möritzstraßc 11, l .jrn . Z.MN̂ ,o ._p. ,P.
Moritzstraße 44, S . 1, sch, m. Z., 3.50.
M oritzstr nße 54, 1, mbl. Z. m. u. o. P.
Nerostraße 5 schön mbft Frtsp .-Zim .,

darunter Salon -Einr ., Klavier , f.
gl., auch spät. f. Winterpr ., üill. zu
verm., ev. für dauernd abzugeben.

Nerostraße 39 mobl^ Zirn ., W.ftt Mt.
Niederwaldstraße 9, 1 l., schön 'möbl.
_Zinn mit od. ohnMPmts -on zMvm.
Oranicit graste 24, 1, sch, m. Z., 1. 7.
Oran ienstraße 28, H^ l t.._c. r . A. L.
Orai : lcnstraße 27, 2,Möbl . Zim . z. v,
Oranienstraße 38,̂ M. 1 l., fr . mbl. Z.
Oranienstraße 54, Mtb . 2 L, mH . Z,
Philippsbergstraße 18, 2, gr . möbl.

Z. mit od. o. P ens, b. einz. geb. D .
Rauentbalerstr . 22,1 r., fr . m.  Z . a. H.

Richlstraßc 22, P ., g- mbl. Z-, 20 Mk,
Röderstratze 11 sch. mbl. Mans . R. P.
Rö derstratze 23, Part. . 2 L ogrs frei.
8lö :nerperg 16mn öbl .,Z . a . Tage u .,W.
Römerberg 21, 1 l .Mnbl . Z. a . jg. M.
Roonstraße 8, P -„ l.^ LoM m. 2 Bett.
Saaigaffe 12 möBtTDtgnf . gu demn.
Schachtstraße 25, 1, sch. möbl. Z. z.,,w
Schlichterstraß e 3. P. . ein eleg. m. Z,
Sch ul oerg 8, P . l„ frdl . m. Z„ 18 Mk.
SchulbergP , 2 mTmMTZrm , zuvm,
SÄulbera 15» Bdh. 1 r.. ,g- moOZrM.
Schwalvacherstraße 11.̂ 1, 2 m.  Msd.
Schmal üncherstr . 25, AZ f. 2 r ., SH M
Schwarbächerstras?e"37s M - 2 I., möbl.

Zimmer an anst. jung . Mann z. v.
Schwalbacherstraße 45, 2lZM i-, 2B.

2 Zimmer,
1 Küche. 1 Mans . u. Keller V. eE
Dame per Okt. ges. Äi - mlt P « rs-
u. E. 551 an den Tagbl .-Ver laM ^ . ,

Alleinstehender höherer Offizier
a. D . sucht zum 1. Oktober erne un¬
möblierte , aber mit Komfort aus-
qestattete Wohnung v. 4—5 Zlnrmern
rm ersten Stock rn rrchmem Haufe
u. ruhrger Lage, mogl. belle Znnmem.
Offerten mit Preisang . u.
bis zum 5. Juli an den T agbl .-Verl. .

Schwalbacherstraße 79,27m7Z .,b. Arb,
Seranstraste 11, H. P ., fcĥ ß^ cĥll'
Sedanstraße 14, 3 r.,̂ Schl. a. H-, ,W. 2.
SMsträße 12, Gth., möbl. Jim . gl.
Walramstraße ' 2 eins, m. Ms. b. Link.
Wälramstraße 9, 2 r .. möbl. Zrmmer,

2 Betten , zu vermieten .^ _
Walrarnstraße 15, 1, mbl. Zrm. z. v.---, ,,A-'. _>->—_
Wellrrt-ttraße 21. Hth- 1, f- r . M. Log,
Wörthstraße 8, 1, mbl. Z-, 1-—2 B.
Wörthstraße j .3, 2 r „ mbl. Zim . z. v,
Rvrkstraste 9, 1 l-, g. mö bl. Zim.  z . v,
Porkstraße 9, 1 t-, erh. Leute S chläfst.
Zimmermannstraße 4, 1 r ., 2 möbl.

Zim mer zu vermieten . _
Zimmermannstraße ^9, P . r ., mbl . Z,
Ein bis zwei möbl. Parterre -Zimmer,

gesunde Lage, Vorgärtch., Druden-
straße 4, Part ., neb. Ecke Ems erstr.

Möbl .' Zimmer mit separatem Sing.
soi. au verm. Nah. Emser str. 28.HP,

Gut möbl. Balkonzim- z. i . Juli zu
v. Friedrichstr . 39a, 8 l., E. Kirch g.

Sehr gut möblTJT 'an Dame zu vm.
Anzus. 10—3 Kirchgasse_6, 3 I.

I » schön gelegener Billa bei einzelner
Dame sind für mehrere Monate
einig « große schöne möbl. Zimmer
mit Frühstück sehr preiswert abzu¬
geben. Näh. im Tagül .-Verlag . Ou

Freue Zimmer und W >« audrn etc.

Riehlstraste 6, 2 links,' 1 auch 2 gut
möbl. Zimmer , L M^Mk., z. verm.

Rielilstraße 15, Mtb . 1 l„  fr . m.̂ Ms.
Mehlstraf ?e 21, 1 r., groß, gut möbl.

Zim . mit Schreibtisch zu verm-

Bleichstraßs 29, 1 l .. großes Helles
Zim ., für Bureau sehr geeignet,
leer , ev.Much möbl., zu vermieten.

Bleichstraße 31 leere Mansarde z. v,
Luisenstraße 43, 2 l.. gr . unmobl.

Manst^ an weibll jßerson per, sof.
Rieblstraße ' 8 sch, gr . Mans . bill. z. v.

5—6-Zimmer -Wohnung,
Part . ob. 1. Stock, mit Mani - und.
kleinem Lagerraum per 1. Oktober
gesucht. Gefl . Offerten mit Preis¬
angabe u. E. 550 an den Tagbl ^Vem-

Villenwohnung
oder kl. Villa , enthaltend 7—8,ZiM.
r . reich!. Zubehör , von ruh . Mietern
zum 1. Oktober gesucht. Biebrich
u. Sonnenberg nicht ausgeschlosten.
Offerten mit genauester Angabe der
Lage und des Preises unter V. 549an den Tagbl .-Verlag.

Kinderl . Ehepaar ges. Alters
sucht zum 1. Okt. freie Wohnung gea.
Hausverwaltung . Offert , u . H. 550
an den Tagbl .-Verlag ._ .

Zwei gesunde Zimmer,
möbl., möglichst Parterre , per An¬
fang Juli auf einige Wochen zu
mieten gesucht. Offerten u . H. 546
an den Tagbl .-Verlag.
Zwei saub. möbl. Zim . m. Veranda

für Juli v. einer Familie mit 4 erw.
Kirrdern in ges. Lage, Nähe 28ald
und Bäder , gesucht, da Eltern Kur
nebrauchen wollen . Gesl . Offerten u.
C 550 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Dauernd!
Geschäftsdame, verlobt , sucht gemutl.
Zim . b. alleinst. Dame , Nahe Hauptb,
Off , u. & 550 an den Taabl .-Verlag.

Zimmer in luftiger
sonniger Lage, einfach möbl., event.
mit Balk., v. jung . Beamt , ges. Off.
,i Pr . u.  D . 551 an den Tagbl .-Verl.

Ungeniertes Zrmmer
sofort gesucht. Off . unter O. 548
an den Tagbl .-Verlag

Ri 'eblstraße 8 sch, gr . Mans . bill. z. v.
Sckulberg 6 leere Mans . an alleinjt.

Frau für 8 Mk. zu vermieten.
Nrnnsen , Ktallnngrn et c.

Weinkeller für ca. 15 bis 20 Stück,
per 1. Oktober zu vermieten,eventuell mit Kontor und Pack¬
räumen . Näheres zu crfr . Adel-
beidstraste 16, Part . 2065

In diese Rllbril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenonnnen- — Das Hervorheben einzelner
Worte in: Text durch sette Schrift ist unstatthaft.

Mobl . Zimmer
12—15 Mk., ohne Frühstück. Anerb.
Frl . Müller , Drudenstr . 5. Hth. 2 r.

Suche für Schloß erei
helle Werkstatt mit 2—8JiM .-Wohn.
per 1. Oktober. Off . mit Preisangabe
unter N. 546 an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
mit  Anzeigen mit Überschrift

aufgeuommen. — Das Hervorbeben einzelner'
Worte im Text durch fetteS chrift rst unstatthaft.

Frau Dr . Jaeckle, Dambachtal 14,
Wh ., gut mbl. Balkonzim .. 2 Betten-
mit und ohne Pension frei._
Herdcrstraße 21 1- 4 m. Zim.. Bad.

event. Küche, von 7 Mt - an per
Woche! monatl . bill. : ev. m. Pens.

Uliübsch mbl. 3 . ev. m. Pens .,
a. an Kurir .. bill. Jahnstr . 1/ , 1 ,r .

Möül? Zimmer mit Pension bill^
an Kurfremde . Mauergasse 8, 1 St,
Für bauernd Wohn- u. Schlaszim.

mit Pens ., 100 Mk. pro Monat , zu
berm. Villa Earolus , Neroial 5.

9 ZimMev.

LeMmgstrKße 12,
Villa mit WaeteA,

elegante Bcl-Etaße mit 6 Zimmern,
Veranda und rciäslichen Zubchörun len
p r 1. -Oktober cr. zu vermieten. Näh.
daselbst beim Hausmeister. 2105
Fäden und Gej 'chüftsvüume.

Laden
nebst2 Zimmer, Küche und Zubch. per

1. Ok to ber  z. v.jQt  llmun str. 26,1 St.

Leere Räume,
für Bureau oder Lagcrstvecke geeignet,

jni Hauie Lauagasse 28 monativcise
zu vermieten. Näheres Langgasse 27,
im Druck.-Kontor. "

MsritzstraßeK
Parterre : 6 Zimmer, 1. Etage:
12 große Zimmer ibisher Geschäfts¬
räume der Nassauischen Brand¬
versicherungsanstalt) , f. Bureau»
Geschüstslokale sehr geeignet,
aus Wunsch Zentralheizung, per
sofort oder später ẑu vermieten.

ÄÄssrxr .pü -re-r-
Eisen- und Mctalthandlung,

Schwalbacherstraße27.
Biebrich . ' In einer der frequentesten

und besten Geschästsstrahe ist ein
Laden mit 2kohn., worin seither ein
Geschäft in nachweisb. bestem Erfolge
betrieben wurde, anderweitig zu verm.
Off. u. Bl. 5 # » a. d. Tagbl .-Verlag.

Uiilen und Häuser.

f \M iE IltelieniiaiUif,
neu gebaut , mit 9 Zimmern , 3 Maus .,

groß. Garten , elektr. Licht ^ und
Wasscrl., in herrl Lage, billig zu
Perm, oder verk. Nah. Eisenhanoi.
Beck, Frankfurt a. M.

MZülirrffs Moiruungen.
JrHibatvilla , ruh . feinste Lage,

6 Min . v. Kurhaus u . Kachbr .»
elcg. möbl . Etage , Balkons»
Garteubenutzung , Garage , evtl,
auch in ctg . R . , oder zum
Herbst geg. «räst. Mietopreis zu
Perm , dambachtal 83 » .

Eleg-nie neu möbl. Wohnung A
in ruhiger Villa mit Garten , Bad, K
elektr. Licht per sofo'-t oder später A
zu vermieten Kapellenstr. 40, 1. W

Möblierte Iiurmer, Mansardenetr.

€lE5.n0feL5Inioicr
frei T »« rn »rsstruhe 2 f 2.

«öbl . Zimmer,
Nord- u. Südseite, an solide Herren zu

verm. Friedrichstr » 19» 3» 7880

Möbliert sk unmöbliert
5. best. Herr b. ruh . Farn , nn
Sudviertet 8 schöne große Zim.
m . Bad u . Balkon f . bauernd
erh . Näh . t» Tagbt .-Brrl . Mf

Auswärtige Wohnungezu_
2 schöne 3-Zim.-
wohii,mitGnrtcn-

anteil sof. zu vm. Näh. Eifcuhandl.
Frankfurt a. M,

Nicdcrwallus

KrrslhMl. Mohms
z. 1. Okt. v. kliiderl. ält. ruh. Ehepaar
aesncht. 6—7 ger. Zimmer mit reicht.
Zubehör. — B. B. Gart . i. ges. freier
Höhenlage, n. d. Elekrr. — Biebricherstr.
bevorz. Pr . 1600- 1800 Mk. Off. unt.
s . .« irr an den Tagbl.-Verlag.

MMMijlil(PeilrM).
Sommeraufentha t in einem Pr .vatoause
im Walde bei mäßigen Preisen. Wy.
Bieichstraste 28 » Part.

Nsteiustraste 82, 1, möbl. Zimme»
für besseren Handwerker zu vm.

timmcrmauustraße 9 , 2, mobl,
) Zimmer mit Pens, billig u. gut

Geld-Md 3äit» M!!eit=Hl(irff der Wiesbadener Tagblatts,
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

10—12,00» Mark
ciuf gleich gegen Sicherheit auszuleih.
Anfragen unter P . 550 an d. Tagbl .-
Verlag erbeten.

Kapitakiru-Gesuche.
Junger Geschäftsmann

sucht per sof. od. später 2000 Mark
gegen doppelte Sicherheit . Geil . Off.
ilnter F . 547 an den Tagbl .-Verlag.
- Wer
beleiht eine güte 2. Hypothek von
12,000 Mk., in 3 Jahren fällig , mit
ca.  8000 Mk.? Offerten unt . L. 548
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

ImWolffiten -Rori -änfe.

2 hübsche Billen,
Nähe, Dietenmühle, , ^
alleräuß . Off . D.

, ie 55,000 Mk.
525 Tagbl .-Verl.

Haus in prima Lage
umständehalber sofort zu verkaufen.
Näheres Webergasse 15, 2. Stock._

Geräumiges Geschäftshaus,
mit gutgeh. Geschäft, in verkehrreich.
Stadt Kurhesjens , erbteilungshalber
zu verkaufen . Gute Exist. f. iapital-
kräst. Kaufmann , da s. erweiteriings-
sähig. Wert 40,000 Mk., Anzahlung
25,000 Mk. Offerten unter A. 225
an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftshaus , ,
Michelsberg , zu verkaufen . Offertei
unter V. 5-14 an den Tagbl .-Verlag

Nmmobrlrrn -Kaufgesuche.

Haus , jenseits der Rheinstraße,
mit 3- oder 4-Zim .-Wohn., dürfen
Doppelwohn: sein, bei entspr . Anzahl.
,u kauf. ges. Off . an Herrn Jmand»
aunusstraße 12.Sü
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Bielfach vorqekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Dffertbriefe , nicht aber sulche von
Vermittlern befördern. Verlag

KayitaUen -Angebote.

Hypotheken,
erftftelXige, auf gute Wohnhäuser

zu43******10 /V% Zinsen
Ser gleich und später zu vergeben; ferner:
auf Villen, Hotels und industrielle
Etablissements zu 4' |!- ä “/o Zinsen.

FVitg IHricli . Helenenstraße 14.
Wirte und Bierhändler.

Wer Kapital benötigt und nicht direkt
von Brauerei abhängig sein möchte,
wende sich unter Darlegung der Ver¬
hältnisse unter F 12 . to . 603 an
Atsadolf TOosse . Franks. a/M.  F129
Privatgeld auszuleihen.
Mk. 70 —30,000 zur ersten Stelle^
Mk. 30—35,000 zur zweiten Stelle,
Mk. 15,000 per Oktober. 7917
TO« , '« «- Siililiei -ger , Adelheidstr. 6.

Baugelb zu vergeben.
Off - u. P . 848 an den Tagbl .-Verl.

_ Koyrtalirn-Wefuche.
Kostenloser Nachweis

für An - » ttd Ablage » von Hypo»
thcken-Kaprtal , Zessioueu « . Nach¬

lässe erhalten Reflektanten bei
Elise Mennin ^ er,

Wiesbaden, Moritzstraße 51, Part.

Vielfach vorgekommen- Mißbräuche geben
uns Veranlassung ru erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern.

I »trau»biUrn-Uerli änfo.

BrLLa
mit Stall u . gr. Garte »», Kurlage,
spottv . zu verk. Off. unt . «s . sä«
ar» de,« Tagbl .-Verlag erdete»».

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 293.

| JFraii kfu rter ^tFasse . I
^ mit 9 Zimmern und prächtig angelegtem Garten ^
0 wegen Wegzugs sehr preisweit zu verkaufen. : H.
^ Jf.  Weier , Immobilien-Agentur , TTüiatssissirasse 2 § . o

Die Billa
ste 13

»nt Garten, zusammen II ar 08 qm
ßMB, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Julnzrat Albert «. Adelheid¬
straße 24. F241

Pillen und CtWenhünser.
GesltzWhünser

und GrMdßiillle
stets zu verkaufen durch

WobirungsnachweiS-Burea »»
LL4 »ir &  Cie . ,

Tel. 708. Fricdrichstraße 11.

Landhaus
auf der Adolfshöhe, mit herrlicher Fern¬
sicht auf den Taunus , nahe der Halte¬
stelle der elcktr. Bahn, enthaltend: große
schöne Diele. 8 Wohnräume, Fremden¬
zimmer, Mädchenkammer, 2 Erker, drei
Veranden, Badezimmer, Küche neben
Speisezimmer, reichliche Kellerrämne. ist
zu verkaufen. Zentralheizung, elektrisches
Licht, sowie Heiz- und Leuchtqaslcitunq
vorhanden. Hypothckenverhältnissc und
Zahlungsbedinqunqen äußerst qüastia.
Beziehbar I . Fnli 1907. Näh. bei Arch.
.5. A.  Mc -gäen-, « dolssallre 27.

CSEfdjäftsljaiismneriiaufen
mit schönem Lade « , für jedes Ge¬
schäft geeignet, beste Lage hier, für
125,000 Mk. und kleiner Anzahlung.
Offerte,t erbeten unter <G. SS8 an
den Tagbl .-Verlag.

Lilltze*iUa,
enth. 11 Zimmer, 4 Kammer», Gas,
Wasser, El. Licht, Zentralheizung.
Preis 65,000 Mk ., bei 10,000 Mk.
Anzahlung. Näheres beim Besitzer
Arch. Sesds , Ildolfsallec 7.

In entzückender Lage am
Uh ein

ist ein beinah 100 Jahre in einer
Familie gebliebenerHerrensitz

mit abwechslungsreichen Anlagen
als Park , Zier- u. Obst-Gärten,
■Weinbergen, Feld und Wiesen,

arrondiert etwa
00,001) qm, zu verkaufen.

.V. TOei « «-, Agtentiär.
Tanausstrasse 88.

Jlei!leHi|ßllSiifSt!0llE8
wird gegen Haus in Mainz zn
tauschen gesucht. Eine Herauszahlung
von za. 5—10,009 Mk. wird verlangt.
Gest. Offerten unter W. A . ©SS än
An « ,-E§ped. IN» liv«'« srL, Wies¬
baden erbeten. (655W.) F 46

Schuldenfreie rentable
Hanoelsmühle

am ' Rhein verkaufe billigst. Tausche
auch gegen Villa oder Haus hier oder
Umgegend. Off. von Selbstrestektanten
unter L . 53S an den Tagbst-Verlag.

f Ifffld &strasse « I
%€*©Fäiii ®s% © Ttlla
£ .». TOeier , Immobilien-Agentur, Ta .iiu

zum AJleinbewohnen
zu verkaufen.

Tauimnstra »»» 38.

Mpestten
ist ein gutgehendes

Wege» Kränklichkeit des Besitzers
,»nter günstigen Bedingungen zu
verkaufe », resp. zu verpachten . Das
Anwesen befindet sich in vorzüglicher
Lage und bietet strebsamen, rührigen
Fachleuten durchaus gesicherte Existenz.

Gest.Offerten unter BH. SA» an den
Tagbl.-Vorlag._ (Nr. 1500) F 46

Gutgehende
Gastwirtschaft

ist wegzugshalberunter äußerst günstigen
Zahlungsbedingungen alsbald zu ver¬
kaufen. Näheres unter S . SS «» an
den Tagbl.-Verlag erbeten._

Alte gutgeheNde
Bäckerei

mit etwas Konditorei , dieselbe kann
ausgedehnt werden, »rit Fuhrwerk
und allein Inventar zu einem günst.
Preis zu verkaufen. Erforderlich sind
10- 12,000 Mk. 4- 5-mal Bror . Mehl-
nmsatz zirka 1200 Sack. Offerten u.
TO. 54t an den Tagbk.-Verlag._

Ev. ein Rithesitz . F 129
Im Herr!. Moseltaie — in e. reiz,

gel. Städtchen , wo sich Progymnas . ,
Höh. Töchterschule usw. bei., zu verk.
e. herrschaftl . Hans mit 1t', Mrg.
Garten » Bcaintenh. nebst gut einge¬
führt . Weiu -Großgeschäft . — Das
Beamtenh. u. die bedeutenden Lagerkeller
werden cv. lange Zeit gemietet, dadurch
ein billiger Wohnsitz.
Pr . 128,000 Mk.. Anz. 28,000 Mb
Näh. Ausk. erteilt unter Fol . 163«
Willi . ESeniii «j &' ( ’o „ Dessau»

Wraurrkohlerrarube
(Westerwald) zu verk. Offerten
unter » . AB an die Taabl .-
Hpt-Ag. Wilhelmstr. 6. 7864

Zwei Acker-Baugrundstücke
an elcktr. Bahn , von ca. 2, 4, 6 Mora.
Größe (Gas - u. Wasseranschl.). i. o.
Biebr . Gern. weg. Fortz . d. Bes. sehr
preisw . Off . Z. 549 Tagbl .-Verlag.

FürGärtner.
Prima Gärtiiereigelände

in Biebricher Gemarkung unter
günstigen Bedingungen zn ver¬
kaufen. Offert, unter Chiffre
W. ss » . an den Tagbl.-Verlagerbeten.

GeLegenheitslmrf
Prachtvolles Villcngclände mil altem

Baumbestand, hochfeine Lage, krankheits¬
halber f. d. bist. Preis v. 330 M. z. vk,
P. A. Herman, Wiesbaden. Rheins!r. 4L

Bauterrain,
200 Ruten groß, sofort ganz be¬
baubar , ist zu verkaufen,' eventl.
zu Vortäuschen geg. Etagenhaus
oder Gärtnereiland in der Um¬
gebung Wiesbadens. Off. unter
M . SS © an den Tagbl .-Verlag.

icii^ iMB3B6 ^ wtg !nrag -<g^ '

Imrnobrlierr -Kanfgefrrche.

Kaufe Hans,
möglichst unbelastet und nicht teurer als
80,000 Wik», wenn mein Haus am
HaUeschcn Tor in Berlin dagegen ge-
nommei! wird. Offerten erbeten unter

SSt » an den Tagbl.-Verlag.
Geschäftshaus

kaufe ich, welches in bester Geschäsislagt
der Stadt liegt. Anzahlung kann ganz
nach Wunsch geleistet werden. Ausfuhr,
liche Offerten mit Preis.

Klise SSeimiiisfer.
Wiesbaden, Moritzstraße 51, Part,

Per reist©runaptiidt,
Geschäfts- ob. PrivathauS , Villa. Hotel
Restaurant, Rittergut, Landwirtschaft
Mühle, Ziegelei, Bäupl . re. verkaufen
will , wer Hypoth . oder Teilhaber
sucht, sende Adresse sofort an der
Tagbl .-Verlag unter .4 . 33 « . General¬
vertreter in nächsten Tagen anwesend.
Besuch kostcnlos. ff. Agent, strengste
Diskretion. Verb. m. za. 20v Äaukgesch.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen, — Da» Hervorheben einzelner
Worte im Text durch settc Schrift is! nnftaltaasi.

Mainz.
Eine oer ersten, über 80 Jahre be¬
stehende Fein - und Brotbäckerei von
mehr als 1000 Sack Mehlverbrauch,
Neub., ist zu verkaufen . Kapitalkräft.
Käufer gesucht. Näheres Jakob
Merkel, Neutorstraße 19._ _
> Schlosserei
billig zu verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Verla g._ _ Ox

Pferd,
ein- u. zweispännig gefahren , ist
preis wert abzugeb en Aüolfstraße 6.
Rassereine jg. schott. Schäferhunde

sv. vräm . Stammbaums spottbill. jgu
verk. Rau , Sedanstraße 7,  1 . Stock.

Präm . Airdale -Terrier
billig zu verkaufen . Näh. Alwincn-
straffe 5. _ _ __ _ __ ' _ 7026

1,5 sch. St . deutsch. Lanschanhühncr,
06er Brut , 0,1 Minorkähenne preisw.
zu verkaufen . Wollweber, Feld-
web el, 5. Komp. Re gt. 80.

'Gr. P . Hs-, Df- u. K.-Gard.
ar. Wäsche, gut erh., tcilw . neu. Park-
tveg 1;  1 , borm . 10—12 Uhr._

Zu verkaufen:
2 Kupferstiche, Eich.-Speisezim ., Uhr
Iantik ) Körn erstr aße 8; 1 links ._
Schöne, sehr gut erh. Damenkleider

sehr  bill . zu verk. Kl. Webergasse 9, 1.
Pianinö , feines Instrument,

sof. i. bill. z. verk. Elt villerstr . 6, 1 r.
Vollständ. Bett m. Muschclaufsatz,

passend. Spicgclschrank. wenig gcbr.,
Gasherd , Portieren usw. billig zu
verk. Elisaoethenstr aße 14, Part. _

Sehr gutes Bett
bill. zu ve rk. Helenenstraß c 11, 1._

Sch. Schläferbetten
spottbill. zu verk. Jahnstraße 6, 2.
slläheres Wört hstraße 16, P art ._

Fast neues Kinderbett m. Zubeh.,
1,75 lang , u. eisernes Bett m. Matr.
bill. zu vk.  Dotzhe imerstraßc _62, 3 r.

Eisernes Kinderbett mit Matratze
bill. zu verk. Wcllr itz straße 2V, ,p._ bReue Sofas u. Ottomanen bill.
zu verk. Albrech tstr aße 23, 2 St ._

Sofa
zu verk. Hele nenst raße 19, Hth. l.

Gelegenheitskauf.
10 Ottomanen t,  10 Mk., cinz. Spr .-
Rahm . 8 Mk., 2 Betten 15 u. 25 Mk.,
sch. 3-sitziger Taschendiwan 40 Mk.,
Kanapee und 2 Sessel 55 Mk., Sofa
25 Mk.s Deckhetlen 10 Mk., Herren-
Schreibtiich 40 Mk.. kl. Dorfeider
Billard 75 Mk., 3 Aushängeschilder
8, 5 u. 15 Mk. Berlängerte Blücher-
traße 29, Parterre rechts.

. Büfett,
Ein kleines, vollständ. neues , im

modernsten Lotile gehaltenes und zu
allen Zwecken geeignetes Büfett zu
verkaufen . Näheres im Englischen
Büfett , Taunusstraße 27.

Büfetts zu Spottpreisen
abz ugeben ,Michelsberg 22._

Spiegelschrank,' Gasofen , 3-fl.,
gr . Hängelampe . Klein, Hochstättc 15.

Ein gr. 2-tür . Kleiderschrank
zu ver kauf en  Goetheftr . 5. Parterre.

1- u. 2stür . Kleiber- u. Kücheuschx.,
«erren -Schreibt ., Sofa , Ottomane m.
Decke, Spiegel , Bilder , Tische, Hänge¬
lampen , Flurtoilette , Nachtt., Stühle
umzugshalb er  zu verk. Roonstr . 6, P.

1- u. 2-tür . Kleiderschr. 18 u. 25,
Vertiko 32 u . 35, Diwan 40 u. 50.
Sofa 28, Küchcnschr. 24 u. 26, Wasch-
kom. 18 u. 22, vollst. Betten 40 u. 80,
eis. Bettst . 8 u. 6, Matr ., Zteil .. 15,
Spr . 20. Dcckb. 12. Frankcnstr . 19, P.

Gebr . Möbel, Bett re. bill. zu verk.
Näh. Gustav- Adol sstraße 16,_La den.

Kl. Eisschrank billig zu verk. 'Wörthstraßc 1, Bäckerei.
Eisschr., Badewanne , Waschmäsch.

zu verk. Kl. Burgstraße 1, 2., Et ._
Schreibsekretär , Schreibtische,

Kinder -Schreibp ., Waschkom., Nacht¬
tische, m. u. o. Marm ., Betten , einz.
Roßhaarmatr ., Auszieht , trt. 6 Pl .,
2 spanische Wände für Balkan,
Tische und Stühle billig abzugeben.
Thüring Nachs.. Gneisenaustraße 4,
nahe der Blücherschule._
1 Schreibt ., Sosä , Bett m. Syr .-R.,

Deckb ett zu ve rk. Hermannstr . 19. 1 l.
Pfefsterrohr -Garn ., Gartentl,

Bänke, Kleider -, Silber -, Bücher- u.
Küchenschr., Ottom .,- Stühle , Tische,
Spiegel, ^ Wasch- u. a. Kam., Sofa,
Sessel, Schreibt ., Vertiko, Bilder,
Lüster u.  Lamp . Adolfsallee 6.  *n. V.

Küchen-Einrichtung , auch geteilt,
wegzugsh. b, z^ err. Jahnstr . 38, 2̂ 1.

Küchenkasten. Muschel-Bettstelle
mit Ai.  Haupt Michelsver.g 21, 2 r._

. Ein Salontisch , schwarz,
1 Bett , I Teppich billig zu verkaufen
Bisi uarckring 14, 1 links. _ h_

Ein ganz neuer Schaukelstuhl
wegen Platzmangels zu verkaufen
Rüdeshei merstraße 9, 1 links _̂

Kaiser -Dämen -Koffer,
1,10 Mir . lang , 60 Emir , hoch, billig
zu  ve rk. Mainzerstraße 17._

Nähmaschine, V; Jahr int Gcbr .,
billig zu  ve rk.  Bleichstraße 9, Hth. P.

Singer -Nähmaschine
billia zu verk. Neun assc 18/20, ' 2 r.

Wenig gebrauchte Wäschemangelzu vc rk: Dotzheimer str. 74,  2 , Weinter.
Woschmange. Fliegenscbrank,

Kleiderschrank, ^-ofa, großer .Gold-
spiegel, große Stchlamvcn , Stühle
usw. wegen Umzugs billig zu ver-
kaufen Neugasse 15,  2 . Et.

Waschmaschine neuester Art
billig zu vcrk. Hcllmundstraße 56, P.

2 Glasschrünke u. 4t. Thckenaussatz
billig zu ver kaufen Lan ggasse 5.

Laden-Theke,.
fast neu , für 25 Mt . zu verkaufen
«chw albacherstra ße 73, Part ._ _

Ladenthete u. mehrere Regale^
aus einem Zigarrengeschäft herrühr .,
billig zu verkaufen Wellritzstraße 44,
Werkstatt._

Kontrollkaffe,
tadellos , fast neu . billig zu verkaufen
Marktstraß e 6, Eckladen. ' _ ;__

Geschäftswagen, gecig. f. Metzger,
Flaschenbiergesch., u. 1 Landauer
preisw.  zu verk.  Adelheidstr . 44, Part.

Eine neue Federroll «,
50—60 Ztr . Tragkr ., 1- u. 2-spännig
zu fahren , aus der Gewerbeausstcll .,
preiswert zu verkaufen bei Karl
Ehmer , Schmiedemeister, Biebrich,
Rath ausstraße 32.

Eine fast neue Federrolle
w. Platzmangels bill. Anzus. nachm.
v. 4 Uhr ab Ve reins str. 5, n . Waldstr.

Gut erhaltener Kastenwagen,
pass. s. Landwirte , sowie auch zum
Handeln , bill. Watcrl oostr. 3, S . 2 r.
Hundwag., Kleiderschr., Waschkom.

bill. zu vcrk. Adlerstr . 49, 2. Hth. P.
Eleganter Krankenwagen

preisw . zu vcrk. Zu sehen vorm, bis
12 Uhr Bismarckring 6,JS._

Sorhlet -Apparat , Liegewagen,
Kinderst., 2-sitz. Sportw ., n. Dallieisen
bi ll. zu ve rk. Hartingstraße 8, 3 r.
F. neuer Kinder -Sitz- n. Liegewan.

(verstcllb.) b. z. vk. Stcingasse 11, P.
Schöner Kinderwagen

bill. abzug. Moritzstraße 3,^Stb ._
Gebrauchter Kinderwagen

und ein kleiner Waschzuber billig zu
verk. Rhcingaüerstraße 13. 2 rech ts.

Weißer Sport - und Liegewagen
zu  ve rk. We llritzstraße 43,̂ 3 links ._

Damen -Rad , Dürkovp, 40 Mk.,
zu^ verk. Rau . Blücherstr. 5, Mtb . 2.
Frcilaufrad . 6 istobrst., Plüschgarn.

billig zu verk. Riehlstraße 22, P . lks.
Herren -Rad . Wanderer,

f. 80 Mk. z. vk. Näh.̂ Tagbl .-Verl . Ov
Cfttt feines Adlerrad mit Freist

und Zubehör für 100 Mk. zu verk.
Adolfsallee 41, 3 S t. .

Herrenrad mit Freilauf,
gut erhalten , billig zu vcrk. Adclheid-
straße 55, 3, nachm.^ von 6—9 Uhr.

Germania -Fahrrad , wenig gebr., ~~
zu verk. Dambachtal 1. _

Kalkbrenner -Herd.
sehr gut erhalten , zu verkaufen
Rheinst raße 30, 1._ __ _ 79 20

Gebr . Herb, Bogelhecke ^
u. Papageiküsig billig zu vcrk. Näh.
Walkmühls traße 25, nur vorm.

Gelegenheitskauf.
Petrol .-, GaSköch. u. Backöf., 4 Topf,
loch, auf 1 Fl ., für >cd. annehmb . Pr.
zu verk. Blü cherstraße 32, 2 rechts.

Ein Gasherd
bill. zu verk. Karlstraße 15. L

3-fl. Empire -Gaslüster,
5-fl. Salon -Gaslüster billig zu ver-
kaufen  Seerobenstraße 31, V. P . r.

Gebr . Trägerlochstänze
zu verk. Do tzheimer straßc 120, La den.

Alte Zinn - und Kupfccsächcn
zu verk. Ra u, Blücherstraße 5, M. 2.

Für Reftaur . schöne Efeuwände.
Dotzbcimerstra ße 46, Ht h1  links.

Klee und Gras zu verkaufen.
Näheres Rhetnstraße 44.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte inl Text durch fette  Schrift ist unstatthaft.

Eine gut ausgespielte Geige
z. K.-Pr . zu k. ges. Her rngar tenstr ^ 8.

Ein gut erh. Wüscheschrank
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
unt . K. 550 an  den Tagbl .-Ve rlag.

Gut erhalt . Waschmaschine
u. eine Badew. mit Abl. bill. zu k. ges.
Off,  tr . T . 547 an den Tagbl.-Verlag .

50 gebrauchte Tüncher-Diele
zu kaufen gesucht Nettelbeckstraße 12,
Mittelbau , 2 St . links._

Einsatz für Kachelofen, Linoleum
und etwa 16 .v.rr . Kokos- oder Stoff-
Läufer zu kaufen ges. Oft . mit Preis-
angabc unter ..Swwalhe " hauptpostl.

Eine Speißpfanne zu kaufen ges.
Näh. Sedanstraße 5, MtlÜ. Part.
Für bohc Preise nehme ich Lumpen,

Flaschen. Eisen und andere Metalle.
Rau , Blüchcrstraße 5, Mtb . 2.

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Lervorheben einzelner
Worte int Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Engst, Franz ., Gram .. Konversat.
crt . b. crf . Lehrerin . Rheinstr . 15, 3.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

av,̂ c»ommc». — Das Horvorheben. cinzoluer
Worte im Trxt durch totte Schriit ist uiistatthast.

Schw. Ledergürtel in. Silberschnall.
Verloren. Gegen Belohnung abzu-
gebeu.  Schup p Na chs., Taunuss tr . 39.

Entlaufen schwarzer Spitz.
Gegen Belohn, absua . R. Schneider,
Webcrgasse 10.

Hund entlaufen.
Deutscher Boxer, gelb mit schwarzer.
Maske , ’/ 2 Jahr alt . Vor Ankauf
wird gewarnt . Abzugeben gegen Vc-
lohnung Mühlgasse 9. _
Dackel entlaufen , Hundemarke 621."

Buchhandlung Oranicnstraße 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervoröeben einüelner
Wen ? »rnDext durch fette Schrift ist uusta::. aft.

Gutbürgerl . Mittags - u. Abendlisch
empsichlch Rheinstraße 52,_1,
Norddeutsch. Mittagstisch z. 1 Mt . "

Men. 90. 'b. Kort . 50s Icxbnitr .F7 . z 'h
G. bgl. Prib .-Mitt .- u. Abendtisch"erhält , man Algrkstraße 11, 1.

Selbständiger Drogist
wünscht, da gr . Räumlichkeiten vor¬
handen , die Fabrikation u. den 5.ior .
trieb lukrativer Artikel , cv. Engros-
Lagcr solcher zu übernehmen . Geil
Off , u. D. 550 an den  Tag bl.-Verl'

Betten , Sofas und dergl.
w. billig u. dauerhaft aufgepolstertz
Jos . Ba che, Polsterer . Römerberg 23.

Sämtliche Tapezier - u. Schreinert "̂
Arbeiten , "owic Umzüge werden aus
und billig besorgt I ähnstr . 3,  H . P . n

Tapezieren ä Rolle 30 Pst '
Bolstermöbcl w. gut u . bill . aufaearb
.Räb. Bertramsträßc 9. Htlx 2 links .'

Schneiderin empfiehlt sich 1
in und außer dem Hause zu bill. Pr
Off , u . S . 546 an den Tag bl.-Ver lag'

Perfekte Schneiderin
m. b. best. Herrsch, arb . Tadell . Ssa
eleg. Aus führ . Dotzheimerstr. 13. 3 st

Perfekte Schneiderin " '
n. noch Kun den an. Scdanstr . 12, ;> st

Junges Mädchen cmpfiehltHT :
zum Weißzeugnähetr und Ausbcssorn
Zu erfragen Taunusstraße 40. 3 lJx

Im Handarb .-Gesch. Goldgasse 2
w. Strümpfe angestr . u. gew.. Arbl
v. 8 Pf . an , Wäsche gcst, v. 5 Pf . ail '
Hüte a. neueste ausgcarb . v. 25 Ps ^
gr . Ausw. st Strüm pfe u. Handarb'

üchtigc Büglerin
nimmt noch Kunden außer d. Hause
an . Zie tenring 6, Hth. 8^ Zan.

Wäsche znm Bügeln
wird angmi. Ja hnstraße 16, Vdh  st

Wäsche 5 Bügeln w. angenommen^
nu r vorm. Luxemb urg str. 2, Hth. z
Reue Gardincn -Wüsch. u. -Spann

empf. sich zu bill. Preisen . F-rau
Rapp , Nettclbeckstraße 8, Mtb . 2.

Naßwäsche, trocken gewogh '—
V- Vi Ztr . 6 Mk., p. Vs Ztr . 3 Pf;
liefert tadell . sauber Neuwäscherb;'
Knoblock. Moritzttr . stü. Tel . 2̂331
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Herrschaftsw ., Herrcnw ., Gardinen
w. gew. u. gebüg. Emscrstr . 6, St b. 2.

Wäsche zum Waschen, Bügeln
u . Ausbessern wird angenommen.
Wellritzstraße 40, Stb . 3 St ._ _

Bügelwäsche wird angenommen
Philippsbcr gstraße 14, 2 St . links.

Krankenpfleger
emvficblt sich zu Nachtwachen. Gute
Referenzen . Offerten unter W. 41
an die Tagbl .-Haupt -Agentur , Wil
helmstratze 6. 792b

Friseuse nimmt noch
einige Kunden an. Neugasse 3, 2 r.

Kinderloses Ehepaar
sucht Hausverwalterstclle oder ähnl.

l- Posten zu übernehmen . Offerten u.
:6 I B. 547 an den Tagbl .-Vcrlag erb.

DrosGeNfützMerK Nummer
zu verkaufen . Näh - Ryeinstr . 17,
Kintcrh aus 1. S tock._

Obst - Verkauf.
Suche einen Käufer für mein Stein-

U. Kernobst von zirka 500 Bäumen
u. Pyramiden, sowie für 500 Johannis¬
beersträucher in cingckricdigtem Garten
an der Schicrsteinrrstiaße. Näheres
Eltvillerstraße 9, 1 r._■ Altertümer "
billig zu verkaufen Grabcufiratze 32,
hinter dem Königl. Schloß._

OelgemAde
außerordentlichbillig

Jamrusstr . 40, nahe der Rödcrstr.
Reinhard Boerr.

^Ein großer Posten
alter echter

Silber -Waren
wird zu jedem annehmbaren Preise ab-
gcgibcn. Total - Ansverk -rus wegen
Geschäftsaustösung.

E«' . ILelim ania , Langgasse 3.

'IlißMuos, - lömoiiiiiiui.
Wegen Umzugs verk. ichm. Pianiuos

zu enorm billigen Preisen. Wörth-
straste 1, Part , rechts. _
~Borzügl. alte Sioliiie
billig abzugeben. Offerten u. 4t . -SD an
die Togbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 790'
~~  Austragl
[ clcg. Nnßb.-Salon -, 1 Eichen- speisez-
l Nußb.-Schlafz.- u. 1 Kiicheu-Einricht.,
Salonlüster , Herrschaftsbillard, bersch,
kompl. Betten, Tische, Schränke, schwarzer
Salon , sowie vieles andere durch

Nrlami JBender , Auktionator,
BleiMslraste 2. — Telephon 1347.

'Eisschränke
SüdtKanshaus , Moritzstraße 15.

Wege »» Lokalvcränderutra
Laden- u. Schanfcnstcr-Einricbtg.,
im Ganzen oder geteilt, per Okt.
evcntl. schon früher billig abzu-
gebcn, wie: Schränke vcrsch.Größni,
Theken mit Glaspl ., Gaslüstcr,
Schaufensterbcleuchlg. ec. 6463
Wurttvn . Metaltw . -Fabrik,

Niederlage Mainz, Schusterstr. 85.
m

it die Stile. £& DfÄ
:rfaufcn Ncugaffe 22 , 1 St.

Eine gutgehende
Wascherei

ruf 1, Oktober zu kaufen gesucht. Off.
erb. u.Jü . .v * w_nn den Ta gbl.-Verlag.
"Mn - « . Verkauf v . ANtiguitäte»
al ler A rt Go ldgasse 15,  L ufti g.
" Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. ftaHMiii!, üsy
Gold, Silber , Brillanten u. Antiquität.

(laerFrau StuKrasrasr,
Kl . IVebcrgasse 9 , 1, kein Laden,

zahlt die allerhöchste « Preise f. guterh.
Herren- u, Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nacht. Postkarte genügt.
Aräulem Hl. Geizhals,
Goldgasse 21, zahlt dir höchsten Preise
für gut erh. H,- u. Dameukleidcr, Möbel,
a. Nach!., Pfandsch., Gold- und Silbers.,
Brillanten , Zabngxb. A. B. k, i. Haus .

erren- « . Damenkleider , Uni¬
formen , Schuhe u . Stiefel
kauft zu hohen Preisen
Jnl . Ilosentvlil , Metzgern. 29.

H'öLrts'8ILusÄZL«!
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kleider, Schuhwerk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. Hochsiätte 13.

le mMeNnml. Adresse
zum Ankauf lautet:

-rau Grohhrch FAh «̂ sK'
Ir gut erh. Herren-, Damen- u. Kinder-
ider, Militärs ., Schuhe, Möbel, Gold,
Iber, g, Nacht. re., Postkarte genügt,
hle wie bekannt, die höchsten Preise,
nt der größte Bedarf am Platze.

Sehr guten Preis zahlt
Fr . I -Iiltig . Goldgassc 15, f. Herren-,
Damen- und Kindcr-Garderobcn, Gold,
Silber , Brillanten und Antiquitäten.

Achtung ! Wr -r «»,, , Mainz , Welsch-
nonnengassc1, zahlt iür gute getragene
Herren- u. Damenkleider, St 'escl höchste
Preise. .Karte genügt. (F.Ms.4061) Fl 29
Möbel}\\ tafni gesuG.
Für Veusiousciuricht . werden

eine gröszere Partie ^ chlafzinimcr,
Wolinz . , Salons in gcdieg . Llns-
führung , sehr gut erh . , gegen bar
bin . »»ach ausw . angck . Off . u.
Möbel A . SL1 an ö. Tagbl .-Vl.
Bitte KUsschneiden!

Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen ec. kauft
u. holt p. ab Ml- Kipper , Oranicnstr. 54.

Engländer, NLL?"-L
School, erteilt Unterricht bill. u. schnell.
Probest, grat. 1 . Read , Gcrrchtsstr. 9, 2.

Französisch.
mmt  Ilallmsch.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lkehrkräftc.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Serlik ^ cljooi,

U Luisensiraste 7.

Oentleniau >vant8 to exchange Engl,
or German kor French Convers. Please
state particnlarB Post A. IV. V. B. 8. Z.

KWikWestf.
Handels- und Sclircib-

Lciiranstalt
für

fsaien
und

Herren.
MW" Nur:

1-7

38 RWlWe 38.
Ecke Moritzstratze.
.Beginn | Bo » ,
weiter l 1. Juli
Kurse : j an.

Nur erste Lehrkräfte.
IlrrnreldrtrrgorrtägkicH.

Slkavemischeu
Znfchueide - Unterricht

erteilt Fachmann in sämtlicher Damen-
»nd Kindergarderobe nach Wiener,
englischem und Pariser Schnitt . Fach-
pemäße Ausbildung iür erste Zuschneider,
Direktricen und üesscre Damen. Auf¬
nahme jede Woche. Abend- und Exlra-
Knrfc. Schnitte genau nach Maß zu
reellen Preisen. Büsten in allen Größen
nach Maß zu Fabrikpreisen.P . TSlies,

Hcrrngartcnstraße 18.

Maschmenschristl.
is. ftenoppi.

Arbeiten , Aervielfälligungeu aller
Art , Llbschr. vor» Examc, »arbeiten,
Bühnenstücken , Dichtung . , Zeug « .
liefert korrekt und billigst das 7818

MaWimWeld-IiWul
Luisenstratze 19, 1

(früher Friedrichstr . 5).
Besondere Diktierziurmer.

Telephon 3270.

Lirsoliritten und Ver¬
vielfältigung « ,, in

JMuseinnenschrift übern, die Rinke'sche
Schreibstube, Kirchgasse 30.  Te l. 3875.

Frau Jenny Schnegotzki,
An der Ringkirche 5, Part ., empfiehlt
sich zum Anfertigen elegant . Kostüme,
schicker Blusen nach neuesten Modellen,

Mittlere Preise.

Wer leiht anständiger Person
50 Mt . gegen ratcnw . Rückzahl. u.
Zinsen ? Off . u. 101 Hauptpost!.

Welch' edeldenkende Dame,
oder Herr leiht 160 Mk. gegen Sicher¬
heit u . hohe Zinsen ? Off . unter
P . 649 an den Tagbl .-Vcrlag._

Welche edeldenkende Dame od. Herr
leiht ja. Ehepaar 100 Mk. gegen vier¬
fache Sicherheit ? Offerten unter
H. G. 383 postlagernd Brsmarckrmg.

Jeau ßots, Ofensetzer.
wohnt jetzt Adelheidstratzc 31 , früher
Karlstraße 16._ _

is cifelUepamen,frtnieirscrin
empfiehlt sich zur Slnfcrtigung
eleganter und einfacher Damen,
garderobc uut . Garantie zu billtgst.
Preisen . Hellnittuvstr . ! 2, 3 l inks.

Maffage erteilt ia»
MUlstlüic Dame , 11—6 Ubr.

Goldgaffe 21 , 1. Ecke Langaaffe.

ÄGschc Massage,
sowie jede andere, wird sachtem, von
ärztl. aepr. jünq. kräft. Masseuse ausgef.
Off. unt . an den TaM .-Lerl.

Manrkure,
elegante Ausführung d. j. Daiiiĉ Roder-
straßc 41. 1,  Ecke Taunusstr . L-Prcchst.
vorm. 9 Uhr bis 8 Uhr abend s.
Maniküre

Taunns st raste 23,  1

d. \:  D ., cleg.
Ausf., 10—5.

. Htzrenologin
Langgaffe 8, im Vorderhaus.

UM
an jedermann in jed. Höhe zu 4, 6 und
6 Prozent Zinsen. Ich verlange keine
AnskunftSspesen. Wh . •£« >' - Wau.
Mü nchen 438 , Vüudterpl. 8. I 7b

Darlehen
gegen Abschluß v. Lebensversich. oder
gegen Bürgschaft werden streng reell ge¬
wahrt. Anfragen erb. il. 41. ®* Sil an
B2»aseiistei «i St 1 'ogler A . -© ..
Kranksurt a M . F 80

eilhaber
gesucht von hier oder auswärts zum
Ankauf eines Hausgrundstnckö , das
in kurzer Zeit einen sicheren und hohen
Gewinn bringen muß. Refl. erfahren
Näheres, wenn sie ihre Adresse unter
%.  g a bei der Tagbl .-Haupt -Ageniur,
WllbcInistrafe 6, niedcrlcgcii._ 7891

Teilhaber
(eoent. Käufer) sofort gesucht von erf.
Fachmann für Obstkultureu
(2h- ha Gelände). Pflanzenmatcrial auf
za. 6 Morgen Baumsch. sorgfältig
vorbereitet. Fachkenntnissen. erf. Off.
unter LS. » irr an den T ag bl.-Vcrla g.

Ein seit 25 Jahren bestehendes gut'S
Geschäft am Platze sucht stillen Teil¬
haber mit

Mk. 150̂000
gcg. hohe Verzinsung u. Extravergüt.
Nur Offerten von Sclbstgebern unter
S. 511 an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Auische Pcrfidjer.-CMcUfüiöft
mit allen Sparten sucht für Wiesbaden

Jnkasso-BerLreLer,
dem evtl. gewährt wird.
Off, u. n . .» dt» an den Tagbl .-Verl.

10 - 2« Mk. täglich
verdienen revegew . Reisende durch Ver¬
trieb unserer erstklass. Futterkalke b. der
Landkundschast. L. Tevper & Co .»
Dotzheim , Wiesbadencrstraße 4l.

Welch eölcr(Böiniei
Persönlickikeit (in größt. Not), schnell¬
stens ausnahmsweise 60 Mk. 'I
Frist. Angebote vom sofort . Geber u.
t . SSi ' nn den Tagbl .-Verlag.

auf schnellsteu. verblüffend leich¬
teste Art das Klavierspielcn ohne
Notenkeniitnissefast umsonst er¬
lernen wollen, erfahren. Näheres
durch l »». Waltiter , Kapell¬
meister, Chemnitz 32 , Henrietteu-
straße 28. (6h. n. 368) F 11

Wer fertigt Stoffbüste»
uaÄ Matz und um

welchen Preis ? Off. uni . T - Ai
an den Tagbl .-Vcrlag . 7927

nipr stricht Strümpfe in rcgelmäß.
|iü,L jUlUil größeren Posten mit

Maschine für Lohn? Offerten erb. an
FYiiedr . Füger . Pla uen i B.

Niedliches Kätzchen ist abzugeben.
Adre sse im Tagbl.-Verlag._ Os

« » Tu empfindliche, leidende,
Schweiß- oder Platt-

Fitste hat,
sende Adr. u. 5H© a.  d. Tagbl.-k!)

Welch cdeldenkende Dame
od. Witwe -leiht einem sungen Ke-
schästsinann 60 Mk. ? Rückzahl, nach
Uebcreink. Strengste Verschwiegen¬
heit . Off . u. W. 548 a. d. Tagbl .-VI.

Welch' Edeldenkender
würde besserer Persönlichkeit durch
ein Darlehen zu einer Existenz ver¬
helfen ? Rückzahl. n . Uebereinkunft.
Off. n. U. 649 an den Tagbl.-Verlag.

Das golderre
Buch über die Ehe

Mk. 1.20, grat . 1 Buch z. Totlachen.
A . Günther , Versandhaus, Frank¬
furt a/M . <8. G.), Börnestr. 22.

Frauenleiden.
MÄlstrualionsstörungen. sowie sämtliche
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt ärznei- und operationslos
Miiseler , Wiesbaden, Emserstraße 2,

' ,n

Frauen #
erhalten diskret 11 . ^5tÜfc
in allen Angelegenheiten. Viele Dankfchr.
(Rückporto erb.) „ Hhgisue " , Nicver-
lötzuitz -Dresdon , Winzerstr. 72. F81

Dame » best. Standes wend. s. in
all. diskr. Frauenangelegenh. a. zuvcrläss..
durchaus erfahr. Frall . Offerten unter
A.  S»SÄ au den Tagbl.-Verlng.

Wsltze lebciisftlüjk Pnrac,
30 Jahre a„ w. mit ält . vcrm. geb.
Herrn zw. Heirat bekannt zu werden.
Gefl. Offerten unter A. 33S an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Gardinenspannerei.
Frau Staigcr , Oranicnstra tzc 1r>._ ^

Wo könnte
sich ein solides flciß . Fräulein noch
etw. im KoÄ.. Back. u. tn Desserts
einüben ? Off . R. 649 Ta ghl.-Verlag,

Zwei junge Herren
wünschen Französinnen kennen zu
lernen , betr . Sprachenaustausch . Off.
unter W. 649 an den Tagbl .-Verlag.

I Heirat wünscht Häusl, erz. Frl ., 23 I
Verm. 140.090 Mk. bar u. gr. Grundll.
Verm. ii. B-d., jed. !r. Liebem g. Charakt.
Br . an «Nr,GeinI »ert, ^ erlin8 . 0 .26.
, - . ' -» .*>

Heirat.
Dame , j. Witwe , mit ein . Töchter,

chen, hochgebildet, licbenswürd . Frau,
musikal., distinguierte , schöne Er¬
scheinung, aus feiner Familie , kl.
Vermögen u. Ausstattung vorhanden,
sucht mit einem seinen , vornehm
denkenden Herrn v. 45—60 I ., auch
Witwer mit 1—2 Kindern nicht aus¬
geschlossen, denen sie liebev. Mutter
w. würde , in Verbindung zu treten.
Herren in sebr gesicherter Lebens¬
lage, welche sich ein gemütl . heiteres
Heim mit einer tücht. Hausfrau
gründen möchten, werden . gebeten,
vertrauensvoll unter M. 543 'an den
Tagbl .-Vcrlag zu antworten . Gegen-
POnnc Diskretion Ehrensache.

Reelle Heirat.
Jmirger Witwer , 29 Jahre alt,

stattliches Acußcrc , mit 2 Kindern,
4—5 I . alt , Besitzer eines großer:
Kunstgeschäftes mit jährlichem Ein¬
kommen von zirka 8000 2K1, wünschi
mit ,einem Fräulein oder j. Witwe
mit Vermögen zwecks Heirat in Ver¬
bind . zu treten . Off . nebst Photogr.
wolle man u. A. 231 an den Tagbl,-
Verl senden. Vermittl . d. Eltern er¬
wünscht. Str . Diskr . zuges.

des

lieÄÄ« TOM
IN

Biebrich&Mein
sind die KZ folgenden:

Adolfshöhe:
Horn, ' Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße:
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Fricdrichstr . 7.

Armenruhstralse:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Borkholderstrasze:
Gauch, Borkholderstr. 3.

Burggasse:
Neidhöfer, Wiesbadencrstr . 84.

Elisabethenstraße:
Michels, Elisabethenstr . 19.

Feldstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind, Weihergassc 21:
Boß, Weihergassc 32.

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Fricdrichstraße:
Krupp, Friedrichstr . 7.

Gnrlenslraße:
Mahr , Kaiserstr . 45;
Kersten, Gartenstr . 6.

Gaugasse:
Lauer , Bahnhofstraße 15:
Schwind, Weibergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Preist , Gaugasse 26.

Heppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Hcrmannstraße:
Groß , Hcrmannstrastc 12.

Jaliiistraßc:
Juli , Kaiserstr . 1.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;
Mahr , Kaiserstr . 45;
Spcth , Kaiserstr . 65;
Ehrhardt , Kaiserstr . 63.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Krauscgassc:
Schneidcrhöhn. Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Maiuzerstratze:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhringer , Wiesbadencrstr . 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr . ;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugasse:
MiSels , Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Rathausstraste 8a.

Obergasse:
Krämer , Schloßstr. 27.

Rathausstraße:
Weil . Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a.
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr , Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstraße:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schnciderhühn, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schloßstraßc:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Tlielemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergasse:
Preist , Gaugasse 26:
Schwind, Weihergassc 21;
Boß, Weihcrgasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Wicsbadenerstraße:
Bräuninger , Wiesbadcncr-

straße 111;
Göhringer , Wiesbadencrstr . 11;
Brnnck, Wiesbadenerstr . 33:
Neidhöfer, Wiesbadencrstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstraße:
Neidhöfer, Wilhclmstr . 24.

ieSbadenec %ü$ Mt
gelangt in Biebrich adcnds zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs-Preis fiiv Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestcllen-Gebühr.
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Donnerstag
Freitag
Samstag

Diese Waren
■werden an

niciit abgegeben.

in grosser Auswahl. in alten €}r5ssen

Ca. StHMMI Bierbecher
verschmolzenerRand, rieht.
V-i Ltr . 8 Pf., 2Iio Ltr . 7 Pf , '/ia Ltr. ©Pf.

Bttrsiemearsa,
25 Pf,

Schrubber, extra stark .
Scheuerbürsten.
Teppichhandfeger . . . .
Staubbesen, reim Borsten . . .
Rosshaarbesen.
Handwaschbürsten.
Wichsbürsten . 40 Pf.,
Ofenbürsten mit Stiel.
Topfreiniger.
Klosettbürsten . .
Kuchenpinsel.
Flaschenbürsten.

32 Pf ., 22 Pf.
20 Pf , I @ Pf.
65 Pf., 48 Pf.
65 Pf , 48 Pf
. 1.65, 1.2 $ .
. 8 Pf , 6 Pf.
30 Pf., 25 Pf.
40 Pf , 3 © Pf.
. . . 1© Pf.

«5 Pf , 48 Pf.
2 $ Pf.,
10 Pf.,

18
7

Pf.
Pf.

lüGliifi MIL«.«..,
Wäscheklammern, la . Dutzend 5 Pf.
Glaspapier . 3 Bogen 5 Pf.
Schmirgelleinen . 3 Bogen 10 Pf.
Klosettpapierhalter . 50 Pf , 38 Pf
Wäscheleinen . . . . 48 , Pf , 38 Pf , 2 © Pf.
Spirituskocher . 50 Pf , 35 Pf
Ueberhandtuchhalter. 73  Pf ., 48 Pf
Gurkenhobel. 78  Pf ., 40 Pf.
Wandblech mit Spülbiirsten . 08 Pf.
Topfreiniger mit Goldfäden . . 25 Pf
Kaffe“sacke . 1© Pf
Wandsprüche „Delft“ . 48 Pf

Ein Riesenposten MU

Emaillewaren| | /0  Rabatt

I - la. 2 -fciirig. mene Systeme.

tzlSAVMSA.
K Pf , 4 Pf.
8 Pf , 4 Pf

15 Pf., 9 Pf.
. . IO Pf.
. . 18 Pf.

35 Pf., 25 Pf

Wassergläser, helles Glas . .
Glasteller, schöne Muster . .
Glasschüsseln, weiss gepresst .
Zitronenpressen, Kronenglas , .
Fliegenfänger, Glas . . . .
Butterdosen, gepresst . . . .
Käseglocken mit Unters. . . . . 85 Pf , 5 © Pf.
Sturzflaschen mit Glas . _ 12 Pf.
Fischgläser . . 35 Pf., 18 Pf.
Milchsatten . 25 Pf., 18 Pf., 12 Pf.
Henkelgläser . ® Pf-
■Weingläser, Restposten div. Kristallgläser . 5 Pf.

1 Waggom Waggon

Steintöpfe Einmach-g
in allen Grössen. I SJLilSd von d

Pf.
an. PapierMeter

11 Pf.

Draht-

Fliegenfänger
Stück 1© Pf.

S . Blumenthal & Co ., Kirchgasse
39/41.

K5

und 35 -jähriges Stiftungsfest des
Krieger- n. Militär-Vereins zu Sonnenberg

am 20 . u. 30 . .Sun ! u. 1. Juli 19 ©7.
Fest - Programm :

Samstag -, den 3tJ . Juni 19 ® 5 . Abends 9 Uhr : Fackelzug . Hier-auf:
Kommers in der Festhalls , unter Teilnahme sämtl .Vereine Sonnenbergs.

Sonntag -, den SO . Juni Lk»« s . Morgens 6 Uhr : Weckruf . Von
11 Uhr ab : Empfang der auswärtigen Vereine. Um 1 Uhr : .Aufstellung
des Festzuges , anschließend Fesfczug durch die Orisstraßen nach dom
Festplatz . — Daselbst : Begrüßungsfeier, anschließend Gesangsvorträge,
Turnspiele, Volks- und Tanzbelustigung.

Montag -, den 2 . Juli 3520S . Um 9‘/2 Uhr : Frühschoppen -Konzert in
der Festhalle . Nachmittags um 3 Uhr : Festzug vom Ivrieger-Denkmal
nach dem Festplatz. Daselbst : Großes Volksfest und Tanzbelustigung.

Eintrittspreis für Sonntag: 2 © Pfennig.
Samstag und Montag : IFreier Eeisitritt . F 462

JEestplatz direkt an der Haltestelle «3er elektr . Malm»
Der Fest - Ausschuss.

General -Vertreter tute Slueinoer -rteb zur Wtesvasen und
Umgegend:

LLmWp Moritzstraße 33 .

„Loge Plato ", Fricdrichstrchc 27.
Psychologischer

ExPerimentaL-Borirag
für Damen und Herren von S/arl Itetfliaus.

Donnerstag , den 27* Juni , abends 8 '/i Uhr:
Geschlecht urrd EharatLsr
im Lickte wissenschaftlicher Menschenkenntnis.

Am Schluß des Vortrages öffentliche Demonstrationen und Charaktcr-
Beurteilnngen an Damen liiib Herren aus dem Zuhörerkreise.

Reue Gesichlspunk -e für alle Fragen des praktischen und geistigen
LebenS: der Erziehung, Berufswahl, Gattenwahl, Heilweise, Rechtsprechung, Kunst
und Weltanschauung.

„Ohne Menschenkenntnis kein Erßolg !"
Eintritts -Karten 1. Play (numeriert) 2 Mk., 2. Platz 1 Mk., im Vor-

oerkaus bei OUr. liimbartli , Buchhandl., Kranzplatz2, u. abends an der Kasse.

Warmmg !
Jeder , der künstliche Zähne trägt,

Halle sich zur eigenen Sicherheit Npollo-
pulver aromat . igg. 5166).

Die tunstl. Zähne sitzen bequemer,fallen
beim Sprechen n. Singen nicht herab u.
das Schlimmste, nämlich das Verschlucken
der Zähne, wird verhütet.

Per Büchse 50 Ps ., n. ausw. 60 Pf . i.
d. Verkaufsstellen: Diktoria - Apotheke,
Rhcinstr. 41, Irog . Wocöus . Taunus¬
straße 25, Drog . Sanitas , Mauritius¬
straße 3, Iroa . Vorhekk , Nheinstr. 55,
Ir -' g. Htto ' Sieber 1, Marltstraße 9,
Adler -Sro g. ,^Bismarckring 1. F73
ap Getrocknete

Bananen
per Pfund 75 Pf., 10 Pfund 7— Mk.

Alleinvertretung.
Versand nach auswärts.

E ftifTrifil Wiesbaden,• MlII lOIla Fricdriclistr » Ä8 .

Fernsprecher 1962.

BriAantine
gibt trockenem, sprödem Glanz
und Weichheit, leitet nicht übermäßig,
stärkt die Haarwurzel und verleiht dem
Haar einen höchst angenehmen Wohl-
geriich. Per Fl . schon von 50 Ps . a»
zu haben in der Parf .-Handlung von
w . SnÜLbaeü, , Hosfr., Bärcnsir. 4.

Badewannen , c-if., emaill. u. v. Zink,
beste Fabrikate, Gaskocher , ausprobicrte
Sparsnst., empf. billigst Hoinr . Krause,
Helenenstraße-9, an der Wellritzstraße.

Um Abbruch ber non ßmMu pH«,
Bierftadterftratze,

sind Fenster , Türen » eichene und tannene, in größter Auswahl, Marmor,
treppen , große Partie Marmorbekleidung in verschiedenenGrößenu. Arten.
Auszüge. Glasabschlüfse in feinster Ausführung, zirka 1000 flU-M . Parkett¬
böden in verschiedenenMustern, Fustbodenriemen , em fast neues Schiefer,
dach, Porzellanöfen hochfein-r Art, großer Nestaurationsherd » Spiegel in
allen Größen, Oefen , T-Träger und Säulen , Mettlacher Platten , Ba «r-
und Bruchsteine , Bau - und Brennholz , Sandsteine , Kandelaber und
vieler mehr billigst abzugeben.

Adam «& Atlolf Tröster,
Kcllcrstraße 18. Telephon 3672.

Eingang zur Baustelle nur Tlieodorenstraße.

Ein gr. stattl., akad. u. musik. gcb. älterer Oerr (Witwer), rüstig,
in südd. Residenz ansässig, evang. Reh, der verträglich und über ein
jährliches Einkommen von za. Mk. 15,000 verfügt, wünscht neues

Eheglück.
Damen belieben ihre Offert, bei Zusicherung strengst. Diskretion

unter Darlegung ihrer Verhältnisse, Religion und Beifügung ihres
Bildes einzurcichen. — Musik, gebildete, häuslich erzogene Damen mit
verträglichem Charakter (kinderlose Witwen nicht ausgeschlossen) er¬
halten den Vorzug. Bilder nichtkonv. Offerten werden zurückgesandt
und die be-ügl. Briese vernichtet.

Off. vertrauensvoll unter 30. B* . USffiS an Eadolf Mosse,
Karlsruhe itt Baden, zu senden. (Nr. F. K. 4569) F129

Ml
zu übernehmen gesucht . Suchender ist allen fachm., kaufm. wie Repräsen-
tations-An forderun gen gewac hsen.

Prima Referenzen wie vorzügd. .Beziehungen stehen zur Seite. Es wird
nur auf erstklassiges Haus reflektiert . Gefällige Angebote unter Angabe des
Objektes wie Mitteilung , wann und wo persönl. Rücksprache genehm, erbeten
unter W . ÄZG an den Tagbl .-Yerlag.

Herrlicher den Hfl, Aerzten bestemofolilener ijuftknrort:

1 m
fitn UnmnTi»* ÄfiinwtJ N«« belebendes, Mvmreux ähnliches
Bill ,.HiyfIitt ; JHlJ'JvD. Klima. Absolut ruhige, geschützte Page,

Pensionspreis v. Fr . 5.— an.

sonn g xi. staubfrei. Ei » prächtiger ncrvcnberuhigeuder Aufent¬
halt ! Ruder- und Fischersport.' Aura- Garage. Vorzügliche Ver¬
pflegung. Gelindes Wasterheilvcrfahrcn. W esbadener Referenzen. Kurarzt,

aison 15. März C de Oktober. B8t>eek-r.°°° Prosv ' kte d. V. »uft - tdediaer . V77
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eis so °/o Rabatt Gänzlicher Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe Bis so % Ra batt

in Brillanten , Gold - u . Silberwaren,
golcl . u . süfo . Uhren.

Langgasse3. JFrüfe Lehmann , Juwelier, Langgasse 3.

Bei Wohnungswechsel
empfiehlt sich vor dem Beziehen bewohnt gewesener Bäume eine
gründliche

Jtesinfektion
zur Sichernnj ' gegen Uehertrngnng ansteckender
Itranlilieiten . — Ausführung , den IT16(1IZl tl 3.1poi iZ6i 11C ÜBtl
Vorschriften entsprechend, übernimmt K189

Xannnsstrasse I 59« A . Stoss.

r'' \ 5 '
Wirksamstes Kräftigungs - Mittel¬
bei allgemeiner Nerven- und vor- ro
zeitiger Männerscliwächevon Uni-
versit-ätsprof. u. Aerzt. empfohlen,

Flakons L 5 und 10 Mir.
Neue Virisanol-ßroschiire gratis. 1̂

in Apotheken erhältlich . £1
Chm . Fabrik U . Unger , Berlin NW.  7, -J

In Wiesbaden:
Vilitorla -ApotHeke « Kheinstr . 41.

Laffer in amerik.Sclmlien.
Aufträge nach Mas3* 810

Blerm . Stiel *d.orjn,Qr . Burgakr . 41*

ucdlLuxuswafFen: Doppelflinten
u.Drillingeininodernst .Koii3l/ruk- -7

A tionen (hakaios, Ejektor), Birscli- '■* -
buchsen,renomm.Siifcleru.Lüttieher
Fabrikate geg. bequeme monatliche

Teilzahlungen.
Ebenso Orig*. F. N. Erowningflinten n. Pistolen , amerilr.
Eepetierwafien, Teschings, Bevolvcr, Scheibenbüclisen und Zimmer-atntzen, Dekor.-Waffen, Hirschfänger etc. Höchste Garantien für Aua-

fafcrnng und öchussleistung. BIA1» & FREUND In Breslau II.
}JIHucirrWafPenkats .l0g Up. 262FI.'qratis «Ifrel . jQffert . bereitwill .*

Fremden -VerzeichniSa
Hotel Adler Badhaus.

Gütlich, Fr ., Ginsheim- — Stahl , Fr .,
Gmsheim.

Bellevue.
Bolz, Kgl. W.ürtt . Hof opern Sänger,

Stuttgart . — Deertsch, Kent ., m. Fr .,
Berlin.

Hotel Bender.
Korn, Kfm., m. Fr ., Berlin.

Hotel Berg,
Waanen, Oberpostdirektirr , Königs¬

berg.
Hotel Biemer.

Balcke, Baumeister, m. Fr ., Berlin.
— Wolf, Fr ., Rent ., m. Nichte, Mann¬
heim.

Hotel Hinge ! .
Dänemark, Fr ., Di-., Berlin.

Schröter, Lokomotivführer, m. Frau,
Danzig-

Schwarzer Hock.
Rexroth , Rent ., München.— Schmidt,

Fr ., Stadtrat , Wcissenfels.
Zwei Böcke.

Vogel, Pfarrer , m. Fr .. Rauschen-
herg. — Borchardt , Fr ., Rent ., Frank¬
furt . — Kiper, Kfm., Berlin. — Schoof,
Kgl- Vermessungsrevisor u. Oberland¬
messer, m. Fr ., Fulda.

Hotel Burghof.
Hertz , Kfm., Aachen. — Weil, Fahr .,

m. Fr ., Graben, — Müller, Kaufmann,
Göttingen. — Beer, Frl ., Düsseldorf. —-
Broch, m. Fr ., Düsseldorf. — Hegener,
Fr ., Dr ., Aachen. — Biergans, Frank,
Bocholt. — Thomassen, Kfm., Köln. —
Biergans. Fr ., Bocholt. — Wilmeroth,
Fr -, Krefeld.

Hotel Dahlheim.
Hollenbach, Kfm., m. Fr ., Louisville.

Darmstädter Hof.
Denner, Hamburg. — Guhlmann,

Kfm., m. Fr ., Rosswein. — HofFarth,
Rosswein. — Winstermann . Kauf in.,
Duisburg. —- Huster , Kfm., Düsseldorf.
— Kopsei, m. Farn., Berlin. — Röhlig,
Eisenbahnass., Niederdollendorf. —
Wasserfuhr , Kfm., Mülheim (Rhein) .

Hotel Einhorn.
Lnhmann, in. 2 Töchtern, Bochum.

— Krettinger , Stud ., Darmstadt . —
Wickert, Kfm., Frankfurt.

Eisenbahn - Hotel.
Bliefert, Köln. — Schneider, Kfm.,

Berlin. — Lobseh, Kfm., Berlin. —
Freintz , Kfm., Berlin. — Resch, Kfm.,
Karlsruhe . — Reiser, Kfm., Nürnberg.

Englischer Hof.
Petersen , Kfm., Srendborg.— Simon,

Kfm.., Elberfeld. — Schneider, Kaufm .,
Berlin. —- Brandt , Kfm., Hamburg.

Hotel Erbprinz.
Fester , Kfm., Giessen. — Grüne¬

baum. Steckenrod. — Müller, Kfm., m.
Fr., Frankfurt . — Steinbach, Köln. —
Pfaff, m. Fr ., Breslau.

Europäischer Hof.
König, Fr ., Berlin. — Blob, Kaufm .,

Glauchau. — Hoft , Kfm., Berlin. —
Teipel, Frl ., Remscheid. —• Teipel, Frl .,
Lennep . — Meschede, Frl ., Meschede.
— Meier, Frankfurt . — Engländer,
Kfm., Stuttgart . — Foerster , Kaufm.,
Berlin. — Remach, Frl ., Montgomery.
— Sabel, Rent ., m. Fr ., Montgomery.
— Mähren . m. Fr ., Düren. — Etzler,
Kfm., Ratibor . — Hippe, Frl ., D>rps-
den. — Schlesinger, Kfm.. Berlin. —
Müller, Fr ., Potsdam . —- Muher, Frau,
Düren. — Dauth , Heidelberg.

Frankfurter Hof,
Liefert, Rent ., m. Fr ., Spandau.

Dr . Eriedlaeudcrs
Sanatorium Friedriehshöhe.

Finkeiberg, Forbach.
Friedrichshof.

Möser, Fr ., Rent ., m. Kind, Beien¬
heim/ — Berger, Kfm., m. Familie,
Zähem. — Neuhard , Fr ., Rent ., Beien¬
heim. — Opel, Fr ., Gymnasiallehrer,
Bad Nauheim. — Werner , Fr ., Dr .,
Bad Nauheim.

Hotel Fuhr.
Stolmann, Dr. med., Göttingen. —

Zschalig, Kfm., Havre.
Hamburger Hof.

Klopp, Frl ., Rent,., Reinbeck. —
Müller, Fr ., Rent ., Reinbeck. —
Buchert, Berlin.

Grüner Wald.
Stückrack, Kfm., Leipzig. — Beeck¬

mann, Kfm., m. Fr ., Haag. —- Ha¬
macher, Kfm., Düsseldorf. — Ullmann,
Kfm.. Nürnberg . — Wigand, Kaufm.,
London. — Elkan, Kfm-, Köln. —
Pollack, Kfm., Berlin. — Kramer , Dr.
med., Koblenz. — Bill mann, Kaufm.,
St . Wendel. — Oberst, Kfm.. Baden-
Baden. — Schulz, Kfm , Köln. —
Hanneson, Fa.br ., m. Fr ., Rittling-
hausen. — Häusig, Kfm., Leipzig. —
Kohn , Kfm., m. Fr ., Krope . — Lorey,
Kapitänleut ., Kiel. — Ramien, Frau,
Kiel.— Barucli, Kfm., Berlin. - Frank,
Kfm., Krefeld . — Altheer, Kfm., m.
Fr ., Haag. — Behr, Kfm., Stuttgart.
— Detering, Kfm., Berlin. — Cohn,
Kfm., Berlin. — Sachs, Kfm., Berlin.
—- Gross. Kfm., Berlin. — Schramm,
Kfm., Köln. — Frey, Kfm., Berlin. —
Fajschke, Kfm., Berlin. — Meyer,
Kfm., St . Goar. — Ohm, Kfm., Kre¬
feld. — Voigt, Kfm., Berlin. — van
Gighe, Kfm., Paris . — Meyer, Kfm.,
m. Farn., Berlin. •— Strauss, Kaufm.,
Offenbach. — Langenbeck, Kaufm.,
Elberfeld .— Haymann, Kfm., Solingen.
— Meenen, Kaufm!, Berlin. — van
Schuiren, Kfm.. Düsseldorf. — Gui-
saud, Kfm ., Odessa. — van Achten,
Kfm., Dresden. — Stommel, Dr.,
Düsseldorf.̂ — Stommel, Kfm., Düssel¬
dorf. — Welke, Kfm., Radevormwald.

Hotel Happel.
Gross, Kfm., Chemnitz. — Jäger,

Kfm., rn. Fr ., Mannheim. — Werlc,
Kfm., m. Sohn. Nürnberg . — Lotz,
Kfm., m. Fr ., Elberfeld. — Piernay,
Ing., Stettin.

Kotei Prinz Heinrich.
Eichler, Kgl. Landmesser, m- Frau,

Hildburghausen.
Vier Jahreszeiten.

Beumier, m. Fr ., Brüssel. — Steh¬
mann, Rechtsanw., Dr., Hannover. —
Stehmann, Frl ., Hannover.

Hotel Imperial.
Mevrouw de Wed C. Fol-Remmcrt,

Fr ., Haag. — Abrahms, Kfm., m. Fr .,
Rotterdam.

Kaiserbad.
v. Kessel, Fr ., Berlin.

Kais eilt of.
Krippendorft., DK, m. Fr ., Grünen-

plan. — Müllensiefen, Dr ., Crengel¬
danz. — v, Kralik , Direktor , Köln . —
Hesse, Frl ., Waldfried . — Götze, Gen.-
Sekrctär , Berlin. — Schnurpfeil, GJas-
hüttenbes ., Liebschütz. — Mellin,
Schweden. — Liebig, Fabrikdir ., m.
Fr ., Dresden. — Stellenheinz, m. Fr .,
New York.

Privat - Hotel Goldene Kette.
Braun, Gutsbes., Alsheim b. Worms.

Kölnischer Hof.
Styczynski, Pfarrer , Wytomysl. —

Hundershagen, Obering., m. Fr ., Mül¬
heim (Rhein).

Badhaus zum Kranz.
Haskel, Kfm., m- Fr ., Berlin. —

Wagner , Fahr ., Landau.
Hotel Zum Eandsberg.

Friedrich, Kassel.— Mander, Sanders¬
hausen. — Soti, Kassel. — Liemmertli,
Fr ., Kassel. — Brenssell, Fr ., Kassel.
— Limmeroth, Fr ., m. Tochter, Balti¬
more. — Albrecht, Fr ., Baltimore. —
Bücher, Frl ., Sonnenberg;

Weisse Lilien.
Schwaab, Frl ., Rent ., Miltenberg.

Metropole u . Monopol.
van Heelsbergen, m- Fr ., Rotterdam.

— Schmidt, Direktor, Dur!ach. —
Cohn, Kfm., m. Fr ., Naumburg. —
Dohrin, Kfm., Stendal . —• Schloss,
3 Hrn ., Baltimore. — Fraenkel , Fr ., m.
Farn., Charlottenburg . — Peterka,
Petersburg . — Schede, Freiburg. —
Loewi, Frl ., München. — Loewi, Kfm.,
München. — Moritz, Kaiserslautern . —
Moralt, Frl , München. — v. Gund-
herr , Frl ., München. — Löhr, Fräuk,
München. — Lohmann, Dr., Saar¬
brücken. — Glaser, Abgeordneter,
Blankenburg. — Blank, Dr. med., m.
Fr ., Heitersheim-

Hotel Minerva.
Peters , Frl ., Cincinnati. — Joster,

Frl ., New York.

Hotel Nassau u . Hotel Ceeilie.
Breiling, Prof ., m. Fr ., Koburg. —

Wmeburgh, m. Farn. u. Automobilf.,
New York . — Laiblin, Kommerzien-
Rat , m. Fr ., Reutlingen. — Lindner,
m. Tochter, Koburg. — Fachmann,
Dr., m. Fr ., Brüssel. — Küster , Frau,
Reg.-Rat , m. Tochter, Berlin. — von
Kreuzfeldt , Baron, Wilmersdorf. —
von Schmarbeck, Baron, Berlin. —
Kessler, m. Fr ., New York. -— Quare,
m. Fr ., Amerika.-- Görber, Melbourne.
— Loose, Rotterdam.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Schräder, Kfm., Berlin. — Schräder,

Kfm.., Hannover. — Friese, m. Fr .,
Münchberg.

Hotel National.
Koring, Fr ., Dr., Wien. — Singer,

Fr ., Generalkonsul, Wien-
Hotel Nizza.

Haack, Fr ., Dortmund . — Bever,
Ziviling-, Köln.

Nonnenhof.
Hellwig, Kfm., Aachen. — Hasler,

Kfm., m. Fr -, Mülheim (Rhein). —
v. Blauen, Rittergutsbes r- Gerlitz . —
Lachmann, m. Farn., Berlin. — Eck¬
hardt , Ing ., Düsseldorf. — Munckaesi,
Oberleut., Budapest.i *alast - Hotel.

Hamburg, Rent ., Frankfurt . —
Cameron, Rent ., m. Sohn, Amerika,. —
Müller, Oberleut., Strassburg. — Klein,
Rent ., m. Fr ., München.

Hotel du Parc u . Bristol.
Oppenheim, Rent ., m. Farn-, New

York.
Pariser Hof.

König, Ing., Potsdam . -— Bohmann,
Fr ., Hamburg. — Schätzke, Frl ., m.
Bed., Pr . Stargard.

Hotel Petersburg.
Schartenberg, Kfm-, m. Jam ., Essen.

Zur neuen Post.
Esser, Wald . — Hille, Dorf-Itter . —

Kramer , Fahr ., Wald.
Zur guten Quelle.

Klein, Kgl. Kassen Vorsteher, m. Fr .,
Bochum. — Schaaf, Kfm., Halle.

Quellenhof.
Langner, Kfm., Wittlich .—Schnaible,

B.-Baden. — Hoov, Pfarrer , Koburg.
Hotel Quisisana.

Pflüg, Kommerzienrat , m. Frau,
Lübeck. — Lindquist , Frl . Rentner,
Stockholm.

Hotel Reiehshof.
Beckers, Frl ., Berlin. — Weiten-

meyer, Fabrikant , m. Fr ., Schweden.
— Zöpke, Techniker, Berlin. — Süring,
Techniker, Berlin. — Oestrencher,
Amsterdam. — Maurer, Fr . Rentner,
Nürnberg.

Hotel Reichspost.
Twinsek, Kfm., Eschweiler. — Dore,

m. Fr ., Paris . — Fuchs, m. Fr ., Paris.
— Schmidt, m. Fr .. Paderborn . —
Wietzke, Rent ., Kolberg. — Weigel,
Rittergutsbes ., Greifenberg. —Arlt , m.
Tocht., Berlin. — Osterhoff, Kfm.,
Berlin. — Tors, m. Fr ., Pessanow. —
Krause, Frl ., Danzig. — Siemens, Fr .,
Elbing. — Kraft , Fr ., Briesen. —
Zschalitz, Oetsch. — Tamanoff, Frau,
Moskau. — Kabanoff, Fr ., Moskau. —
Glass, Landrat , Kassel. — Rudolfs,
Kassel. — Glaser, Ivfm., Breddin. —
Nuss, m. Fr ., Hamburg.— Bann, Kfm.,
m. Fr ., Havelberg. — Frh . v. Branden¬
stein, Rittergutsbes ., m. Farn., Hain.
— Mindel, Fabrikant , m. Fr ., Ulm. —
Arndt , Ivfm., Stettin . — Pieper , Ivfm.,
m. Fr ., Hamburg. — Lebeignet, Fr .,
m. Farn., Brüssel. — de Kayser, Fr .,
Brüssel.

Rhein - Hotel.
Deuster, Kim., m. Fr ., Merzig. —

Stelson, Rent ., m. Fr .. New York. —
Lepoutre, Kfm., m. Fr ., Paris . —
van Dungen,, Kfm., Rotterdam . —
van den Ärehd, Kfm., m.Fam., Rotter¬
dam. — Hausmann, Ivfm., m. Frau,
Rotterdam . — Patke , Frau Dir., Köln.
— Albers, Kfm., Aachen.

Hotel Rose.
Poortman , m. Fr ., Rotterdam . —

Limburg-Stirum, Graf, Berlin. —
Kutsch , Amtsrichter Dr. Jur ., Tiegen¬
hof. — Stiefel, m. Fr ., Salina.

Römerbsd.
Stiller, Berlin. — Bosshardt, Ingen .,

Leipzig. — Ereny , Budapest . —
Degermann, Ing , m. Fr ., Helsingfors.
— Daniel, Kfm., m. Fr ., Elberfeld. —
Pick.arski, Kfm., Stupca. -— von Otl,
Kfm., Gyor. — Tietjen, Gutsbesitzer,
Worpswede.

Weisses Ross.
Teufel, Fabrikbes ., Urnen au.

Reissner, Fr ., Berlin. — Liehtenheldt,
Fr ., m. Tocht., Erfurt . — Marske,
Telegr.-Sekretär , Metz.

Kuranstalt Br . Schloss.
Kochmann, Fr ., Berlin. —

Schweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Bezold, Nürnberg . — Schulz, Asseln.
Spiegel.

Sack, Lehrer , Chemnitz. — Ludwig,
Fr ., Bockenheim. — Berg, Kim.,
Greifenhagen.

Tannhätiser.
Jeeger, Verwalter , Berlin. — Laupe,

Kfm., Leipzig. — David, Kfm-, Stutt¬
gart,, — Lehmann, Fr .) m. Tochter,
Berlin. .— Raabs, Kfm., » . Fr ., Herne.
— Kleinbach, Kfm., Stuttgart.

Taunus - Hotel.
Lindenheim, Fabrikant , mit Frau,

Heidelberg. — Oldenburg, Ivommerz.-
Rat , München. — Olivier, Rent-V mit
Fr ., Brüssel. —- Brinkmann, Kfm.,
Harburg . — Stiel, Kim., Maastricht . —
Perk , Kfm-, m. Fr ., Amsterdam . —
von Dassel, Kapitän a. D., Lüneburg.
— Kreuzlage, Frl . Rent ., Kaim8t.att ._-
Kreuzlage, Kfm., Maracaibo. —1'Weiss¬
mann, Kim ., m. Fr ., Berlin. -— Lund¬
bacher, Ing ., m. Fr ., Gefle. — Koch,
Hauptm ., Lissa. — Fritsch , Geb. Ober¬
justizrat , Berlin. — Thoemer, Geh.
Oberbaurat, Berlin. — Mc. Comber,
Fr ., Chicago. — Nassauer, Dr. med.,
m. Fr ., München. — Barger, Kfm.,
Ludwigshafen. — Stargarth , Kfm.,
Berlin. — Pensen , Kfm., m. Frau,
Weenen. — Reuse, Rechtsanwalt Dr.,
Köln.

Hotel Union.
Schilling, Kfm., Zülliehau. — Müller,

Kfm., Dresden. — Walter , Apotheker,
Berlin. — Wellmann, Bern. — Sieb,
Kfm., Hamburg.

Hotel Vater Rhein.
Hohmann, Eisenb.-Sekretär , m. Fr .,

Kassel. — Ernestus , Postassistent,
Barmen. — 8eut.be, Oberpostassistent,
Barmen. — Kummer, Düsseldorf. —
Müller, m. Farn., Hamburg.

Viktoria - Hotel u . Eadhaus.
von Düngern, Freiherr , Freiburg. —

Bieter , Kfm., m. Farn., Venlo. —
Hamm, m. Fr ., Duisburg.

Hotel Vogel.
Veersteg, Ivfm., Brüssel.—- Schwinge,

Breslau. — Schulz, Kfm., Burg bei
Magdeburg. — Schaustein, Bergref.,
Dortmund . — Seil, Fr ., Braunfels. —
Kraeter , Frl ., Braunfels. — Geller, Fr.
Rent ., m. Tocht., Leichlingen. —
Schiffbauer, Fabrikant , in. Frau,
Solingen. — Mülfing, Kfm., mit T. u.
Nichte, Düsseldorf. — Burcke, Prof.,
m. Fr ., Lüdenscheid. — Frankenbos,
Dr. med., m. Fr ., Friesevthe. — Nee-
tenn , Offizier, m. Fr ., Haarlem . —
Beyer, Kfm., Stendal . — Schaaf, Ivfm.,
Stendal. — Schulz, Hotelbes., llchs-
springe. — Tiglmeyer, Kfm., Stendal.
—- Lourens, Loordminer. — Baaker von
Krangenstein , Loordminer.

Hotel Weins.
Willmann, Kfm., Köln. — Forsten,

m. Fr ., Verviers. —- Mechar, 2 Frl .,
Verviers . — Knodt , Prof ., Herborn . —
Ernst , Pfr ., Camberg. — Gross, Pfr .,
Esch. — Lützenkirchen , Rent ., mit
Sohn, Essen. — Richter , Brauereibes.,
Berlin. — Jaeckstein , Ivfm., m. Frau,
Dresden.

Westfälischer Hof.
Bense, Ivfm., Braunschweig. — Lent-

Icff, Kfm., m.  Fr ., Apolda. — von
Heukelom, Fr ., Goch. — Cohmann,
Düsseldorf. — Friedrichs , m. Tocht.,
Cleve. — Grewel, Rent ., Bochum.

In Priva -thänsem:
Abeggstrasse 6:

Metzner, 1. Bürgermeister , m. Frau.
Neustadt (0 .-8.) .

Abegggtrasse 9:
Wilke, Fr ., Berlin.

Pension Albion:
Czamozyl, F'r . Dr ., mit 2 Kindern u.

Gouvernante, Lodz.
Villa Armide:

Heinz, m. Farn., Oberstem.
Privathotel Balmora.1:

Hübsch, Kfm., m. Fr ., Alünchen.
Büdingenstrasse 8:

Glöckler, m. Fr ., Hagen.
Gr. Burgstrasse 9:

Reinhardt , Fr . Hauptm ., Zähem . —
Privathotel Cordan:

Borberg, Fr ., Elberfeld. — Margerie,
Frl ., Elberfeld . — Arns, Fr ., Rem
scheid. — Schütz, Frl ., Danzig. —
Claaszen, Danzig.

Da mbnehf.nl 4:
Gipperich, Telegr.-Sekretär , Dort

mnnd.
Dambachtal 8:

Walter , Fabrikant , m. Fr .; Barmen,
Dambachtal 14:

Römpler, Fr ., Eisenach. — Lehmann,
Fr ., Eisenach.

Elisa .betkenstrasse 13:
Novotny, Fr -, Saaz. — Straub,

Worms.
Friedrichstrassc 18, 2:

Siegel, m. Fr ., Annaberg. — Winkler,
m. Fr ., Annaberg.

Pension Friedrich Wilhelm:
de Bolotoff, Frl ., Russland.

Geisberg 18:
Moeller, Kgl. Landmesser, m. Frau,

Pfaffendorf.
Pension Grandpair:

Mandel, Rent ., m. Fr ., Nürnberg . —
v. Boischwing, Fr ., Hamburg . — von
Amelung, Frl ., Dorpat . — v. Oettingen,
Frl ., Dorpaf.

Villa Herta,:
Ganffin, Dr . phil ., Lund. — Roth,

Hauptm -, Germersheim.
Christi . Hospiz TI:

Liebmann, Frl ., Nervi. — Schüttoff,
Pastor , Constappel.

Luisenstrasse 17:
Kothe , Fr . Rent ., Emden.

Pension Miranda:
Bewald, Pastor , Vellin. — Rewald,

Fr . Pastor , Vellin.
Mühlgasse 15:

Stautner , Frl ., Regensburg.
Museumstrasse 4, 1:

Zander, Düsseldorf.
Nerostrasse 5:

Sadowski, Berlin. — ßiemon, Frau].
Lehrerin , Kassel.

Pension Primavera:
Berghof. Köln. — Legrer. Kfm.,

Düsseldorf. — Melms, Exzell., General¬
leut . z. D., Görlitz. — Schleicher, Frl,,
Berlin.

Villa Prinzessin Luise:
Bromiski, Kieff.

Pension Reuter:
Fischer, Fr . Rent ., m. Krankenpfl-,

Duisburg.
Saalgasse 24, 1:

Goldschmidt, Kfm., m. Fr., Lieb
Saalgasse 24/26:

Goldschmidt, Fr ., Lieh.
Saalgasse 28, 2:

Merger, Kfm., Crailsheim.
Saalgasse 38, 2:

Tornius, Staatsrat , m. Fr ., Peters¬
burg.

Pension Viktoria Luise:
Vieler, Fr . Fabrikant , mit Kind und

Bed., Bradford . — Jacobinski , Kfm.,
Breslau. — Kleesattel , Fr ., Stralsund,
— Kleesattel , Kfm., Stralsund . —
Beiter, Frl ., Stralsund.

Augenheilanstalt:
Lenz, Niederselters . — Hoffmann,

Valentin , Salzig. — Lenke!, Hahn . —
Rauch, Margarete , Ginsheim. — Röder,
Lina, Mainz. —■Wolf, Bischofsheim. —
Heffner, Rüsselsheim. — Schrimpf,
Worms. — Jung , Fr ., Lindenholz-

Kofel und Badhans„Goldenes
7 Qoldgasse 7.

hausen.

Eigene starke Thermalqusüe , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
stärksten Radioaktivität . — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder . — Brunnen für Trinkkur . — lässige Preise . 699
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Bekanntmachung.
Donnerstag , den 2 ?. Jnnr

1807 , vorm . 1© Uhr , ver¬
steigere ich Kirchg . 23 auf Grund
richterl. Verfügung einen Waggon
verschiedene Wnckivnreu , als : za.
350 Malzbrote, za. 530 Engl. Brote,
'za. 200 Kölner Brote, za. 200 Engl.
Kuchen, za. 130 Torten (gefüllt) rc.

Die Versteigerung findet bestimmt
statt. F 247

Wiesbaden , den 25.Juni 1907.
Eife rt, Gerichtsvollzieher.

Versteigerung
« Hselwein it.

Wegen Geschäfts - Aufgabe läßt
Herr S0. a.  Seli ®ai «lit am Montur ; ,
de» 1. Juli cr .» nachmittags 4 Uhr
beginnend, im

SmibM %\m \l
p Schierstem a/Rh.

4 .Halbstück und 1 Hekto
Slpfcltvein , l Halbstück und
1 Hekto Speierling - Apfcl-
wein , inkl. Fässer, sowie eine
säst neue Kelter m . Holz-
biet von und
1 Slpsclmühlr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
versteigern. .

Besichtigung resst. Probe »» a »»»
Berftetgerirrrgstage vor » . während
der Versteigerung . 7928

Wilhelm Helfridi,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherslrafir 7.

Pol . v.  lack. Holz - u . Polster-Möbel.
Gz. Ausstattungen.

Spez. : Betten.
Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.

Ä . Deichei " Wwe .,
Adelheidstraße 46. Kein Laden.

Stauner »d billiger
GelegeuheiLskaUf !

1 Posten eleg. Untertaillen ü. 85Pf . an.
1 Posten weiße Darnerr -Schürzeu 65 Pf.
1 Posten Kindcrlätzche » v. 10 Pf . an.
1 Posten Besenlitze in allen Farben

Meter 5 Ps.
1 Posten Scheiben - Gardinen von

45. Pf . an.
1 Posten Damcnstrümstfe v. 26Pf . an.
1 Posten Herren -Makko -.tzemden u.

Jacken weit unter Preis.
1 Posten Gardinen , Stores , Vi-

tragcr », Rouleaus , Spachtcl-
katttcr : zu bedeut, herabges. Preisen.

Einige 1000 Meter Stickereien u »»d
Einsätze Meter von 9 Pf . an.

1 Posten irübgewordencr cleg. Damen-
Heindcn , Beinkleider , Röcke u.
Mattuees , sowie Tisch - « . Bett-
»väsche zu jedem nur annehmb. Pr.Ifiiilijniimeitllr. 9, ioö.Fabrik

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen «

Anzahlg . 20 "40 Mk. |Beiazdllisiny« Abzahlg. monatlich!
8—10 Mk., Reichsräder bei Barzahlung p
von Mk. 56 an. Zubehörteile spottbillig , r
Katalog gratis u. franco . • ic-ndrosch L Co.,

Charloitenburg -iß .' . Schioßst raße 16. ^

Za. 1000p aar
hochelegante, echt

und andere Fabrikate : in schwarz und
farbig,

wirklich seltene
Gelegenheit,

empfiehlt der

Mainzer Scliltar

im Hause der Metzgerei Carl Harth
Marktstrasse 11.

Erste u . beste Bäez ;iiigs «jmelle
fOir Scliulmaren aller Art.

Meelle Bedienung -,
_iiilli ge Preise.  688

Fernruf No. 8846. English spoken.
JLina I *eisse 9

Friedriehstrasse 47, ,
Salon für feinen Dansenpntz,

empfiehlt sämtliche Hute wegen vor¬
gerückter Saison zu lUedentend

reduzierten Preisen.
English spoken. Fernruf No. 3846.

üosJes

Hrida "Wolf -,
€i»r . ßrü-mrgsimsse S.

Anfertigung eleganter , ins Putzfach
einschlagender Blusen.

Die noch vorhandenen Modell - Hüte
unter Selbstkostenpreis.

On parle frangais. 81 parla itäliano.
_ English spoken.

Ssa, Kernseifen , gar . rei » , 662
ansgctrocknctund vorgewoqen,

Ia Schmierseifen , weiß n. dunkel,
„Tannin " - Borax - j Seifeu -Pulver

Salmiak -, | ni. Toilettcseifcn-
„Taunin "-Beilchcn - Zugaben oder

Salmiak - ! Gratis-Einlagen.
Eigene Fabrikation.

It 'AM).Gärtner
Fabrik-Niederl. der Nassauischcn Seifen-

und Fettwarcn -Fabrik  Wiesbaden. ^

äKIllätlir in Päclcon zu 50 Pfg.
- dor Zentner Mt4.-

za haben im Tagblatt-Yerlag.

Gruppensteine.
sogen. Waldziersteine, im Waggon und
in einzelnen Fuhren zu beziehen durch

Prifa .BimGrabsteingeschäft . .
Platterstraße 138, ’ 794

„Zum Jägerhaus",
Schiersteinerstraße62.

Heute:
Schlachtfest,

wozu freundl. eiuladetlioob.

,44
Von jetzt ob befindet sich mein
Siaötbure-nr „Parterre

zur Annahme von Bestellungen und Zahlungen.
ID» Theosl . Wagner,

Eleltrotechnische Fabril,
MühLgüsseH. 901

Mänuertrank-Zur
Aufklärung

über
Helten. Biele Menschen sind immer noch der Ansicht, daß diese Leiden (Lues)
unheilbar seien, oder daß zur Heilung eine langjährige Kur (3-- 7 Jahre und
länger, nötig sei. Wer allerdings eine Quecksilberkur im Auge hat, dürste- nicht
so unrecht haben. Zn mir sind Kranke in Behandlung gekommen, btt* 1 bis 20
Queckfilberkurenleine Kur dauert i. d. Regel 80 Tage) durchgemachthaben, oft
wahre Jammergestalten, aber immer noch ungeheilt. Wer da noch an den Heilwert
des Quecksilbers glaubt, dem ist leider nicht zu helfen. Zum Tröste der Menschheit
kann ich versichern, daß eine richtig geleitete Kur nach den Grundsätzen der Natnr-
hcilmethodc zum Ziele fuhren wird. In vielen Fällen komme ich mit einer 4—6-
wöchigcn Kur ans, in welch' kurzer Zeit oft geradezu großartige Erfolge erzielt
werden; in schweren oder vernachlässigten Fällen dauert es ) natürlich länger,
aber über 1—2 Jahre wird kaum jemand nötig haben. Nach solchen Resultaten ist es
lächerlich, von einer Unheilbarkcit zu sprechen, stöbert « ressler , Vertecter der
Natnrhcilk., Kaiser-Friedrich-Ring 4 <a. d. Ringt .). Sprecbst. e 10—12 u 4—6 llbr.

NB. AMgehildet im Lehrinstitut für Naturheilkunde (Orthey's ) u. deren
Hilfswissenschaften in Berlin, praktisch in vielen Sanatorien . . .

|g r;
aacaca

Kochbrunnen. 7.30 Uhr:
rnufif.

Morgen-

KurhauS , Nachm. 4.30 Uhr : Konzert.
Abends 8.80 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abüs. 7 Uhr:
Mignon.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der Abt von St . Bernhard.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Tausend und eine Nacht.

Neichshalleil-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla lNestaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Lage Plato . Abends 8.15 Uhr : Ex¬
perimental - Vortrag für Damen
und Herren , von Herrn Karl
Kotthaus.

Aktuarhus ' Kunstsalon , Taunusstr . 8.
Bangers Knnstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.

Turngesellschaft . 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5— 6 Uhr : Turnen der l . Knaben-
Abteilung . Abends 8—*10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30— 8 Uhr:
Darnen -Turncn . Fechten. Gesang-
Probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchestcrprobe.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30 U.:
Uebung.

Rollcrsche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.3Cb—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30: Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangvrobe.

Männer -"Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachen -Berein , Hotel Union , Neu-
aasse 7. 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Wiesbadener Männeraesang - Verein,
E . V. Abends 8 Uhr : Haupt -Ver¬
sammlung.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Verein für Stenotachhgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu-
. sammcnkunft.

Ptattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock 9: Vereinsabend.

Rauch- und Bergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchaoend.

Atbleten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobc.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Svnagogcn -Gesang-Verein . 9 Uhr:

Klub Ebelweist. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : -Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Verein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gesangprobe.

Verein der Frisenrgehilfen Wicsbab.
1904. Abends 9.45: Verscmtmlung.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins-
abcnd.

Versteigerung des Grases von fis¬
kalischen Wiesen in der Ober¬
försterei Wiesbaden ; Zusammen¬
kunft vorm. 9 Uhr an der Schuh¬
halle am Rundfahrwege . (S.
Tagbl . 28-2. S . 100

Versteigerung eines , Waggons ver¬
schiedener Backwaren usw., im Ver¬
steigerungslokal Kirchgaffc 23, vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Tagbl . 293,
S . 16.

Meteorologische Keovachtnngen
der Ktation Wies sin den.

25. Juni. 7 Uhr
inorg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mrtt.

Barometer*) 748.9 749.4 749.9 749.4
Thermom. C. 18.7 16.9 14.2 14.8
Dunnsp. mm
Rel. Feuchtig-

9.9 7.0 7.9 8.3

teil ( />.) . 86 49 65 66.7
Windrichtung
Rieders stlaqs-

W. 2 W. 4 SW . 5 —

höbe (mm). 0.2 — — —
Höchste Temperatur 17.7.
Niedrigste Temveratnr . 10.3.

*1  Di : Barometerangaben sind ans
0 ° C. reduziert.

Auf - und Untergang für Sonne
<.4L, „nd Mond st ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Heit.)

S ! D I L
Z »II Süd .AusgrnigUnter« Auig . Unterg.

V7Mr . M !ll»r M.buir Ml *ur „ in)  - or »i
28. 12 3014 21 i8 89 i ! IN . 7 9 V*

*) Hier geht ( -Untergang dem Äut-
gang voraus.

Königliche ^ ^ Hchauspiele.
Donnerstag , den 27. Juni.

166. Vorstellung.

Migusu.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des
Goethkschcn Romans „Wilhelm N-eislers
Lehrjahre" von Michel Carre und Jules
Barbier . Deutsch von Ferd. Gumbert.

Musik von Ambraise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Regie : Herr Mebus.

Personen:
Wilhelm Meister . . Herr Hensel.
Lothario . Herr Schwegler.
Philine , Mitglied einer

reisenden Schau-
spiclertrnppc . . Frl . Hanger.

Laertcs, Mitglied einer
reisenden Schau¬
spielertruppe . . Herr Engelmann.

Mignon . Frl . Hans.
Jarno , Zigeuner,

Führer einer Scit-
tänzcrbande . . . Herr Adam.

Friedrich . Herr Andriano.
DerFürst vonTiefen-

bach. . . . . . Herr Schwab.
Baron von Roscnberg Herr Malcher.
Seine Gemahlin . . Frl . Ulrich.
Ein Diener . . . . Herr Rohrmann.
Ein Souffleur . . . Herr Winka.
Antonio, ein alter

Diener . . . . Herr Encke.
Deutsche Bürger . Bauern u. Bäuerinnen.
Kellner und liellnerinnen. Zigeuner und
Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler
und Schauspielerinnen. Herren und

Damen vom Hofe. Bediente.
(Ort der Handlung : Der 1. und 2. Akt
spielen in Deutschland, der 3. in Italien

gegen 1790.)
Vorkommcndc Tänze, arrangiert von

Annetta Balbo:
I . Einzug einer Seiltänzer -Bande, aus¬

geführt von den Damen Peter,
Jacob , Mohndorf, Schneider III,
Pfeiffer, Herren Ebcrt und Carl,
sowie dem Ballett -Personale.

II. Bohemienne, ansgcsnhrt von Frl.
Peter , den Korhphäen: Fräul.
Salzmann , Weikcrth, Leichcr, Hoeve-
ring, Merian , Schmidt, Kappes,
Rohr, dem Korps de Ballett , sowie
von dem gesamten Personale.

Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem1. u. 2. Akt 12  Minuten Panse.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 28. Juni : Klein Dorrit.
Samstag , den 29. Juni : Die Fleder¬

maus.
Sonntag , den 30. Juni : Carmen.

Kestdenx -Theirter.
Direktion: Dr. pni!. H. Ranch.

Donnerstag , den 27. Juni.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.

Der AdtvoNSI . Bernhard.
(2. Teil der

„Brüder von St . Bernhard .)
Stbaiiivicl in 5 Akten von Anton Ohorn

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Personen:

Abt Heinrich Rud. Miltner -Schönau
Der Prior . . . . Gerhard Sascha
P . Fridolin , Senior . Georg Rücker.
P . Meinrad, äbtl.

Sc ' retär . . . . Rudolf Bartak.
P . Simon , Stifts-

proviior . . . . Reinhold Hager.
P . Servaz . . . . Arthur Rhode.
P . Benedikt, Pfarrer Friedr, Degencr.
P . Lukas . Albert Köhler.
Hoirat van Berg . . Theo Tachai er.
Döbler, Drech 1er . . Max Ludwig.
Marie, 'emc Frau . Clara Krause.
Dr. Ferdinand Döbler HeinzHetebrügge
Frau Rand, des Abtes

Schwester . . . . Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter Margol Bischofs.
Weidlich, Klosterschaffer Franz Queiß.
Liese, seine Tochter . Lydia Herting.
Lorenz, ein alter Knecht WolfgangLenler.
Josef, Diener . . . Willy Schäfer.

Mönche. Volk.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
im Cistcrcienserkloster St . Bernhard und
zwar der 1. und 5. Akt im Ziinmer des
vlbtcS, der 2. Akt im Kreuzaang des
Klosters, der 3. Akt im Maierhoie und
der 4. Akt im 51apitelsaalc. Der 5. Akt

spielt 3 Tage später als der 4. Akt.
Rach dem 3. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/r Uhr.

Freitag , den 28. Juni . Dntzend-
karten gültig. Fünfzigcrkarten gültig.
Haben Sie nichts zu verzollen?

Samstag , den 29. Juni , neu ein¬
studiert : Kenn.

Sonntag , den 30. Juni , neu cin-
studiert : Kcan.

Kaiser - Panorama . Nbeinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Eine bequeme

Wanderung in Savoyen und eine
ineterssante Montplanc -Besteigung.
Serie 2 : Ein Besuch von Kiautschau
Deutsche Truppen in Tsingtau und
eine Wandelung durch Shanghar
und Nagasaki

MnitznUa -Therrtev.
Operetten-Saifon.

Donnerstag, 27. Juni , abends 8 Uhr;
Tausend und eine Nacht.

Operette in 1 Vorspiel und 2 Akten
von Leo Stein .und Carl Lindau. Must!
von Johann Strauß . Bearbeitet von

Ernst Reiterer.
Leiter der Vorstellung: Dir. H. Norbert..

Dirigent : Kavellmeister Dr. Ottzenn.
Personen:

Fürst Suleiman Ben;
Akbar . . . . . i Ernst Helmbach.

Mossu, Fischer . . !
(Von einem Darsteller gespielt.'.

Eddin Abu Hassarak,
Oberzeremonien¬
meistern. Prioatsek-
retär des Fürsten . Hans Gemeier,

Mahmud Nerin,Groß-
bezier.

Der Kaimakam,
<3©Bakbuk,

Hadnr,
Nashar,
Sammat,
Ormuz, ein Magier
Leila, seine Nichte
Wally, Eddins Frau
Ncruda,
Zaire.
Zoraide, Harcms-
Fatme, damen
Zuleima,
Annahar,
Fioly , Orient-Stutzer
Dunim, Haremshüter
Kioisim, Dimer bei

Ormuz . . . . Georg Becker.
Gefolge des Fürsten, Würdenträger.

Odaliskcn, Sklaven und Sklavinnen.

Hubert Portz.
Hans Adolf.
Bruno Watdowp
Erich Walters.
Georg Alexander.
Emil Kroczak.
Paul Schultze.
Hanna Simon.
Betth Szalok.
Sophie Stabella
Esmcr. Castella,
Elli Schumann.
Annie Boeie.
Hanni Reimers..
Jenny Knoke.
Else Mügge.
Carl Berger.

Freitag , 28. Juni : Die lustige Witwe.
In Vorbereitung: Das Jungfcrnstift.

Die Geisha.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 27. Juni.

Morgens 7*/* Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der ICochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Kapellm. Herm. Jrmer,
1. Choral :„Großer Gott,wir lohen dich 11
2. Vorspiel zu „Romeo

und Julia “ . . . . Ch . Gounod,
3. Duett aus „Linda“ . Donizetti.
4. Knall-Kügerl, Walzer Job . Strauß»
5. Die türkische Schar¬

wache . . . . . . . Michiela
6. Potpourri aus der

Operette „Der lustige
Krieg“ . Job . Strauß.

7. Turner-Marsch . . . Ä. Muth.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters v
Leitung : Herr Kapellm. Ugo Affernj,

Nachmittags 4‘/a Uhr:
1. Ouvertüre , zur Oper

„Die diebische Elster“ G. Rossini.
2. Vorspiel zur Oper,

„Das Heimchen am
Herd“ . C. Goldmark.

3. Wo die Zitronen blühn
Walzer . Joh . 8tranig,

4. Prelude , Aragonaise
Les Toreadors aus
der Oper „Carmen“ G. Bizet

5. Bacchanale aus der
Oper „Tannhäuser “ R. Wagner.

6. Gondoliere und Per¬
petuum mobile . F . Ries.

7. Rhapsodie Nr. 2 . . F . Liszt.
8. Ouveitüre z. Operette

„Die Amazohe“ . . F. v. Blon,
Abends S'h Uhr:

1. Ouvertüre „Die vier
Menschenaller“ . . V. Lachner.

2.. Fackeltanz Es.-dur . Moszkowski.
Z. VergeblichesStändchen A. Macbeth,
4. Phantasie a.d.Operette

„Die Zauberflöte“ . W. A. Mozart,
5. Flirtation . . . . A. Steck.
6. Fest-Ouvertüre . . A. Lortzing.
7. Rondo capriccioso . Mendelssohn.
8. Zur Parade , Marsch Wemheuer.

Sbi-eitag -, Steil 28 . Juni 1005,
iiti4*n <lN 8 S l«rs

8CoMa2eff °t
des Pianisten AJ-tiert jTSenn , Göln.

unter freundlicher Mitwirkung von
Fräulein « erd » Hartwig-
(Mezzo-Sopran ), Wiesbaden.

Klaviervorträge
von Beethoven. Mendelssohn-Bartholdy,

Chopin. Brahms, Rubinstein, Liszt.
Lieder von Brahms, Schumann.

Eintrittskarten zu 3.—, 2.— und 1 Mb,
an der Abendkasse.

Konzertflügel t ' . B*eclistein,
Vertreter Hugo Smitls , Wiesbaden,

Dambachtal 9.

Hotel Hannenhof . 76,8
Kirchgasse 15, Ecke Luisenstr.

Allabendlich von 8 Uhr an:
liuuzert des beliebten T.Rhein.
Künstler - Ensembles JÜAiiiaig-
Buseharilt . (Salon-Sextett).
Sonntags vorm. v. llVaUhrab:

Sfr ülisolioppen -Moniert.
gawwroffi aagMaewp -SiMWMHWHaa

Rcichsballcn-Tlieater , Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Answärtige Theater.

Frankfurter Ktadtttzeatrr . —
Schauspielhaus. Donnerstag : Ein
Wintermärchen. — Freirag : Die Jäger.



Amtliche Ameigen
Erscheinungsweise:

Zweimal wöchrntttch. Wiesbadener Tagblatts. Verlag: Langgasse Tt»
Haupt-Agentur: Wilhelmstr . 6.

Nr . 48. Donnerstags Jnni
1907«

\  Bekanntma chung.
Jnfvlgs dar Agitation , die von ge-

«wisier Seite seit mehr als 2 Jahren
istzstematrsch gegen die Baupolizei-
jBerordnung vom 7. Februar 1905
iutib deren Handhabung betrieben
jwird, herrscht vielfach rn der Be-
ivölkerung die Anschauung, es sei das
^Bewohnen der Dachstockwerke über¬
haupt unzulässig und es werde die
Räumung aller Dachwohnungen von
,der Polizeibehörde verlangt und mit
Zwangsmaßregeln dnrchgeführt . Diese
(Anschauung ist eine völlig irrtüm¬
liche.

Die Benutzung des Dachgeschosses
zu Schlafiäumen für Dienstboten
wird allgemein nicht beanstandet , da¬
gegen ist die Einrichtung selbstän¬
diger Wohnungen im Dachgeschoß
unzulässig in solchen Häusern , in
denen außer in den 4 Wohngeschossen
im KellergeschoßRäume zum dauern-
iden Aufenthalt von Menschen ge-
inehmigt sind.

Die Räumung der Dachgeschoß-
lwohnungen wird nur für solche
jHünser gefordert , in denen das Be¬
wohnen der Dachgeschosse aus feuer-
jnnd sicherheitstwlizenichen Rück¬
sichten und nach den bestehenden(Vorschriften der Baupolizei -Verord-
-nung unzulässig ist. Es werden von
>den sogenannten Räumungs - Ver¬
fügungen regelmäßig nur solche
>Haufer betroffen , in denen — meist
wider besseres Wissen des Bauherrn
-oder des ausführenden Architekten
!— und in allen Fällen entgegen den
früher bestandenen oder jetzt be¬
stehenden baupolizeilichen Vorschrif¬
ten — 6 Geschosse— statt der 4,
desto. 5 erlaubten , zu Wohnzwecken
eingerichtet find und benutzt werden,
k Wiesbaden , den 10. Juni 1907. *
'B Der 'Polizei -Präsident,

gj' :.i v. Schrnck.
Delnuntmachnug.

jDaS Verbot des Bcfahrerrs einzelner
Mrasteu , Wege u. Plätze mit Kraft¬fahrzeugen betreffend.
p Muter Aufhebung meiner Be-
klanntmachung vom 18. Dezember
>1906 bestrmme ich hierdurch auf
(Grund der Paragraphen 21 und 28
-der Polizeiverordnuug des Herrn
jOberpräsidenten vom 6. September
>1906 aus allgemeinen Verkehrs- und
stcherheitspolizetlichen Gründen , daß
non jetzt ab das Befahren folgender
-Straßen , Wege und Plätze des Poli-
zetbezirks Wiesbaden für drei - und
vierrädrige Kraftfahrzeuge unter¬
lagt ist:
V a) Innerhalb der Stadt:
i  1 . Die beiden Verbindungswege
zwischen Sonnenbergerstraße und
Park -, , bezw. Bodenstedtstraße durch
-den Distrikt Blumerüoiese und die
(Kuranlagen , sowie der Chaisenweg
(von der Dteteumühle abwärts an der
Lordseite des Raurbachs entlang;
S3. die ^Hrdhcnitrafee, Gemeinde-
baduafse - und Meine Schwalbacher-
straße . Ferner dürfen die im 8 24
der Stratzenpolizeiverordnnng vom
129. Mai 1905 bezetchueten (nicht ver-gnen)Straßen nur in den ange-nen Richtungen befahren werden,

ist das Befahreii der Markt-
;e icur vom Kgl. Schlosse an auf¬

wärts und der Lauggasfe nur in der
Richtung von der Kirchgasic nach dem
Arauzplatz zu gestattet.
‘ b) Ausserhalb der Stadt:

st Die westliche Straße im Nero-
tch vom Kriegerdenkmw bis Bean-
ifitc und der Weg vour Viadukt der
Nerckbergbahn durch das Nerotal cur
der Leichtwershöhle vorbei und durch
den Teufeisgrabcn bis zur Platter-
stvvße;
! 2. der Weg von der Platterstraße
an  der Ostsette des neuen Friedhofes
Lntlang bis zur Leichtweishöhle und
von dieser ab aufwärts an den
itzerreneichen vorbei durch den
iDistrtki Ktsielborn bis zur oberen
Platlerstraße;

Z. der große Rundfahrwey von den
Herrenetchen durch den Räbengrund
bis zur Kanzelbuche und Kaiser-
Kriedrjch-Eiche;
1 4 . der Weg von der Kajser -Fried-
rich-Eiihe durch den Entenpfuhl an
-der Feksengrupve vorbei nach dem
Awrotalweg, und
i 5. der Weg von der Platterstr . an
der Fischzucht vorbei nach der Aar¬
straße.

Der Weg durch den Wolkenbruch
darf uur in der Richtung von Beau-
fite nach der Platterstraße zu be-
-stchren̂ werden.
j .. Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden in Gemäßheit
'des 8 366, Nr . 10, des Strafgesetz¬
buches mit Geldstrafe bis zu 60 Mk.
oder mit Haft bis zu 14 Tagen gc-
isthndet. *

Wiesbaden , den 8. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident,

tum Scheust. ,

Prüfung
für den einjährig -freiwilligen Dienst.

Diejenigen im Reg.-Bezirk Wies¬
baden gestellungspflichtigen jungen
Leute, welche die wissenschaftliche
Befähigung zum einjährig -frei¬
willigen Dienst durch eine Prüfung
Nachweisen wollen, haben ihr Gesuch
um Erteilung des Berechtigungs-
scheins zum einjährig - freiwilligen
Dienst und um Zulassung zur
Prüfung spätestens bis zum st August
1907 bei uns einzureichen . Es em¬
pfiehlt sich jedoch die Einreichung des
Gesuches schon etwa Dtttte Juli 1907
zu bewirten.

Dabei ist anzugeben , in welchen
zwei fremden Sprachen der sich Mel¬
dende geprüft zu werden wünscht,
sowie ob, wie oft und wo er sich einer
Prüfung vor einer Prüfungs-
Kommission für Einjährig -Frei¬
willige berests unterzogen hat . Auch
hat der sich Meldende einen selbst¬
geschriebenen Lebenslauf beiznfügen.

Außerdem find die im 8 89 Ziffer 4
der Deutschen Wehrordnnna cmfge-
führten Papiere in Urschrift einzu¬
reichen.

Wiesbaden , den 14. Juni 1907.
Königliche Prüfungs -Kommission für

Einjährig -Freiwillige.

Wird hierdurch veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 18. Juni 1907.

Der Polizei -Präsident : v. Scheuch

Bekarrrttuurchmrg.
Anträge hiesiger Wohltätigkeits-

antzalten aus Erteilung der Ge¬
nehmigung zur Veranstaltung von
Hauskollekten für das Jahr 1908
müssen bis spätestens 10. Juli d. I.
an mich eingereicht sein, um sie als¬
dann gesammelt dem Herrn Re¬
gierungspräsidenten , bezw. dem
Herrn Qberpräfidenten zu dem fest¬
gesetzten Termin (Endtermin bei
dem Herrn Oberpräsidenten am
1. August) vorlegen , zu können.

Später eingehende Anträge können
nur dann berücksichtigt werden,
wenn sie zur Beseitigung eines Not¬
standes dienen und nicht vorher
eingereicht werden konnten. *

Wiesbaden , den 17. Juni 1907.
Der Polizei -Präside nt : , v. Scheuch

Bekanutmachmtg,
üetr . Au- und Abmeldung von

Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Getverbetrcibenden

werden zur Vermeidung von Ver¬
stößen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen darauf auf¬
merksam gemacht, daß gemäß 8 52
des Gcwerbcsteuergesetzes v. 24. Juni
1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers
vom 4. November 1895, Abschnitt 6
Art . 25, ein Jeder , welcher hier den
Betrieb eims stehenden Gewerbes
anfängt , den Magistrat vorher oder
spätestens gleichzeitig mit dem Be¬
ginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat . Die Anzeige hat schrift¬
lich zu erfolgen ; sie kann auch im
Rathaus , Zimmer Nr . 43, mündlich
Ivährend der üblichen Pormtttags-
dieuststunden zu Protokoll gegeben
werden.

Diese Verpflichtung trifft auch
denjenigen , welcher

a) ba§  Gewerbe eines anderen
übernimnit und fortfetzt,

b) neben feinem bisherigen Ge¬
werbe oder an Stelle desselben ein
anderes Gewerbe anfangt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Anmeldung eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der vor-
aeschricbenen Frist nicht erfüllt , ver¬
fällt nach 8 70 des Gewerbesteuer¬
gesetzes in eine dem doppelten Be¬
trag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die vorenll-
haltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes ist dagegen nach
8 10, Absatz 2, des Gesetzes vom
14. Juli 1893 und Artikel 28 der eit.
Anweisung bei dem Herrn Vor¬
sitzenden des Steuercrusschusses der
Gewerbesteucrllasien 1 bis 4 schrift¬
lich abzumelden . - - ^ ^Wird ein Gewerbebetrieb ein¬
gestellt, aber nickst rechtzeitig ab-
genreldet, so ist die Gewerbesteuer
nach 8 33 des Gewerbesteuergesetzes
fortzüeiitrichten.

Wiesbaden , den 20. Juni 1907.
Der Magistrat . StrucrverwaUuug.

Bekauntmachuug.
Der Oberschweizer Richard LooS,

geboren am 11. Dezember 1871 zu
Waldheim, zistetzt Moritzstraße 16
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für seine Familie , so daß dieselbe
ans öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung
seines Aufenthaltes . *

Wiesbaden , den 24. Juni 1907.
Der Magistrat . Armeuverwaltung.

Bekanntmachung.
Der starke Verkehr des Publikums

auf den einzelnen Gefchäftsabttn-
lungen des Magistrats macht den
dort beschäftigten Beamten die Er¬
ledigung größerer schriftlicher Ar¬
beiten zeitweise fast unmöglich.

Es wird daher zur offeuüichen
Kenntnis gebracht, daß dre Geschäfts¬
räume der städtischen Verwaltung

dringende Fälle natürlich au^'
genommen — für das .Pub fiknm
nur während der Bormrttagsd -kenst-
stundcn (von 8—1 Uhr) geöffnet find,
und daß die Beamten ihrer dienst¬
lichen Weisung Folge leisten, .. wenn
sie außer dieser Zeit gewünschte
Rücksprachen ablehnen.

Wiesbaden , den 13. Januar 1902.
Der Diagistrat : gez. v. Jüell.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit in Erinnerung gebracht.

Wiesbaden , den 22. Junr 1907.
Der M agi strat.

Andreasmarkt Wiesbaden
am 5. und 6. Dezembm 1907.

Voraussichtliche örtliche Lage.
Blücherplatz, Sedanplatz und dre drese
Plätze verbindenden Straßenznge , u.
zwar : uiitere Seeroben -, Roon-, We st-
end-, Aork- und Scharnhorststratze.
sowie Luisenplcch. „ r

Gänzliche oder teilweise Verlegung
bleibt Vorbehalten. Reklamatrons-
rechte . können daraus nicht herge¬leitet werden. ,

An Fahr - und größeren Sckxru-
geschäflen werderi unter Vorbehalt
des freien Auswahlrechts nach dem
Aieistgebot zngelaffen : b Dampf - .und
bis zu 3 gewöhnliche Fahrgeschafte,
zwei Ktnematographen , erne Ber-
lofungshalle . — Gewöhnliche Schau¬
buden — in weichen kerne klnemato-
graphtsihwi Darmetnngen gechmcht
werden dürfen — feiner Photo¬
graphie -, Schieß- nfw. Buden werden
ebmrfalls unter Borüchalt des freien
Answal,Irechts zugelasien.

Für solche ist an Platzgeld für den
laufenden FrMitmeter zu zahlen:

a) bei einer SSefe bis zu 7 Meter
7 Wst:

b) bei einer Tiefe von mehr als
7 Meter bis zu 10 Meter 10 ML;

c) bei einer Tiefe von mehr als
10 Meter bis zu 20 Meter 15 ML

Für Vorlagen , Treppen , Erker
usw. etwa erforderlicher Platz ist .be¬
sonders nach Frontlänge m» Tiefe
bei der Bewerbung anzugeben.

Angebote vorbezeichneter Geschäfte
und Gesuche um deren Zulassung
sind unter genauer Angabe der Dar¬
bietung , sowie Größe des Geschäfts
bis zum 15. Juli l. I . an uns eiuzu-
reichen. Die Entscheidung über Zu¬
lassung geht den etnzeliien Gesuch¬
stellern voraussichtlich in der ersten
Hälfte des Monats August zu.

Das Platzgeld ist innerhalb zwei
Wochen nach Empfang des zusagenden
Bescheids zur Halste und bis zum
15. Oktober l. I . zur anderen Halste
Porto- und bestellgeldfrei an uns ein-
zuzahlew Bei nicht sristzeitigem
Eiugcnig der Teilzahlungen erlischt
die Zulaffung und verfällt das schon
eingezahlte Platzgeld der diesseitigen
Kasse. ' Aus der Ntchtbenutzung des
zugestandeueu Platzes erwachst kein
Anspruch auf Herauszahlung oder
Erlaß des Platzgeldes . Es werden
nur beste Gefchäste berücksichtigt. So¬
genannte „Piktussc", den Anstand
verletztende Darbietungen , die nicht
vorher zMelasiene Eiiirtchtung vonNebenkabinetten , Automaten und
sonstigen Neben - Veranstaltungen
innerhalb der Schaubuden sind ver¬
boten.

Zuwiderhandelnde haben sofortige
Verweisung vom Platze bei Verfall
des Platzgeldes zu gewärtigen.

Das Standgeld beträgt:
1. Für Kramstände für den

Quadratmeter und Tag 20 Pf.
(Standplätze durchweg 3 Mir . Tiefe ).

2. Für Geschtrrstände für den
Quadratmeter 15 Pf.

Verlosung und Platzanweisung
findet tvie folgt statt:

Montag , den 2. Dezember , vorm.
9 Uhr: Verlosung für Wastel - und
Zuckerbäcker(hierbei werden nur Ge¬
schäfte berücksichtigt, welche mit Ge¬
schäfts- und Wohnwagen den Markt
beziehen) ; ferner für Kaffeeschänken.

Montag , den 2. Dezember , vorm.
11 Uhr : Platzanweisung für Fahr-
u. Schangeschäfte, sowie für Waffel-
und Zuckerbäckerund Kaffeeschänken.

Dienstag , den 3. Dezember , vorm.
9 Uhr : Verlosung der Plätze für Ge-
schirrstände, anschließend Platzan¬
weisung für Gefchirrstande.

Dienstag , deii 3. Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr: Verlosung der Platze
für Kramstände — die Ausrufer
losen unter sich. . ^

Mittwoch, den 4. Dezember , vorm.
9 Uhr : Anweisung der Platze für
Kramstände . ^ . .

Die weiteren Bedingungen werden
bei der Zulassung , bezw. Verlosung
und Platzanweisuna bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 20. Jum 1907. *
Städtisches Akziseamt,

Bekanntmachung.
Der Fluchttinienplan der Wald¬

straße am Exerzierplatz (Grenzftraße
zwischen Wiesbaden und BiLMich)
und einer Straße an der Nordseite
des Exerzierplatzes hat die Zustim¬
mung der Ortspolizechehörde er-5alten und wird nunmehr im Rat-

aus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38»,
innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegL

Dies wird gemäß 8 k des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen :c..
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präklu¬
sivischen Frist von 4- Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt am 19. Juni
und endigt mit Ablauf des 17. Juli.

Wiesbaden , den 15. Juni 1907. *
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Königliche Staatsregrernng

hat die Herstellung einer geologischenKarte vom Königreich Preußen
unternommen.

Mit der Ausführung der betr.
Arbeiten in dem hiestmn Kreise ist
der Landesgeologe Pros . Dr . Leppla
aus Berlin beauftragt worden.

Mit Rücksicht aup die Gemein¬
nützigkeit dieser Arbeiten und ihre
Wichtigkest für die Interessen der
Land- und Forstwirtschast und der
Industrie ist es dringend erwünscht,
daß die Einwohner den Genannten
bei seinen Arbefien unterstützen und
ihn namentlich von etwa gemachten
geologischen Funden und Beobach¬
tungen , welche für die Kartenaus-
nahnre von Interesse sein können, in
Kenntnis setzen.

Von Sesten der Geologischen
Landesanstalt ist der ' genannte Be¬
amte mit LegrtrmaticmLkarte ver¬
sehen worden. *

Wiesbaden den 31. Wat 1907.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Eisenbeton-Decken und die

Etsenbewn -Treppe für die Hoch¬
bauten auf dem Südfriedhof
(Leichenhalle, Obdukfionshaus und
östliche Halle- sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können wahrend der Vor¬
mittagsstunden , 11—1 Uhr — Stadt.
Baubureau , Adlerstraße 4, Part . —
«ungesehen und die Anaebcusnnier-
lagen , ausschließlich Zeichnungen,
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 0.50 Mk. eben-
oaselbst bis zum 29. Ifd. Mts . be¬
zogen werden,

Vwsichlossene und mit der Auf¬
schrift „Eisenbetonarbeiten — Süd-
sriedbof" versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 2. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr,

bei dem städt. Banbureau , Adler¬
straße 4, Parterre , einzureichen.

Dre Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
sihrtstlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die nrst dem vorgeschriebenen
und au ^ efüllten Formular einge¬reichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berü «ksichtigt. *

Zuschlags fitst : 10 Tage.
Wiesbaden , den 18. Juni 1907.

Der Magistrat.
Verdingung.

Die Lieferung der Werksteine
(ca. 180 Cbmtr . Muschelkalk oder
heller Sandstein ) für die Hochbauten
ans dem Südfiiedhof — Leichenhalle,
Obdnktionshaus und östliche Halle —
soll im Wege der öffentlrchen Aus¬
schreibung verdungen werden.

.Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen könr«en während der Vor-
mittagsdtenjtstnnden , 11—1 Uhr, auf
dem städt. Baubureau , Adlerstr . 4,
Part . — «ungesehen und die Ange-
votsnnterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , gegen Barzahlung oder be-
stellgeldfieie Einsendung von 1 Mk.
ebendaselbst bis zum 1. Juli d. I.
bezogen werden.

Versihlossene und mit der Auf¬
schrift „Werkstein-Lieferung — , Süo-
sriedhos" versehene Angebote sind
spätestens bis

Mittwoch, den 3. Juli 1907,
vormittags 11,30 Uhr,

im städtischen Baubureau , Adsiw-
straße 4, ParL , einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-
stheinenden Anbieter oder der mit
schrifiliiher Vollmacht versehenen
Berfieter,

§kur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Formulcrr einge¬
reichten Angebote werden bei der
Zufchlagserteituna berücksichtigt. *

Zuschlaasfiist : 20 Tage.
Wiesbaden , den 20. Juni 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung . :
Freitag , den 28. Juni d. I ., nach¬

mittags , soll die Koruuutnrug von
einem Grundstück im Distrikt „Hcmr-
merstafi , rechts der Frankfurter
Landstraße , im Flächengehchlte. von
ca.  150 Ruten öffentlicht meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunst nachm. 4 Uhr am.
Lau genbeckplatz. *'

Wiesbaden , den 25. Juni 1907.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Maurer » urch

Asphaltiererarbeiten für Hochbauten
ans dem Südfiiedhof (Leichenhalle,
Obduktionshaus und östliche Hcckle)i
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zsirh-
nungen können während der Vor-
mittagsdtenststunden von 11—4 Uhr
im tzadt. Baubureau , Adlerstraße 4,Part ., eingesehen und die Angebots-'
uuterlaaen , ausfchl. Zeichnungen .^
gegen Barzahlung oder bchtellgeld-,
freie Einsendung von 1 ML eben»
daselbst bts zum 28. Juni d. I . be*
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf»'
sihrift „Maurerarbeiten — Südfiied-
Hof" versehene Angebote find spä-'
testens bis

Dienstag , den 2. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr,

bei dem städL BauLnrean , Wker»
straße 4, ParL , einzureilhen.

Dre Eröffnung der Llugebote er»
folgt in Gegenwart der etwa er»
scheinenden Anbieter ober der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und «rusaefüllten Formular ernge-
reichten Angebote werden bei der!
.Zuschlagserteilnng berülksichtigL
' Zuschlagsfrist : 10 Tage . *:

Wiesbaden , den 18. Juni 1907. J
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Sockelv-wblendung aus Hart»

gestern (ca. 48,00 Cbmtr . Shenrt-
Grünstein oder Basaltlav «: ) für di«!
Hochbauten auf dem Südfiredhof-
streichenhalle, Obduktionshaus nutz
östliche Halle) soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen,
werden.

Berdinaungsunierlagen und Zeich¬
nungen können während der S8et»
mittagsdienststrrnden von 11-—1 Uhr
im stadt. Baubureau , Adleritraße 4,
Part ., etngesehen und dre Angebots-
Unterlagen , ausschließl. Zerchnungen,
gegen Barzahlung oder bestellaeld-
fieie Einsendung von 50 Psg . eben-
daselbst bis zum 1. Julr l. I . be¬
zogen werden. '

Verschlossene und mrt der Arff,
schrift „Sockelverblendung Sudfiped-
hofi versehene Angebote srnd
spätestens bis _

Mittwoch, den 3. Julr 1907,
vormittags 11 Uhr,_im städt . Baubureau , Adlerstraße 4,

Part ., eruzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er»

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter od«w der mtt
schriststcher Vollmacht versehenen

Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausaefüllten Formular ernge-
r«nchten Angebote werben her der
Zuschlaasertmlung berückfichttgL

Zuschlaasfiist : 20 Tcme. ,
Wiesbaden , den 19. Junr 1907.

Der Magistrat.
.- - -- -- }

Verdingung.
Die Lieferung von !- 1- Eisen

(1200 Kilogramm ) und Erfenkon-
strukt!»!« für Dachbinder über der
Leichenhalle (6000 Kilogramm ) fifi
die Hochbauten «nrf dem Südfrredhvf
soll tm Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden. ,

Verdingungsunterlagen und Zer«h»
nungen können während der Vor-
mtttagsdienststunden , 11—1 Uhr, auf
dem städtischen Baubureau , Adler»
straßc 4, Part ., eingesehen, die An-
geblitsunterlagen , ausschließll Zeiih-
nnngen , gegen Barzahlung oder be-
stellaeldfieie Einfmrdung von 50 Pst
ebendaselbst bis zum 2. Juli I. I.
bergen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Eisenkonstruktion—Südfiied¬
hof" versehene Angebote sind spä¬
testens bts

Mittwoch, den 3. Juli 1907,
vormittags 12 Uhr,

im städtischen Bauburecm , Adler,
straße 4, ParL , einzureilhen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mtt
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgesthriebenen,
und ausgefüllten Formular einge-,
reichten Angebote werden bei
Zuschlagsertetlung berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 20 Tage.
Wiesbaden,.Len 20. Juni 1907.

Der Mligistritt.



Sette 2 . 27 . Juni 1907* *
\ Verdingung.
■_ Die Holzlieferung u. Ausführung
Der Zimmerarbeiten für die Hoch-
Mauten auf Südfriedhof (Leichen¬
halle , Obduktionshaus und östliche
Halle) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.
! Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
nrittagsdienftstunden , 11—1 Uhr, im
städtischen Baubureau Adlerstraße 4,
Kart ., eingesehen und die Angebots¬
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
lireie Einsendung von 1 Mk. eben¬
daselbst bis zum 3. Juli 1907 bezogen^werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Zimmerarbeiten -Südfriedhof"
Eschene Angebote sind spätestens

Donnerstag , den 4. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr,

um städtischen Baubureau , Adler-
jstraße 4, Part ., eiuzureichen.

Die , Eröffnllng der Angebote er¬
folgt m Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenenVertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
(und ausgefüllten Formular einge¬
ireichten Angebote werden bei der Zu-
schlagsertetkung berücksichtigt. *
i Zufchlagsfrist : 20 Tage.
X Wiesbaden , den 21 . Juni 1907.

Der Magistrat.

Verdingung.
^Die Ausführung der Erd- und
Maurerarbeften für die Bedürfnis¬
anstalt an der Schwalbacherstraste zu
!Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
(werden.
j Berdinaungsunterlagen und Zeich¬nungen können während der Vor-
mrttagsdienststunden Friedrichstr . Io,
iZrimner 9, erngesehen, die Angebots-
Unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung
§der destellgeldfteie Einsendung von50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf-
*ichNft „H. A. 28" versehene Angebote
flrnd spätestens bis
; Samstag , den 29. Juni 1907,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die , Eröffnung der Angebote er-
ffolgt in Gegenwart der etwa er¬
lschernenden Anbieter.
' Nur die mit dem vorgeschriebenen
)und ausgefüllten Äerdingnngs-
ssormnlar eingereichten Angebote
werden berücksichtigt. *
V: ZuschlagSftist : 30 Tage.
’ Wiesbaden , den 19. Juni 1907,

"_ Städtisches Hochbau amt.
Bekanntmachung.

Der Frnchtmarft beginnt während
der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr twr-
Mittags . *

Wiesbaden , den 23. März 1907.
Stadt . Akzise-Amt.

Amtliche A«xetgerr Des Wiesir-rDenev Tagdlatts. 9 . Jahrgang . Nr . 48.
Verdingung.

Die Ausführung der Klempner¬
arbeiten für den Neubau der Des-
rnfektionZanstalt auf dem städtischen
KrankenhauSgeländc zu Wiesbaden
soll nu Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zcich-
nungeii können während der Vor-
Mittagsdienststundcn Friedrichstr . 15,
Zimmer 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnun¬
gen, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 32" versehene Angebote
ftnd spätestens bis

Samstag , den 29. Juni 1907,
vormittags 11'/ - Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgefchricbenen
und ausgesüllten VerdingnngSformn-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , „den 21. Juni 1907.

_ Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Ausführung der Erd -, Ab¬
bruch- und Maurer -Arbeiten zur
Soffteferlegung , Aufgang und Gänge
für me Gewerbeschule zu WieÄaden
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor-
mittagsdienststnnden Friedrichstr . 15,
Zimmer 9, erngesehcn, die Angebots-
unterlagen , ausschließlich Zeichnun¬
gen, mich von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldsreie Einsendung von
75 Pfa . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 31" versehene Angebote
find spätestens bis

Dienstag , den 2. Juli 1907,
vormittags 11 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 21. Juni 1907.

_ _ Städtisch es Hochbauamt.
Akzise-Rückvergütung.

Dre Akziserückvergütungsbeträge aus
vorigem Monat sind zur Zahlung an¬
gewiesen u. können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats
rn der Abfertigungsstelle , Neugasse 6a,
Parterre , Einnehmerei , während der
Zeit von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr

^nachmittags u. 3—6 Uhr nachmittags
tn Empfang genommen werden.

Die bis znm 30. d. M. abends nicht
erhobenen Akzise- Rückvergütungen
werden den Empfangsberechtigten ab¬
züglich Vostporto durch Postanweifunaübersandt werden. *

Wiesbaden , den 11. Juni 1907.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Jitz der Kehrrichtverbrennungs¬

anftalt (Mainzer Landstraße ) werden
mechanisch gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Ge¬
wichten:

, 1. Flugasche, 1 Tonne enthält 1,4bis 1,7 Cbmtr.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen

bis 10 Mmtr ., auf Wunsch auch bis
25 Mmtr . Abmessung), 1 Tonne ent¬
hält 1,2—1,3 Cbmtr.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 zu 4
Cmft . Abmessung), 1 Tonne ent¬
halt 1,3 Cbmtr.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7
Cmtr . Abmessung), 1 Tonne ent¬
hält 1,15 bis 1,25 Cbmtr.

Der Preis beträgt nach besonderer
Preistafel ftir 1 Tonne Flugasche
etwa 1.30 Mk., für alle anderen
Sorten etwa 1.20 Mk.

Sorte 2 wird bis auf weiteres
zu 0.75 Mk. die Tonne abgegeben.
Unternehmer , welche dauernd größere
Mengen abnehmen , erhalten Rabatt.

Für die Monate November, De-
zember, Januar , Februar und März
werden dre Preise der Sorten 1, 3
und 4 um 25 Prozent , das heißt auf
0.90 MI . ermWgt.

Aus schriftliche oder mündliche
Anfrage (Maschinenbauamt , Fried¬
richstraße Nr . 15, Zimmer Nr . 21)
erhalten Interessenten Angabe über
Tonmischung etc., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von
Kehrichtschlacken bewährt haben. *

Wiesbaden , den 24. Mai 1907.
Städt . Maschinenbauamt.

barossa" u. „Elsa "), 10.40, 11.20
(Schnellfahrt „Deutscher Kaiser " und
„Wilhelm Karser u Königs ), 12.50
bis Cöln : mittags 1.30 (Güterschiff)
bis Koblenz, 3.20 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Aßmannshausen , 4.20
bis Andernach, abends 6.20 bis
Bingen , mittags 2.25 bis Mannheim.
Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich .morgens 7.80 Uhr.

Billetts und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telephon 2364. F 327

Bolksbäder.
In dem Bad am Römertor sind

zwei Wannenzellen eingerichtet und
werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der RoonsftatzeWannenbader für Männer und
Frauen verabreicht.

Badezeit in allen Bädern:
In den Dionaten:

Mai bis September , von vorm.
7 Uhr bis abends 8.30 Uhr:

Oktober bis April , von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männer -Abteilungen sind an
Werktagen (außer am Samstag und
den Tagen vor Festtagen von 1.30
bis L30 Uhr geschlossen.

Die Franen -Abteilungen sind stets
von 1 bis 4 Uhr geschloffen.

An Samstagen und Tagen vor
Festtagen beftben die Badeanstalten
bis 9 Mm abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
eine Stunde früher geöffnet , und
um 11 Uhr vormittags geschloffen. *

Wiesbaden , den 21. Mai 1907.
Stadt . Muschinenbauamt.

Dampfer-Fahrten.
Rheiubampfschiftahrt,

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich, morgens

6.25, .8.30, 9.25 (Schnellscchrt
„Borussia ", „Kaiserin Augusta
Viktoria "), 9.50 (Schnellfahrt „Bar-

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

Im Anschluß cur die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Mainz,
bezw. Biebrich-Wiesbaden.

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß
(Kaiserstraße - Hauptbahnhof -Mainz
20 Min . später ) : 9*, 10», 11, 12», 1,
2, 2.30-s, 3, 4, 4.30s , 5, 6, 6.80s , 7,
8. 8.45.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadt¬
balle (Kaiserstr .-Hauptbahnh . 7 Min.
später ) : 9*. 10, 11* 12, 1», 2, 3,
3.30s , 4, 5, 5.30s , 6, 7, 7.30s , 8, 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags , s nur
bedingungsweise . Wochentags bei
schlechtem Wetter beginnen die
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn - und
Feiertags event. halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . per
100 Kilo. Exftaboote für Gesell¬
schaften. Monats - und Saison-
Abonnements.

Norddeutscher Llovd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstraße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New ?)ork:

„Kronprinz Wilhelm " nach Bremen,
24. Juni 1 Uhr nachm, von Plymouth
— Mittelmecr - Linie : „Prinzeß
Irene " nach New Bork, 21. Juni
9 Uhr nachm, von Neapel . „Königin
Luise " nach Genua , 23. Juni 6 Uhr
30 Min . nachm. VeUas passiert.
„Neckar" nach Palermo , 22. Juni
5 Uhr nachm, von Neapel. — New
Aork-, Baltimore -, Galveston-, Phila¬
delphia- und Savannaö -Linien:
„Trave " nach Bremen , 22. Juni
2 Uhr nachm, von New Dort . „Bar¬
barossa" nach Bremen , 22. Juni
11 Uhr nachm, in Bremerhaven.
„Darmstadt " nach Bremen , 24. Juni
5 Uhr vorm . Dover passiert . „Großer
Kurfürst " nach Bremen , 23» Juni
12 Uhr mittags in Bremerhaven.
„Europa " nach Savannah , 21. Juni
5 Uhr. nachm, in Savannah . „Cassel"
nach Galveston, 22. Juni 10 Uhr vor¬
mittags in Baltimore . „Frankftrct"
nach Baltimore u. Galveston, 23.Juni
8 Uhr vorm. Lizard passiert . „Main"
nach New Bork und Balftmore,
24. Juni 5 Uhr vorm. Dover passiert.
—- Australien -Linie : „Prinz Hein¬
rich" nach Bremen , 21. Jrrni 10 Uhr
nachm, von Port Said . „Bülow"
nach Australien , 23. Juni 7 Uhr vor¬
mittags von Fremantle . „Aorck" nach

Australien , 23. Juni 6 Uhr nachm,
in Genua . — Austral -Frachtdampfer:
„Lothringen " nach Bremen , 23. Juni
6 Uhr vorm, von Sydney . — Ost-
Asien-Linie : „Bayern " nach Ham¬
burg , 24. Juni 11 Uhr vorm, von
Gibraltar . „Gneisenau " n. Bremen,
24. Juni 7 Uhr 30 Min . vorm, in
Aden. „Scharnhorst " nach Hamburg,
24. Juni 8 Uhr vorm, in Singapore.
„Roon" nach Bremen , 23. Juni
10 Uhr vorm, in Kobe. „Preußen"
nach Ost-Asien, 23. Juni 8 Uhr nach¬
mittags von Shanghai . „Prinz
Ludwig" nach Ost-Asien, 21. Juni
1 Uhr nachm, in Colombo. „Prinz-
regent Luitpold " nach Ost-Asien,
24. Juni 10 Uhr vorm, von Ant¬
werpen . — Cuba -, Brasil - und La
Plata -Linien : „Sigmaringen " nach
Bremen , 22. Juni tn Bremerhaven.
„Borkum" nach Antwerpen , Bremen,
23. Juni Las Palmas passiert.
„Amerika" nach Newport News,
Bremen , 21. Juni von Newport
News. „Bonn " nach Lissabon, Oporto,
Antwerpen , Bremen , 23. Juni Las
Palmas passiert. „Stuttgart " nach
Bahia , 21. Juni von Buenos Aires.
„Halle" nach Brasilien , 22. Juni in
Rio de Janeiro . „Norderney " nach
La Plata , 22. Juni Las Palmas
passiert . „Heidelberg" nach Brasilien,
23. Juni Las Palmas passiert.
„Coblenz" nach Brasilien , 24. Juni
in Antwerpen . — Deutsche Mittel-
meer-Levante -Linic : „Therapia " n.
Genua , 24. Juni von Marseille.
„Stambul " nach Marseille , 28. Juni
von Piräus . „Pera nach Germa,
24. Juni von Odessa. „Galata " nach
Datum , 24. Juni von Konstantinopel.
„Skutari " nach Odessa, 22. Juni von
Marseille . —<  Alexandrien - Linie:
„Hohenzollern" nach Marseille , am
23. Juni 1 Uhr vorm , von Neapel,

Deutsche Ostasrika -Linie.
Rpd. „Prinzessin ", Kapitän Stahl,

von Hamburg nach Südafrika , 24.
6. ab Antwerpen . „Admiral ", Kapi¬
tän Doherr , von Südafrika nach
Hamburg , 19. 6. ab Delagoabay.
„Feldmarschall ", Kapitän v. Jssen-
dorff , zurzeit Hamburg . „Prinz¬
regent ", Kapitän Gauhe , von Ham¬
burg nach Südafrika , 23. 6. ab
Zanzibar . „Bürgermeister ", Kapitän
Fiedler , von Südafrika nach Ham¬
burg , 20. 6. ab Durban . „Kronprinz ",
Kapitän Kley, von Südafrika nach
Hamburg , 23. 6. an Neapel. „Herzog",
Kapitän Weißkam, von Hamburg
nach Südafrika , 24. 6. an Neapel.
„König", Kapitän Scharfe , von Süd-
Afrika nach Hamburg , 24. 6. an
Antwerpen . „Markgraf ", Kapitän
Bolkertsen, von Hamburg nach Süd¬
afrika , 10. 6. ab Las Palmas.
„Gouverneur ", Kapitän Carstens , von
Südafrika nach Hamburg , 19. 6. ab
Zanzibar . „Präsident , Kapitän
Tepe, zurzeit Hamburg . „Kanzler ",
Kapitän Pohlenz , zurzeit Hamburg.
„Khalii ". Kapitän , Pens , von Ham¬
burg nach Südafrika , 24. 6. ab Aden.
„Khedive", Kapitän Kopplstätter , zur¬
zeit Hamburg.

4L -. - L 111 1 111 -- — Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
jH) J6 A

1. Biehtnarkt.
(Schlachtgewicht.)

lOchstn: 1. .Qualität. . 50 Kg. 78 — 82 —
II . „ . . 50 „ 72 — 75 —

Kühe: i . . . 50 „ 64 — 70 —
II. . 60 „ 56 — 62 —

Schweine. 1 — 1 10
Mast-Kälber . . . . 1 „ 1 00 2 —
Land-Kälber . . . . 1 „ 1 60 1 74
Marmel. . 1 „ 1 58 1 60

2* Frmchtmarkt.
Hafer, alter . . . . 21 — 21 20
Hafer, neuer. . . . .100 „ — — — —
Stroh. 5 — 7 60
Heu. 5 60 6 20

3. Viktualienmarkt.
Eßbnttcr. . 1 Kg. 2 50 2 60
Kochbntter . . . . . 1 „ 2 20 2 40
Trinkeier. . 1 St. — 7 — 9
Frische Eier . . . . . 1 „ — 6 — 8
Kalk-Eier. . 1 „ -- 5 — 6
Handkäse. . 100 4 — 6 —
Fabrikkäsc . . . . . 100 „ 4 — 5 —
Eßkartoffcln. . . . . 100 Kg. 9 — 10 —
Eßkartoffcln . . . . . 1 „ — 9 — 10
Neue Kartoffeln . . . 1 „ — — — —
Zwiebeln. . 50 „ 9 — 10 —
Zwiebeln. . 1 „ — 22 — 24
Knoblauch . . . . . 1 „ — 90 1 —
Erdkohlrabi . . . . . 1 „ — — — —
Rote Rüben . . . . . 1 „ — — — —
Weiße Rüben . . . . 1 „ — — — —
Gelbe Rüben . . . . 1 „ — — — —
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. — 5 — 6
Rettich. . 1 St. — 5 — 6
Treibrettich . . . . . 1 Gbd. — 5 — 6
Radieschen . . . . . 1 „ — 4 — 5
Spargel. . 1 Kg. — 90 — 95
Suppcnspargel . . . . 1 .. — 45 ,— 50
Schwarzwurzel . . . . 1 „ — — — —
Meerrettich . . . . . 1 St. — 25 — 30
Petersilien . . . . . 1 Kg. — ,60 — 65
Lauch. . 1 St. — 6 — 8
Sellerie. . 1 „ — 15 — 20
Kohlrabi. . 1 Ka. — 5 — 6
Feldgurken . . . . . 1 St. — — — —
Treibqnrken . . . . 1 — 20 — 25
Eimnächqurken. . . .100 „ — — — —
Kürbis. . 1 Kg. — — — —
Tomaten. . 1 „ 1 50 1 55
Grüne dicke Bohnen. . 1 „ — 90 — 95
Grüne Stg .-Bohnen. 1 " — — — —
Grüne Buschbohnen . . 1 „ — — — —
Grüne Prinzeßbohncn . 1 „ — — — —
Crüne Erbsen mit Schale 1 „ — 40 — 50
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „ — _ — —

Die Preise der Lebensmittel nnd landwirtschaftlichen (Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 15. bis einschl. 21. Juni 1907 folgende:

)

Wiesbaden , den 21. Juni 1907.

Zuckerschoten .
Weißkraut . .
Weißkraut . .
Rotkraut . . .
Rotkraut . . .
Wirsing . . . . .
Blumenkohl (hiesiger)'
Blumenkohl (ausländ.'
Rosenkohl . .
Grün -Kohl . .
Römisch-Kohl .
Kopfsalat . . .
Endivien . . .
Spinat . . .
Sauerampfer .
Lattich-Salat .
Feldsalat . . .
Kresse . . . .
Artischocke . .
Rhabarber . .
Eßäpfel . . .
Kochäpfcl . .
Eßbirncn . . .
Kochbirncn . .
Quitten . . .
Zwetschen . .
Kirschen . . .
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen, Sauer-
Pflaumen . . .
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Aprikosen . .
Apfelsinen . .
.Zitronen . . .
Melonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse . .
Bananen . . .
Feigen . . . .

'Datteln . . .
Kastanien. . .
Walnüsse . . .
Haselnüsse . .
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ.) .
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heid-lbeercn. .
Preiselbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren.

4. Fischmarkt-
Aal (lebend) .
Heckt (lebend) .
Karpfen (lebend)

Kg.

<Ä.
Kg.
St.
Kg.
St.

Kg.

St.
Kg.

St.
Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1 "
} :
i I
i "
i "
i:
1 Ltr.

St.

Kg.

St.

Kg-

Kg.

Niedr.
Preis.

Jb A
— 90

25

Höchst.
Preis.

~A A~
— 95

40
65

— 55
45
30
50
90

55
90
80

35

50
20

20

80

Schleie (lebend) . . . 1 Kg.
Barsche (lebend) . . . 1 „
Bachforellen (lebend) . 1 „
Backfische(lebend) . . 1 „
Hummer (lebend) -. . . 1 „
Krebse(lebend) . . . 1 „
Schellfische . 1 „
Bratschellfische. . . . 1 „
Kabeljau . . . . . . 1 "
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „
Salm . 1 „
Seehecht . . . . . . 1 „
Zander . 1 „
Lachsforellen . . . . 1 „
Seeweißlinge (Merlans ) 1 „
Blaufelchcn . 1 „Seilbutt. 1 „tcinbutt . . . . . . 1 „
Schollen . . . . .
Seezunge.
Rotzunge (Limaudcs)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzen) . . . 1 St.

5 . Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . . 1 St.
Truthahn . . . . . . 1 „
Truthuhn . 1 „
Ente . l „
Hahn . 1
Huhn . . . . . . . 1 „
Masthnhn . 1 ..
Perlhuhn . 1 „
Kapaunen . . . . . 1 „
Taube . . . 1
Feldhuhn, alt . . . . 1 ;;
Feldhuhn, jung . . . 1 „
Haselhühner . . . . 1 „
Birkhühner. 1 „
Schneehühner . . . . 1 „
Fasanen . . . . . . 1 „
Wildenten . . . . . l „
Schnepfen . . . . . 1
Krammetsbögcl. . . . l „
Hasen . 1 „
Reh-Rücken . 1 „
Reh-Keule . 1 „
Reh-Borderblatt . . . 1 „
Hirsch-Rucken . . . . 1 Ka.
Hirsch-Keule. 1
Hirsch-Vorderblatt . . 1
Wildschwein. 1
Wildragout . l "

0. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenflcisch von der Keule 1 Kg.
Ochscnfleisch, Bauchfleisch 1 ,)

Nicdr.
Preis.

TT
3
1
8

50

75

4 50

10  —
7

1 50

Höchst.
Pr eis.

20

60

20
70
20

40

60

40
40
40

60

15

50

50
80
60

80

60
60
70

20

80
60

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.
Schweinefleisch. . . . 1 „
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch . . . . 1 „
Schaffleisch . 1 „
Dörrfleisch 1 „
Solperfleisch. 1 „
Schinken, rot) . . . . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . A  „
Nierenfett . 1 „
Schwartemriagen. frisch. 1 „
Schwartenmagen,geräuchert 1 _
Bratwurst . 1 "
Fleischwurst . 1 „
Leber- u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber- u.Blutwurst ,gcräuch. 1 „

7. Getreide , Mehl und
Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 103 Kg.
Roggen . 100  „
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohnen . . . . 100 „
Linien, neu . . . . . 100 „
Linsen, alt . 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 109
No. Il . . 100 „

Noqgenmehl: No. 0 . . 100
No. I . . 100 „

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg. — 36
Speisebohnen . . . . 1 „ — 32
Linsen . 1 „ — 60
Weizenmehl zur Speise-

bereitnng. 1 „ — 34
Roggenmehl zur Spcise-

bcreitung . 1 „ — 30
Gerstengraupe . . . . 1 „ — 48
Gerstengrütze . . . . 1 „ — 40
Buchweizengrütze . . . 1 „ — 60
Hafergrütze . 1 „ — 60
Hafcrflocken. 1 „ — 40
Java -Reis, mittl . . . . 1 „ — 144
Java -Kaffee, mittl., roh 1 „ 2 50
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gebr. 1 „ 3 40
Spcisesalz . 1 „ — 18
Schwarzbrot: Langbrot 0,5 „ — 13

„ 1 Laib — 48
Rundbrot 0,5 Kg. — 14

„ 1 Laib — 44
Weißbrot: 1 Wasicrweck . . . — 3

1 Milchbrot . . . — 3
Städtisches Akzise-Amt.

Niedr.
Preis.
A
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1
1 80
2 —
1 60
1 160

— 96
1 60

50

50

Höchst
Preis.

-s
50
60
80

50

90
70

60
10

10
80
80
20
80

50

50
50

46
48
70

48

34
64
64
62
64
64
70

60
24
15
52
16
48
3
3

AvlUünrprküwdruik der H. gdjellcjmig 'idjui HohAuchdrmIrrp in Wiesbaden,
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Kadetten und Polen.
Petersburg , 24. Juni.

Man soll sich durch die äußere Ruhe, mit der in
Rußland die Auflösung der zweiten Duma hinge-
klommen worden ist und vom Volke fortgesetzt ertragen
wird , nicht darüber täuschen lassen, daß im politischen
Leben Rußlands sich bedeutende innere Wandlungen
vollziehen. Das läßt sich am besten an dem Verhallen
der Kadetten und der Polen beobachten, jener beiden
Parteien , deren Verhältnis zur Regierung für ein er¬
sprießliches Zusammenwirken von Krone und Parla¬
ment bisher ausschlaggebend war . Alles Entgegen¬
kommen, das auf feiten dieser Teile der Volksvertretung
bewiesen wurde, um durch Erzielung befriedigender
Kompromisse ein solches Problem zu lösen, ist wirkungs¬
los geblieben. Die russischen Machthaber haben das
Tischtuch zwischen sich und der Nation auss neue zer¬
schnitten, indem sie die einzigen Elemente , die ihnen eine
Versöhnungspolitik errnöglichen konnten, in das revolu¬
tionäre Lager zurückwarfen. Die Folgen machen sich
schon fühlbar . Heute und morgen tagt in der Umgegend
von Terioki ein kadettischer Kongreß, an dem 132 Mit¬
glieder teilnehmen , darunter verschiedene Deputierte , die
in beiden Dumen vertreten waren . Man wird über den
Text des Berichtes über die Tätigkeit der Partei in der
letzten Duma diskutieren und sich mit den allgemeinen
Grundsätzen für den nächsten Wahlkampf beschäftigen.
Der Generalkongreß wird erst nach dem Zusammentritt
des Senats einberufen . Aus diesem soll vor allem die
Frage der Legalisierung der Partei  behandelt
werden. Als sicher darf schon heute gelten, daß das

«Gros der Partei auf die Gefahr hin, eine Minderheit
von Vertretern in das Lager der Oktobristen abschwenken
%u  sehen , sich für eine Radikalisierung  des Pro¬
gramms entscheiden wird , um sich bei einem ferneren
Paktieren oder Kokettieren mit regierungsfreundlichen
Elementen die auf dem Spiele stehende Popularität zu
sichern.

Ein solcher Ruck nach Links macht sich auch bei
den Polen  bemerkbar . Mit großer Loyalität und in
durchaus konstitutionell -parlamentarischer Weise hielten
sie in der Reichsduma den Grundsatz aufrecht, die Staats¬
interessen zu unterstützen. Sie entschieden über das Los
des Gesetzes, betreffend das Rekrutenkontingent , würden
auch dem Budget zugestimmt haben, hätte man ihnen irr
Hinsicht aus die allernotwendigsten Bedürfnisse des polni¬
schen Volkes recht gegeben, sie drangen nicht einmal
auf die Einführung der Auto  u o nt i c , sondern be¬
schränkten sich darauf , zu verlangen , daß die Schulsrage
möglichst rasch in ihrem Sinne gelöst werde. Das paßte
jedoch der Regierung nicht in den Kram . Diese verdroß
schon das Gefühl , von den Polen bei so mancher wich¬
tigen Entscheidung abhängig zu sein und man wollte
ihre Stimmen auf keinen Fall in einer so wichtigen An¬
gelegenheit ausschlaggebend sein lassen. Daher rührt
vor allem die Benachteiligung der Fremdvölker im
neuen Wahlgesetz. Obwohl darin vor allem der Der-
mögenszensus entscheidet, so haben danach doch vier
begüterte Polen nicht mehr Bedeutung als ein
minder  Begüterter in einem der mittleren Gouver¬
nements . Die beiden ersten Dumen brachten die Fremd¬
völker den Russen näher , heute haben die erstcren, ob¬
gleich sie dieselben Pflichten tragen müssen, viel weniger
Rechte als diese. Eine außerordentliche Verschärfung
der Klassen- und Rassengegensätze muß deshalb die
schließliche Wirkung der neuen Taktik der Regierung
sein und den Wahlen zur dritten Duma ihr Gepräge
geben. d

bä . Petersburg , 27. Juni . Die Polizei verhaftete in
Peterhof einen -als Oberst verkleideten Revolutionär.
Der Verhaftete verweigert jede Auskunft über seine
Person.

Der Zar Unterzeichnete gestern das Abschiedsgesuch
des Reichskontrolleurs Schwanebach. Dieser galt als

äußerst reaktionär . Auch im Kabinett Stolypin erfreute
sich Schwanebach keiner besonderen Sympathien unter
den übrigen Ministern . Besonders übel gesinnt war er
dem Grafen Witte , an dessen Sturz er seinerzeit mitge-
arbeitet hatte.

Im Zusammenhang mit der Auflösung der Duma
haben im Odessa er Kreise große Unruhen unter der
ländlichen Bevölkerung begonnen. Soldaten mußten die
Ruhe wieder Herstellen, wobei viele Bauern verwundet
wurden . Es sind auch mehrere Morde und Plünderun¬
gen vorgekommen.

wb. Moskau , 26. Juni . Der Kongreß der Semstwos
beriet über eine Resolution , in der durchgreifende Maß¬
nahmen gegen die Revolution gefordert werden.
Zweiundzwanzig Kongreßmitglieder erklärten , sich der
Abstimmung zu enthalten , weil sie, obgleich sie die
Anarchie und die Gewalttätigkeiten verurteilten , sich der
politischen Agitation enthalten wollten. Nach lebhafter
Debatte verließen diese 22 Mitglieder den Saal . Mit
allen gegen 2 Stimmen nahm der Kongreß alsdann die
vom Kongreßbureau entworfene Resolution au , die die
Notwendigkeit von Reformen betont , aber energische
Maßnahmen gegen i&'ie Anarchie und revolutionäre Ge¬
walttaten verlangt , die den normalen Verlauf des
staatlichen Levens hindern urrd das Haupthindernis für
die Verwirklichung von Reformen bildeten.

MM güd es MMWenten im PreußWll
AMsimMeriuntt

Die jetzt vvrr Herrn v. Bethmann -Hollweg bekleidete
Stelle eines Vizepräsidenten und Stellvertreters des
Reichskanzlers im preußischen Staatsminisierium ist be-
kaunblich durchaus nicht immer besetzt gewesen. Sie
wurde erst gelschaffen, als Fürst Bismarck  die Erfah¬
rung gemacht hatte, daß er eines erhöhten Einflusses auf
die Geschäftsführung in Preußen  bedürfe . Er hatte
zeitweilig das Ministerpräsidium dem Grafen R o o it
überlassen : aber er nahm bald wahr , daß er als Reichs¬
kanzler die Wurzeln seiner Kraft in Preußen suchen
müsse. Nach Roons Rücktritt übernahm Fürst Bismarck
das Amt des Ministerpräsidenten wieder. Aber bei der
Fülle seiner Geschäfte im Reich hielt er seine ständige
Vertretung im preußischen Staatsministerinm für ge¬
boten . Somit wurde am 9. November 1873 der Finanz-
minister Camphausen  als Vizepräsident mit dieser
Vertretung beauftragt . Das Experiment schlug nicht
besonders glücklich aus . Der leitende Staatsmann
klagte viel über das preußische Ministerium und zerfiel
mit Camphansen schließlich vollkommen. Er versuchte
es dann auf anderem Wege. Er berief am 29. Mai 1878
den Grafen Otto S t o l b e r g in das Staatsininisterium
und machte ihn zum Vizepräsidenten ohne Portefeuille.
Im Juli übertrug er ihm zugleich seine allgemeine
Stellvertretung im Reich. Man hatte also eine 3trt
Vize-Bismarck . Während der Schwerpunkt der Tätigkeit
des Grafen Stolberg in der Reichsverwaltung lag.
kehrte der Kanzler nach wenigen Jahren wieder zu der
Idee zurück, einen preußischen Minister zum Vizepräsi¬
denten des Staatsministeriums zu ernennen . Herr v v n
Putt kam er  erschien ihm als der rechte Mann . Dessen
Nachfolger als Vizepräsident des Staatsministeriums
wurde wieder ein Staatssekretär , ohne preußisches Por¬
tefeuille, Herr v. B o e t t i chc r , der dann aberr.rals von
einem preußischen Minister , Herrn Miguel,  abge¬
löst wurde.

So schwankte man hier und her, bis der jetzige
Kanzler nach Miguels Entlassung auf den Gedanken
kam, es gehe auch so, ohne Vizepräsidenten des Staats-
Ministeriums . Neuerlich jedoch scheint er sich überzeugt
zu haben, es gehe so nicht, zumal angesichts der Vorgänge
im preußischen Abgeordnetenhause , wo -die „Blockpolitik"
gründlich durchkreuzt wurde . Also ist wieder ein Vize¬
präsident des Staatsminrsteriums ernannt urrd dazu
wieder ein Staatssekretär des Innern bestellt ivordeu,
der in Preußen Minister ohne Portefeuille ist.

Die „Voss. Ztg ." schreibt über den Zweck der Ein¬
richtung und die Art , wie man sich ihr Wirken vorstclleu
soll: „Das natürliche Verhältnis ist nun sicherlich, daß
das R e i ch den maßgebenden  Einfluß aus
Preußen,  nicht das preußische kollegialische Staats-
miuisterium den bestimmenden Einfluß aus die Reichs
Politik, für die der Kanzler allein verantwortlich ist,
ausübt . Deshalb muß es auch folgerichtig' erscheinen,
daß der allgemeine Stellvertreter des Reichskanzlers
dessen Vertreter im preußischen Staatsministerium ist.
Ein preußischer Ressortminister als Vizepräsident würde
in erster Reihe die preußischen Interessen vertreten , nicht
die Rcichspolitik . Dazu aber brauchte man keinen Vize-
präsid-euten. Da würde zur Führung des Vorsitzes tu
den Fällen , wo der Ministerpräsident verhindert ist, der
rang älteste Minister ausreichen . Soll aber der Vize¬
präsident des St -aatsminisierimns der Vertreter des
Reichs in der preußischen Negierung sein, so ist dazu nach

der Natur der Sache der Staatssekretär des Innern
eher berufen als der Finanzminister . Wie weit sich
diese Einrichtung bei der neuesten Probe bewährt , bleibt
ebenso abzuwarten wie die politischen Wirkungen der
„Veränderungen persönlicher und organisatorischer
Natur ", die der „Reichs- und Staats -Anzeiger " jetzt
veröffentlicht, und die ihre Ergänzung in der Teilung
des Reichsamts des Innern finden sollen."

Für die Teilung des Reichsarbeitsamtes ist man
natürlich schon mit Kandidaten bei der Hand. Daß
wieder der Frankfurter Oberbürgermeister A d i cke s
genannt wird , obwohl das wenig glaubhaft erscheint/
hatten wir schon erwähnt . Weiter werden bekannte
Politiker , wie Frhr . v. Gamp,  der bekannte Freikon¬
servative , und der nationalliberale Vizepräsident des
Reichstags Gelheimrat Paas  che genannt.

Koujektur-alpolitiler haben also dankbaren Arbeite
stoff. Es wird an weiteren Namen von Personen nicht
fehlen, die als Staatssekretär im künftigen „Reich -s-
Wohlfahrtsamt"  in Betracht kommen können. Man
vergißt dabei jedoch, daß die Teilung auch in der Weise
erfolgen könnte, daß Herr v. Bethmann -Hollweg sich
gerade das sozialpolitische Ressort erwählt und die han¬
delspolitische Abteilung abgibt . Jedenfalls ist über die
Teilung im einzelnen noch nichts entschieden.

Deutsches Deich»
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der deutsche Konsul

v. L i n g en ist in Baltimore  gestorben.
* Zn den Personalveräuderungen . Der von Cassel

nach Königsberg versetzte Oberpräsident Ludwig von
W i n d h e i m ist am 27. Juni 1827 geboren , also gerade
50 Jahre alt . Am 13. Januar 1879 als Referendar beim
Appellationsgericht Halberstadt verpflichtet, ging er dann
zur Verwaltung über und wurde 1884 Regierungs¬
assessor in Königsberg und 1886 Lanörat des Kreises
Ragnit . 1894 wurde er als Hilfsarbeiter in das Ministe¬
rium des Innern berufen , im April 1898 zum Polizei¬
präsidenten der Stadt ernannt , aber wenige Wochen
später in gleicher Stellung nach Berlin versetzt. Hier
hat er 7Va Jahre , von Juni 1808 bis Dezember 1902,
dem Polizeipräsidium vorgestaudcu, dann wurde er zum
Regierungspräsidenten in Frankfurt a. O. und am
1. September 1803 zum Oberprüsidenten der Provinz
Hessen-Nassau befördert . Im Militärverhältnis ist von
Wtndheim Major der Garde -Landwehr 2. Aufgebots,
wozu er 1898 eruannt worden ist, indem er derr Dienste
grad des Hauptmanns übersprang.

Der neue Casseler Oberpräsident,  der
bisherige Unterstaatssekretär H e n g st e n b e r g , ist am
24. November 1853 in Brandenburg als Sohn des Kou-
sistorialrats Hengstenberg geboren. Im Januar 187?.
als Referendar beim Appellationsgericht in W i e s *
baden  verpflichtet , wurde er am 1. Oktober desselben
Jahres Kammergerichtsreserendar und im Februar 1881
Regierungsreferendar in Potsdam . Im April 1884
rückte er zum Regierungsassessor auf, arbeitete dann bei
der Regierung in Frankfurt a. O . und wurde 1887 Lanö¬
rat des Kreises Lauban . In 'dieser Stellung blieb er
zwölf Jahre , worauf er zum Oberpräsidialrat in Breslau
und im Oktober 1902 zum Regt e r u II g sprüsi-
deuten irr Wiesbaden  befördert wurde . Im
Juli 1905 wurde er an Stelle des zum Reichsgerichts-
präsidenten ernannten Freiherr « v. Seckendorfs Unter¬
staatssekretär des preußischen Staats Ministeriums , in
welches Amt jetzt der vertragende Rat derselben Behörde,
Geh. Oberregierungsrat IN . Hans v. Gucnther,
aufgerückt ist.

Dieser ist ein Sohn des ehemaligen Oberpräsiöenten
der Provinz Posen , der 1881 den erblichen Adel erhalten
hat . Am 8. Februar 1864 geboren, wurde Haus von
Gueuther 1888 Referendar beim Oberlanöesgcricht in
Posen , 1887 Regierungsreferendar in Frankfurt a. O.
und 1890 Regierungsassessor beim Polizeipräsidium in
Berlin und 1891 beim Oberpräsidium in Potsdam . 1896
wurde ihm das Landratsamt in Löwenberg in Nicder-
schlesten übertragen , von wo er Neujahr 1901 als Regie¬
rungsrat und ständiger Hilfsarbeiter in die Reichskanzlei
berufen wurde . Im Juli desselben Jahres wurde er
zum Geh. Regierungsrat und Vortragenden Rat im
Staatsministerium ernannt und 1904 in diesem zum
Geh. Oberregierungsrat befördert.

Zum Nachfolger des jetzigen Kultusministers Dr.
Holle als Unterstaatssekretär im Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten und Leiter der Wasserbauabteilung ist
nunmehr , wie das „B . T ." zuverlässig hört , der jetzige
Regierungspräsident von Arnsberg Dr . Freiherr von
Coels von 5er Brügghen  ernannt ivordeu.
Freiherr v. Coels gilt im Gegensatz zu seinem Amts-
vorgänger als Sachverständiger in wasserbautechnischen
und wasserwirtschaftlichen Dingen.

Dr . jur . Freiherr Franz v. Coels von der Brügghen
ist am 27. Januar 1828 in Aachen geboren . Er wurde
am 29. Oktober 1877 Gerichtsreserendar und am 10. De¬
zember 1879 Ncgiernngsrcferendar bei der Regierung
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in Aachen. 1882 Regierungsassessor geworden, wurde er
ein Jahr später mit der Verwaltung des Landkreises
Aachen beauftragt . Als Landrat staub er dem Kreis bis
1899 vor . Am 27. März 1899 wurde Freiherr v. Coels
als Oberprasidialrat nach Coblenz versetzt und am
26. März 1908 als Regierungspräsident nach Arnsberg
berufen . Freiherr v. Coels ist katholisch und unver¬
heiratet.

* Änbernng LeS LandtagsWühlrechts? Eine Korrespon¬
denz schreibt: Es darf mit Sicherheit erwartet werden,
daß für die nächste Session des Landtags eine Abände¬
rung des preußischen Landtagswahlrechts vorbereitet
wird. Ob sie bereits für die im kommenden Jahre vor-
zunehmenden preußischen Landtagswahlen in Kraft tre¬
ten kann, steht noch dahin . Und ob sie eine Verbesserung
im modernen Sinn bedeuten wird , steht wohl ebenfalls
noch dahin.

* JBemexienämexte  Ansprache . An der kürzlich in
Badertmeiler abgehaltenen Versammlung der süd¬
deutschen Metall -Berufsgenoffenschaft hat auch der
Präsident des Reichsversicherungsamtes Dr . Kaufmann-
Berlin teflgenouuneu , und nach Iden jetzt ausgegebenen
Berichten ' folgende Ansprache gehalten : Die durch di :
denkwürdige Botschaft Kaiser Wilhelms I . angckündigtc
'und bezüglich der Kranken -, Unfall-, Jnvaliditäts - und
Altersverficherung schon seit Jahren öurchgeführte sozial¬
politische Gesetzgebung brachte dem deutschen Arbeiter
große Segnungen . Der Schlußstein dieser Gesetzgebung,
die Witwen- und Waisenverstcherung, dürfte in nicht zu
ferner Zukunft dem von keinem anderen Staate er¬
reichten Jürsorgewerk die Krone aufsetzen. Die erfolg¬
reiche, humane Durchführung der Gesetze sei ein Ver¬
dienst ' der , Borsicherungsträger und des Reichsversiche-
rmrgsanneL . Ihn selbst freue es, sich au diesem groß¬
artigen Werke au führender Stelle betätigen zu können.
Er sei von Gebürt ein Rheinländer : zu deren Eigenart
geHöne,:geradenwegs auf ihr Ziel loszugehen , sie liebten
eine offene .Aussprache und sähen die Dinge um sich her
mit ofteneu Augen an . Alles Bureaukratische sei ihnen
fremd, sie seien Freunde einer raschen Initiative . Nach
diesen rheinischen Rezepten gedenke er im Reichsversichch
ruugsamt zu arbeiten , und er hoffe, hierbei die Unter-
stützuurg der, Berufsgenossenschaften zu finden.

* Die .Organisation des neuen ReichskolouiLlamts.
Durch' die' Neuorganisation des Reichslolonralamts
hak sich' naturgemäß auch die Notwendigkeit einer Neu-
aufstelluttg der Ge schä f t s o r d n u n g dieses Reichs¬
amts ergebcn.si Die neue Geschäftsordnung , schreibt die
„Nene Polit . Kvrresp .", welche in vier Abteilungen zer¬
fällt, ist zu Arrfang dieser Woche in Kraft getreten . Die
Abteilung A umfaßt die allg e in eine  n Angelegen-
harten der Schutzgebiete: Leiter : Unterstaatssekretär von
Linöeguist,.der bis zu seiner Rückkehr von dem Geheimen
Legativnsrat Dr . Golinelli vertreten wird . Die Ab¬
teilung B kann als die Fi na n z a b t e ilung  be¬
zeichnet werden : an ihrer Spitze steht der Ministerial¬
direktor Dr . Conze, dem auch bis zum Herbst die Ver¬
tretung des Staatssekretärs Dernburg während destcn
Ostafrikareise obliegt . Die Abteilung C ist die. Per¬
sonal abtcilu  n g : ihr steht vor der mit Wahr¬
nehmung van Dirigentengeschäften beauftragte Wirkliche
Legationsrat 'Dr . Schnee. Die letzte Abteilung ist die
Abteilrrng hl (M i l i t 8 r a b t e i l u n g): sie stellt das
ehemallge -Oberkommando der Schutztruppen (jetzt Kom¬
mando der Schutztruppen genannt ) in erweiterter Form
dar : Abteilungschef ist Oberstleutnant Ouade.

Der Rvosevelt-Profesior vr . Bürgest aus New York
hat in Bonn seine Vorlesungen über das Staatsrecht
der Vereinigten Staaten vor einem zahlreichen Audi¬
torium , darunter Prinz A u g u st Wilhelm,  beendet.
Borgest führte unter anderem aus , daß seine Bewun¬
derung der Deutschen bei seinem diesmaligen Aufenthalt
jm Deutschlanb wenn möglich noch größer geworden sei.
Mir , Deutschland und Amerika , gehören zu den großen

fortschreitenden Nationen.  Wir besitzen
Gerechtigkeitsgefühl und denselben hosfnungsfreuöigen
Unternehmungsgeist : wie gehören zusammen. Es ist
zum Wohl unserer beiden Völker , zum Heil der ganzen
Welt , daß wir zusammen gehen und zusammen arbeiten.
Hierauf verabschiedete sich Professor Burgetz, indem er
allen Hörern für das entgcgengebrachte Interesse dankte.
Prinz August Wilhelm trat dann an Burgetz heran und
reichte ihm dankend die Hand.

* Kbcrstedelnug des Grasen Moltke nach Breslau.
Gemäß der „Breslauer Zeitung " wird der aus der
Liebenberg-Affäre bekannte ehemalige Berliner Stadt¬
kommandant Graf Moltke , der gegenwärtig als Gast
seines Schwagers , des Grafen Dunkelmann , auf Groß-
peterwitz weilt , seinen Wohnsitz nach Breslau verlegen.

* Ein Hamburger Gesetz. Die Hamburger Bürger¬
schaft nahm den Berliner Morgenblättern zufolge eine
Seuatsivorlage an , nach welcher derjenige , der nicht für
den Unterhalt seiner Familie sorgt, durch Zwangsarbeit
in einer Arbeitsanstalt hierzu gezwungen werden kann.

Aufgehobene Berfügnng . Die für -September an-
geordncte Versetzung von abermals vierundfünfzig
Lehrern aus der Provinz -Westfalen nach der Ostmark
ist durch eine den Betreffenden am Dienstag zugestellre
Verfügung aufgehoben . Gründe für die Zurückziehung
der Wersetzungsorder werden in den amtlichen Bescheiden
nicht angegeben.

* Gemaßregelte Bolksschullehrer . Nach Meldungen
schlesischer Blätter hat die König!. Negierung in Oppeln
im Aufträge des Kultusministers 23 Volksschullehrer
des Regierungsbezirks durch Geldstrafen und Ent¬
ziehung der Deputate gemaßregelt , weil sie Artikel
gegen den Bremserlaß in die linksstehende Presse ge¬
bracht hatten . Gleichzeitig verbot die Regierung jede
weitere Bedienung der Presse. Die Volksschullehrer
haben stumm zu tragen , was ihnen die Regierung auf¬
erlegt.

Heer und Flotte.
Die Hochseeflotte erhält znm Herbst d. I . mehrere

neue Formationen . In die beiden Geschwader gelangen
neu zur Einstellung die Linienschiffe „Pommern ",
„Hannover " und „Kaiser Barbarossa ", die ersten beiden
der neuesten „Deutschland"-Klasse angehörenden 13 800
Tons großen Linienschiffe zum erstenmal , der „Kaiser
Barbarossa " dagegen nach beendetem .Umbau. Aus der
Hochseeflotte scheiden „Kaiser Friedrich III .", „Branden¬
burg " und Kurfürst Friedrich Wilhelm".

Es verlautet in Kiel mit Bestimmtheit , der Chef
des Admiralstabcs der -Marine Admiral Büchsel werde
im Herbst durch den Vizeadmiral Graf Baudissin ersetzt
werden.

Deutsche Kolonien.
Chinesisches Urteil über Tsingtau . Ein Chinese auS

der Gegend von Weihsein schreibt aus Tsingtau an seinen
Freund : „Tsingtau ist ein schöner Platz . Sehr schöne
Häuser und schön gelegene Billen . Die Straßen sind
rein und gut erhalten . Große Hotels sind mehrere vor¬
handen , Prinz Heinrich- und Strand -Hotel mit Bade¬
strand. Tsingtau ist mit Tsinanfn durch eine Eisenbahn
verbunden . Die Eisenbahn fährt jeden Tag nach
Tsinanfu , um die Waren hin und her zu bringen . Am
Hafen liegen Waren aller Art anfgehäuft . Am Abend
gibt es viele Spaziergänger . Wagen , Rrckschas und
Fahrräder verkehren ohne Unterbrechung . Elektrisches
Licht und verschiedene Lampen machen es hell wie am
Tage . Ich hoffe sehr, daß ich wieder mal nach Tsingtau
kommen kann und Tsingtau dann noch besser ist.

Die LrLedmskmlssrrry.
Haag, 26. Juni . Unter den italienischen Haag-

Delegierten herrscht kein volles Einvernehmen : der
Leiter Graf Tornielli sucht möglichst konziliant gegen

Frankreich  zu sein, wenn Debatte ist, dagegen gehen
die beiden anderen mit Deutschland — oder sollte der
Signore Giolitti dies „vorgeschrieben" haben — „die
Italiener sind immer übergescheit", sagt Treitschke. —
Die Japaner  hören vorläufig nur zu, obgleich sie
jedes Wort aufnchmeu und am meisten arbeiten — sie
freuen sich wahrscheinlich an der schönen „Einigkeit " der
„Frieüens "-Konferenz . — Von den Vertretern der Klein¬
staaten sind bereits eine Reihe wieder abgereist und wer¬
den erst in den ersten Tagen des Juli wiederkonnnen.

hei. Haag, 26. Juni . Die deutschen Delegierten wün¬
schen, daß das internationale Frieöensgericht aus zwei
höheren Offizieren und drei Mitgliedern des Schiedsge¬
richts im Haag zusammengesetzt wird.

hd. London, 26. Juni . Nach einer Meldung der
„Daily Mail " auS dem Haag sind in der Frage der See¬
minen Differenzen zwischen den Vertretern der Mächte
aufgetaucht. Von einer Seite wurde vorzeschlagen, ein
Abkommen dahin zu treffen , daß Seeminen so geartet
sein müssen, daß sic automatisch sinken, falls sie von ihren
Ankerplätzen losbrechen. Dadurch würde man die tragi¬
schen Folgen der umhcrtreibenden Seeminen vermeiden.
Die Bereinigten Staaten verwerfen aber diesen Vor¬
schlag, weil die Notwendigkeit der treibenden Seeminen
im Kriege nicht bestritten werden könne. Die japanischen
Delegierten gaben gleichfalls zu erkennen, daß sie mit
dem humanen Vorschlag nicht einverstanden seien. Die
englischen Delegierten pflegen Konferenzen mit den
Delegationen anderer Länder über die Frage der Ein¬
schränkung der Rüstungen . Die Engländer erklären,
England sei bereit , ganz bestimmte Vorschläge in dieser
Sache zu machen.

hä . Haag, 27. Juni . Die Friedenskonferenz und
ihre Kommissionen hielten gestern keine Sitzung ab.
Der von Frankreich cingebrachte Antrag , betreffend di:
Eröffnung -von Feindeselrgkeiten , bestinrmi, daß nur nach
vovangegangencr Kriegserklärung in aller Form dir
Feindseligkeiten 'ausgenommen werden dürfen.

Die Minzerbewsgung Ln Frankreich.
hd. Paris , 26. Juni . Marccllin Albert , dem nach

seiner Rückkehr aus Paris zum Teil mit Mißtrauen be¬
gegnet worden war , hat seine Popularität wieder er¬
langt infolge des Beschlusses, den Widerstand fortzusetzen.
Marcellin Albert erzählte , daß Clemenceau ihm iqo
F rank Reisegeld vorgestreckt hatte, die man ihm natürlich
sofort zurückschicken wird . Er ist nach Montpellier un¬
terwegs , um sich dort der Justiz zu stellen. Angesichts der
Fortdauer der Bewegung im Süden ist die Lage des
Ministeriums Clemenceau-' wieder sehr prekär und sein
Sturz wieder in den Bereich der Möglichkeit gerückt.

hd. Montpellier , 26. Juni . Marcellin Albert hat sich
heute nachmittag 3 Uhr dem Gericht gestellt. Er erklärte
kurz vorher einem Journalisten , daß er seine Freunde
inständig gebeten habe, sich nicht zu kompromittieren,
um seine Freilassung zu erlangen . — Bei seinem ersten
Verhör hat Marcellin Albert erklärt , er habe niemals
gegen die Gesetze oder gegen Menschen Kriege geführt, er
-habe vielmehr den Weinbau retten wollen.

hd. Argellicrs , 27. Juni . Jm Lause des Abends er-
Hielt Albert auf sein letztes Schreiben eine telegraphisch:
Antwort von Deloasse, worin dieser mitteilt , er hast:
von der Loyalität Alberts Kenntnis genommen und
werde sein möglichstes tun , um eine Beruhigung der
Gemüter eintreten zu lassen.

hd. Montpellier , 27. Juni . Ein Eifenbcchnarbciter
fand auf den Schienen in der Nähe von Montpellier
große Steine , welche wahrscheinlich von verbrecherischer
Hand gelegt waren . Man vermutet , daß die Absich: vor¬
lag, den Zug , in welchem Marcellin Albert sich befand,
zur Entgleisung zu bringen . — Die Anblagckamniee
hat gestern über den Antrag , betreffend die provisorisch:

Femlletorr.
Aus Kunst und Leben.

DasGemaldezimmer des Königsleutnants.
Der Leitung des Frankfurter Goethe-Museums ist es

cn diesen Tagen gelungen , ein außerordentlich wertvolles
Stuck in ihren Besitz zu bringen : das Zimmer des
Königsleutnants Franxois de Thöas , Comte de Thoranc,
der im Leben des jugendlichen Goethe bekanntlich eine
bedeutende Rolle gespielt hat . Jm Jahre 1760 war es,
wo der kunstsinnige Thorane die Frankfurter Maler im
Goethehause um sich versammelte . Seekatz, Hirt , Traut¬
mann , Schütz, Nothnagel und Junker wurden heran¬
gezogen, um Bilder für den Königsleutnant zu schaffen.
Der Mansardenstock des Goethehauses wurde als Atelier
eingerichtet. Dort wurde fleißig gearbeitet , denn der
Königsleutnant hatte den Plcm gefaßt , die Wände des
Hauses, das sein Bruder in der Vaterstadt Graste sich
erbaute , von oben bis unten mit Bildern zu schmücken.
Diese Bilder entstanden größtenteils unter dem Ein¬
fluß des jugendlichen Goethe. Wie Professor Dr.
O. Heuer , der Generalsekretär des . Freien Deutschen
Hochstifts und bekannte Goetheforscher, festgestellt hat,
war Gustav v. Loeper, der verdienstvolle Kommentator
von „Dichtung und Wahrheit " der erste, der 1874 in der
Provence auf die Suche nach den Bildern ging. AVer
er fand sie nicht und man hielt sie allgemein für ver¬
loren. Dt.  Martin Schubart hatte jedoch später mehr
Glück und entdeckte den gesamten Gemäldeschatz in und
bei Graste. Das war 1876, Aber die WAt erfuhr
nichts, denn Schubart wollte von seinem Schatz erst
Mitteilung machen, sobald er eine ausführliche Mono¬
graphie dazu fertig hätte . Inzwischen hatte Professor
Heuer in Erfahrung gebracht, daß Thorancs Großneffe,
Graf Sartour in Mouans bei Grosse, eine größere An¬
zahl der Königsleutnanlbilder besitze. Zur.  Goethe¬
ausstellung 1895 wurden int Goethchause elf der Bilder
ausgestellt und man sah, daß es sich nicht, wie früher
rnaenomnieu. um Tapeten , sondern um hervorragende

künstlerische Leistungen Frankfurter Maler handelte.
Von den Bildern des Königsleutnants waren , wie in
Schirbarts Werk über den Königsleutnant nachgewiesen
wurde, die meisten in verschiedene Hände gekommen,
nur ein Salon war unangetastet geblieben. Es ist be¬
greiflich, daß man in Frankfurt den Wunsch hatte , nach¬
dem Dt . Schubart u. a. die auf Grund einer Denkschrift
des jungen Goethe entstandenen fünf Bilder des Traut-
mcmnschen Josephszyklus dem Goethemuseum geschenkt,
auch den erwähnten Salon wieder nach der Vaterstadt
Goethes zu brrngeu . Dies ist nun tatsächlich vor kurzem
dem Frankfurter Antiquitätenhändler Julius Gold¬
schmidt gelungen , der den gesamten Gemäldeschmuck im
Hause des Königsleutnants selbst aufkaufte und nach
Frankfurt überführte . Es handelt sich um 86 Einzel¬
darstellungen von Seekatz, Schütz und Trautmann , die
nunmehr von Frankfurter Kunstfreunden für 32 000
Mark erworben und dem Goethemuseum zum Geschenk
gemacht worden sind. Besondere Erwähnung verdienen
die 12 Mpnatsbilder von Seekatz. Sie gliedern sich in
je drei Gruppen und sind von Nothnagel mit geschmack¬
voller Rokokoumrahmung versehen. Die mittlere,
farbig ausgeführte Gruppe zeigi in einer Kinderszene
die auf den Monat bezüglichen Beschäftigungen. Oben
ist in weißblauem Porzellauton das Sternbild des
Monats versinnbildlicht, während unten im nämlichen
Tone gehalten , sich wieder eine Kindergruppe an-
schlicßt. Für die Kindergruppen des April hat See¬
latz Goethe und seine Schwester Cornelia zum Modell
genommen. Die Ähnlichkeit der Gcsichtszüge des jungen
Goethe ist unverkennbar . Zahlreiche kleinere Land¬
schaften, Genrebilder , zierliche Supraporten befinden
sich iit der Sammlung . Zwei Landschclsten bon Georg
Schütz lassen alle Vorzüge dieses Meisters erkennen und
Trautmanns gewaltiger „Brand von Trojas verdient
als besonders interessant genannt zu werden. Wie man
hört , wird dieser Salon des Königsleutnants im Goethe¬
hause genau so hergestellt werden, wie er in Wirklich¬
keit im Hanse seines einstigen Besitzers vorhanden war.
Wenn erst der geplante Erweiterungsbau des Goethe¬
museums durchgeführt ist, wird sich wohl auch ein oe-

eigncter Raum für diesen Zweck finden . Das Zimmer
des Königsleutnants in getreuer Nachahmung mtt bGn
Originalgemälden wird dann wohl der Haupt¬
anziehungspunkt der Goethcsammlungen mit werden.
Jedenfalls darf man den Frankfurter Kunstfreunden,
die die Mittel zur Erwerbung dieses Schatzes bereif .'
gestellt haben, den Dank aller Goetheverehrcr nicht vor¬
enthalten . ■ G . Dörr,

— Königliche Schauspiele. Der altbekannte Moser,
sche Schwank „Das Stiftungsfest"  ging gestern
abend neueinstudiert in Szene — hauptsächlich wohl
Herrn Anöriano  zu Oiesallen, der allerdings
„Vereinsbiener Schnake" ein Meisterstück burlesken
Humors bietet . Aus der übrigen Besetzung — jeder tat
was tu seinen Kräften stand — sei noch Herr Kober
hervorgehoben, der den Kommerzienrat Bolzau mit an¬
genehm berührender , natürlicher BoNhomie gab. Das
Publikum , das zum weitaus größten Teil durch — Ab¬
wesenheit glänzte , spendete schr freundlichen Beifall.

Theater und Literatur.
Ein Drama zionistischer Tendenz „A u f d c m W e g e

nach Z i o n" hat Schalom A s ch soeben vollendet. Es
soll im Herbst im Berliner Deutschen Theater aufgcsührfwerden.

Bildende Kunst und Musik.
Der Vildhauerin Fräulein Rosa S r l b c r e r , einer

Wienerin , die seit zwei Jahren in Paris lebt, wurde
die Auszeichnung zuteil , daß ihre im diesjährigen Salon
des Artistes frangais ausgestellte lebensgroße Arbeit
„Jo und Jupiter " von der französischen Regierung an-
gekauft wurde . Die Arbeit wird dem Llnsos nationaldu Luxembourg cinverlcibt werden.

Ron den Hochschulen.
Die Berliner Studentenschaft brachte am Montag,

abend dem Professor Dr . Planck  an der Berliner
Universität einen Fackelzug,  weil er einen Ruf nach
Wien abgelehnt hat. Aus Dankbarkeit hierfür erwies
ihm die akademische Jugend diese höchste akademisch:
Auszeichnung.



Nr . 394 , Abend-Ausgabe , 1. Blatt.

Freilassung von Ferroul und Getroffen, noch nicht be¬
raten , sondern wirb sich erst iw Laufe des heutigen
Tages mit der Angelegenheit beschäftigen.

M . Paris , 27. Juni . Die militärischen Aktionen,
welche seit dem 18. Juni in den Süd -Departements er¬
forderlich waren , haben eine Extraausgabe von 3 200  000
Frank verursacht ohne die Kosten, welche aus der Ver¬
setzung des 17. Infanterie -Regiments nach Tunis er¬
wachsen.

Ausland«
Österreich-Ungarn.

Der Präsident des österreichischen Abgeordneten¬
hauses Weißkirchner teilt mit, daß er mit den beiden
Vizepräsidenten eine Audienz beim Kaiser erbeten habe,
um als Antwort auf die Thronrede die Gefühle
der Treue und Anhänglichkeit des Hauses zum Ausdruck
zu bringen . Es ist dies ein Ausweg , da eine Einigung
der Parteien des Hauses zu einer gemeinsamen Adresse
unmöglich ist.

Italien.
Die Kammer genehmigte debattelos die Vorlage,

betreffend den Ankauf eines Gebäudes für die
i t a l i e'n i s che Botschaft in Berlin.

Einen Winzeraufstand im kleinen  hat , so
darf man vermuten , wohl die französische Krise in N o r d-
Jtalicn  hcrvorgerufcn . Es sind am Gardasee,
an der Adöa und in der Verbindungs -Linie dieser
Punkte Zusammenrottungen von Winzern erfolgt , die
Beschlüsse faßten gegen den ein geführten fran¬
zösischen Wein,  der offenbar gepantscht sei, aber
die Polizei hat sie auseinander getrieben , und nun mani¬
festieren sie weiter . Die Polizei hat auf diese Manier
angedeutet , daß die gepantschen Weine nicht erst jetzt in
Italien verbreitet werden , sondern daß ganz gewöhnlich
schwere Sorten zum Verschnitt dienen. Die Winzer aber
haben an die Kammer telegraphiert . Sie wollen ihre
Beschwerden im Parlament  behandelt haben, und
durch ein Gesetz soll zu ihrem Schutz beigctragen werden.

Rnfflanv. f
Die „Nowoje Wrem ja" harte kürzlich, wie von uns

in der Nr . 284 berichtet wurde , behauptet, die Prinzessin
Ebba zu Solms - Braunfels»  die 57 Jahre alte
Witwe desPrinzen Albrecht Solms undTante des jetzigen
Fürsten Georg Friedrich , habe mit anderen deutschen
Aristokraten antiruffische, schwsbenfrennöliche revo¬
lutionäre Propaganda getrieben . Zu dieser 8tach eicht des
russischen Blattes wird jetzt folgende Erklärung oer-
öffentlicht: „Seit kurzem bringen verschiedene deutsche
Zeitungen Artikel , welche sich gegen die Frau Prin¬
zessin Ebba zu Solms -Braunsels richten und derselben
vorwerfcn , daß sie sich an der antirussischen revo¬
lutionären Propaganda für Finnland beteilige . Di:
Nachrichten sind der „Nowoje Wremja" entnommen.
Als derzeitiger Vertreter des Oberhauptes der fürst¬
lichen Familie Solms -Braunfels fühle ich mich oerpflich¬
tet, öffentlich zu erklären , daß alle die gegen Prinzessin
Ebba gerichteten Behauptungen böswillige Er¬
findungen  sind , die jeglicher Grundlage entbehren.
Prinzessin Ebba lebt völlig zurückgezogen, und es liegt
ihr nichts ferner , als sich irgendwie an der Pvliftk zu be¬
teiligen . Brannfels , am 25. Juni 1007. Friedrich,
Prinz zu Solms -Br/ninsclS ." — Wir geben dieser Er¬
klärung , die uns von Justizrat vr . KleinschmiSt-Darm-
stadt zugeht, Raum . Die Nachricht der „Nowoje Wremja ".
soweit sie sich auf Sic genannte Prinzessin bezieht, trifft
demnach nicht zu. Im übrigen wollen wir bemerken,
das; deutsche in Finnland ansässige Aristokraten , die sich
dort an einer s chw ed e n f r e u n ö l i che n Propaganda
beteiligen würden , von unserem deutsch-nationalen
politischen Standpunkt aus nur unsere volle Sym¬
pathie  verdienen würden.

Frankreich.
Die Bndgetkommisston der Kammer beschäftigte sich

mit einer ernsten Angelegenheit , welche die militärische
Verwaltung stark belastet. Sie beschloß, der Kammer
die Verweigerung des verlangten Kredits von 21. Millio¬
nen vorzuschlagen, die an die Militärbettengesellschaft für
Austausch des Materials bezahlt werden sollten, da sie
nach Prüfung der Bedingungen , unter denen 1886 der
Vertrag mit jener Gesellschaft abgeschlossen wurde, darin
eine mißbräuchliche Verschleuderung von Staatsgeldcrn
erblickte. Der Kontrakt habe dem Heeresbudget in den
letzten 25 Jahren zwecklos 50 Millionen gekostet. Einige
Deputierte wollen die Einsetzung einer Kommission for¬
dern zur Ermittelung der Schuldigen.

Die Soldaten eines Bataillons des 40. Infanterie-
Regiments in Alais beklagten sich vorgestern über ihre
Suppe . Der Major forderte einen Leutnant auf, sich zu
vergewissern, ob die Klage berechtigt sei. Der Leutnant
erklärte die Suppe für recht gut. Daraus verließen die
Soldaten den Speisesaal und sangen die Jyternationale.

Knremvnrg.
Der Abgeordnete Weiter (Sozialist ) führte in der

gestrigen Kammersitzung seine Rede zur Thron¬
folgefrage  zu Ende, in der er die Erbansprüche des
Grafen v. Merenberg  vertritt . Abg. Brincour
widerspricht in längeren Ausführungen . Er erklärt,
eventuell werde er die gesetzliche Gültigkeit  der
Ehe des Prinzen Nikolaus von Nassau mit Natalie
v. Puschkin angreifen , denn der Beweis sei nicht er¬
bracht, daß Natalie v. Puschkin, als sie am 1. Februar
1868 den Prinzen Nikolaus in London heiratete , schon
von ihrem ersten Manne von Doubelt geschieden war.
Prinz Nikolaus hatte sie, wie er seinem Bruder , dem
Herzog Adolf, schrieb, schon ein erstes Mal im Januar
1867 geheiratet , ohne daß sie damals gültig geschieden
war . Die Situation wurde erst dank den Bemühungen
des Herzogs Adolf geklärt . Ein Mitverzicht Natalie
v. Puschkins war bei der Eheschließung nicht erforderlich,
höchstens hätte sie, wie Redner sagt, erklären können:
als Dank für den Herzog Adolf, der sie aus der Gefahr,
vor den Astisengerichtshof gestellt zu werden, gerettet
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hatte , erkläre sie, daß sie gegen die Familie Nassau nie- ,
mals einen Erpressungsversuch unternehmen werde.
(Bewegung , Protestrufe .) Redner unterzieht dann das
Gutachten ' des Justizrats Silberstein für den Grafen
Merenberg einer eingehenden Kritik und kommt zu dem
Schlüsse, daß Graf Merenberg als Sohn aus einer nn-
ebenbürtigen und morganatischen Ehe nach nassauischem
Hausgesetz nicht zur Familie Nassau gehört und von der
Erbfolge ausgeschlossen ist. (Beifall bei der Majori¬
tät .) (Frkf . Ztg .)

Belgien.
Der Kronprinz Albert von Belgien ist durch ein

Handschreiben seines Königs zum Generalleut¬
nant  ernannt worden ; er ist reichlich jung dafür.

Japan.
Nachdem die Regierungen in Petersburg und Tokio

sich über alle strittigen Punkte des Friedensvertrages
von Portsmouth und über einen neuen Handels - und
SHtffahrtsvertrag geeinigt haben, ist der Weg zu einer
Verständigung  zwischen der japanischen und rus¬
sischen Kaufmannschaft über gemeinschaftlicheInteressen
geebnet. Eine russisch-japanische Gesellschaft für die Ein¬
fuhr japanischer Produkt : nach Rußland hat sich schon
endgültig gebildet. Sie verfügt über ein Kapital von
einer Million Pen . Sic will vor allem ans dem Kom¬
missionswege arbeiten und zu diesem Zwecke Must er -
aus st ell ungen  und Agenturen in Petersburg und
allen bedeutenden Provinzstäöten des europäischen Ruß¬
land und Sibiriens gründen . Damit erwächst haupt¬
sächlich der deutschen Industrie  und Handcls-
welt eine gefährliche Konkurrenz,  die um so
bedenklicher ist, als deutsche Waren bei der Einfuhr nach
Rußland sehr hohe Zölle  zu überklettern haben.
Deutsche Firmen , die nach Rußland exportieren , tun
also gut , sich auf die kommende kommerzielle Invasion
Japans nach Rußland vorzubereiten.

Vor4« gal,
Der „Daily Expreß " meldet aus Lissabon, daß die

antidynastische Bewegung infolge des absolutistischen
Regimes täglich größere Dimensionen annimmt . Unzwei¬
felhaft sei es, daß der Thron des Königs Karl im höch¬
sten Grade gefährdet ist. Alle Parteien sind gegen den
Monarchen und würden seinen Sturz mit Freude be¬
grüßen . Man glaubt , daß König Eduard seinem Freunde,
dem König von Portugal , Ratschläge gegeben hat, der
öffentlichen Meinung nachzugeben und nur verfassungs¬
mäßig zu regieren.

Bulgarien.
Der russensreundliche „Dens" will aus einwandfreier

Quelle erfahren Haben, daß der Fürst anläßlich seines
20sährigen Regierungsjnbiläums am 15. August sich zum
König ausrufen lassen wird . Man schließt dies aus der
unter besonderen Umständen verlaufenen letzten Begeg¬
nung des Fürsten mit König Karol von Rumänien.

Türkei.
Die Erklärung des französischen Botschafters, daß die

französische Regierung noch nicht in der Lage sei, der
öreiprozentigen Zollerhöhnng zuzustimmen, bringt die
Pforte in große Schwierigkeiten und wird eine Ver¬
wirrung in den Zollämtern verursachen, die bereits am
Samstag die Instruktion erhalten haben, am 25. d. M.
mit der Erhebung des erhöhten Zollsatzes zu beginnen.

Vereinigte Kranken.
Eine nordamerikanische parlamentarische Kommis¬

sion, welche den Auftrag hat, die Answanderer¬
frage  in Europa zu studieren und die vom Senator
Dellengham geleitet wird , macht jetzt die italienische
Tour.

Wittel am errka.
Roosevelt hat mit San Domingo einen Vertrag

unterzeichnet, der die Erhebung der Zölle zwecks Zahlung
der Schulden stipuliert unter Aufsicht Amerikas.

Aus Stadt und Kaud.
Wiesbadener

Wiesbaden,  27 . Juni.
Madelcinc.

Dreimal erhielten wir höfliche Einladungen , die
jedesmal , wie das so üblich ist, von einer Handvoll
Reklamen begleitet waren . Gegen die letzteren sind wir
total unempfindlich, Höflichkeit aber wissen wir zu
schätzen— denn man trifft öfter, als einem lieb ist, das
Gegenteil an —, und so ging ich denn zu der Separat-
vvrstellung, welche die Tranmtänzcrin Madelcinc gestern
nachmittag 5ßß Uhr im Rcichshallcntheater  vor
einer ziemlich zahlreichen Gesellschaft von Ärzten , Künst¬
lern und Kunstfreunden gab. Ich würde mich vielleicht
richtiger ausdrücken, wenn ich sagte: Die Vorstellung gab
Herr Schmidt-Esto-München, denn er hat die junge Dame
in seiner Gewalt , sie steht offenbar völlig unter dem Ein¬
fluß des geschickten Hypnotiseurs ; er dirigiert die Vor¬
stellung, Madeleine ist lediglich die Puppe , die den ge¬
heimnisvollen Einflüssen Schmidt-Estos folgt wie der
elektrische Apparat der unsichtbar, nngreifbar arbeitenden
Kraft des elektrischen Stromes.

Madelcinc ist eine Dame von vielleicht zweinnd-
zwanzig Jahren ; sie sieht etwas bleich aus , etwas
leidend, aber nicht gerade kränklich, ^ ie hat gut ent¬
wickelte Formen ; was mir aber besonders auffiel , war
der eigentümliche, etwas starre Ausdruck des Auges . Es
kann aber sein, daß mich die nicht übermäßig glänzende
Beleuchtung und das Gemisch von Tageslicht und
Lampenlicht etwas sehen ließ, was in Wirklichkeit nicht
vorhanden ist. Sie erschien im griechischen Gewände, das
leicht und in angenehmen Falten ihren schlanken Körper
bis ans die nackten Arme verhüllte . Auf dem blonden
Haar hatte sie einen Blumenkranz . Herr Schmtüt-Esto
daneben im schwarzen Frack; ernst beide, aber beide zeig¬
ten nichts von jenem scharlatanmäßigen Benehmen , das
einem bei Leuten, die aus den Brettern der Artisten-
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bühne eine besondere Rolle spielen, oft so unangenehm
auffällt . Man hatte sofort den Eindruck, daß es sich hier
um eine durchaus ernste und ernstgemeinte Sache han¬
delte ; es Hütte der auf den Afsichen abgedruckten Gut¬
achten medizinischer Kapazitäten gar nicht bedurft.

Das Publikum , das zu neu» Zehnteln aus bekann¬
ten Wiesbadener Ärzten bestand (wir bemerkten u. a. die
beiden Chefärzte des städtischen Krankenhauses , die
Herren Professor Dr . Weintrand und Dr. Landow, Herrn
Professor vr . Weil und Herrn Geh. Sanitätsrat vr . Hofs¬
mann ) war natürlich nicht derart , daß es einem Gaukler
leicht geworden wäre , falsche für echte Münzen auszu¬
geben. Übrigens ist der Hypnotismus , ist die hypnoti¬
sche Suggestion heute durchaus wissenschaftlich anerkannt;
um „Wunder " zu schauen, kamen die medizinischen Fach¬
leute natürlich nicht zu der Sondervorstellung der
Traumtänzerin . Von einem Phänomen kann hier gar
nicht die Rede sein; es handelt sich bei der hypnotischen
Suggestion allenfalls um eine ungewöhnliche, aber nimmer
um eine phänomenale Erscheinung.

Daß der Einfluß , den der Hypnotiseur Schmidt-Esto
auf Madeleine ausübt , ein bedeutender ist, daß ferner
Madelcinc ein Medium darstellt, wie sich's ein spiritisti¬
scher Zirkel nicht vollkommener wünschen könnte, hat die
interessante Vorstellung ergeben. Im Handumdrehen
war sie in den seltsamen Halbschlaf verfallen , bei dem
das Medium für seine Umgebung vollständig teilnahms¬
los ist, aber um so sicherer dem Willen des' Hypnotiseurs
folgt. Die musikalischen Experimente waren von großer
Schönheit ; alle Gefühlsregungen , von der innigsten, zärt¬
lichen Hingebung bis zum glühendsten Haß, von der tief¬
sten Liebe bis zum wahnsinnigen Entsetzen, drückten die
.Bewegungen der hübschen, sich trotz der geschlossenen
Augen sicher zwischen den Kulissen der engen Bühne be¬
wegenden Tänzerin in vollendeter, künstlerischer Weise
aus . Das war ein Hervorragender Kunstgenuß . Der
Zauber der Musik auf die empfängliche Seele einer wach-
träumcnden Jungfrau ! Die Übergänge von der Freude
zur Trauer , von der Hingebung zur Furcht usw. riefen
in ihrer gewollten Plötzlichkeit eine ebenso plötzliche
Wandlung in den Bewegungen , im Gesichtsausöruck
Madeleines hervor.

Herr vr . H e z c l übernahm es , die Echtheit der
Hypnose aus unmittelbarer Nähe zu prüfen . Er prüfte
gewissenhaft mit Nadelspitze und Salmiakflasche usw.,
und was dem Laien nicht zweifelhaft war , das bat die
ärztliche Probe ergeben: die Traumtänzerin atmete die
Dünste des Salmiaks sekundenlang mit lächelndem Ge¬
sicht als Rosendüftc ein und die heftigsten Nadelstiche an
sehr empfindlichen Körperteilen machten keinen Eindruck
ans sie. Ein Wort des Hypnotiseurs aber , und der voll¬
ständigen Unempfindlichkeit folgte die äußerste Empfind¬
lichkeit. Madeleine muß man gesehen haben. v.

Die Bluttat in Biebrich.
Mit anerkennenswertem Eifer und überraschender

Schnelligkeit bearbeitet die Gerichtsbehörde den ent¬
setzlichen Vorfall , der gestern morgen dem Hilfsbahn-
schasfner May das Leben kostete. Bereits gestern vor¬
mittag waren Staatsanwalt und Untersuchungsrichter
in Biebrich, mn den Tatort , die Wirtschaft „Lorcher
Hoi ", in Augenschein zu nehmen. Die Doruntcr-
j u chu n g wurde sofort eröffnet und die ersten gericht¬
lichen Zeugenvernehmungen , denen die Einvernahme
Starcks vorausging,' haben bereits stattgefunden . Der
Fall liegt ja auch vollständig klar und cs gewinnt nach
einer amtlichen Äußerung den Anschein, als sollte die
verbrecherische Straftat noch in der gerade bevorstehen¬
den Schwurgerichtsperiode zur Verhandlung kommen.
Diese würde dann um einen Tag verlängert werden.
Die Anklage gegen Starck wird voraussichtlich nicht auf
Mord (8 211 StGB .), sondern auf T o t s chl a g lauten.
Nach dem Ergebnis der Zeugenvernehmungen dürste es
sich um eine nicht vorsätzliche Tötung handeln , was um
so wahrscheinlicher ist, als hinsichtlich der g e i st l g e n
Zurechnungsfähigkeit  Starcks mancherlei
Zweifel  bestehen sollen, die vielleicht sogar eine
Milderung des Strafmaßes erwirken könnten. Sollten
sich diese Bedenken zu tatsächlichen Erwägungen ver¬
dichten, dann würde die Verhandlung allerdings bis
nach beendeter Untersuchung des Starckschen Geistes¬
zustandes verschoben werden müssen. Starck selber zeigt
sich dem Richter gegenüber wenig gefügig ;' er streitet
alle Vorhaltungen ab und leugnet . Doch dürfte ihm
sein Verhalten wenig nützen, da der Tatbestand durch
einwandfreie Zeugen erwiesen ist. Das allgemeine Be¬
dauern wendet sich der Familie des Erschossenen zu.
Die Leute waren erst wenige Jahre verheiratet . Das
älteste Kind ist vier , das zweite drei, das dritte ein Jahr
alt . Die Familie lebte von dem Gehalte des Getöteten,
und seine Hinterbliebenen stehen jetzt der krassen Rot
gegenüber. Heute nachmittag um 4 Uhr findet die Ob¬
duktion der Lerche des May statt ; voraussichtlich wird
der Täter seinem Opfer gegenübergestellt werden.

— Gerichts-Personalien. Der Aktuar Reist vorn
hiesigen Amtsgericht ist an das Amtsgericht in Rüdesheim,
der Militäranwärtcr M e r kl er aus Frankfurt als Ge¬
richtsdiener an das hiesige Landgericht versetzt.

— Eine Besichtigung der Gerichtslvkalitäten durch
Geh. Oberjustizrat Fritsch und Geh. Oberbanrat
Thoemer aus dem Justizministerium fand gestern unter
der Führung des Landgerichtspräsidenten und des Ersten
Staatsanwalts statt. Die Herren kamen von Biebrich
und begaben sich von hier nach Niederlahnstein . Was
der Zweck der Besichtigungen war , darüber konnten wir
Bestimmtes nicht in Erfahrung bringen . Die Annahme
jedoch, daß es sich um die Feststellung des Bedürfnisses
für Neu- resp. Ergänzungsbauten handelt , liegt nahe.

— Veränderungen in der Eisenbahnverwaltnng.
Wie schon vor einiger Zeit von uns Mitgeteilt , bestand
die Absicht von Veränderungen in der hiesigen Eiisen-
bahn-Betriebs -Jnspekiion . Es hieß, dieselbe sollte nach
Oberlahnstein verlegt werden, und unsere Gemeinde-
bchörde war bereits bei dem Minister der öffentlichen
Arbeiten vorstellig geworden,um einer nenenSchmalerung
der Interessen Wiesbadens vorzubengcn . Nun ist aber
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die ganze AwgelegenHett offenbar nicht so einschneiden¬
der Art , daß jene BöfürchLrrngen gerechtfertigt wären,
denn die Abzweigungen auff der einen Seite — nm solche
handelt es sich nur , nicht nm eine gänzliche Verlegung —
sollen durch Ergänzungen auf der anderen Seite zürn
Teil wenigstens wieder ersetzt werden . Wie wir zuver¬
lässig erfahren , wird voraussichtlich von; 1. Oktober 1907
äb die Eösertbahn-Betriebs -Anfpektion Wiesbaden 2,
welche. zur Eisenbahn -Direktion Frankfurt a. M gehört,
nach Oberlahnstein verlegt . Die Etsenbahn -Bcrriebs-
Jnispektion Wiesbaden 1, bis Erbach i. Rhg. einschließlich
sich erstreckend, verbleibt in Wiesbaden und gehört zur
EüseuLaHn-DireMon Mainz . Von der Eisenbahn-
Direktion Frankfurt a. M . erfolgen zum gleichen Zeit¬
punkte ebenfalls Abzweigungen , und zwar zum Eifen-
bahn-Direktionsbezirk Mainz , bezw. zur hier ver¬
bleibenden Betriebs -Inspektion ! in welchem Umfange
aber und welche Strecken umfassend, darüber sind end¬
gültige Bestimmungen bis jetzt noch nicht getroffen.

— Veränderung irr den Steuer -Ämtern . Zum 1. Juli
b.  I . wird das Hauptsteueramt in Biebrich nach Wies¬
baden und gleichzeitig das Steueramt 1. Klasse in Wies¬
baden nach Biebrich verlegt . Von Lein erwähnten Tage
ab befinden sich die Geschäftsräume des Hauptsteueramts
in dem Erdgeschosse des Gebäudes des früheren Rhein-
Bahnhofes in Wiesbaden , die des Steueramts in dem
bisherigen .Hanptsteueramtsgebüude in Biebrich. Ferner
wird zum 1. Juli ö. I . in Wiesbaden eine dem hiesigen
Hauptsteueramte unterstellte Zollabfertigungs¬
stelle  am Bahnhöfe Wiesbaden -Süd errichtet, deren
Geschäftsräume sich in dem bisherigen Steueramts-
gebände befinden. Die zollamtliche Abfertigung der auö
dem Auslande mit der Post in Wiesbaden eingehenden
Gegenstände liegt vom 1. Juli ab dem Hauptsteucramt ob.

— Zur Stadtverordneter »««!)!. Die Bllrgerliste,
welche den Untergrund bildet für die im November dieses
Jahres stattfinöenöen Stadtveroröneten -Ergänzungs-
wahlen , liegt in der Zeit vom 15. bis zum 80. August
im Rathaus , Zimmer Nr . 6, zur Einsicht auf.

— Gefangwettstreit . In Marburg  findet am 6.
bis 8. Juli ö. I . ein vom Gesangverein „Liedertafel " ver¬
anstalteter Gesangswettstreit statt, mit dem ein großes
Sängerfest (Volksfest) verbunden ist. Gegen 1800 aus¬
wärtige Sänger haben sich bereits angemelüet und die
Mitglieder von 40 Vereinen , u. a . aus Cassel, Gießen,
Hanau , Frankfurt a. M ., Mainz usw., werden sich im
Wettsingen begegnen. Die wettstreitenden Vereine sin¬
gen in vier Klassen. Die drei Vereine , die in ihrer
Klasse die höchsten Punktzahlen erreicht haben, werden
als entsprechende Ehrenklassen zum Ehrenklassensingen
zugelassen. Namhafte Preise sind zur Verfügung gestellt
worden . Selbst die Universität hat dem Männergesang
zu Ehren einen Preis gestiftet. Mit dem Gesangswett-
streit ist ein dreitägiges Sängerfest verbunden.

— Von der Eisenbahn . Vom U Juli gelangen die
seit 1. Mai äbgeschasften Platzkarten in den D-Zügen
wieder zur Einführung . Wer eine Schnellzugszuschlags¬
karte gelöst hat , erhält fortan unentgeltlich eine nume¬
rierte Platzkarte . Damit entspricht die Eisenbahnvcr-
waltung zahlreich an sie gelangten Wünschen. In ab¬
sehbarer Zeit wird auch die wahlweise Gültigkeit der
Fahrkarten , die die Eisenbahntarifreform abgeschasft hat,
wieder eingeführt . Wer z. B . eine Fahrkarte Frankfurt-
Nieöerlahnstein hat, konnte bisher nur rechtsrheinisch
fahren , während er fortan die Fahrt unterbrechen und
linksrheinisch fortsetzen darf , wie das auch früher ge¬
stattet war . Man sieht daraus , daß man allmählich zu
den bewährten früheren Einrichtungen wieder zurück¬
kehrt.

— Unsere Schutzmäuufchaft erhält am nächsten Sams¬
tag die erhöhten Gehälter mit rückwirkender Kraft vom
1. April d. I . ausgezahlt . Bis jetzt belief sich das Schutz¬
mannsgehalt ans 1200 M . als Minimum und 1600 M.
als Maximum . Jetzt bewegt sich dasselbe zwischen 1460
und 1900 M . Dagegen kommen die üblichen Stellen¬
zulagen in Fortfall.

— Ansftand der Möbelträger . Seit gestern sind die
Möbelträger in den hiesigen Speditions - und Möbcl-
transportgeschüften in den Ansftand getreten , weil die
Arbeitgeber ihrer Forderung von 6 M . Tagelohn gegen
bisher 3 M. 50 Pf . nicht entsprochen haben. Wie man
uns mitteilt , wurde nun gestern 'mittag ein Fuhrwerk
von der Firma Will). Ruppert , welche täglich den Güter¬
verkehr von und nach Biebrich erledigt , auf seiner Fahrt
nach Biebrich von streikenden Arbeitern angehalten . Erst
nachdem der Wagen durch Mannschaften der „Wach- und
Schließgesellschaft" begleitet wurde , gelang es dem Kut¬
scher, das Fuhrwerk ungehindert nach seinem Bestim¬
mungsort zu bringen . Auch gestern abend sah man
Arbeitswillige der Firma L. Rcttcnmayer unter Be¬
deckung von Mannschaften der „Wach- und Schließgesell-
schaft" in den Straßen . — Die Ausständigen täten besser,
Belästigungen der Nichtausständigen zu unterlassen , denn
damit verschärfen sie nur die Gegensätze und kommen
möglicherweise noch mit dem Strafrichter in Konflikt.

— Bon der Sanitätsmachc . Während der vergange¬
nen Nacht gegen UVg,  Uhr wurde die Sanitätswache nach
dem Hause Rheingauerstratze 12 gerufen , wo der Packer
Ewald Schneider an einem Schädelbrnch, den er sich
während deS Tages im Beruf durch einen Sturz zu-
gezogen hatte , schwer darnieder lag . Der Mann wurde
ins städtische Krankenhaus verbracht.

— Bon einem Radfahrer nmgefahren wurde gestern
nachmittag in der Wiesbadener Straße in Dotzheim das
fünfjährige Töchterchcn des Inhabers des Frankfurter
KonsumgeschäftsKraft.  Das Kind erlitt dabei schwere
Verletzungen und hat bis zur Stunde das Bewußtsein
noch nicht wieder erlangt . Der Radfahrer , ein Arbeiter
ans Fraucnstein , welcher in einer Dotzheimer Fabrik
tätig ist, fuhr , ohne sich um das Kind zu kümmern , weiter.

— Schwer verletzt hat sich der Djährigc Schüler Anton
B« . Beim Spielen auf dem Exerzierplatz glitt derselbe
ans und fiel in eine Glasscherbe, wobei er sich an der
rechten Hand die Sehnen durchschnitt. Bon Passanten
würde er na ch dem naben Paulincnsiift verbrächt.

WieKdaderrev TagNsrit . Abend -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 294.

— Von Schmerzen übermannt , stürzte heute vormit - I
tag ein junger Bursche, welcher eine schwere Milchkanne
trug , in der Oranienstraße zur Erde und war außer
stände, seinen Weg fortzusetzen. Der arme Mann hatte
kurz vorher eine schlimme Operation dnrchgemacht. Mit¬
leidige Passanten nahmen sich seiner an und trugen "ihn
vorab in einen Torbogen.

— Fernsprechverkehr . Zum Fernsprechverkehr mir
Wiesbaden Ist neuerdings zugelassen: Hed des buch.
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengöspräch
beträgt 50 Pf.

— Kurhaus. Unser Kur'hausfeuerwerker Herr Clausz
hat bei den letzten Gartenfesten  bewiesen, daß er trotz
der für. ihn nicht mehr so günstigen«Situation wie früher die
größten Effekte zu erzielen weiß. Die in landschaftlicher Hin¬
sicht zwar schöne tiefere Lage der Wetherflächc macht ihm,
wenn die Stücke noch gesehen werden sollen, manches mit
dieser zusammenhängendeEffektstücke, wie. die Raddampfer
usw., fast unmöglich, ebenso Wasserfeucrwerk, auch hinsichtlich
der zur Aufstellung der großen Stücke notwendigen Floße
ist ihm Beschränkung auferlegt, da die Wasserfläche nicht zu
sehr hierdurch in Anspruch genommen werden kann. Herr
Clausz wird bei dem großen Feuerwerke am nächsten Sonn¬tag wieder mit zum Teil ganz neuen Effekten hervortreten.

— Militärkonzcrte finden heute und morgen wieder auf
der alten „Adolfs höbe" (Besitzer Joh. Paulhs statt, und
zwar spielt heute abend die ganze Kapelle der Achtziger und
morgen die ganze Kapelle des 2. Rassauifchen Infanterie-
Regiments Nr. 88, letztere unter Kapellmeister Fehling.
Morgen abend steht auch das bekannte Schlachtengemälde von
Sara im Programm.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n I i st e für Militär-
anwarter Nr. 26 liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen. _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Das morgige (Freitag) Abendkonzert der

Kurkapelle cm Kurgarten findet als „M od e r n e r Sin¬
fonie - Abend"  statt . Es kommen zur Aufführung: Bor¬
spiel zu dem Märchen „Königskinder" von E. Humperdinck,
Serenade fiij: Blasinstrumente von Richard Strauß,
Caoriccio Italien von P . Tschaikowskh, Tod und Verklärung,
sinfonische Dichtung vocc Richard Strauß , Elegie und Musette
aus der Musik zu „König Christian" von I . Sibelius und
Königsmarsch von Richard Strauß , Sr . Majestät dem Kaiser
und König Wilhelm II . gewidmet. Bei ungeeigneter Witte¬
rung findet bas Konzert im großen Konzertfaale statt.

* Residenz-Theater. Am Samstag geht im vollständig
neuer Einstudierung das beliebte Lustspiel „Kean oder
Genie und Leidenschaft" zum erstenmal wieder in Szene.
Die Hauptrollen sind besetzt mit den Damen Rosner, Roor-
man, Krause, Schenk und mit den Herren Hetebrügge, Bar-
tak. Hager, Tachauer und mit Herrn Rücker, in dessen Händen
auch die Spielleitung liegt. Am Sonntagabend wird das
stets gern gesehene Stück als letzte Vorstellung dieser Spiel¬
zeit wiederholt. Es wird nochmals darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die noch in Umlauf befindlichen Dutzendkarten
und Fünfzigerkarten nur bis einschließlich Sonntag, den
30. Juni , gültig sind und daß eine Übernahme der Karten indie am 31. August beginnende neue Spielzeit nicht statt¬
finden kann. _____

Peltzer hatte seit seiner Rtchtcrzufage den Wohnsitz nach
Berlin verlegt und lohnte sich natürlich die wette Reife
wegen einiger Bulldoggen , die v. Otto übernahm , nicht.
Das Ausland rvar durch den holländischen Barzoi - und
Teckelzüchter Smits -Dongen vertreten , sowie den
Spaniel - und Griffonzüchter Papillon -Paris , der fleißig
Aufnahmen machte. Er gedenkt, mit einer größeren
Kollektion drahthaartger , kontinentaler Vorstehhunde
nach Paris znrückzukehren und hat ein Dutzend Trans-
portkorbe beim Spediteur in Mainz bereit stehen, um
alle seine Erwerbungen mitzunehmen . Es ist ganz schön,
wenn sich das Ausland bei uns Hunde holt , doch dächten
wir hier , daß Deutschland eher aus Frankreich sich Draht¬
haar holen sollte, als umgekehrt, da wir Kollektionen, wie
in Paris und Lille (je ca. 30 Hunde ) nicht aufzuweisen!
haben . -

Wie oben gesagt, leuchteten keine Raffen Heraus , höch¬
stens nach Zahl die Schoßhunde (50) und Teckel (38), nach
Qualität die Foxterriers und Boxer , recht hübsch waren
auch die Pudel und Barzois . Nach Zahl «erteilen sich
die Hunde wie folgt : y3 Jagdhunde , % Nichtjagöhunde,
und zwar : Doggen 22, Bernhardiner 19, Neufundländer
6, Barzois 27, Rottweiler 7, deutsche Schäferhunde 20,
schottische9, ungarische Hirtenhnnde 2, Kurzhaar 11,
Langhaar 3, Drahthaar 6, Pointers 3, Setters 9, Pudel
15, Spitze 13, Dobermannpinscher 29, Airedales J.7, Boxer
21, Bulldoggen 3, rauhhaarige Pinscher 18, glatthaarige
2, Black and tan -Terriers 6, Foxterriers 20, Dachshunde
33, Schoßhunde 60.

Daß der gesamte Vorstand des Hereins d-er Hunde-
freunde" umsichtig und aufopfernd auf dem Platze weilte,
jeden Wunsch bereitwilligst erfüllend und überall helfend,
versteht sich von selbst."

Die Kieler Woche.
hd. Kiel, 27. Juni . Die Besatzung der Hochseeflotte

veranstaltete gestern eine große Festlichkeit im Er-
holungshausc der kaiserlichen Werft für die japanischen
Unteroffiziere und Mannschaften, insgesamt 1000 Mann.
Die Offiziere beider Nationen wohnten der Bewirtung
bei. Darauf folgten Spezialitäten -Aufführungen . Das
Fest verlief glänzend.

hd. Eckernförde, 26. Juni . Der Bierabend in Borby-
Eckernförde war trotz des schlechten Wetters sehr gut be¬
sucht. Der Kaiser, der vorzüglich aussah , war in bester
Stimmung und blieb bis nach 11 Uhr . Alle namhaften
Segler waren anwesend, auch der Fürst von Monaco und
Staatssekretär Dernburg waren erschienen. Der Kaiser
ist mit der „Hohenzollcrn " von Eckernförde heute mittag
in Kiel eingetroffen . Die Kaiserjacht „Meteor " liegt in
der Kaiserwerft , welche die Reparatur bis Donnerstag¬
abend beendet.

Aus der Umgebung.
h. Frankfurt a. M ., 27. Juni . Am nächsten Samstag

(Peter u n d Paul)  werden auf den preußffch-hesfischen
Staatsbahnen S o n n tags karten  ausgegeben . —
Der Heiratsschwindler  Barnsdall -Nuber wird
sich am 3. Juli vor der hiesigen Strafkammer wogen Be¬
truges zu verantworten Haben. Zu der Verhandlung
sind nur wenige Zeugen geladen. — Der Bundestag
der ü e u t !f chc n G aft wirte  wurde gestern mit
einem vom Frankfurter Gastwirte -Verein arrangierten
Sommerfeft im Zoologischen Garten geschloffen, das in
dem herrlich geschmückten und beleuchteten Garten
einen glänzenden Verlauf nahm. Ein Ball beschloß das
von Gastwirten und Gästen stark besuchte Fest.

* Mainz, 27. Juni . R h e i n p eg e l : 1 m 97 cm gegen1 m 90 cm am gestrigen Vormittag.
. . . - ■- - - --

Sport.
Die Wiesbadener Hunbe.Rns sie ll nng

Die angesehene Zeitschrift „Hundcsport und Jagd"
bringt aus der Feder eines der bedeutendsten deutschen
Kynologen, des Herrn E. v. Otto  in Bcnshcim a. d. B .,
einen (ehr anerkennenden Aussatz über die Hunde-Aus-
stellung Hierselbst am 2. und 3. Juni 1907, dem wir um
so lieber teilweise weitere Verbreitung geben, als da¬
durch der Wirksamkeit des noch jungen „V e r e i n s d c r
H un d e fr eu n d e" in unserer Stadt von sachverstän¬
diger Seite ein durchaus ehrendes Zeugnis ausgestellt
wird . Der Artikel lautet u. a .:

„Eine kleine Musterausstellung als erstes Unter¬
nehme» des dortigen „Vereins der Hundefreunde ". Trotz
der Sperre ringsum , durch welche die Ausfuhr von
Hunden nur unter Schwierigkeiten , d. h. Attest vom
Kreisarzt und Bürgermeister , gestattet, war die Zahl
noch groß zu nennen , zumal Wiesbaden selbst nur einen
bescheidenen Anteil stellte. Die Hunde waren bestens
untergcbracht und verpflegt , der Katalog übersichtlich und
sauber, die Ordner zahlreich und unermüdlich . Kurz,
man merkte, daß nran es mit einem sportlichen, vorneh¬
men Unternehmen zu tun hatte, im wohltuenden Gegen¬
satz zu manchen westdeutschen Gastwirts -Ausstellungen.
Daß mau auch in bescheidenem Umfang von noch nicht
ganz 400 Hunden eine musterhafte Veranstaltung bieten
kann, zeigte Wiesbaden . Dort siel zwar keine Rasse be¬
sonders heraus , cS war aber auch keine einzige kläglich.
Selbstverständlich litten die Jagdhunde noch unter den
Anstrengungen , die kürzlich für Hannover gemacht wor¬
den waren . Zudem fielen auf genau dieselben Tage drei
Veranstaltungen : Wiesbaden 375 Hunde , Apolda 352,
Potsdam 200. Acht Tage vorher belief sich die Zahl der
auf gleichzeitigen Veranstaltungen gezeigten Hunde auf
Summe 1744 (Hanover 1103, Pößneck 150, Eßlingen 230,
Fürth 255). Wie ersichtlich, steht also Wiesbaden —
natürlich Hannover ausgenommen — über diesen Veran¬
staltungen , und das noch ganz besonders durch die Elite
an Hunden sowohl wie Qualität der Aussteller. Wir
sehen dort die besten Vertreter der Spezialklubs und
deren Richter. Von letzteren hatten sich eingefunden:
K. Dissinö, H. Does , I . Gergens , I . Merz , A. Reff,
v. Otto, Pröslcr , I . Riese, Joseph Sittig , Smits -Dongen,
E. Will . Der Doggenrichter K. Stroh -Erlangen hatte ab-
telegraphiertj an feiner Stelle richtete Schrön -Mainz.

Rehbocksbirsch.
Sommeranfang ist gekommen. Längst ist der brave Bock

fertig mit seinem Gehörn: schwarzbraun die schon geperlten
Stangen, glanzend weiß poliert wie Klaviertasten, daß man

weithin aus dem fattgrünen Hintergründe des Lauvwa.des
verheißend schimmern steht, die spitzen Enden. Abgestrerft
ist der unscheinbare graue Wintcrrock, wie angegossen prall
sitzt dem starken Bock der rote Hochzertsfrackund schon mustert
er, der manchen Sturm erlebt hat, dce zierlichen jungfräu¬
lichen Schmalrche seines und der NaMarrevrere. Wehe dem
geringen Bock, dem „Schneider", der sich unterfangen wüte,
ihm dabei ins Gehege zu kommen, ihm, dem Herrn rn besten
Jahren , der noch immer Anschluß ^gefunden hat. Den frechen
Dach» würde er schön auf den Schwung bringen! Unx üte
schon vorhandenen Gattinnen älterer Semester, die Ricken,
kümmert er sich vorläufig nicht mehr. Sie haben .ern
Interesse mehr für ihn, auch die Kitzen nicht, dre sie fuhren,
feine Kitzen. Alles Rehwild hat setzt verfärbt, ist rot ge¬
worden: was noch im schäbigen grauen Winterrock umher-
läuft , ist krank, find Kümmerer, die je eher sp lieber dw Kugel
bekommen sollten, wegen der Vererbung. Beim Wild kann
Gott sei dank der hegende, der denkende Jager noch helfend
Eingreifen, indem er zu rechter Zeit die Buchse sprechen laßt.

Seit Mitte Mac ist zwar fast überall m Preußen und
den meisten deutschen Ländern die Jagd auf den Rehbock schon
aufgcgangen, mancher Bock, der gute wie der geringe, dem
Blei erlegen. Aber der weidgerechte Jager schoß und schießt
im Mai nicht wahllos jeden Bock, vor allem kemen, der noch
unfertig ist mit Haarwechsdl oder Gehörnbildung.

braten und die Engerlinge darin an ? Das Gehörn, die
Trophäe, wollen wir haben, weiter nichts!" Die dritte Kate¬
gorie, und das ist wohl die Mehrzahl aller Jagdganger, schießt,
sobald es erlaubt ist, was ihm vor das Rohr kommt, Bock oder
Böckchen. ganz gleich: diese Herrschaften kümmern sich über¬
haupt nicht um Gründe. Mit den „Modernen ließe sich noch
paktieren, die Herren von der dritten Sorte soll man zufrieden
lassen, an denen ist doch Hopfen und Malz verloren!

Jetzt ist für den wahren Jäger der Zeitpunkt für den
Abschuß gekommen, jetzt ist der Bock reif für die Kugel: „Wer
etwas hält auf Weidmannsehr — der hat auch ferne Zeichen
— Und senkt vor manchem das Gewehr, — Was lerchr er
könnt' erreichen. — Der schießt den Bock,m Sommerkleid,
—- Zur Zeit der reifen Kirschen. — Und vor der Vogelbcercn-
-eit — Nicht den geweihten Hirschen."

Schön war die Birsch früher zu Anfang Mm. so im aller¬
ersten duftigen Frühlingsgrün, unzweifelhaft. Solch wunder¬
voller Tag im ersten Frühling, zu Beginn des Wonnemonats,
im Revier veöbracht, war unbezahlbar. Aber dennoch, die
Birsch des echten Jägers gilt nur dem roten Bock wenn es
für den Bestand der Jagd schließlich auch gleichgültig ist, oh
d-r Bock im Mai oder Juni der Kugel verfällt. Jetzt ist die
richtige Zeit für ihn gekommen. Und ist die Birsch im
Sommer, in der satten und doch noch frischen Pracht des
Waldes, zwischen den wogenden Kornfeldern, weniger schön?
Wann wäre sie überhaupt nicht schön und wann, zu welcher
Jahres - und Tageszeit, könnte der erfahrene Jäger Nicht mit
Erfolg birschen? . , <_ _Es führen viele Wege nach Rom. Der eine Jager will
den Bock tot sitzen, auf dem Anstande. Das ist die bequemste
Jandmethode, aber der Birfchjäger sieht sie nicht für voll an.
Andere wieder, die in die Geheimnisse oes Brrfchens noch
nicht eingcdrungen, wollen die Jagd mit den Beinen machen,
den Bock tot laufen, das sind die beiden Extreme. Aber
mancher Anstandsjäger verdirbt sich, ohne es zu ahnen, der,
Abendanstand auf den sicher ausgemachten Bock ichon eher,
als er nur auf seinem Stande anlangt, weil er über Wind
an der Dickung, in der der Bock seinen Stand hat, vorbeiging,
sc das; seine Witterung in diese hincingctragen wurde. Man

‘ . Tiere den Jäger daran
" ist natürlich Un-

__ .. ... . _ _ . : im Leben die Wohl-
tat eines BoWadeS kennen gelernt, der Wasser scheut, in- und
auswendig, denn letzteres „schlägt auf die Augen", einen
stärkeren esprit de corps aus als ein zivilisierter Stadt,
mensch— vorausgesetzt, daß dieser nicht etwa kompromittie¬
renden Patfchuligeruch an sich hat ! — aber das ist der Reh¬
bock gewohnt. Aber die Schweißwitterrmg ans einem viel



Nr . 394 . NLend-Ausgaoe , 1 . Blair. Donnerstag , 37 . Juni 1907. Seite 5.

aebrauchten Rucksack läßt sich nicht ivegbringen, trotz Gummi-
futter . Sie ist dem mißtrauischen , mit scharfem Geruchssinn
ausgestatteten Bock das Warnungszeichen . Hat man beim
Abendanstand zwei Wechsel, auf denen der Bock kommen
kann, so versperrt der liier abgelegte Rucksack den nicht be¬
nutzten tötsicher. '

Gebt es mit dem Totsitzen doch nicht so ganz leicht, so ist
das Totlaufen schon ganz aussichtslos . Es mutz schon ein
besonderer Pechvogel sein, der so einem im halben Laufschritt
das Revier abstreifenden Birschjäger zum Opfer fällt.

Der alte Zager birscht anders . Ein schöner sommermorgen
im. Heiderevier . In der Entfernung hört man den Eisen¬
bahnzug. und aus der Kieferndickung am Feldrande tritt in
den Buchweizen ein guter Bock. Prächtig funkeln die weißen
Enden des Gehörns , in der Morgcnsonne . . Auf der kleinen
Haltestelle pfeift die Lokomotive. „Gott sei dank, 7 Uhr 48
Minuten , der letzte Moraenzug nach G. geht ab, jetzt ist „et"
.fort !" philosopiert der Bock, der alte gerissene ,-Geheimrat ",
chnd frühstückt in aller Rühe. Da denkt mancher Mensch, ein
Tier hätte keinen Verstand ! Wie oft habe ich mich über¬
zeugt , daß solch geriebener Rock ganz genau unterscheidet, um
welche Tageszeit ihm Gefahr droht und wann die Luft rein
ist. ES ist, als ob er den Fahrplan im Kopfe hätte!

Aber diesmal hat er die Rechnung ohne den Wirt ge¬
macht. „Er ", der Jäger , unverdrossen , der. bei der Frühbirsch
und beim „zweitenUmgang " auf diesen Bock schon manchen ver¬
geblichen Gang getan , versucht cs jetzt mit der „faulen Birsch".
In Hemdärmeln , die Büchse mit dem Kolben nach hinten,
wie eine Hacke, schleuderte er pfeifend harmlos dem Grasrain
entlang . Der Bock nimmt von dem friedlichen Kartoffelhacker
auch dann keine Notiz , als dieser hinter dem mannshohen
Roggen verschwindet. Bald darauf ein scharfer, kurzer Knall;
ein kurzes Schlagen mit den Läufen , regungslos liegt der
tote Bock mit gebrochenen Lichtern auf dem weißen Leichen¬
tuch des blühenden Buchweizens ! ' E . S.

* Ein Protest ! Bon dem Automobilrcnnen nicht
sehr erbaut , scheint, im Gegensatz zu den Homburger
Geschäftsleuten, deren städtisches Oberhaupt , der ! .Kreis-
deputierte Herr Oberbürgermeister Maß zu sein, der
nachstehendes Zirkular an. die Kreistagsabgeordneten
versandt hat:

Homburg  v . d. H., 20. Juni 07. In der Tagesordnung
für die am 20. d. M. stattfinoende Kreisausschußiitzung ver¬
misse ich nachfolgende Angelegenheit , welche ich zur Beratung
zu stellen ersuche: 1. nachträgliche Genehmigung des Kreis¬
ausschusses zur Hcrgcrbe von im Krcishause belogenen Räumen
an den Kaiserlichen Automobilklub, 2. Festsetzung einer Miete.
Der , Herr Landrat hat , ohne Kreisausschuß oder Kreistag
zu fragen , über die Räume des Kreishauses eigenmächtig
verfügt , und dani.it seine Rechte überschritten . Der Stand¬
punkt, daß das Rennen zu begrüßen sei, weil es einigen
Homburger Gewerbetreibenden Vorteile bringt , erscheint mir
angesichts der nicht wieder gut zu machenden Schädigungen
der Hamburger Kur kleinlich und kurzsichtig, das Rennen
für die Stadt Homburg demnach nur schädigend: noch mehr
gilt dies für den gesamten Kreis , der nur Nachteile, feinerlei
Vorteile von dem Rennen hat . Hätte diese Erwägung schon
dem Herrn Landrat Veranlassung geben müssen, eine Ge¬
nehmigung der Kreiskörperschaften einznhalen , zu der er ohne¬
hin geiehlich verpflichtet war , so hätte er in diesem Falle mit
besonderer Vorsicht verfahren müssen, weil es sich um Ver¬
gebung der Räume an einen Verein handelt , dessen Mitglied
der Herr Landrat ist. Ich persönlich würde gegen den ' An¬
trag gesftmmt haben, doch wird jetzt nichts übrig bleiben , als
nachträglich die Genehmigung zu erteilen . Selbstverständlich
,erscheint mir , daß der Kaiserliche Automobilklub eine Miete
bezahlen muß : der Kreis hat keine Veranlassung , demselben
etwas zu schenken. Mir erscheint eine monatliche Miete von
S' rka 2o0 M. angemessen. Oberbürgermeister Maß,  Mi .tgl.
d. Krersausschusses u. Kreistages , Krcisdeputicrter.

Bekanntlich verläßt Oberbürgermeister Maß am
l.  Juli Homburg . Er vertauscht die Homburger Ober-
bürgermeisterstelle mit dem Posten eines Beigeordneten
in Görlitz. Zwischen dem Oberbürgermeister und dem
Landrat Dr. Ritter v. Marx herrscht schon lange nicht
das beste EmvcrnÄhmeu.

8-7!

Machdruck verboten.)

"Telegraphischer B e r i cht.)
H . F. München, 26. Juni.

Oberlandcsgerichtsrat Mayer eröffnet die Sitzung
kurz nach 9 Uhr. Der Andrang ist wiederum ein außer¬
ordentlich starker. Unter den für heute geladenen Zeu¬
gen befinden sich neben den gestern genannten Herren
auch die Zeugen Tiermaler Kuhnert , Schriftsteller von
Lotzberg-Berlin . — Am Sachverstündigentisch haben
Platz genommen: Der RaichstagSabgeordnetc General¬
leutnant a . D . v. L i e b e r t , der bekannte Afrikaforscher
Engen Wolfs,  Freiherr v. Pech mann  und der Ge¬
heimrat F r i e ö c l - M a r t i n.

Bor Eintritt irr die weiteren Verhandlungen bean¬
tragt Rechtsanwalt Dr . Bern  h e t m die Ladung der
Lehrerin Fräulein Thrunstein , die des öfteren im Hause
des verstorbenen Majors v.  Witzmann verkehrt hat. Sie
soll bekunden, daß letzterer das Verhalten des Dr.
PeterS am Kilimandscharo als brutal bezeichnet hat. —
Rechtsanwalt Dr . R o s c n t h a l : Wenn man uns fort¬
während angreift , müssen auch wir zur Offensive über¬
gehen. Ich beantrage die Vernehmung ScS Schriftstellers
Weber über die Charaktereigenschaften des beklagten
Redakteurs Grub er. —• Das Gericht beschließt nach
längeren Auseinandersetzungen zwischen den Verteidi¬
gern , über die Ladung später zu beschließen.

Ter erste heute vernommene Zeuge ist Otto v. Löh¬
berg-  Berlin , Herausgeber der „Militärisch -politischen
Korrespondenz". Er bekundet, daß er seinerzeit mit dem
Geheimrat H c l l w i g vom Auswärtigen Amt ein In¬
terview über den Fall Peters gehabt habe. Hellwig sagte
dabei: Wenn er gezwungen würde, noch einmal Dr.
Peters seinen Kollegen  nennen zu müssen, so würde
er lieber den Abschied aus dem Reichsdienst nehmen.
Hellwig und Dr . Peters schienen verfeindet zu sein, und
zwar scheinen nach Ansicht des Zeugen die Mißhelligkeiten
von heftigen Zusammenstößen der beiden in Kairo  her¬
gerührt zu haben. Dr. Peters soll nach der Angabe des'
Geheimrats Hellwig sich dort nicht ganz korrekt benom¬
men haben. Er soll versucht haben, letzteren anzuborgen
und ihn in öffentliche Häuser mitzuschleppen. Geheim¬
rat Hellwig war sehr eingenommen gegen Dr. Peters.
Bezüglich des Urteils meinte Hellwig, daß es weniger
wegen des Hängens der beiden Schwarzen ergangen sei
als wegen wissentlich falscher Berichterstattung über die
Hängerei an seine Vorgesetzte Behörde. Hellwig meinte
aber , es sei möglich, daß die Sache sichz u g u n st c n v o n
Dr . Peters  a n f kl ä r t c. Schließlich bekundet der
Zeuge v. Loßberg noch, daß Gcheimrat Hellwig sich dahin

ausgesprochen habe, er würde , wenn wirklich eine Inter¬
pellation wegen des Falles Peters im Reichstage zu er¬
warten wäre , einfach das Urteil  verlesen lassen, und
dann wäre Dr. Peters abermals vor dem deutschen Volke
gerichtet.

Es wird hierauf die Oberin Bader  vernommen,
die in ihrer charakteristischen Ordenstracht erscheint. Die
Zeugin war 1892/93 in Bag a m oj o. Sie soll auf Be¬
fragen des Beklagten und seines Verteidigers über aller¬
lei Klatsch Auskunft geben, weiß aber absolut nichts. Ihr
ist auch nichts von sadistischen Neigungen des Dr.
Peters bekannt. Tie Zeugin wird darauf wieder ent¬
lassen. — Im Anschluß an ihre Vernehmung erklärt
Rechtsanwalt Dr . B e ruhe  t m , daß Dr . Peters und
Freiherr v. Pechmann im Jahre 1890 versucht haben
sollen, einmal in Bagamojo auf einem französischen
Dampfer zu landen . — Generalleutnant v. L i e b e r t:
Die Sache ist doch ganz h i r nverbran  n t. Ein fran¬
zösischer Dampfer konnte dort gor nicht ohne weiteres
heran . — Zeuge Freiherr v. P e chm a n n : Ich war zu
der Zeit längst in München. (Große Heiterkeit .) —
Rechtsanwalt Dr . B c r n h c i m :

Der Leutnant Bronsart n. Schellendorf
soll nach der Hinrichtung der beiden Schwarzen gesagt
haben, die Sache werde sicherlich viel böses Blut erregen.
— Dr . Peters soll darauf erwidert haben : Das ist mir
ganz einerlei.

Dr . P c t c r s : Der Leutnant Bronsart v. Schellen-
dorf war mir mitgegeben, weil man den letzten Ver¬
such machen wollte, ihn , wenn möglich, der Schutz-
truppe  zu erhalten . Da ich ihn aber als einen unzu¬
verlässigen, verlogenen Kumpan charakterisieren mußte,
hatte er einen glühenden Haß gegen mich. Ich war von
vornherein gar nicht damit einverstanden , daß er mir
mitgegebcn wurde , weil ich schon vorher bedenkliche
Sachen über ihn gehört hatte. Was der Leutnant Bron¬
sart v. Schcllendorf alles gegen mich erzählt hat, ist viel¬
fach mit dem Inhalt des famosen Tuckerbrieses identisch.
Vielleicht finden Sie hier die Fäden dieser

große« Fälschung und Intrige,
die nun schon so lange gegen mich verwertet wird.

Hierauf wird der frühere Gouverneur von Deutsch¬
ostafrika Generalleutnant g. D . und Rcichstagsabgeord-
netcr v. Liebert  als Zeuge airsgerufen . Er bekundet:
Es tut mir wahrlich leid, hier gegen den Leutnant Bron¬
sart v. Schellendorf sprechen zu müssen, da zweimal der
Name Bronsart v. Schellcndorf für die deutsche Armee
von großer Bedeutung gewesen ist. Allein, es läßt sich
nicht anders machen. Als ich im Jahre 1897 als Gou¬
verneur nach Ostafrika kam und den Leutnant Bronsart
v. Schellendvrf zur Tafel lud, sagten alle anderen gelade¬
nen Beamten und Offiziere mir ab, da sie nicht mit ihm
an einem Tische sitzen wollten, da er durch und durch
verlogen  sei . (Bewegung .) — Rechtsanwalt Dr.
Rosenthal:  Bronsart v. Schellendvrf soll seine Dar¬
legungen auch der sozialdemokratisch  e n Partei
übermittelt haben. — Zeuge v. L o ß b c r g - München:
Ja , das habe ich auch von Gehoimrat Hellwig gehört.
(Bewegung.) — Zeuge Oberstabsarzt Dr. Becker-
Berlin : Auch mir hat der Leutnant Bronsart v. Schellen-
dors einmal einen f a l s che n S che ck gegeben. Bronsart
v. Schellendorf sei ein durch und durch verschuldeter,
leichtsinniger Mann gewesen, der schließlich von seinem
Kommandeur unter Kuratel  gestellt werden mußte.
Als dem Leutirant Bronsart v. Schellendvrf schließlich
der Boden in Afrika zu heiß wurde (Große Heiterkeit.),
wandte er sich an den Grotzherzog von Weimar mit der
Bitte um Bezahlung seiner Schulden. Der Grotzherzog
ließ auch Erkundigungen bei der Schutztruppe einzichen,
die ein sehr ungünstiges Resultat gehabt haben dürften.
Schließlich hat dann Major v. Wißmann , der stets ein
sehr gutmütiger Herr war , die Schulden des Bronsart
übernommen . Bronsart v. Schellendvrf ist später auf
englischem Gebiet in Untersuchungshaft genommen wor¬
den wegen Vergehens , das nach dem 8 176 unseres Straf¬
gesetzbuches geahndet werden würde . Da aber nur
Schwarze als Zeugen auftraten , wurde die Untersuchung
gegen ihn schließlich niedergeschlagen. Ich halte ihn doch
für schuldig. (Bewegung .) — Rechtsanwalt Dr. Bern-
h cim:  Man stellt hier den Leutnant Bronsart von
Schcllendorf als ein verkommenes Subjekt  hin,
wir haben keine Ursache, uns für ihn ins Zeug zu legen.
Es ist doch aber sehr bezeichnend, daß ein so verkomme¬
ner Mensch sich geweigert hat, die Exekution an den
beiden Schwarzen vorzunehmen . (Lachen im Zuschauer¬
raum .) — Rechtsanwalt Dr . R v s e n t h a l : Diese
Deduktion ist unglaublich.  Sie ist ebenso unerhört
wie der Artikel der „Münchener Post", in welchem dem
Privatleben eines Menschen nachgestöbert wird , damit
nur ja recht viel belastendes Material gesammelt wird.
— Redakteur Gruber:  Man hat alle unsere Beweis¬
anträge abgelehnt . Wir mußten daher auf jede Weise
versuchen, uns Material zu verschaffen. Es sind mir
daraufhin auch eine Reihe von Zuschriften von Personen
zugcgangen, die ich noch nicht nennen will. An der Sache
ist absolut nichts auffällig . Die „Deutsche Tageszeitung"
hat davon ein großes Wesen gemacht, ich glaube aber, daß
ich durchaus loyal gehandelt habe.

Dr. Peters:  Daß man Zeugen durch die Zeitung
sucht, kommt sonst in der ganzen Welt nicht vor, und ich
kenne doch genug unanständige Zeitungen . (Heiterkeit .)
Ich bitte , daS bei der Strafabmessung zu berücksichtigen.
— Als die B e r t e i d ig e r wieder starke Worte ge¬
brauchen, bittet der Vorsitzende um Milderung der
beiderseitigen Redeweise. Es handle sich ja nicht nur
um die Privatklage Dr. Peters -Grnber allein , sondern in
gewisser Beziehung auch um eine Kontrolle und Nachprü¬
fung eines Urteils des höchsten Disziplinarhofes des
Reiches. — Dr . Peters:  Es dürfen aber von der
Gegenseite nicht fortwährend neneBcleidigungen
vorgebracht werden. — Redakteur G r u b c r : Wir
waren stets sachlich. (Heiterkeit.) — Rechtsanwalt Dr.
R o s e n t h a l : Darüber mag das Gericht entscheiden. —
Vorsitzender^  Jedenfalls gehen wir gestärkt aus
dieser Anssprache hervor . (Große Heiterkeit .)

Es wird hierauf der Tiermaler Kuhnert
vernommen , er bekundet, daß er zufällig mit Dr . Peters

am Kilimandscharo zusammentraf , als dieser dort in
Station stand. Er war dabei, als

der Neger Mabruk
aufgehängt wurde . — Vorsitzender:  Glaubten Sitz
ob es sich dabei um eine Gewalttat handelt , oder daß
alles durch gesetzmäßigen Rechtsspruch erledigt wurde?
■— Zeuge Kuhnert:  Die Verhältnisse am Kilimand¬
scharo waren damals sehr gefährlich. Das mag zu der
Hinrichtung geführt haben. Ich war dort als Privat¬
mann und Habe irgendwelche böse Gedanken gegen Dr.
Peters nicht gehabt. Ich glaubte , er sei in seinem Recht.
Ich habe auch der Auspeitschung der Negerin Nagodja
beigewohnt. Man sagte mir , sie konspiriere gegen die
Station , indem sic den Negerhäuptlingen als Spionin
diente. Besonders grausam ist mir die Auspeitschung
nicht erschienen. Jetzt , als Afrikaner , Hai sich da meine
Anschauung sehr geändert , nachdem ich soviel airdere Er¬
fahrungen gemacht habe als früher .—V ersitzender:
Hat sich Ihre Anschauung zugunsten oder zuungunsten
des Dr. Peters verschoben. — Zeuge Kuhnert:  Zu
seinen G u n st e n. (Große Bewegung .) Beim letzten
Aufstand konnte man so recht sehen, wie außerordentlich
grausam .unsere Landsleute und Krauen und Kinder und
Soldaten hingemoröet und zerstückelt worden sind. Man
kann gegen dieses schwarze Volk, dahin geht meine
Meinung jetzt, gar n i cht st r e n g genug  sein . (Be¬
wegung.) — Vorsitzender:  Wie war Dr . Peters im
allgemeinen gegen die ihm untergebenen Leute? —
Zeuge:  Soweit mir bekannt ist, benahm er sich
tadellos.  Ich kann nur sagen, nachdem, was ich jetzt
erlebt und erfahren habe, hätte ich im gegebenen Falle
mindestens ebenso  gehandelt . Dr. Peters mutzte so
handeln , um das Ansehen der Deutschen dort zu er¬
halten . — Die Zeugen Freiherr v. Pechmann  und
Oberstabsarzt Becker bestätigen, daß Mabruk damals
erst kurze Zeit  im Dienst des Dr . Peters gestanden
hat, während die Negerin Nagodja schon längere Zeit bei
ihm war . Alle Zeugen bekunden nunmehr überein¬
stimmend, daß nach ihrem Empfinden ausschließlich der
Einbruch  des Mabruk zu seiner Verurteilung geführt
habe. — Der Zeuge Kuhnert bekundet dann weiter , daß
seiner Meinung nach von sexuelle  n Motiven keine
Rede  war . Dr . Peters habe durchaus rechtmäßig ge¬
handelt.

Es entspinnt sich dann eine längere Aussprache
zwischen den Parteien darüber , ob der Führer einer
Prwatexpedition das Recht habe, seine Leute vorkommen-
den Falles kriegsgerichtlich zu bestrafen. Die Mehrzahl
der Sachverständigen und Zeugen bejaht diese Frage.
Generalleutnant v. Liebert:  Ich kann mich nur dem
anschließcn. Dieses Strafsystem ist bei den Schwarzen
etwas durchaus Übliches. Wenn ein Neger aus der
Tropensonne in ein kühles Gemach gesetzt wird , so be¬
reitet man ihm nur ein großes Vergnügen (Heiterkeit).
Es wäre durchaus falsch, hierin einen europäischen Maß-
stab anlegen zu wollen. Was dort geschehen ist, war
richtig. Alle diese Sachen liegen 15 Jahre zurück und
da konnte cs nicht anders gemacht werden. Jetzt sind
die Verhältnisse bessere geworden und daher auch die
Bestimmungen mildere, ich muß sogar sagen „leider"
(Bewegung ). _ o/ r ,

(Schluß des Berichts folgt in der Morgen -Ausgabe.)

» Eine außergewöhnliche Veranstaltung findet ; so
wird uns unterm 27. Juni aus Mannheim  berichtet,
hrate in der S u n light - S e i f e n favr  i k statt.
Nahezu 2 0 00 Grotzkaufleute der Kolo ui a l -
waren brauche  trafen mit fünf festlich geschmückten
Extrazügen von den Abgangsstationen Cöln, Hamburg,
Berlin , Dresden , München und Straßburg zur Besich¬
tigung der Jubiläumsausstellung und der Fabrikanlage
der Suwlight -Seifeufabrik hier ein. Ein Ricfensest-
diner vereufttzte im Rosengarten sämtliche Gäste: abends
findet ein Kommers statt . Die Straßen prangen im
Fostschmuck der blau gelben Sunli -ght-Farben.

* Was die Amerikaner in Europa ansgeüen . Jeder
Dampfer , der jetzt von Amerika eiutrisst , ist dicht besetzt
mit Passagieren , die die bei den Söhnen Onkel Sams so
beliebte Reife durch das alte Europa unternehmen
wollen. Etwa 800 000 Amerikaner kommen aMihrlich als
Touristen über den Atlantischen Ozean und lassen einen
Goldstrom über Europa fließen , der im Budget einzelner
Nationen keine unbeträchtliche Rolle spielt. Man hat be¬
rechnet, >d-aß sie etwa 228 Millionen Dollar , das sind über
1000 Millionen Mark , jährlich in Europa lassen. Diese
erstaunliche Summe wird vor allem für Reisekosten,
Kleidung , Putz, Gemälde und Erinnerungen , für Theater
und Restaurants ausgegeben . 80 000 amerikaniiche
Frauen geben allein , fast 'ausschließlich in Paris,
8 Millionen Dollar für Toiletten und D/e Millionen
Dollar für Hüte aus . Luxusartikel , Pariser Kuriosi¬
täten , Basen und Poterien erfordern weitere 2 Millionen
Dollar . Dabei ist dieser Tribut , den die Amerikaner den
Pariser bezahlen, anscheinend immer noch nicht hoch
genug : gerade in dieser Saison ist dort die Klage allge¬
mein über die verdoppelten und verdreifachten Preise,
die schon eine ganz phantastische Höhe erreicht haben.

* Schafe und Ziegen als Lasttiere. Daß Schafe und
Ziegen als Lastträger verwendet werden, dürfte nicht
allgemein bekannt sein. Und doch ist es der Fall , wie
Professor Dr . Robert Müller -Tetschen in seiner Abhand¬
lung über „Die Tiere als Förderer der Kultur und des
Berkehrwesens " berichtet, mit welcher der zweite, soeben
erschienene Band des großzügigen , in Text , Illustrierung
und Ausstattung 'gleich mustergültigen populärwissen¬
schaftlichen Monumentalwerkcs von Hans Kraam er
„Der Mensch und die Erde " (Deutsches Verlagshans
Bong u. Ko., Berlin tzsi. 57. Lieferung 60 Pfg .) beginnt.
Nach Professor Müller , einer ersten Autorität auf diesem
Gebiete, dienen im Hrmalaya und in Tibet auf Wegen,
die für andere Tiere ungangbar sind, die sogenannten
Hündu oder Hllniga , hochbeinige, den persischen Fett-
schwänzcn ähnliche Schafe mit schwarzem Voröerkopf,
als Lastträger . Die Lasten, welche die Tiere tragen,
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schwanken je nach der Örtlichkeit zwischen 7—28 Pfund.
Lin geradezu erstaunlicher Beweis für die Leistungs-
-ähigkeit dieser Schafe ist die Tatsache, daß in der
Karakorumkettc, einer Gegend, wo Futter selten ist,
-ei dem häufig sehr widerwärtigen Wetter eine ganze
Herde, jedes Schaf mit einer Last von 20 Pfund , 380
englische Meilen in einem Monat zurücklegt, ohne daß
mehr als ein Tier dabei zugrunde geht. Die Wohl¬
habenheit wird in dieser Gegend nach der Zahl der
Schafe bemessen. In Hochasien verwendet man 'brigens
auch Ziegen für solche Zwecke, die wie die Schafe noch
Wege sicher beschreiten, auf die sich Ponies und Aals
nicht mehr wagen . Rain Singh hat ans seiner denk¬
würdigen Reise von Rudok zum Tengienoor solche Trag¬
schafe über eine Strecke von mehr als 1600 Kilometer
uritgeführt . Mehr als 12 Kilogramm darf aber den
Schafen nicht aufgepackt werden . Es ist übrigens beob¬
achtet worden , daß das Bergsteigen mit der Last den
Ziegen viel schwerer fällt als den Schafen. Außer Tibet
gibt es nur noch eine Gegend, wo Schafe als Lasttiere
Verwendung finden , nämlich die Umgebung der süd-
amerikanischen Stadt Bahia , wo Moselay Schafe mit
Wafsertonnen an der Seite die steilsten Bergpfade über¬
winden sah. Gut abgerichtete Böcke ziehen, wenn sic
zut behandelt werden , kleines Fuhrwerk willig ganze
Stunden lang . Bei schlechter Behandlung widersetzen
sie sich allerdings energisch der zugsdachten Arbeits¬
leistung.

«Der Londoner „Milchkricg" ist ansgebrochen, und
zwar heißt die Londoner Molkerei -Gesellschaft, die ä la
Berlin den Kampf aufnimmt , „Ille Billericay Barmers
Club", und der Streit richtet sich nicht gegen das Pub¬
likum, sondern gegen die Groat -Eastern -Eisenbahn-
Direktion , welche sich weigert , einen Milchzug von
Billericay vor 7,38 Uhr morgens cinzulege'n, so daß
manche der allerdings bis 9 Uhr schlafenden Brittishmen
nur einen Schluck W . . . (nicht etwa Wasser) hisky mit
auf den Weg zum busmess nehmen . Die Londoner
.Milcher " sind aber schneidiger als seinerzeit die Ber¬
liner , sie geben der Bahn auch sonst durch Käse- und
mderc Molkerei -Artikel riesige Frachtverdicnste , haben
»ber alles eingestellt und einen Park von Automobil-
Speztalwagen eingerichtet, die viel schneller fahren als
die lahme Great -Eastern und um 7 Uhr an Ort und
Stelle sind. Sie sind auch in der Lage,, ihre Produkte
weiter und schneller in den Stadtvierteln zu verteilen.

Kleine Gtzrsrrik.
Geldbrrcfträger ermordet . In einem Hotel ,in Stock¬

holm wurde der Geldbriefträger Olsson ermordet . Der
Tat verdächtig sind zwei Deutsche, welche das Zimmer,
in dem der .Mord geschah, bewohnten und die nach der
Eintragung im Fremdenbuch Richard Schmidt und
Theodor Prigge hießen. Olsson wollte einen an Schmidt
adressierten und auf .150 Kronen lautenden Geldbries
abliefern . Man nimmt an , daß, während Schmidt
guittrerte . Prigge den Geldbriefträger von hinten über¬
fallen habe. Die Räuber Wnbten dem Ermordeten 700
Kronen Bargeld und ergriffen die Flucht . Die Polizei
staubt , daß Priqqe in Wahrheit Ludwig Tcholkemeyer
heißt, der 1887 in Seesen geboren ist und in Wittenberg
und Magdeburg sich aufgehalten hat . Bon den Tätern
sehlt jede Spur.

Explosion. Der 12jährige Sohn des Verlegers der
„Volkszertung" in München-Gladbach fand in einem
Steinbruch mehrere Drähte , die er zu -Hause zu einer
elektrischen .Batterie verwendete . An den Drähten be¬
fanden sich aber noch Sprengkapseln , die beim Berühren
mit der Batterie explodierten und große Verwüstung im
Hanfe anvichteten. Der Junge , sowie seine im Zimmer
anwesende Mutter wurden schwer verletzt.

Hotelbrände . „Daily Chronicle " meldet aus New
Nork vom 26. Juni : Ein Telegramm aus Jamestown
(Virginien ) besagt, daß mehrere große Hotels , die in¬
folge der Ausstellung mit Gästen überfüllt waren , am
frühen Morgen durch Feuer zerstört  worden seien.
Es sei eine wilde Panik ausgebrochen: drei. Personen
seien verbrannt und über 2000 seien mit knapper Not
dem Tode entronnen.

Selbstmord einer Schauspielerin . Eine junge
Schauspielerin hat sich gestern in. einer Pension in der
Kurfürstenstraße in Berlin getötet. Seit drei Wochen
lohnte die 22 Jahre alte Anna Geskesch, die früher am
Düsseldorfer Staöttheater tätig war , in Berlin . Hier
erkrankte sic an Rheumatismus . Da sie keine Heilung
fand, verfiel sie in Schwermut . In einem Anfall von
Lebensüberdruß erhängte sie sich in ihrem Zimmer.
Die junge Dame hatte mit dem Kleinen Theater wegen
eines Engagements in Unterhandlungen gestanden.

Fabrikbrand . In Worms brach in den Chemischen
Fabriken und Asphaltwerken und im nahen Pfedders¬
heim in der Filter - und bautechnffcheu Maschinenfabrik
Ewzinger Feuer aus . Die Heylsche Fabrikfeuerwehr ist
mit Löschen beschäftigt.

Dorfbrand . Aus Pilsen , 26. Juni , wird gemeldet:
In dem Dorfe Zihobetz sind in der vergangenen Nacht
65 Häuser durch eine Feuersbrunst zerstört worden.

Räuberischer Mordaufall . ~ Der Fleischermeister
Moritz Fischer in Einsiedel (Sachsen) wurde nachts
gegen 1 Uhr von dem 19 Jahre alten Hleifchergssellen
Moritz Oswald Schönherr , der früher bei ihm im .Ge¬
schäfte stand, überfallen und durch einen Stich mit dem
Fleischermesser lebensgefährlich verletzt. Der Täter
wollte offenbar einen Einbruch verüben . Er ist ge¬
flüchtet.

Grubenbrand . Die Schachtanlage und ein Teil der
Grubengebäude auf Kohlengrube „Hercynia " bei
Blankenburg wurden vorvergangene Nacht eingeäschert.
Vermutlich liegt Brandstiftung vor.

Selbstmord eines Liebespaares . In einem Coblenzer
Hotel vergiftete sich ein Liebespaar , das per Schiff von
Cöln angekommen war und sich als Eheleute Paul aus
London ins Fremdenbuch eintragcn ließen . Später stellte
:s sich heraus , daß die Doiuc Clifford hieß.

Entgleisung . Ein - an der französisch-italienischen
Grenzstation Modane kommender Personenzug entgleiste
vorgestern abend um y%8 Uhr beim Eingang in den

Mieslmderrer Uagdlatl.
Frejustunnel . Der Zugführer war sofort tot, ein Post¬
schaffner und ein Bremser wurden schwer verwundet . Die
Passagiere kamen mit leichten Quetschungen und dem
Schrecken davon. Der Verkehr auf der Linie ist unter¬
brochen.

Von den Opfern der Bällonexplosion bei Hajtzu-
Böszörmeny sind der Gutsbesitzer Siegmund Fekete
und zwei seiner Bediensteten gestorben. Vier weitere
Dienstboten erlitten so schwere Brandwuden , daß an
ihrem Aufkommen gezweifelt wird . Es wurde festge¬
stellt, daß der Ballon zu der Militär -Ballonabteilung
der Wiener Neustadt gehört . Da der Korb des Luft¬
schiffes fehlte, wird vermutet , daß die Offiziere , die mit
dem Ballon fuhren , unterwegs verunglückt sind. Wahr¬
scheinlich liegen ihre Leichen in den hohen Saaten.

Der Lachssang in der Weser. Zur Hebung des in
letzter Zeit stark zurückgegangenen Lachsfanges in der
Weser hat die hannoversche Landwirtschaftskammer in
den letzten Wochen die Brut von drei Millionen be¬
fruchteten Lachseiern in der Weser und ihren Neben¬
flüssen aussetzcn lassen.

> Gerrchtsstta!.
Wiesbadener Schwurgericht.

Die Verhandlung wider den Zimmermeister H a y -
b a ch von hier wegen Meineids  wurde gestern abend
gegen 7 Uhr abgebrochen und heute vormittag gs/x, Uhr
fortgesetzt. Seit gestern nachmittag ist die Öffentlichkeit
ausgeschlossen, weil das Verhältnis von Frohn und
Haybach zu den beteiligten Mädchen zur Erörterung
gelangt und dabei Dinge zur Sprache kommen, von denen
man glaubt , eine Gefährdung der Sittlichkeit befürchten
zu müssen. Die Verhandlung wird voraussichtlich bis
in den späten Abend hinein währen.

Wiesbadener Strafkammer.
Geschäfte nicht ganz gewöhnlicher Art

betrieb im Jahre 1904 der Kaufmann W. aus Bochum
hier am Platze , nachdem er erst kurz vorher sein Domizil
nach Wiesbaden - verlegt hatte . Seine Haupttätigkci.
nämlich bestand darin , daß er Leuten, die ohne die er¬
forderlichen Kapitalien Neubauten aufführten , in der
folgenden Art die fehlenden Mittel verschaffte. Er ließ
sich eine Sicherheitshypothek eintragen , auf seinen Namen
einen Schuldbrief ausstellen , verpfändete diesen, zog
Wechsel für die auszuzahlenden Beträge , und diese
Wechsel wurden dann im Einverständnis mit allen Be¬
teiligten so lange prolongiert , bis die Hypothekengelder
eingingen . Zwei Kunden von ihm scheinen dabei mit
den Gebühren , die er für die Transaktionen anforücrte,
nicht einverstanden gewesen zu sein. Sie denunzierten
ihn der Staatsanwaltschaft wegen Betrugs . Das Gericht
aber mußte einen Freispruch fällen, weil alles vollständig
in Ordnung gewesen sei.

Wiesbadener Schöffengericht.
Zwei recht gefährliche Burschen

sind die Fuhrknechte August Haas und August Gütz von
hier . Eines Abends leisteten sie Straßendirnen Zu-
Hälterdienste. Als es einem der Frauenzimmer gelungen
war , auf der Philippsbergstraße -.einen Manu an sich zu
locken, machten sie sich an ihn heran und traktierten ihn,
der eine mit einem Schlagring , der andere mit dem
Messer. Dieser Tage standen die Burschen vor dem
Schöffengericht und wurden dort verurteilt , der eine
zu 4, der andere zu 5 Monaten Gefängnis.

Fetzte UrrchriÄrteA.
Kontinent « I - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 27. Juni . Kultusminister Briand bereitet

einen Gesetzentwurf vor, um die Departements und die
Gemeinden von den Lasten zu befreien, die ihnen nach
den bisherigen Bestimmungen die Übertragung der
Kirchensteuer  auferlegt ; insbesondere soll ver¬
hindert werden, daß die Departements und Gemeinden
die aus den vorauszusehendcn Prozessen erwachsenden
Kosten zu tragen hätten.

Im Exekutivkomitee der radikal -sozialistischen Partei
wurde die Gesamtpolitik Clemenceaus von Pellet an
heftig angegriffen . Pelletan tadelt insbesondere, daß
Ribot ein so großen Einfluß auf die Richtung der Cle-
menceauschen Politik eingeräumt werde. Pelletan sieht
den baldigen Sturz des Kabinetts Clemenceaus voraus,
sowie dessen Ersatz durch ein gemäßigtes Kabinett

, Poincarck.
Depeschenbureau ©ergib.

Rom, 27. Juni . Die „Tribuna " veröffentlicht eine
Unterredung mit Pichon, der hervorhebt , daß das
M i t t e l m e e r - A bk am men die Bande mit Italien
nicht etwa schwäche sondern stärke, da es die Vervoll¬
ständigung des zwischen Frankreich, Italien und Eng¬
land abgeschlossenen Mittelmeervertzrages bedeute.
Pichon äußerte sich auch sehr zuversichtlich über das Ver¬
hältnis zu Deutschland und die Loyalität des Kaisers,
der von der friedlichen Absicht der Mittelmeermächte
genau unterrichtet sei.

Paris , 27. Juni . Die frcigesprochenen Anti -Mili-
taristen erschienen gestern abend in einer Versammlung
in der Arbeiterbörse . Hierbei hielt Lelon eine Rede, in
der er bemerkte, daß keiner der Zwölf einen Freispruch
erwartet hätten . Das Urteil des Schwurgerichts be¬
deute für das Kabinett Clemenceau einen Schlag ins
Gesicht.

bä. Bühl i. 33., 27. Juni . Am Dienstagmittag ,ereignete
sich in der Nähe von Greifern auf dem Rhein ein entsetz¬liches Unglück.  Sechs Personen wollten in einem Boot
zum Heumachen über i>en' Rhein fahren. Im Talwege kenterte
das Boot und alle sechs fielen in den Rhein. Drei sind er¬
trunken. und zwar zwei Mädchen und ein junger Mann. Die
andern drei konnten mit Mühe gerettet werden.

-mb. Diefflen (Kreis Saarlouis ), 27. Juni . Der vielmals
vorbestrafte Gelegenheitsarbeiter Jost wurde, als er in einer
Wirtschaft als Raufbold  austrat , aus dem Lokal gewiesen.

Abend -Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 294.
Daraufhin zog er das Messer und stach blindlings
darauf los. Zwei junge Leute wurden verletzt: einer der¬
selben, ein Arbeiter namens Sauer , ist seinen Verletzungen
bereits erlegen, während der andere mit dem Tode ringt.

llck. Kaschau, 27. Juni . Unbekannte Täter haben nachts
im Kontor der Fabrik Babe u. Fodor den G e l d s chr a n k
gestohlen,  den sie auf einen Wagen luden und im freien
Feld zertrümmerten und beraubten. Der Schrank enthielt
40 000 Kronen.

bck. Paris , 27 .Juni . Aus Jasnaja Poliana  er-
hält der „TempS" eine Depesche, wonachT o l sto i sich vor»seinem Influenza -Anfall wieder vollständig erholt hat.

ück. London, 27. Juni . Der Expreßzug  von London
nach Plymouth ist im Bahnhose von Reading auf einen Per¬
sonenwagen gefahren.  Der unter den Postsachen ange¬
richtete Schaden ist sehr groß. Personen sind glücklicherweise
nicht zu Schaden gekommen.

NSlkSWirtsch aftliches.
Marktberichte.

Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 27. Juni . 100 Kilo
Hafer 21 M. bis 21 M. 40 Pf ., 100 Kilo Richtstroh5 M.
40 Pf. bis 6 M. 20. Pf ., 100 Kilo Heu 5 M. 50 Pf . bis 6 M.
50 Pf . Ungefähren waren 5 Wagen mit Frucht und 14 Wagenmit Stroh und Heu.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 27. Juni , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 203.20, Dislonto-Kommandrt 169.10, Dresdener Bank
138.50, Deutsche Bank 222.80, Handelsgesellschaft 151.80,Staatsbähn 142.10, Lombarden 27, Baltimore und Ohio
93.80, Gelsenkirchener191.50,' Bochumer 224.80, Harpcner
202.60. Nordd. Lloyd 116, Hamö.-Amcr.-Paket 129.80, 4proz.
Russen 75.20. ZTendenz: fest.

Beniner » Bi§2*se a
Letzte Notierungen vom 27. Juni.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Div °/o _ : Vorletzte letzte

'  Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 151.40 151.40
6V» Commerz- u. Discontobank . . . . . 114.90 114.75
8 Darmstädter Bank . . . , . . . . 129.25 128.75

12 Deutsehe Bank . 222.40 222.70
11 Deutsch-Asiatische Bank . . . . . . 145.50 145.75
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . . 103.25 106.25
9 Disconto-Commandit . 163.80 168.70
81/» Dresdner .Bank . . . 188.40 138.25
7Vs Nationalbank für Deutschland . . . , 119 119.50
93/a Oesterr. Kreditanstalt . . . — 202.25
8.22 Reichsbank . . 154 154
81/» Schaaffhausener Bankverein . . . . . 135 135.40
77» Wiener Bankverein . — —
4 Hamburger Hyp.-Pfandbrf . unk. 1916 . 100 103
8 Berliner grosse,Strassenbahn . . . . . 167 .60 167
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 125 125

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . 180.30 . 130 ~
8P Norddeutsche Lloyd-Actien . 115.90 115.80
63/s Oesterr.-Ung. Staatsbahn . . . . . . — 141.75
— Oesterr. Südbahn (Lombarden), . . . . 27.25 27
7.4 Gotthard . . . . . . . . . . . . — _
5 Oriental. E.-Betriebs . . . . 118.75 119.50
57» Baltimore u. Ohio . . . . . . . . . 93 .70 93.40
67» Pennsylvania . . 121.10 129.90
63/s Lux Prinz Henri . 13 .60 130.70
81/» Neue Bodengesellschalt Berlin . . . . 117 .50 41 .60
5 Südd. Immobilien . 92 92
8 Schöfferhof Bürgerbräu . 143.75 141.50
8 Cementw. Lothringen . 122.10 122.25

30 Farbwerke Höchst . . . . . . . . 423 75 423 50
227» Chem. Albert . . . . 386.90 386.50
97- Deutsch Uebersee Elektr. Act. 146 115.40

10 Felten & Guilleaume Lahm. 169.25 160.25
7 Lahmeyer . . 118 11A40
5 Schuckert . . 105.25 1^4.75

10 Rhein.-Westf.Kalkw. 138 139
25 Adler Kle.yer . 305.25 30' .80
25 Zellstoff Waldhof . 322.90 322.75
15 Bochumer Guss . . 224.50 224.40
8 Buderus . . ll 9.25 109

10 Deutsch-Luxemburg . . . . . . . . 174 .50 173
14 Eschweiler Bergw. . . . 219.50 229
10 Friedrichshütte . . 162 172
11 Gelsenkirchner Berg . 191.75 190.75
5 do. Guss . . . 102 101.75

11 Harpener . 202.90 202.46
"15 Phönix . . 201.70 200.75
12 Laurahütte . 224.40 224.50

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegebeu am 27. Juni;
Morgen fortgesetzt ziemlich trübe und regnerisch, windig

Temperatur nicht erheblich geändert. Fortdauer des jetzigenWitterungscharakters wahrscheinlich.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Ps .), welche an den Plakattqseln deL
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur deö Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Haarausfall, Haarspatte, Haarfratz

und die lästigen Schuppe» beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Brennesselhaar»
waffer, befördert sehr den Haarwuchs und,stärkt die Kopf-
uerven » Man achte genau auf Bild und Narnenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche»
Nachahmungen. Zu beziehen durch 718

Untzipp-haur, nur Rhemstr. 59.
Telefon 3240.

Dis Avsud-A«sgrrhc rrmfatzt 10 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brüht-

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Heger Horst ; für das Feuilleton:
I . V-: A. Hegerh orft ; für Wiesbadener Nachrichten. Sport und Volkswirtschaft¬
liches: C- Rötherdt : für Nassaui che Nachrichten, Aus der Umgebung. Vermischtes
und Gerichtssaal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H Dornauf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenoergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Vermischtes.
* Grotzfcuer in Berlin . Im nördlichen Teile des

BlktoriÄspeichers , dem -gewaltigen Lagerhaus in der
Köpenickerstratze in B e r I i n , brach gestern nach¬
mittag kurz vor 2 Uhr Feuer aus , bas schnell einen so
großen Umsang annahm , daß nach Verlauf von einer
Viertelstunde das gesamte Hinterhaus des Speichers in
hellen Flammen stand . So wert sich bis jetzt ermitteln
läßt , stand ein Komplex von ISO Meter Ausdehnung mit
den Fronten nach der Köpenickerstratze und nach der
Spree zu in Brand . Die gesamte Berliner Feuerwehr,
-soweit sic sofort verfügbar war , wurde an die Brand¬
stätte beordert . Kurz vor 8 Uhr stürzten die beiden
obersten Stockwerke des mächtigen Mittclgebäudes unter
furchtbarem Krachen in sich zusammen . Die Feuerwehr
ist -gegenüber dieser Ausdehnung des Brandes , der wohl
der größte seit Jahrzehnte « in Berlin ist, machtlos . Es
arbeiten nicht weniger -als 20 Dampss -pritzen und mehr
als -doppelt so viel Hydranten . Die Pferde konnten , wie
angenommen wirb , in Sicherheit gebracht werden . Wie
in später N-achmitta -gsstun -de weiter gemeldet wird , ist -:s
bisher gelungen , sowohl das Königs . Proviantamt als
auch die vier Etagen hohe Werkstätte der OmnibuS-
Geisellfchast, die zur Linken neben dem brennenden Ge¬
bäude errichtet ist, zu isolieren . Gegen V24 Uhr stürzten
auch die beiden Seitenwände des südlichen Flügels in
sich zusamment nur mit knapper Not gelang es den dort
tätigen Feuerwehrleuten , sich in Sicherheit zu bringen.
Der Viktoriaspeicher gehört seit einer Reihe von Jahren
der Großen Berliner Omnibus -Gesellschaft , die dort
ihre Futtervorräte sür die Pferde , ferner große
Stallungen -für das Pferdsmateria -l und ein Omnibus-
depot unterhält . Es kann vorläufig noch nicht mit Be¬

stimmtheit angegeben werden , ob irgend welche Gefahr
sür Menschenleben vorlregt . Die Große Berliner
Omnibus -Gclsellschast ist in voller Höhe durch Berfiche-
rung gedeckt, über die Entstehungsursachc des gewal¬
tigen Brandes konnte bis zur Stunde noch nichts er¬
mittelt werden . — Die Morgenblätter meköen weiter:
Der gewaltige Braüd , der am gestrigen Tage in dem
-Viktoriaspeicher des Lagerhauses der Berliner Omnibus-
Gesellschaft in der Köpenickerstratze ansgcbrochen war,
beschäftigte die Feuerwehr während der ganzen Nacht,
ohne -daß es -gelang , das Feuer ganz zu ersticken. Nach
-sachverständiger Schätzung verursachte der Brand an¬
nähernd 2 Millionen ' Mark Schaden . Die gefährlichen
Mauerreste -mußten -abgetragen werden . Wegen -der
drohenden Einsturzgesahr wurden die umfassendsten
Sicherheitsmatzregeln getroffen.

* Herkomerfahrt nnd Abstinenz . Ein Teilnehmer
der Herkomerfahrt macht der Abstinenz ein Kompliment,
indem er schildert , wie im rasenden Lauf sich am Auto
eine Reparatur nötig macht, während doch keine Zeit
verloren gehen darf . „Aber der Chauffeur ist ein Teufels¬
kerl . Ein „Clown ", wie die Fachsprache sagt . Er klettert
und kriecht bei voller Fahrt auf den Motor und um den
Wagen herum und ölt die Reibungen und öffnet die
Haube und schraubt -am Getriebe . Man könnte sich fürch¬
ten , wäre er nicht abstinent . Aber so ist seine Wag¬
halsigkeit von kühlem Bedacht . Selterswasser ist das
beste Getränk ."

Die Ohrmuschel als Erkeunuugszeiche » . Ein Mittel
zur Erkennung von Toten empfiehlt vr . Jmhofer in
dem „Archiv für Kriminial -Anthropologie und Krimi¬
nalistik " , nämlich die Ohrmuschel , die man für diesen
Zweck wenig beachtet hat . Sie weist aber oft charakte¬
ristische Eigentümlichkeiten auf , die sich weder durch
Wachstum noch durch LcichensäulniS wesentlich ändern.

Auch die Familienzugehörigkeit soll sich nach Jmhofer
in manchen Fällen mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit
aus der Ohrform feststellen lassen , was bei Knidesunter-
schiebungsprozessen oder bei Anfechtung der Ehelichkeit
eines Kindes seitens des Vaters von großer O-ichtigteit-
wäre.

Kleine Chronik.
Fußbodeneinsturz . In Stryi in Galizien fand

gestern im Parterresaal eines Privathauses eine -pran-
nng statt , als plötzlich die Kellerwölbung einstürzte und
der Fußboden zerbarst und etwa 80 der Hochzeitsgäste nr
die Tiefe sielen . 18 wurden schwer verwundet aus den
Trümmern des Gewölbes geborgen , die anderen kamen
mit dem Schrecken davon.

Bootsunglück . Zwei Ärzte vom Eppcndorfer Kran¬
kenhaus , die am Sonntag im Segelboot eine Fahrt von
Mamburg nach Brunsbüttel gemacht hatten , werden
vermißt . Man glaubt , daß ihnen ein Unglück zugc-
stotzen ist.

Unterschlagungen . Die Hamburger Polizei ist
fangreichen Unterschlagungen im Polizeihos aus die Spur
gekommen , die ein Lagermeistcr mit einem weitver¬
zweigten Netz vvn Helfershelfern seit langem betrieb.
Der Schaden , den die betreffende Firma erleidet , ist
schon jetzt auf über 100 000 M . scstgcstellt. Zahlreiche
Verhaftungen wurden vorgenommen.

Eine anonyme Bricfschrcibcrrn hat in dem obcr-
fränkischen Städtchen Wunsicdcl seit langer Zeit großes.
Unheil angerichtet , viele Existenzen vernichtet und man¬
ches Familienglück zerstört . Sie ist nun in ber Person
der Ehefrau des städtischen Vorarbeiters Grimm er¬
mittelt worden . Nachdem sic ein umfassendes Geständnis
abgelegt hatte , erhängte sie sich.
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8rch§Mobiliar-BersteigerWg.
Morgen Freitag , den 28 . In » ! er . , »norgens l)" 2 und nach¬

mittags 2 ' 2 Uhr anfangend, versteigere ich wegen Abreise einer Herrschaft
u. A. in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3. an der Museumstraße,
nachverzeichncte, s-hr gut erhaltene Mobiliar - und Haiishaltimgsgcgenstände, als:
1 Nrrstb.-Pianina , 10 kompl . Rutzv .-Betten mit Roßliaarniatr . , nnßv .-
pol . ein - u . zwettür . Kleiderichränke , Nntzv .-Wafchtorlettr « » . Nacht¬
tische mit Marmor , <si <r,crr-Nu °zic»,iifck , großer Eichen -Lpicgcr «nt
Tr'urneern , (> u Vk
Ausziehtisch , 2 Nustb . -Herrcnschreibtisä ;e, Srntzl' . -Damenschreidttsch,
Nnßl '. -'Vcrtikos . 1 eieg . Salongarnit,ir , bestehend aus : Sofa nnd
6 Stühle nrit Seidenkezng , eleg. Sato « gar »»itr »r , best, aus : Sofa und
4 Scffel mit gepreßte »:, Pürfciibezug , 1 rote Luch -Salougarnitu «, best,
.aus : Sofa « . 2 Sessel , etnz . Diwans , 5 Ottomanen , Eharsclongues.
Wolsterfessel tu  Stühle , 20 neue Pa . Roßhaarmatr . clg . Goldspiegel »in
Trumcau ', Nußb.-Svicgel mit Trumeau , runde, ovale, Viereck. Nipp- u. Bauern-
tische Nutzt, 'i.  Eichcn-Bückcr- u. Notcu-Etagercn, Wiener Rohrsessel, 2 elegante
Eichen-Vorplatzstühle, Kleiderständer. Handtuchhalter, Bilder. Oelgemalde. Tcvpiäie,
Vorlagen große Partie ante Portieren, Plumeau, Kissen, 8 Steg, venet . «» ae-
lüftet,  8 . /4 - u . 8-ft. Gaslüster , el-Är . Lnsier , GadVSngelamp «. Hange-

&r äo11 e r si Ii m r A  M €&m e ii
Auktionator und La ».rar,

Burcau und ÄuktionSsälc:

Telephon 3267 . 3 Marktplatz 3 . . Telepho n 3267.
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Sie finden bei uns die grösste AiiswhIi!  in frlscliea , » w*-

•clinccbendeu Eiern und neuen »aftigen

rone MiÄ .©

Versäumen ' Sie nicht bei etwaigem Bedarf , « nalitöt mit Bereis zu
vergleichen , es bringt Ihnen sieheren 1,'orteil.

° j . f , ISaas & GEe.5 12  GneisenaUstr. 12.
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Für Buchdrucker.
©ine größere Anzahl Setz -Regale mit leeren Frakturkäster»

billig abzugebe«. ^ „ .e ^ * ■' i38ei . elle .- i,erg 'sche Hosbttchdruckere, , Langgasse 27.

IV ^ <$ ,v § l '‘l 11 ^ 111 i
Vrimu Schellstseite , gtofi c,  öw 3Jfb. SO Pf ., Kabeljau,
* ganze Fische LT Pf ., im Ausschnitt 40 Pf ., <tvee-

tzech'te , aanre Fische 40 , im AnSschurtt , ohne Kopf
u. (Gräten , pro Pfd . 00 Pf ., Backfische ohne Graten
Z0 Pf ., Merlans T0 Pf.

Echte Steinbutte pro Pfd . t  Mk . ( ganze Ft,che ), echte
Sceznnaen , kleine , pro Pfd . 1 Mk . 20 Pf ., Limandes
von m  Pf . an , Heilbutt im Ausschnitt L Mk .,

Kleine Nheinzander pro Pfd . 1 M ?., Rheinhechte 1 Mk .,
Makrelen 80 Pf ., lebeudfr . Rheiuschleie 1 Mk.

AAerfeinfte An -̂ elscheustfche « « Pf ., Angel -Kabelia « im
Ausschnitt K0 Pf ., frische Matjesheringe ( von neuem
Fang ) pro Stück 20 Pf ., Dutzend 2 Vik.

Bestellungen für morgen Freitag erbitte möglichst
heute abend . _ K171

l DL'Lhttr'L»a; - Gleichstrorn c-Nrnsorrrrer (mit Transformator >
für Til'stt u. t

unb 1 SKĉ uiici *- i^c2l .ües  itt bestem, cic=
brauchssähigkstl Zustande, bittin Zu Dcrcnufcn.

L. .Schellsub §L' g' fchS Hsfbrrchdrnckerrr,
WisSbode » .

KWeine itil. Ilöjicrgeip
sehr preiswert

*tt Verkaufen. Offerten unter M . 4»
Ta gbl.-La uvtag., WtthelUsir. 6._ «SM

Fahrrad " mit Freiläüs » 35 Mk.,,
zu verk. SÄwalbaMrstrnhe,10 , Lad.
k Abbruch.

SJom1. Juli ab sind in Dotzbcimer-
stratzc 40 und in Kirchaasseö Fenster,
Türen Funtafeln . Parkettboden. Bau-
»ud Brennholz. Offen, Treppen, Back¬
steine Bruchsteine. Schicur, Zicacl und
sonstige Gegenstände billig abzugebcn.

Gehr. Offermam?»
ErbaKerstroße tt. Wolvstr . U2-
" . Umzüge ,
werden prompt u. billig besorgt bei
PH. Schön, Mllritzstraße 10. , ,
' G. dal. Priv .-Mitt .- u. Abendtisch
erhält man Iorkstraße 11, 1.

KrmrenZeWeu,
diskrete, best P . Jicrvaä , Kalk 186, b.
Köln a. Rb. Frau Sch. in B. schreibt:
„Besten Dankst Ihr Mittel wirkte
schon am vierten Tag ". ( llnckp.
erb.) 1' 1-iO

Zwei junge Herren
wünschen Französinnen kennen zu
lernen , bctr . Sprachcnaustansch . nsf.
unter W. 549 an den Tagbl .-Berlag.
Wellriüstr . 19, V. P -. f. s. A. Schlst.

Feines '.Krida tlogis.
Mobl . Zim-, cb. mit liension, abzug.
Rhcinstraße 72, Port.

Vvf.W «>tii*»• •»* v
ieitfcn, Keller,Amu etc.
baldmöglichst zn vermieten . Eventl.
lliemisen oder Keller separat. Off. n.
:v. «si besold, d. Tagdl.-Verl. 213k

Lagerkcller in der Schlachthausstratze
bald zn vermieten. Off. u. 8 . » SB
an den Tagbl.-Verlag._ 218c.

Suche Verhältnisse halber
anst. 2-Aim.-W.chn... Mitte Stadt,
gegen monatl . Kündigung . Oss. u.
" ab2  an den Ta gbl.-Berkag ._

Institutrice diplömee
cUercIte place.

Offres k 5Ir . { Uenevard , Pro.
fesseur , Vc-sf?- I» , dö*I (8uisse ). _ P

«Fem anstünd. sg. Mädchen, ,
w. nachm, von i—7 Uhr mit zwei
Kindern spazieren gehen kann. Frau
Gracfe , Gr . Burgitraßc 3, Par t ._

Ordentliches Laufmädchen gesucht.
A. Stein Nacht.. Langgassc 54.

Sofort Arbeiter gesucht
für die Umzugs .,eit

(vom 2ö. Juni bis 4. Juli 190,).
Taaloh » Mk. 5.- bis Mk. 6.- .
'l-i €tx Frühst, u. Bcsperpause.
Ist'- Std . Mittagspause . Arbeits¬
zeit v. 6 Ubr uwrgniS bis 7 bis
8 llhr abends. Auswärtige ein¬
malige Hin- ii. Herfahrt 4. Klasse
Vergütung. Tüchtige Leute
Aussicht au ? dauernde An¬
stellung mit vielen Vcrgnnstig-
ungen ii. Chance es bis zum Ober-
packmeister zu bringen. Anmeld¬
ungen schriftlich oder aus dem
Bureau der Firma 7808

L . RettccksWsryerp
Zpcditiou , Möbeltrattsport»

z, ' Rhcinstratze 2t,
D Wiesbaden . Teleph . No . 12.

Tüchtige Verkäuferin sucht
per 1. Juli oder später Stellung,in
Schokolad.-Gesch., Konditorei upv.
Off,  a . M .̂ ,Neuhaus,, Sedanpl . 7, 3,

Junger tüchtiger Kaufmann
sucht Nebenbeschäftigung. -Offerten
unter B. 551 an den Tagbl .-Ver lag

Börtcmonnarch
Inhalt 19.50 Mk., verloren . Gegen
Belohnung gbzugeb. Bülo wstr. 11, 8.

M 'il!m>r ticrloroi . ’
G gen gute Belohnpng abzugeber

Palasi -Hotcl , Zimmer Nr. 106. Bis
v§ . Ju ni anw eseno!_
Ans einer Wiese bei Resst Waldeck

1 Sock mit 2 Sensen wcggekommcn
Abzugebcn  He tene nstraße 10, _

ReeLie HeiraL!'
Suche f. m. Verwandte, mehrst Millio¬

närin . 30 I ., c-ncn Gatten m. g. Char.,
von Rang ii. Titcl, w. auch ohne Vcrm.
Herren der Aristokr., die dies, reell. Ges.
näher tr . w., bei. Off. ein zur. u. 8S. .»-»L
an d. Tagbk-VcrI. Diskr. zuge!. ». verl.

f>° - --
Kann nicht blind vergeben. Muß eine

Bedingung stellen, weiche ich nur brieflich
Mitteilen kann. M.



Schneilgarkodisr

Abend-AuKgabe, 2. Blatt. Nr . 29 -1-

erzielt

jeder Landwirt ond jeder Tierzileliter
wenn er in der

bereits seit 21 Jahren bestehenden und vorzüglich
eingeführten

•wsaae» « !3ä

JSejrSisi 8 . S4öpeäiicläes ”stirasse SS»
mit den Beiblättern : Eis .iMÜwirtselBaf 'tll,. Süeaitrfa .äaiuzelg 'ers

Mauimcltenasücliter J Cnser ge¬
fiederte * Volle : ü'Kaser© Iluniie ; 5>eir prakt.
Landwirt § Lnteriialtungiblatt

inseriert.
jlras&räioKjsippeäs : Tievanzeigen per Zeile 20 Pf. ; Geschäfts-

anzeigen per Zeile 30 Pf.
AJaoiaiieiaieaitspi 'eä », bei nächstliegender Postanstalt bestellt und

.. —— durch  den Briefträger ins Haus geliefert,
vierteljährlich 90 Pt., bei dem Postamt ab¬
geholt, nur 78 Pf.

-  jProicerauiaimrceim sratts .  — —

8lnsn Biesetierfolg
Seite 10 . onnerstsg , 27 . Juni 1907. Wesdadensr Tagklatt.

ön BrennmciienGl u.Zeih

Zu haben in verschiedenen
Frössen von Mk,8.5©.arthei;
Conrad Krell 9 K12

Taunussirasse 13. Geisbergstrasse 2.

Taunusstr . 57 , gegenüber d. Rörierstr. (8—1, 3—6.)
Prospekte. — Fragen Sie Ihren Arzt!

ML-, Einladungskarten,
VerloMmgsanzeigen

in schönster Ausführung1. 543

ios. Ulrich,Litlsogr.Aastaft,
Friedriehstr. ZS.

Eingang - dnrelts Tor .

Großer BroL-ÄWläg?
Re irres Korrrbrod 8 <rrV 4V Pf.

Suche noch einige Kunden. Bestellungen
nimmt Har ! iPefri , Geflügelhändler,
Blücherplatz5, entgeg en. _ _
ST Leset « «e ! -MW

Herrerr -Arrz, w. u. Garantie angef.,
.Hose4, Ueberz. 11, Röcke gewendet7 Mk,
Äeparat., Rein. u. Bügeln. Muster z. D.
M . e4»©r>,-n. Hellrnrrndstr . 3, P.

Mar 33 MB.
Seslle

fFa&rrider!j
|Elfen - Fahrräder auf Abzahlung.
| Anzahlung 30 Mk., monatl. 8—10 Mk. I
| Katalog umsonst. Vertreter gesucht. {

Ersehen?& Co., ÜSerlia öl.

Hotel Adler Badhaus.
f Schneider, Organist , Elberfeld . —
tStein. Pr ., Saarbrücken,. 4— Chaim,
Kfm , Fuks.
! Hotel j «m neuen Adler.

Leistner, Kaufm, Hannover. —
Köhler, Fr , Erfurt . — Gundermann,
Er ., Erfurt . — v. Niesen, Kapitänl.
ä . D, m. Fr ., Berlin. — Kauljcke, m.
[Fr., Frankfurt . — Hertl , Kfm,, m.
Er ., Frankfurt . — Schimpfert, m. Fr .,
(Hof. — Frieding , Kfm., m. Familie,
Neuen-Nirchen. — Prehm, Fr ., m. 'X.,
Berlin. — Eicimer, Fr., Hamburg. —
Eeinhard , Kfm., m. Fr ., Hannover . —
Klein , Kfm., m. Familie, Haiger. —
Scholz, Kfm-, Berlin.

Hotel Aeecir.
Dreising, Rent ., m. Fr, , Aachen. —

Schwalbe, Fabrikbes .- m Fr ., Frau¬
stadt . — Barnstorf, Gutsbes, m. Fr .,
Dessau. Borenthal. Frl ., Dessau,
j. Astoria - Hotcl.

Graef, Bremen, — van Alphen,
Kfm ., m. Fr ., Rotterdam.

Hellevrae.
' Eckardt , Leipzig. —• Relloth , m. Fr .,

München. — Foerster , Kfm , m. Fr .,
Nymegen.
I Hotel Bender.i Heym, Fr , Rent , Chemnitz. —
jGrohmarra, Frl ., Rent ., Dresden,
y Hotel Bierner.

■Wolf, Kfm-, m, Nichte, Mannheim.
Hotel Bitteres.

••Schwenote. Frl, . Strassbutg . —
pehnabel, Chemnitz.

Scliwarzer Bock.
Hölzken, Obersekretär, Herkarde . —

Lux , rabrikbrs , Ludwigshafen. —
Scbaack, Direktor , Kalk . — Schütte,
Direkt, , m. Fr, , Krefeld . — Hannesen,
jFabrikdirekter , Steele a. Ruhr . - -
Box. Berg-Bef , Bonn. — Nachtigall,
Rjttergutspäcbter . Kruden .— Wacker¬
mann , Ddmänetipächter , Marienrode.
— Denekamp, Dr. med, m. Frau,
Brüssel. — Lipawski, Fr .. Nikclaieff.
»— Saldowitz, Fr ., Nikolaieff.

Zwei Böcke.
Gnt.tmann, Berlin

Goldener Brunnen
Rösing, Kfm.. Essen, — Marquardt,

Kfm. Warschau. — Alber?, Hannover.
■— Friebel, Frl ., Rent ., Grunerrald. —
ßchweickert, Fr ., Dir., Sümmern.

Hotel Burghof.
: Schlincke, m. Toeht,., Leipzig, —
Krutwig , km., m. Fr ., Antwerpen. —
[Rßelofs, m. Fr ., Antwerpen . —
Favork », Kfm., m. Fr ., Gelsenkirehen.
— Frentzen, Kfm., m. Fr ., Rheydt . —
Krutwig, Kfm., Antwerpen.

Central -Hotel.
Alben, Kfm., Hannover . — Brunne-

msnn, Insp ., m. Fr ., Lauben. —
Löss, Kfm., m. Tochter, Einsiedel. —
Fürth , Kfm,, Frankfurt . — Lee, Fabr .,
Meschell.— Hoffmann, Kfm., Herborn.
— van de,Ried, Kfm., in. Fr ., Amster¬
dam. — Rosenbaum, Kfm,. Frankfurt.
—- Käuser , Kaufm., Hannover. —
Sterkel , Kfm.. Ravensburg. — Martin,
Frl ., Amsterdam. — Roherberg, Frl .,
'Amsterdam. — Lenz, Lehr .. Pokraken.

Hotel Ckristmaun.
Kill, Kim, , Frankfurt.

Hotel 11. Batlharas Cozatinental.
Roth , Kfm., m. Schwester, Thorn.

Barmst .ädter Hof.
Weiss, Eisenbahnsekretär , Erfurt . —

Efaerty, Kfm., Markirch . — Franzen,
Krefeld. — Löwenthal, Rent ., m. T,
,Warschau.
\ Kuranstalt Bietenmülile.

Heim, Frl ., Meiningen.
Hotel Emhorn.

Oberheide, Barmen. — Hahermann,
Fr ., Wolfenbüttel . — Dahn, Kaufm.,
Hamburg. — Wagner , Rent.., Hom¬
burg v. d. H. — van Hohenlehen, Fr .,
Osterbeck. — Server , Fr ., Arnheim
— Madewisellus, Pr ., Holland. —
Kosenberg, Kaufm-, Homburg. —
Scbönebere, Kfm.. Leipzig.1 Englischer Hof.

Lohmayer, Dr. med-, Triest , —
Dinker, Rent , in. Fr ., Berlin. —
Mareouse. Kfm,  Antwerpen . —
Diesend, Fr , Rent . Oliod b. Danzig.
— Zveins, Fr ., Danzig

Hotel [Erbprinz.
Bausch, Kfm.. Karlsruhe . — Kohl¬

heck, m. Fr.. Elberfeld. — Wester
mann, Kfm. Koblenz.— Baecker, Kfm.,
KX-Steinhe.iin. — Volten, Rent ., m.
Fr ., Tienhoven. — Willamoski, Rent .,
m. Farn., Königsberg.— Knopp. Rent .,
m. Fr ., Königsberg1. — Ilassbender,
m. Frau , Elberfeld.-.

FB*e »Bsdeii«Weff,, ;eei©liBBls«
Europäischer Hof.

Woehmitz , Fahr ., m. Fr ., Lohr . —
W.arneke, Kfm., Hannover . — Berndt,
Chemiker, Mülhausen. — Kraz. Guts¬
besitzer, m. Fr ., Münster i. W. —
Feehusen, Kfm., Berlin. — Vester,
Kfm., Berlin.

Hotel Fuhr.
Hessenberger, Kfm.. Offenbach —

Lmdhorst , Kfm., Düsseldorf. — TJter-
rnann, Kfm., Annen. — Kokmann,
Kfm., Würzburg. — Lambritt , m. Fr .,
Fisleben. — Friemann , Kfm., Witten.

Grüner Wald.
_Saa.lberg, Kfm , Berlin. — Leibei,

Kfm., St Goar. — Balke, Kaufmann,
Bremen. — Levy, Kfm,, Göppingen. —
Hirschler, Kfm., Nürnberg . — Trödler,
Kfm., Leipzig. — Trekser, Kfm-,
Offenbaeh. — Fleckwasser, Kfm., m.
Fr ., Ruhrort . -— Goldstern, Kaufm.,
Berlin. — Herker , Kfm., m. Frau,
Ruhrort . —iMeirowgky, Kfm,, Berlin.
— Katz , Kfm., Berlin. — Schräder,
Kfm., Rio de Janeiro . — Mahliss,
Kfm,, Köln. — Fürst , Kfm., Berlin. —
Cremer, Kfm, , m, Fr ., Neuss. —
Fleeker, Kfm., Köln — Peletier , Kfm..
Amsterdam. — Rabieh, Kfm., Köln .—
Held, Kfm,, .Freiburg. — Zoller, Kfm.,
Sayn. — Greift, Kfm., m. Fr ., Frank¬
furt . — Wyl, Kfm., Berlin. —Tresser,
Kfm.. Offenbach — Heusenstamm,
Bürgermeister, Dr.. Frankfurt . —
Rubäck. Kfm . Berlin — Mülfelder,
Kfm., Offenbaeh. — Sczewerinski,
Kfm-, Berlin. — Stamm. Ivfm.. Pfalz-
burg. — Oberwalder, Kfm, , Wien. —
Krummbhorn , Kfm., Berlin. —
Ommert,, Kfm,, . Offenbach. — Mangl-
kammer, Kfm., m. Farn, Begensburg.
— Joel , Kfm . Berlin.

Hotel Halm.
Süant, Ing., m. Fr ., Brüssel. —

Ohms, Seminarlehrer, Wetzlar . —
Lehr , Posthalter . Usingen. — Eber¬
hardt , Fahr ., m. Fr ., Apolda.

Hamburger Hof.
Rossmann, Kfm., Paris . — Janssen,

Fr ., m. Tochter, Köln.
Hotel Happel.

Lieber, Kfm Köln. — Ackermann.
Kfm., ra. Fr .. Düsseldorf — Sauer,
Kfm., ns. Fr ., Leipzig.— Schulze, Kfm,
m. Fr .. Bamberg. — Morst,att. Fabrik .,
Bielefeld. — Wimmrieh- Bend. Hench-
bacb. . - Boos, Ing ., Niederlahnstein.
— Blaschke, Kfm., m. Fr ., Berlin. —
Mies, Bingen.

Hotel Prinz Heinrich.
Creutz. Kfm., Köln.

Kotei Holienzollem.
Fiersheim, Kfm., Frankfurt . — van

Baerle, Frl , Utrecht.
Hotel Imperial,

von Ivanowiez, Fr .. Gutsbes., mit
Familie, Kowin (Russland).

Kaiuez -lsof.
v. Kralife. Fr ., Köln. — Beinheimer,

tn. Farn., Nevr York. — Wetekamp,
Direktor, Königs tadt, . — Newhali,
New York. — Scharrer , Komine.rzien-
Rat , m. Fr .. Stuttgart . — Hirsch.
2 Hm ., Fabrikbes ., Radeberg. —
Lochmann. Direktor , Schwepnitz. —
Pleuser, Barmen. — Vopelius, Dr.,
Sulzbach (Saar). -— Boroffna,, Prof .,
Petersburg . — Nedelmann, Fabrikbes-,
Mülheim. — Weihrauch, Mülheim. —
Scharff, Fabr, , Gleiwitz. — Joseph, in.
Fr ., St. Louis. — Rennsing, Fr .. Köln.
— Hethey , Amsterdam. — Grose-
briming, Dir ., Gelsenkirchen.

Privat -MoteX Goldene Kette.
Grungand, B.ent ., Warschau.

Kölnischer Hof.
Merseburger, m. Fr .. Heiligenstadt.

— Frhr . v. Brandenstein, Ritterguts¬
besitzer, m. Fa.m., Hain.

Welsse tilien.
Schopfe!, Kfm., Leipzig.

Hotel Eloyd.
Fuchs, Rent, , m. Fr ., Ivirehbeim —

Schupp, Kfm., Karlsruhe . — Fuchs,
Fr ., Rent ., m. Nichte, Oharlottenburg.

Mcti -opole n . IVlonopol.
Brämer. Fabr . Köpenick. — Oelse,

Rechtsanwalt , Essen. — Erioch, Ham¬
burg. — Herineks, Paris . — Woiff,
Kfm., Berlin. — Kerber , Gutsbes., m
Tochter, Passau. — Dorweiler, Rent .,
Köln. — Penot . Angers. — Stein-
giesser, Kfm., Köln. — Henck, Frau,
Justizrat , Mors. — Krawinkel, Frau,
Münster i. W. — Müller, Krefeld. —
Aders, Elberfeld.

Hotel Minerva.
Wagner, Frl ., Leipzig.

Hotel Hassan u . Hotel Cecilie.
Packard , m. Fr . u. Automobilführer,

Boston. — de Joung Schouwenburg,
Deventer. — Erlitt , m. Fr ., Ohio. —
Sa vage, Ohio. — Flint , Fr -, Boston. —
Boeckkoven, Frau , Holland. — von
Raff, Offizier, m. Fr ., Berlin. —
Baubenberger. Dr . jur ., m. Fr ., Mün¬
chen. — Souls, Dr. med., m. Fr ., SanFrancisco.

Eotel - Kest . Nassauer Warte.
Krep, Bochum.

Hotel National.
von Hagen, Rent ., m. Fr ., Moskau.

—_ Zander, Fabrikant , mit Töchtern,
Wersten . — Karischew, Lehrer, Russ¬
land.

Ksirhans Bad STerotal.
Bötering, Fr . Landgerichtsdirektor,

Magdeburg. — Heupe, Fr ., m. Töcht.,
Dillenburg.

Hotel Nizza.
Heulten , Baronin, Bonn. — von

Houlton, Frl , Bonn.
NonnenJxof.

Biedt , Kfm., Heilbronn — Rüd-
mann, Ivfm., Heilbronn. — Trop,
Kfm., Bonn —

ÜPalast - Hotel.
Bergmann, Frl ., Landsberg . —

Alahla, Kommerzienrat, B,emse. —
Oohn, Kfm.. Berlin. — Kahn , Rent .,
New York. — Ra.pa.port , Kfm., m. Fr .,
Frankfurt.

Hotel dm Fa .rc n . Bristol.
de  Groot , m. Fr ., Apeldoorn. —

Riedel, Apeldoorn.
Pariser Hof.

Gronemann; Sparkassen-Rendant,
Langensalza. — Börner, Fabrikant,
Apolda.

Hotel Petorshtirg :.
Haynemann, Kfm., Hamburg. —

Westhof, Kfm., Ascheberg. — Hayne¬
mann, Fr , Hamburg. — Heubrock,
Stud . phil , Aschebrock. — Humbert,
Fr, , Charmes

Pfälzer Hof.
Schneider, St- Johann . — Steins-

berger, Weilburg. — Veser, Kfm.,
Zürich . — Herber , Kfm., Mainz. —
Behrendt , Kfm., Berlin. — Kallinich,
Kgl. Polizei Sekretär, m Fr ., Königs¬
berg. —* Kallinich, Begierungsdiätar,
Königsberg.

Hotel Perkeo.
Holder-Ott, m. Fr , Zürich.

Zar  g -utea Gmelle.
Rudolf, Fabrikant . Thalheim.

Quell emliof.
Müller, Kfm., m. Fr ., Karlsruhe.

Hotel C’uistenn :-...
Epstein , Stud. jur .. Moskau —

Sattler , Fr . Rent ., Baltimore. — Hoos,
Kfm., m. Farn., Haag. — v Hammer¬
stein, Fr . Baronin, Abentheuer . —
Hocke, Bürgermeister a. D., Holland.

Hotel Keiclmliof.
Gierling, m.  Fr ., Pingsheim. —

Kaub, Berlin. — Stiefel, Kfm,, Lim¬
burg. — Goebel, Kfm,, ra. Fr ., St.
Wendel. — Strack , m. Fr ., Amerika.
— Frankel , Fr . Rent ., Barmen. —
Strack , Rent ., Dortmund . — Schwo-
bach, Rechnungsrat, Wesel. —
Melcher sen,, Fabrikant , Solingen. —
Melcher !un„ Kfm-, Solingen.

Motel Keielispost.
Wignands, Frl ., Krefeld . — Eck¬

stein, Kfm., in. Farn-, Mannheim. —
Minor, Krefeld. — Garnier, m. Frau,
Paris . — Hammel, Bauunternehmer,
m. Fr ., Iserlohn . — Schieg, Kfm., mit
Fr ., München. — Finke, Fr ., Strasa-
burg. — Ax, Kfm., Eiserfeld. —
Tomssen, Kfm., Oberberg.— Tenderer,
m. Fr ., Kattowitz . — Thanquendorf,
Woodville . — Kuntz , Amerika. —
Federmann , Pfr ., Tilsit. — Bichon,
Frl ., Viersen. — de Vos, Frl ., mit
Bruder . Courtrai . — Lindemann,
Kfm.. Bielefeld. — Pfaff, Kim ., m.Fr .,
Neckargemünd. — Korchus, Kfm.,
Jugendheim . — v. Kayen, m. Frau,
Altona . — Kirsch , Fr ., in. Tochter,
Danzig-Langfuhr. — Berner, Ingenieur,
Stuttgart . — Danzerding, Kfm.,Bocholt;.

Rheingauei * Hof.
Otten, Bremen. — Köhler, Bremen.

— Burghardt , Kfm., Essen. — Hanf¬
mann, Frankfurt . — Determeyer,
Kfm., Rheydt.

Kh eiü -Uotel.
Henchell. Kfm.. Köln. — Zandvliet,

Bankdirektor , m.Fr ;, Haag. — Hantel¬
mann, Kfm., Köln. — v. Meyer, Fr .,
m. Begl., Dresden. — Levy, Kfm.,
Thorn. — Heinsius, Kfm., Sumatra. —
Altheusen, ,Kfm., Sumatra.

Hinters Hotel 11. Pension.
Wunzinger, Fr ., St. Ingbert.

Hotel Rose.
Marsilz, Antwerpen. — Pfeifer, Frl -,

Antwerpen . — Bautenstrauch , mit
Fr ., Antwerpen . — Eringaard,
Brauereidir - Dr ., m. Farn. u. Bedien-,
Haag. — Stork. Frl ., Hamburg. —
Mark, Oberstleut ., Landau. — Strauss,
m. Fr ., Louisrille . — Büsschen, Frl .,
Berlin. — Schilling, Fr .. Berlin. —
Uhlitzsch, Dr., m. Fr ., Bonn.

Hotel Royal.
Kemp, Kfm., Köln. — Graefen,

Kfm., Köln. — Asthöver, Rent., m.
Fr ., Essen,

Sanatorium Br . Schütz.
Kalle, Geh. Bat , Wiesbaden.

S chiitzenhof.
Breves, Fr ., in. Toeht., Bochum. —

Haas, Fr . Rent ., Offenbach.
Sehweinsbergs

Hotel Holländischer Hof.
Schairer, Eisenbahnsekretär , Stutt¬

gart — Theissen, Kfm., Büdesheim —
Eisele, m Fr ., Kiel. — Krieb , Dir,
Giessen. — Walraff , Kfm., Düsseldorf.
— Gaessler, Kfm , Lahr . — Topner,
Wittenberg . — Topner, Frl ., Witten¬
berg. — Buness, Frl ., Seehausen. —
Metelmann, Kfm., m. Fr ., Neu¬
brandenburg. — Mayer. Kfm., Berlin.
— Fuchs, Kfm , Hachenberg. —
Schmidt, Eisenbahnsekretär , Sankt
•Johann.

Tannhäuser.
Weymann. Frl , Kassel. — Loewer,

Kfm.. Darmstadt . — Linge, Kfm., mit
Fr ., Kassel.

Tannus - Hotel.
Ivukat, Rent ., Königsberg. Lemke,

Direktor , ni. Fr ., Stockholm. —
Eggert, Kfui., Hamburg. — Mitsching,
Kfm., Elberfeld. — Bier, Kfm.,
Brüssel. — 'Baer, Buchdruckereibe s.
m Fr ., Leipzig. — Conrad. Dir . m
Fr , Breslau. — Bljesencr, Fr . B.ent .,
Berlin. — Rütel , Ober-Ingenieur, Kiel.
— Rütel . Fr . Rent ., Kiel- — Dentz,
Kfm., m Fr, . Amsterdam. — Simoni,
Direktor , Berlin — Hertmann , Kfm.,
London — Schelm sieter, Dir ., m. Fr
St. Ingbert . — Bickhoff. Fr . Dort¬
mund. — Aligemann, Oberleut., m.Fr ..
Strassburg, — Vardershove, Fr . Reut .,
m. T-. Brüssel. — Müller, Rent ., mit
Fr, , Stuttgart — van Heyst , Rentner,
Kemper, — Greevestein, Advokat Dr.
jur ., Utrecht . — Pietrusky , Marine-
Stabsarzt Dr-, Wilhelmshaven. —
Pietrusky , Kfm., Leipzig.— Goedecker,
Geh. Ober-Finanzrat , Berlin . — Bött-
ger, Geh. Ober-Baurat . Berlin. —
Praetorius , Geh Ober-Reg.-Rat , Ber¬
lin. — Vieweg, Fr. Rent ., Chemnitz.

van Rees, Fr . Rent-, Haag. —
Freund , Kfm., m Fr ., Gelsenkjrchep.
— Harvey, Kfm., m. Fr ., St . Cloud. —
Brynkowsky, Kfm., Berlin. — Frankel,
Kfm., Nürnberg . — Sehiirmann, Kfm.,
m. Fr ., Dortmund.

Hotel XLa-ion.
Founier , Kfm., ra. Fr ., Harburg . —

Brandt , Kfm., ra. Fr ., San Francisco.
— Schmidt, Kfm., m. Fr ., Berlin. —
König, Kfm., Koblenz.

Viktoria - Hotel a . Badhans.
Heinemann, Köln. — Paas, Kfm.,

m. Fr ., Essen. — Windmöller. Bank¬
direktor , Solingen. — Schilbach,
Fabrikbes., Greiz.

Hotel Vogel.
Kaskelan, Kfm., Iserlohn . — Kus-

busch, m. Fr ., Hannover. — Mäthies,
Harburg . — Munke], Harburg. —
Hesse, Druckereibes., Tlagdeburg. —
Raatz , m. Fr ., Chicago. —- Ebena,
Referendar Dr. jur ., Schlettstadt.

Hotel Weins.
^Vis, m. Fr ., Amsterdam. — Pfaff,

Kfm., m Fr ., Neckargemünd. —
Ulrich, Ober-Gütervorsteher , Geeste¬
münde. — Schumann, Strassburg . —
Dienstbach, Pfr ., Oberrod. — Ogger-
stedt , Brunsbüttel . — Merl, Assessor,
Speyer. — Wolburg, Kfm,, Dortmund.
— Falk, Kfm., Giessen/. — Haube,
Kfm., Liegnitz. — Sperling, Rechts¬
anwalt, Bonn. — Müller, Direktor,
Hamburg.

Westfälischer Hof.
Friedrichs , Fr ., m. T., Cleve. —

Klein, Kfm., m. Fr., Stolp. — Birken¬
feld, Oberförster a. D., Hagen.

In Privathäusern:
Adelheidstrasse 31:

Schorn, Ger.-Assessor Dr., Limburg.
— Kettegast, Leut ., Mannheim.

Pension Alicenhof:
Kiianlina , Ingen., Helsingfors.

Pension de Bruyn:
Frankenhäuser , Frl .. Finnland.

Delaspöestrasse 2:
von Carlowitz, Hauptm ., Wesel.

Wagner, Rent ., m. Fr ., Nemvied.
Pension Harald:

Wulffing, Fabrikbes ., ra. Fr -, Elben
feld. — Bock, Frau Rechn.-Rat , mit
Tochter, Königsberg.

Villa Herta:
Spens, Fr ., India . — Spens, zwei

Frl ., India.
Christi. Hospiz I:

Uschmann, Fr ., Hannover. — Graul,
Kfm., Leipzig. — Lopitzseb, Ritter-
gutsbes., m. Fr ., Wonno. — Rembold,
Hauptm . a. D , Berlin. — Wenke, Fr.
Rent ., Berlin.

Christi . Hospiz H:
Nacken, Pastor , m. Fr ., Rheydt . —

Denger, jn. Hr .,1 Lindenfeld . —
Petersen, Offizier, Heidelberg.

Evangel Hospiz:
Justus , Fr ., Krefeld , — Ulrich, Geh.

San.-Rat , Eberswalde. —. Lemke, mit
Fr, , Elbmg.

Pension Internationale:
Henderson, Frl, , London. —

Alchaus, Frl ., London. — Fay, Frl,Amerika.
Kipellenstrasse 3, P .:

Finkeistein, Fabrikbes , Kremente
schuk.

Langgasse 26;
Helmich, Ivfm, Osnabrück.

Pension Marga:
Kluge, Fr . Rent , Riga- — Kluge,

Apotheker, R-Iga.. — Kluge, Frl , Riga,
— Ruttmann , Bankdirektor , Riga. —
von Ritscher , Fr . Rent , Riga.

Villa Marianne:
Schwarzkopf, Fabrikant , m. Frau,

Neudamm. — Halle, Kfm, m. Fr,
Heilbronn. — von Meding, Fr , War«schau.

Marktstrasse 6. 1:
Falbe, Major, Königsberg.

Pension Mon-Eepos:
^ Pisschoff, Kfm, ArehangeL —
Goditsky. Ingen, m. Fr , Petersburg,
— Engelhard. Fr . Baumspektor, mit
Kindern , Aurich. — Seetingson, Frau.Wolmar.

Nerostrasse 14:
Hintze, m. Fr , Gotha.

Nerostrasse 21:
Göhrke, Frl , Oharlottenburg.

Nerostrasse 26:
Kühn , Rent , m. Fr , Strassbürg. —

Plinert , Fr , Rudolstadt.
Villa Olanda u. Villa Beatrice:

Rathscheck, Notar , Burscheid.
Rheinbahnstrasse i,  1:

Wesche, Kfm, Düsseldorf. — Mel¬
iorier, Ivfm, London.

Röderstrasse 26:
Messbacher, Frl , Bamberg.

Villa Rupprecht:
Beim, Stadtrat u. Fabrikbes , Müh)

hausen. — Kunz, Bauunternehmer , m.
Fr , Höchst . — Dessauer, München. —
von Usslar-Gleicben, Fr . Baronin,
Hagenau.

Pension Sedina:
Garste,nsen, Kfm, m. Fr , Hamburg.

Privathotel Splendide:
Köehler, Dir, m. Fr , Leipzig. —

Centawcr. Fabrikant , Bensheim. —
Hempel, Braun schweig.

Pension Sydney:
Oesterheld, Fr . Dr. med, m. Toeht,,

Leipzig.
Taunusstrasse 33, 2:

Hoth , m. Fr , Petersburg.
Taunusstrasse 49, 2:

Berghäuser, Johannesberg . — Sieger, .
1  rau , Bad Orb.

Villa Taresina:
Lenker , Fr ., m Kind, Lemberg. —

Hausberg, Apotheker, Lemberg. —
Oberhardt , Apotheker, Lemberg.

Kl . Webergasse 7:
Barth , Amtsger.-Sekretär , Mariea-

berg. — Bartsch, Frl , Elberfeld.
Wilhelmstrasse 36:

Hausemann, Frl . Rent , Baltimore.
Augenheiianstalt:

Frey-, Fr , Oberndorf. — Müller. Fr,
Wilsenroth . — Völpel. Christian, Dotz¬heim
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Berdingrmg.
Die Arbeiten für den Einbau

von Kleinschlag auf der Strecke:
a) Bleidenstadt -Langcnschwalbach u.
t>) Lorsbach-Eppstein sollen verdungen
werden. Angebotsmuster liegen hier
zur Einsicht aus und können von
va für 0,50 Mk. (Postanweisung ) be¬
zogen werden.

Die Angebote werden am 8. Juli
d. I ., 10.30 Uhr vorm ., hier geöffnet.

Bollendungsfrist : 2 Monate,
Zuschlagsfrist : 14 Tage . F264
Wiesbaden , im Juni 1907.

Kgl. Eisenbahn -Betr .-Jnsp . 2.

CessmWt pcrSInguus.
Die gesamten Arbeiten zur Her¬

stellung einer Futzwegunterführung
von 72 Meter Länge am Bahnhofe
Niederlahnstein sollen öffentlich ver¬
geben werden . Angebote sind mit
entsprechender Aufschrift versehen bis
Donnerstag , den 18. Juli d. I ., vor¬
mittags 11 Uhr, an die Unter¬
zeichnete Jnspektron einzurcichen und
findet daselbst die Eröffnung der
Angebote statt . Die Verdingungs¬
unterlagen können von der In¬
spektion gegen Porto- und bestellgeld-
freie Einsendung von 0,50 Mt . für
den Berdinyungsanschlaa u. 3,00 Mk.
für die Zeichnungen (soweit Vorrat
reicht) bezogen werden . Ebenso
liegen daselbst, wie auch im Bureau
der Bahnmeisterei 28 in Horchhcim,
die Unterlagen während der Dicnst-
stunden zur Einsicht nachm, offen.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen. F264
Kgl. Eisenbahn -Betriebs -Inspektion 1

Wiesbaden.

CMkmnü. loiiöiinisSieercH
zu verkaufenHerderflratzeL, 1. Et.

4 Bäume Kirschen zu verk.
"Schü ller, Mauergasse 14. _

14&  Kartoffel «! » t f. ges.
16 «? Datzüeimcrstr . 24 , 1.

Fackelni\ Schecren,
Scliwctolzersllliibcr,
Olistbiinmspiitzen,
Rasenmäher,
Rascnkantensteclier,
Rasensprenger,
<,1,,:i,ii *jiiSiasnei

Blumcfispritzen,
Giesskannen

etc. etc. 883
empfiehlt in grober Auswahl

üii  Wevaa«
Eisenwami,

Ecke Weber- uni Saalsasse.

Bekanntmachung.
Ich bringe hiermit zur allgemeinen Kenntnis, das; zum1. Juli d. I.

das Hattptsteueramt in Biebrich nach Wiesbaden und gleich¬
zeitig das Steneramt I . Klasse in Wiesbaden nach Biebrich
verlegt wird.

Von dem gedachten Tage ab befinden sich die Geschäftsräumedes
Hauptsteueraniis in dem Erdgeschosse des Gebäudes des früheren Rhein-
Bahnhofs in Wiesbaden, die des Steueramls in dem bisherigen Haupt-
stcneramlsgebäudein Biebrich.

Ferner wird zum 1. Juli d. I . in Wiesbaden eine dem dortigen
Hauptsteueramte unterstellte Zollabfertigungsstelle am Bahnhöfe
Wiesbaden Süd errichtet, deren Geschäftsräume sich in dem bis¬
herigen Sleueramtsgebäude befinden.

Die zollamtliche Abfertigung der aus dem Auslande mit der Post
in Wiesbaden eingehenden Gegenstände liegt von dem gedachten Tage
ab dem dortigen Hanptsteueramt ob. F295

Gasfest den 25. Juni 1907.
Der Provinzial - Steuer -Dir -ktor.

Hessisch- Post
Easselev Stadlanzeiger

Billigkeit des Abonkrementspreifes — Reich-
lmltigicit deö Stoffes — Schneliigkrit in dev
Der chterfiattn « « — Frühzeitiges Eric !!einen
sind bte besonderen Vorzüge der in gan; Kurhessen
und dessen weiterer Umgebung bekannten, überall ge¬
lesenen, unabhängigen Zeitung. <« ® ® ® >" ">

AßonuementspreisP. Guarlal Wk. 1.65
In grobem Format und täglich erscheinend, besitzt
die Zeitung „ KesffsMe Post und Kasseler
Studtanzcigcr " von sämtliche» Casseler Zeitungen
die geäffte 'Anfluge . Als Jnseratenbtatt bestens
empfohlen, Anzeigen die 6-spa!t ge Zeile 20 Pfg«

Orl»r. Schneider, Cassel.

!

ESESESS

■GeLegenheitskarrf.
Ein gutgehendes

Eier- n. Butter-Geschäst
in sehr guter Lage, mit Tagcslosung
«Detail von Mk. 300 bis 500, en qros
von Mk. 500 bis Mk. 1000), notwendiges
Kapital Mk. 10,004 bis 15,0JO, wird
krankheitshalber verkauft. Gefl. Ost. u.
S4, S » 1 an den Tagbl .-Vcrlag.

WES

8Wjze idepW.
' In einem Vororte Mcsdadens ist ein
sehr rentables, flottgehcndes Manufaktur-,
Wäsche- und Herren-Konfektionsgeschäft
wcgzugshalber sofort zu verkaufen. Erst¬
klassige Lage, schönes Lokal, bietet es
eine sichere, solide Existenz bei setz-
geringen Spesen. Off. unter 8' . 553
an den Tagbl .-Verlag.

Heute adcud (bei gutem Wetter) :

Grches NiiiiZt-UHKZeti,
ausgesüh'.t von der ganzen Kapelle des Füsilier-Regiments von Gersdorff, unter

Leitung ihres Kapellmeisters Herrn «üoiisciiaUi.
Eintritt 20 Pf . , Familien über 2 Personen zahlen 10 Pf.

Anfang 5?, Ende Si Uhr.
Morgen Freitag (bei gutem Wetter) kommt das

Awerkils.
Der Lindverkanf erstklassiger

Grabdenkmäler Karlstrahe 39 zn
Selvstkostenpreisett findet wegen
Räumung des Lagers nur noch
kurze Zeit statt. 738
Lvieöb . Marmor - M. Ban-

mat.-Jndnstrie
M » A . W
(Aug. Oesterling Nacht.)

Telephon 509. Karlstr. 39.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K4

S.BMal&Co„
Kirchgasse 39 4L

Geburts-Anzeigen 1in einfacher
Verlobungs-Anzeigen 1 wie feiner
Heirats-Anzeigen ( Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Sdielienöerfj’sclie Hof-Buclidruckerei

Langeasse 27.

Aus den Wiesbadener ZivilstandS-
Reailtern.

Geboren:  Am 22. Juni : dem
Bauarbeiter Adolf Wolf e. T ., Bar¬
bara Katharina . Am 20. Juni : dem
Frist Fritz Müller e. T ., Kath '.nka.
Am 25. Juni : d. Glaser u . Schreiner
Karl Hartmonn e. S ., Katt Her¬
mann . Am 24. Juni : dem Verlags¬
buchhändler Wilhelm Gccks e.
Anne -Lise. Am 25. Juni : dem Bau¬
unternehmer Adolf Hechtenberg e. A.,
Dora . Am 20. Juni : dem Glaser-
gehilien Paul Beckel e. T „ Pairla
Ottilie . Am 12. Juni : dem Zu¬
schneider Johann Mladitsch e. T . Am
21. Juni : dem Automobilhändler
Heinrich Schäfer e. S „ Heinrich Al¬
fred. Am 21. Juni : dem Tüncher»
gehilfen Peter Josef Binneseld c. T .,
Josefine Elisabeth . Am 23. Juni:
dem Taglöhner Paul Haubold e. S .<
Edmund Alexander Paul . Am 19.
Juni : dem «schlosscrgchilfen Fried¬
rich Schlick e. S ., Haus.

Aufgeboten:  Elektrotechniker
Rudolf Knobeloch hier mit Berta
Nemitz hier . 'L-penglergehilse Jakob
Saufaus hier mit Veronika Büttner
hier . Kaufmann Franz Jäger in
Mainz mit Anna Krieger , gcb. Schu¬
macher, hier . Schiffer Franz Hein¬
rich Muth in Biebrich mrt Katharine

;iauu |uui- wuuv.. . daselbst.
Monteur Johann Eduard Schulz inHannover mit Johanna Berger in
Lipvstadt. Lederfabrik - Werkmeister
Adolf Friedrich Ludwig Michel in
Idstein ' mit Anna Christine Keller
daselbst. Postsekretär Karl Wolf . in
Hamm mit Maqdalene Kammer hier.

! Hausdiener Franz Kupitz hier mit
Barbara Väth hier . Bäckergehilfe
Friedrich Krause hier mit Elisabeth
Gros hier . Taglöhner Wilhelm Hof-
mann hier mit Christin « Schnatz
hier . Gasarbeiter Friedrich Leistner
hier mit Emilie Milbradt hier.
Schlosser Karl Heinrich Weigel hier
mit Elisabeth Weber in Ehrings-
Hausen.

Gestorben:  Am 25. Juni : Kauf¬
mann Ludwig Hoeckle aus Berchem.
26 I . Am 25. Juni : Druckerei¬
arbeiter Wilhelm Althen , 26 I . Am
26. Juni : Juliane , T . des Bildhauers
Balthasar Jakob Grott , 8 I.

ur Anssührnna von drr aanzm Kapelle des 2. Nass. Jnf .-Rgts . lllo. 89 aus Mainz'
intcr Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Fehling , sowie sämtlicher Spielleute'

Eintritt 8» Pf . — Anfang 8 - Ende nach 11 Uhr.
Es ladet böflichlt eie •loiiaim Fnrily.

Zritz Zung

Statt jeder besonderen Anzeige.
Den heute Morgen 6 Uhr im 89. Lebensjahre er¬

folgten Tod unserer lieben Mutter, Grossmutter, ürgross-
mutter und Schwiegermutter, der verwitw.

Frau Hof- und Appellations-Gerichtsrat

9
Grab Kem-Gesch aft , Stsirr- ». Krldha«erer,

direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen".
Telephon 629.

Ü Größte Arumuchl in Gralidenkmäler»
jeder Form und Steinart.

Figuren mrs Marmor und Krorrxe.
Aschennrnen, Hskirormtionen etc. 886

IS ^ SUt,

frische
ZufySir!

Frisch vom Fang in Eispaekung empfehle:
Feinste Schellfische , kleine 255 , mittel ?$«S, 3 —§ >pfd . 2 Z» JPf ".
ABlerieimste leheudtr . Angelscheliasehe per JPfsl.
K«. STewlsee -Msthel fan *h  Irisch 25,  im Ausschnitt 4O 50 JPJf»
JUIlütcnwcisscr Seehecht ohne ifiköpf *u . Ci ritten 5#
ff. Heilbutt ira Ausschnitt 90 Pf-, 2—B-pliindige Steinlmtt 80 Pf.
KcBftto SecBiiiiffen 1 .5 « MSi . , B?.otzungren ( Limamles ) 8V , Seliolten 410 —-OO B*JT.
JOerl &iis ^ 0 9 lloiu .̂ c 50 9 l *f*
Lebeinlfr . Zander 80, Schleie 80, Bheinzander 1.20, Hechte 1.20.
Frischer Sommer-Rbeinsalm, "7 -
gjrttcmle Selileie , Aal « , iBacliforcllen , Hummel , Krebse billigst.
Jene VolliBcriujJEe St , IO bb. ÄÄ E®! .
]$ etae Matjesheringe St . IS 11. 25  JPf.

Wirte und . W rie «ierverUÜPifer Engroioreite.

zeigen hiermit an
Prfula Isbart,
Liberi, Oberst u. Kommandeur des

Inf.-Reg. von Manstein (Schles-
wigsches) Kr. 84, in Schleswig,
mit Frau und Kindern,

Dr. phil. A. Isbert , Frankfurt a. M.
mit Frau und Kindern,

Isbert , Hauptmann und Lehrer an
d. Feld-Artillerie-Schiessschule,
Jüterbog, mit Frau u. Kindern,

Amtsgerichtsrat Linz mit Frau,
geh. Isbert , nebst Kindern und
Enkeln.

Wiesbaden, den 26. Juni 1907.
Hie Beerdigung findet in der Stille statt.
Blumenspenden dankend verbeten.

Danksagung.
Innigen Dank für die Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Tode meines lieben Mannes,

Carl3»!S«s WM.
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Attttst Moiff , gcb. Ort.
MirsvaLen , Dambachtal 14, G., Kerlin » Grssx-

Gevan , Holland . 903
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L Visites
Geschäfts-

Grundsatz :
Grosser
Umsatz,
kleiner
Katzen,

Um deii falschen Aussagen entgegenzutreten,
wir verarbeiteten minderwertige Materialien , infolgedessen seien unsere Bilder nicht genügend haltbar , haben

wir uns entschlossen , nachstehende Fabrikate , die wir verarbeiten , kund zu geben.

Wer will bestreiten,
dass die von uns verwendeten Papiere und Platten der weltbekannten und erstklassigsten Firmen L . Gevaert
& Cie., Unger & Hofmann , Neue photogr . Gesellschaft und Dr . A. Kurz nicht hervorragende Fabrikate sind,
und dass ein Edelmetall - und Wasserverbrauch zum Präparieren und Wässern der Bilder von zusammen za.

SCO Mk. nicht ein

Um  fa verelirie Mlitm von der iite
gehen wir jedem,

der siel », einerlei in welcher Preislage , eine Aufnahme bestellt in der Zeit vom 28 . Juni bisinkl . IS . Juli

ganz .enormer ist.

LeistnnjsfäMjM unseres ünternelMSn iitaeapn,

Weitgehende
Garantie

für
Haltbarkeit

der
Bilder.

Hotel-Restaurant„Frieüriehshof“.
KEeute Donnerstag , den 23 . JIsjöl», abends v. 3 1/2 t :l«r nt »!

Grosses Militär -Konzert,
ausgeführt von dem gesamten Tromp.-Korps des I. Nass. Feld-Art.-Regts . No. 27

(Oranien), unter Leitung ihres Stabstrompeters Herrn ff'1• ftSenricli.
Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm. Das Konzert findet bei jeder Witterung statt.

Morgen lKreit » g> «lew $ § • «Weins : K181
Oro 'sses Mf litai *- ffifosiaert.

Fflanzen-
Pressen,

praktische Systeme, zu
—, 2 .50 , 3 .50 , 4 .75

Kotanisier-
Trommeln
in vielen Grüßen und

Preislagen . K 66

lanfliansFiilirer
Bt irrlijjasse -8 8.

Feinste schwäbische Tafelgnrken (Cornichons)
2-Ltr.-D#se Mk. 1.20, 4-Ltr.-»ose Mk. 3.- , S-Ltr.-Bose Mk. l .SO

empfiehlt
Willi . FrIckel , Grabenstr. 16. Telephon 718.

WWWAMMMUWWVM

frwsht- n. Saftpressen,
Saftbeutel,

Eismaschinen,
Eisformen,

Stssehränke
zu besonders vorteilhaften Preisen.

Speisensdtränke,
Fliegenglocken,

Sinkoehkessel,
Sohneti-Sehneidemasehinen,

Original leek’sehe Apparate
iin Alleinverkauf

empfiehlt in nur besten Qualitäten

'Telephon fl A Küehgasse
213. I ». Ä » 47.

Spezial-Magazin tilr Haus- und Küchengeräte.

Mit herzlichem Dank quittieren
wir über folgende, dem Heim ge¬
stiftete Spenden : Zum Transport
von Gepäcku. Lebensmitteln 1 Esel
mit Geschirr u. Wagen nebst Plane
von Herrn F . König, Familie
Glaser, Frau Dr . Markwort, Frau
Kinkel, Frau General Mertens,
Herr Kommerzienrat Kupferberg;
ferner Möbel, Tischwäsche, Haus-
haltungSartikel usm. von Frau Dr.
Alexander, Frau Brodtmann, Frau
Geh. Rat Cremer, Frau u. Frl.
Fuhrmann , Frau L. Hardt, Frl.
Keim, Frl . Laux, Frau Wiuter-
meyer und den Herren Broehl,
Meyer und Stoß.

Jede Gabe, besonders jede Zu¬
wendung an Lebensmitteln findet
in unserem Heim dankbarste Ver¬
wendung. F 214
Der Verstand des Vereins

für
Sommerpflegc armer Kinder.

cfoßdor!
cSof'deßer ofeidenßoff
für (Futter und Qtinterröcfce.

(Preis: 27Iß. 785
tF.[[e Farben vorrätig.

fMffein verkauf:

£). fJferH Sanggaffe

I

IC 19mm

Die besten Zahne!
Attsertigung künstlicher Zähne « .

ganzer Gebiffe.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahuzichen schmerstos mit Lachgas.
Zahn-Atelierr Rheinstr. 97, P.

I !bld Sprechst.9—5, Sonntags9—12.

M ' M - n . FMWMmi.
Dölis. titolns etc. etc.,

Ia Material, z» außergewöhnlich
billigen Vreisen.

Strautzsedern -Nianufnktnr
Blanck,

Friedrichstraße 28» 2. Stock.
Bitte genau auf Firma u. Haus¬

nummer zu achten.

Wie verhüten wir das
Verblühen der Frauen? 6t

Aufklärungsschriften gratis von der Begründerin der modernen Toiletsenkunst,
Frau äCJäs. Wrrcli , 33 JtSismarcIürijig ’ 23.

Alle Artikel sind Crvatisselirifteit zu haben bei den Firmen:
A. Stoss , fauimsstr , B, A.  liaclienheinier , Adler -SSrogerie,
ESismarekring - fi. Friseur Tettenborn , f»Jr. Burgstrasse 8.

Spezialitäten:

ITix -Fix .beseitigt unt. BSarantie S ^ SlIlfj © !}! und 5 ^ .011!B25© lll^
Sommersprosseau 'aMrr u. Crdme , unsebädliob — lOOfaeli bewährt,

Aqua Birina gestaltet Büste straff,
Haarweg beseitigt unfern Haarwuchs , und vieles Andere mehr.

Alle Artikel sind absolut unschädlich , garantiert wirksam . 7869

Gelegenheitskaus!
£ix r 'Zkensiorren irrrö Kotsl 's.

Siibd. Möbelfabrik erläßt wegen Ucberproduktion großen Posten Zimmer-
winrichtnngen zu Fabrikationspreifergegen Barzahlung sofort ab. Darunter
komplette Schlafzimmer in prima Ausführung von Mk. 295.— an.

Offerten unter T . ä -sa an den Tagbl.-Verlag.
m

i


	[Seite 707]
	[Seite 708]
	[Seite 709]
	[Seite 710]
	[Seite 711]
	[Seite 712]
	[Seite 713]
	[Seite 714]
	[Seite 715]
	[Seite 716]
	[Seite 717]
	[Seite 718]
	[Seite 719]
	[Seite 720]
	[Seite 721]
	[Seite 722]
	[Seite 723]
	[Seite 724]
	[Seite 725]
	[Seite 726]
	[Seite 727]
	[Seite 728]
	[Seite 729]
	[Seite 730]
	[Seite 731]
	[Seite 732]
	[Seite 733]
	[Seite 734]
	[Seite 735]
	[Seite 736]

